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17 Jahre Versailler Gewaltdiktat .

।
Die neue Paktpolitik .

„ Wner $ md ) Her heiligsten Versprechungen!
"

Gedanken zu einem Jahrestage .

„ Es gibt wenige Episoden in der Ge¬
schichte , die die Welt mit größerer Berechti¬
gung verurteilen wird : ein Krieg , der zur
Verteidigung internationaler Verträge ge¬
führt ist , hat mit dem offenen Bruch der
heiligsten Versprechungen durch die Sieger
geendet !"

Es gibt viele gebührend strenge , ja vernichteilde
Urteile über das Gewaltdiktat von Versailles aus dem
Munde von Politikern , Wirtschaftlern , Wissenschaft¬
lern usw . Das oben Wiedergegebene aber , vielleicht das

treffendste von allen ist gefällt worden von einem
Mann , der an den Versailler Vorgängen unmittel¬
bar beteiligt war , nämlich dem bekannten Eng¬
länder Keynes , dem Verhandlungsgegner Deutsch¬
lands auf englischer Seite . Die diesmalige Jährung des
unheilvollen Unterzeichnungsdatums ( 28 . Juni ) fällt in
eine Zeit , die für einen beträchtlichen Teil der europäi¬
schen Welt bestimmt ist , durch einen eben erst zu Ende

gegangenen Krieg , ferner durch Kriegsgefahr in

mehreren Weltteilen und schließlich durch geradezu un¬

geheuerliche Vorbereitungen zu kriegerischen Ereig¬
nissen , vor allem in Gestalt des französisch - bolschewisti¬
schen Einkreisungssystems . begleitet von einer beispiel¬
losen Ausbreitung der bolschewistischen Hetze in aller

Herren Länder draußen . Mit anderen Worten , auch die

heute noch maßgebliche Generation der führenden
Politiker in zahlreichen Staaten hat selbst aus dem

Weltkrieg und den noch grauenvolleren Auswirkungen
des Versailler Diktates für ganz Europa noch immer

nichts gelernt .

In noch größerem Abstand als schon in den letzten

Jahren stehen wir Deutschen seit der völligen Wieder¬

herstellung der Reichshoheit durch die Tat des Führers
am Rhein zu alledem , was einst die Gesamtheit des

Begriffes von Versailles ausgemacht hat . Am 7 . März
wurde wiederum ein Stück jenes für die ehemaligen
Feindbundmächte so schimpflichen Dokumentes für alle

Zeiten vernichtet . Aber diese Feststellüng kann uns nicht
hindern , uns immer wieder daran zu erinnern , daß
weder die Kriegsschuldlüge , noch die

Koloniallüge von der Gegenseite zurückgenommen
worden ist , von anderen Dingen zu schweigen . Es fehlt
auch in England und yt Frankreich nicht an einsichts¬
reichen Männern , die genau so wie zahlreiche neutrale

Politiker und Wissenschaftler beide Lügen als ge¬
meine Fälschung und erlogene Voraussetzung des
Diktates erkannt haben . Aber noch keine Regierung in

diesen beiden Ländern hat die geringe Fairneß bisher
aufgebracht , eine Erkenntnis offiziell festzustellen , die
in ihren Ländern längst durchgedrungen ist .

Wenn der englische Politiker Keynes sich heute
seines oben zitierten Urteils über Versailles erinnert ,
dann wird er nur feststellen können , daß jenes Urteil
vor 15 Jahren durch die Zwischenzeit noch weit Über¬
boten wurde . Die Geschichte der Abrüstungsfrage
ist und bleibt einer der größten politischen Skandale der

Weltgeschichte , dessen Schuld sich auf die ährenden Ver¬

sailler , also auf Genfer Mächte verteilt . Der Skandal

hat mit der Umkehrung der vertragsmäßigen Ab¬

rüstungsverpflichtung in eine riesige llberrüstung der

Militärstaaten und vor allem in das Moskau - Pariser
Angriffspaktsystem seinen bisherigen Gipfel erreicht .
Nutznießer bleibt draußen der Bolschewismus . Deutsch¬
lands Frieden aber schützt heute unser Führer Adolf
Hitler .

„
Wir sollten die Angebote Hitlers

nicht in einem knauserigen oder pedantischen Geist aufnehmen .
"

Ehe der Konflikt um Abessinien in ein akutes
Stadium trat , waren die europäischen Verhandlungen
und Auseinandersetzungen von einer politischen Krank¬

heit beherrscht , die man als Paktomanie bezeich¬
nen mußte . Während des italienischen Feldzuges wurde
es um die Pläne , die äus der paktomanen Geistes¬
verfassung stammten , stiller . Nachdem sich jetzt das welt¬

politische Schwergewicht nach Europa zurückverlagert
hat , stehen mit einem Male die alten Projekte wieder
im Vordergrund .

Früher waren es in erster Linie wir , an die man
mit allen möglichen Vorschlägen und Zumutungen
herantrat , die uns , wenn wir nicht energisch abgewinkt
hätten , in Konfliktsmöglichkeiten selbst in entfernten
Kontinenten hätten verstricken können . Wie sich die

Dinge jetzt entwickeln , sitzen wir vorläufig in der

Hinterhand . Heute scheint England ausspielen zu
wollen und Italien muß zunächst antworten . Es ist
im Hinblick auf die verschiedenen Paktpläne und auf die

Bedeutung , die man ihnen beilegt , eine Umstellung der

Reihenfolge erfolgt . Für England handelt es sich in

erster Linie darum , den Mittelmeerpakt zustande zu
bringen , und Italien ist in die Rolle des Verteidigers
gedrängt . Die Abwehr findet ihren Ausdruck in dem
Memorandum , das die italienische Regierung zur
Überreichung an den Völkerbund fertiggestellt hat .
Italien sieht sich durch die englischen Bemühungen be¬

droht , die auf umfassende Beistandsabkommen aller

Mittelmeerstaaten einschließlich Großbritanniens als

Beschützerin von Ägypten zielen . Es schlägt als Ersatz
eine Serie von Freundschaftsverträgen der Mittelmeer¬

staaten untereinander vor und verweist aus den

griechisch - türkischen Freundschaftsvertrag , der von der

italienischen Diplomatie angeregt und gefördert worden

sei .
Die Lage Italiens gegenüber dem Paktvorschlag für

das Mittelmeer erinnert in mancher Beziehung an die

Notwendigkeiten, . bie Deutschland seinerzeit gegenüber
der Forderung nach dem Beitritt zu einem Ostpakt ins

Feld führen mußte . Es handelte sich da nach Frankreichs
Willen nicht in erster Linie um eine Verständigung auf
der Linie Berlin , Prag , Warschau , Moskau , Rand -

ftaaten , sondern um die Absicht , Deutschland erneut
und wirkungsvoller in die Fesseln des in Versailles ge¬
schaffenen Status quo im Osten einzuschnüren und wie

England die Schutzherrschaft und Schiedsrichterrolle im

Mittelmeerpakt anstreben muß , so wollte Frankreich
auf Umwegen sich eine ähnliche Rolle mit allen Jnter -

Lord Londonderry über die Beziehungen
zu Deutschland .

London , 26 . Juni . In einer Rede vor dem Konser -
vatioen - Berband in New Eastle - on -Tyne äußerte sich der
frühere Lustfahrtminister Lord Londonderry über die
Beziehungen zu Deutschland . Die deutsche Nation , so erklärte
er u . a . , sei in ihrem Wunsche nach Frieden ebenso stark wie
es die Engländer seien .

„ Wir sollten die Angebote , die Hitler der Welt gemacht
hat , nicht in einem knauserigen oder pedantischen Geist
aufnehmeu . Nach meinem Urteil hängt der Weltfrieden
in erster Linie von einer Verständigung zwischen Frank¬

reich , Deutschland und Großbritannien ab .

Wir sollten endgültig mit diesem Ziel vor Augen arbei¬
ten , anstatt dem Irrlicht eines theoretischen
Lehrsatzes zu folgen , der einen sog . Völkerbund , in dem
drei große und mächtige Nationen nicht vertreten sind , als
die Losung aller internationalen Probleme hinstellt — einen
Völkerbund , der offenkundig gescheitert ist ,
als er aufgerufen wurde , den Frieden herzuftellen und auf -
rechtzuerhatten .

"

Londonderry fuhr fort , daß es England anscheinend an
einer bestimmten Innen - und Außenpolitik fehle und daß die
Regierung nicht in der Lage sei , die notwendige Führung zu
bilden . In dem englischen Wunsche nach Frieden sei eine an -
gemeffene Bewaffnung Großbritanniens der wichtigste Punkt .
England dürfe sich von diesem Ziel durch keinerlei Propa¬
ganda abbringen lasten , ganz gleich , ob sie von entschlossenen
und skrupellosen Feinden oder von Idealisten und Theo¬
retikern ausgehe .

Auf die deutsch -englischen Beziehungen zurückkommend ,
führte Lord Londonderry aus : „ Wie Sie wissen , habe ich an
diese freundschaftlichen Beziehungen geglaubt , und ich habe
mein Bestes getan , in der letzten Zeft eine wirkliche Fühlung
mit Deutschland herzustellen ! Ich habe versucht , ein Stu¬
dium über die deutsche Seelenverfassung ,
über die Gefühle und di « Weltanschauung der Deutschen an¬
zustellen . Ich finde in Deutschland menschliche Wesen wie
alle anderen , mit denselben Vorzügen und denselben Fehlern .
Sie haben ein « Leidenszeit durchgemacht , die wir niemals ge¬
kannt haben , und infolgedessen ist es schwierig für uns , ihre
Empfindungen genau zu erkennen . Don dem deutschen Re -
gierungssystem möchte ich so viel wie nichts sagen . Die Dikta¬
tur ist allen unseren Gedankengängen fern . Wenn aber ein «
Diktatur Leistungsfähigkeit schafft , wenn sie einer Nation
Glauben und Idealismus einflögt , dann mühen wir dafür
sorgen , daß die Demokratie , an die wir glauben , dieselben
.Ergebnisse erzielt . Laßt uns alles in unseren

Kräften Stehende tun , um Vertrauen allen
Ländern einzuflößen und besonders gegen¬
wärtig Deutschland und Italien ! „ Ich hebe diese
Länder hervor im Hinblick auf die gefährlichen Element « in
England , die in einem Falle nicht an die Ehrlichkeit Deutsch¬
lands glauben und die im anderen Falle wünschen , ihre Ent¬
rüstung über Italien zu zeigen , indem sie die Sanktions¬
politik fortsetzen . Diese beiden Standpuntte zeigen einen
vollständigen Mangel an jeder gesunden Perspektive .

"

Lord Londonderry erklärte dann , daß der Völkerbund in
seiner gegenwärtigen Form nicht in der Lage sei , einen Krieg
zu verhindern oder einen angefangenen Krieg zu beendigen .
Man müsse daher die Lage prüfen und sein äußerstes tun ,
eine neue Organisation zu schaffen , wenn eine internationale
Organisation errichtet werden solle , um die gegenwärtigen
Probleme zu lösen . England müsse der Sanktionspolitik ein
Ende machen und einsehen , daß di « von ihm fälschlicherweise
eingeschlagene Politik nur Schaden angerichtet habe .

Immer noch 153794 Personen im Ausstand .

Paris , 27 . Juni . (Funkmeldung .) Laut Mitteilung
des Innenministeriums betrug die Zahl der Streikenden in
ganz Frankreich am Freitag noch inrnier 153 794 . Dies «
immerhin recht hohe Ziffer ist daraus zu erklären , daß
neben der in immer stärkerem Umfang « einsetzenden Ar -
beitswiederaufnachme die Streikbewegung täglich in allen
Provinzen und in den verschi «denstrn Berufsqruppen neuen
Nachschub erhält .

Nachdem am Freftagnrfttag der Schiffahrtsstreik im
Marseiller Hafen beendet worden ist , baden auch die streiken¬
den Matrosen von Port Bendres und der nordfranzöstschen
Hafenstadt Rouen die Arbeit wieder ausgenommen . Lang -
anhaltende Sirenensignal « gaben das Zeichen zur Beendi -

gung der Besetzung der vielen Schifft , von d «nen im Lauf «
des Freitagnachmittags und Abends eine große Anzahl end¬
lich ihr « Ausfahrt antreten konnten .

In einem kleinen Mittelmeerhasen , in Caront « ,
kam es im Zusammenhang mit der Arbeitswiederaufnahme
der Matrosen zu Zwischenfällen . Die Besatzung des
Dampfers „ Finisterre "

verlangte vom Kapitän die sofortig «
Errtlassung von vier Besatzungsmitgliedern des Dampfers ,

ventionsmöglichkeiten gegen Deutschland im Falle öst¬
licher Konflikte sichern . Der Boden des Ostpaktes war

zu diesem Zweck durch bestehende und vorbereitete

Bündnisse mit der Tschechoslowakei und Sowjetrußland
so vollkommen unterminiert , daß von einem objektiven
Funktionieren des Ostpaktes im Sinne eines wahrhaf¬
ten Regionalpaktes überhaupt nicht die Rede hätte sein
können . Ganz abgesehen von den verschiedenartigen
schweren Gefahren , die wir für uns in einer Bindung
mit Moskau hätten erblicken müssen .

Vom Ostpalt spricht man heute nicht mehr viel . Da¬

für hat die Regierungserklärung Blum - Delbos den

Donaupakt mit ausführlichen Hinweisen erneut
ur Debatte gestellt . Das Projekt wurde seinerzeit in

ranzöfisch - italienischer Zusammenarbeit anläßlich des
Besuches Lavals in Rom im Jahre 1935 ausgearbeitet .

di « sich an dem Streik nicht beteiligt hatten . Als ber
Kapitän dieses Ansinnen ablehnt « , holten sich di « Matrosen
noch von einem anderen Schiff Verstärkung und trieben mit
Gewalt di « betreffenden vier Matrosen von Bord .

Im Hafen Royan haben di « Fischer infolge von
Streitigkeiten mit den Fischhändlern den Streik erklärt . Kein

Fischerboot hat den Hafen verlassen . An ihren Masten
roeljen rote Fahnen . . V

Auch im Hafen von Le Havre ist -zein neuer Streik zu
melden oder vielmehr die Wiederaufnahme eines vor kurzem
abgebrochenen Streiks . Sie Dockarbeiter haben erneut
eilten Teil der Hafen anlagen besetzt und weitere Forde¬
rungen angemeöret .

Die Stadt Pau in Südsrankreich , die bisher von jeder
von Streik verschont geblieben war , hat nunmehr auch

die Arbeitsniederlegung und „ friedliche Besetzung
" der

Fabriken kennengelernt . Die meisten Arbeiter sind hier
nicht Franzosen , sondern Spanier .

Die Stadt Rennes stellt einen besonderen Fall in der
Streikbewegung dar . Am Freitag haben dort 17 Lehrlinge
einer Draht - und Eisengitterfabrik , die sich durchschnittlich
im Alter von 13 bis 17 Jahren befinden , beschlossen , di «
Arbeit niederzulegen und di « Werkstätten zu bchetze « .

Das Streikfieber in Frankreich
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Zustande kam zunächst nur ein Konsultativabkommen
der beiden Staaten mit der Verpflichtung , im Falle
einer Bedrohung der österreichischen „ Unabhängigkeit "

sich gegenseitng ins Einvernehmen zu setzen . Auch das

Bestehen dieses Abkommens ist beweiskräftig für die

Auffassung , daß es den Franzosen weniger darauf an¬
kommt , im Bereich der Donauländer eine Grundlage ge¬
sicherten Friedens und vernünftiger Zusammenarbeit
zu schaffen , als den südöstlichen Wall gegen Deutsch¬
land zu verstärken . Auch hier offenbart sich in den

übergreifenden bestehenden Bindungen und Abreden
— man denke an die Beziehungen zwischen Frankreich
und der Kleinen Entente — die politische Zwei¬
gleisigkeit aller französischen Paktvorschläge .
Deutschland hat sich gegenüber dem Plan eines Donau¬

paktes nicht so unbedingt ablehnend ausgesprochen , wie

gegenüber dem Ostpakt . Es mutzte aber ein wirklicher
Donaupakt sein . Man könnte schon die Frage stellen ,
was Italien mit einem wirklichen Donaupakt im Sinne
des Wortes zu tun hat . Aber Frankreich hat doch bei
Gott in den hier in Frage kommenden europäischen Ge¬
bieten nichts zu suchen . Wenn man überhaupt schon den
Gedanken der Regionalpakte erörtern will , so kann das

nur in dem Sinne sein , datz streng abgegrenzte Zu¬
sammenschlüsse als Grundlage verständiger Zusammen¬
arbeit ohne alle Nebenabreden und Übergriffe gesucht
werden . Das schafft für den Osten und Südosten die

Voraussetzung , datz Frankreich seine bestehenden Bünd¬

nisse mit Sowjetrutzland , der Tschechoslowakei und
anderen Staaten der Kleinen Entente vollkommen

preisgibt und sich allein auf die ihm zukommenden
Rollen in einem erneuerten Locarno - und in einem

Mittelmeerpakt beschränkt .
Die entscheidende grundsätzliche Frage bleibt aber

nach wie vor , ob der Frieden besser im Rahmen eines

solchen Teilkollektivismus , der wieder vom Völkerbund

überdacht werden soll , oder in der Verständigung aller

europäischen Staaten mit allen ihren Nach¬
barn in zweiseitigen Nichtangriffspakten gesichert
werden kann . Der Friedensplan des Führers
baut auf dem letzteren Gedanken auf , und hat in diesem
Sinne , soweit unsere Nachbarn in Frage kommen , ganz
großzügige Angebote gemacht . Datz wir jenseits einer

solchen Verständigung die Bindung in regionalen Ab¬
kommen nicht ablehnen , ergibt sich aus der nach wie

vor bestehenden Bereitschaft zu einem erneuerten
Locarno . Es ist nun interessant für uns , festzustellen ,
datz jetzt auch Italien , nachdem es dem Mittelmeer¬

plan gegenüber in eine ähnliche Lage gekommen ist ,
wie seinerzeit Deutschland gegenüber der Forderung
nach dem Ostpakt , zu Argumenten greift , wie sie dem

Grundgedanken der deutschen Friedenspolitik ent¬

sprechen , indem nämlich dem Paktvorschlag die Forde¬

rung nach einer Serie von zweiseitigen Freundschasts -

verträgen gegenübergestellt wird . Auch unter diesem
Gesichtspunkt werden wir die Verhandlungen in Genf
und in Montreux mit besonderer Aufmerksamkeit zu
verfolgen haben .

Einzelheiten über

Schutz gegen Wehrmittelbeschädigung und

Verletzung des Amtsgeheimnisses .

Berlin , 26 . Sunt Die Reichsregierung hat in der Sitzung
vom 26 . Juni auf Vorschlag des Reichsministers der Justiz Dr .
E ü r t n e r ein Gesetz zur Änderung des Strafgesetzbuches ver¬
abschiedet . Dieses Gesetz schließt Lücken , die das geltende Straf¬
gesetzbuch in einigen Bestimmungen aufweist . Einmal er¬
gänzt es die Strafvorschriften gegen die Wehrmittelbeschädi¬
gung . Es stellt nunmehr jede Beschädigt ! njt Zerstö -

rung und Unbrauchbarmachung von Wehrmitteln
und Einrichtungen , die der deutschen Landesverteidigung
dienen , unter Strafe , wenn diese Handlungen die Schlag¬
fertigkeit der deutschen Wehrmacht gefährden . Auch wird
mit Strafe bedroht , wer wissentlich ein Wehrmittel oder eine
der Landesverteidigung dienende Einrichtung fehler¬
haft herstellt oder liefert und dadurch die Schlag¬
fertigkeit der deutschen Wehrmacht gefährdet . Die Strafe ist
Gefängnis nicht unter drei Monaten , in besonders schweren
Fällen zeitiges oder lebenslanges Zuchthaus oder Todes¬
strafe . Ferner wird mit Strafe derjenige bedroht , der von
dem Vorhaben einer Wehrmittelbeschädigung glaubhaft
Kenntnis hat und es unterlätzt , der Behörde oder dem Be¬
drohten hiervon rechtzeitig Anzeige zu machen .

Das bisher geltende Strafrecht kannte keine allgemeine
Strafoorschrift gegen den Bruch der Amtsver¬
schwiegenheit . Rur einzelne Fälle waren im Straf¬
gesetzbuch oder in Nebengesetzen unter Strafe gestellt . Im
Interesse der unbedingten Wahrung von Amtsgeheimnissen
war jedoch eine Verstärkung des Strafschutzes nicht zu ent¬
behren . Demgemäß enthäit der Entwurf der amtlichen
Strafrechtskommission , die unter Leitung des Reichsministers
der Justiz Dr . Eürtner ein neues Strafrecht ausarbeitet ,
sowohl eine allgemeine Strafvorschrift gegen die Verletzung
der Pflicht zur Amtsverschwiegenheit als auch eine Reihe von
Vorschriften , die darüber hinaus auf einzelnen Gebieten , wie
z . B . für das Post - , Fernmelde - und Steuergeheimnis einen
weitergehenden Strafschutz vorsehen . Schon vor Inkrafttreten
des zukünftigen Strafgesetzbuches aber hat das nunmehr er¬
lassene Gesetz die Lücke des bisher geltenden Rechts
wenigstens für schwerste Fälle des Geheimnisbruches durch
Amtsträger geschlossen . Danach wird ein Beamter oder
früherer Beamter , der unbefugt ein ihm bei Ausübung seines
Amtes anoertrautes oder zugängig gewordenes Geheimnis
offenbart und dadurch wichtige öffentliche Interessen gefähr¬
det , mit Gefängnis , in besonders Ameren Fällen mit Zucht¬
haus bis zu zehn Jahren bestraft . Einem Beamten steht
einer für eine Behörde tätige Person gleich , die auf die ge¬
wissenhafte Erfüllung ihrer Dienstpflicht durch Handschlag
oder .zur Verschwiegenheit besonders verpflichtet worden ist .
Die Tat wird nur mit Zustimmung der dem Täter vorgesetz¬
ten Behörde verfolgt . Darüber hinaus ist eine Bestimmung
in das Strafgesetzbuch aufgenommen worden , welche die um «
befugte Weitergabe des Inhalts geheimer Schriftstücke oder
vertraulicher Mitteilungen auch durch Nichtbeamte verhin¬
dern soll .

Richtsatz von 5 — 6 Prozent .

Berlin , 26 . Juni . In der Sitzung vom 26 . Juni 1936
hat die Reichsregierung auf Vorschlag des Reichsministers
der Justiz , Dr . Eürtner , das Gesetz über Hypotheken -

Die ob * h unö WiMen Röste des WWismiis .

Deutschland dagegen arbeitet für den Frieden .

vonRibbentrop über die deutsche Außenpolitik .

München , 26 . Juni . Auf Einladung der national¬

sozialistischen Journalisten gab Pg . Botschafter von

Ribbentrop auf der Reichstagung der national¬

sozialistischen Presse in München einen Überblick über
die Geschichte der deutschen Außenpolitik unter beson¬
derer Berücksichtigung ihrer Entwicklung seit der Macht¬
übernahme durch den Nationalsozialismus .

Er schilderte die Einigung des Volkes durch den

Nationalsozialismus , unterstrich die Notwendigkeit
einer unabhängigen deutschen Handels - und Wirt¬

schaftspolitik und wandte sich dann der Wiederher¬
stellung der Wehrhoheit des deutschen Volkes

zu . Am 30 . Januar 1933 war Deutschland innerhalb
eines hochgerüsteten Europas wehrlos . Da unser neues

Deutschland diese Lage nicht länger ertragen konnte ,
stellte der Führer nach seinem Regierungsantritt an
die Welt die Forderung der militärischen Gleichberech¬

tigung .
Die Notwendigkeit einer baldigen Verwirklichung

dieser Forderung Deutschlands ergab sich erstens aus

seiner geographisch gefährdeten Lage im Herzen
Europas und zweitens vor allem aus seinem Gegen¬

satz zu dem von einer aggressiven und expansiven Welt¬

anschauung beherrschten Sowjetrußland .

Hier eine grundsätzliche Bemerkung : Bei der Be¬

urteilung außenpolitischer Größen muß der Real¬

politiker sich klar machen , daß mit dem Erscheinen

des Bolschewismus ein völlig neuer

Faktor in das außenpolitische Kräfte¬
spiel eingetreten ist , der eine latente Gefahr für

alle Völker darstellt , und der geeignet ist , politische

Kombinationen und Kalkulationen der alten Schule

der Vorkriegszeit hinfällig zu machen .

Der Außenpolitiker , der dies nicht in Rechnung

stellt , wird zwangsläufig Enttäuschungen erleben .

Deutschland , das durch den Kommunismus an den

Rand des Abgrundes gebracht wurde , ist sich der un¬

ermeßlichen Gefahren bewußt , die ein Dulden der

bolschewistischen Propaganda im eigenen Lande , sowie
die immer weiterschreitende militärische Erstarkung des

Sowjetstaates als Träger des expansiven Bolschewis¬
mus in sich birgt .

Der Botschafter fuhr fort : Deutschland
wünscht den Frieden und lehnt aus seiner
innersten weltanschaulichen Überzeugung Eroberungen
und die Beherrschung fremder Nationen ab .

Diesen deutschen Friedenswillen hat der Führer in

den letzten drei Jahren unter klaren Beweis gestellt .

die neuen Gesetze .

zinsen erlassen . Das Gesetz will in eüster Linie die Gläubiger
dazu anregen , freiwillig die Zinsen auf den Safi
zu ermäßigen , der mach der allgemeinen Wirtschaftslage
und den besonderen Umständen des einzelnen Falles ange¬
messen ist . Die Reichsregierung richtet daher,in der Einlei¬

tung zum Gesetz an die Gläubiger , insbesondere an die

Gläubiger der freien HaiÄ , die den Zins ihrer Hypotheken
noch nicht ermäßigt haben , die Mahnung , dem Beispiel der
anderen Gläubiger zu folgen .

Können sich Gläubiger und Schuldner über den ange¬
messenen Zinssatz nicht einigen , so soll der Richter ver¬

suchen , die Einigung unter den Parteien , zu vermit¬
teln . Nur dann , wenn auch mit Hilfe des Richters eine

Vereinbarung nicht zuftandekommt , soll der Richter den an¬

gemessenen Zinssatz Einerseits bestimmen . Wie der ange¬
messene Zinssatz zu bestimmen ist , wird des näheren
in Richtlinien geregelt , die noch erlassen werden . Danach
wird grundsätzlich von einem Zinssatz von 5 v . H . für erst¬
stellige , von 5 % bis 6 v . H . für zweitstellige Hypotheken
auszugehen sein .

Die Regelung des Gesetzes ist auf den langfristigen
Realkredit beschränkt . Ausgenommen sind die Hypotheken
der Kreditanstalten , die tren Zins bereits aufgrund der Ge¬

setze vom Frühjahr 1935 ermäßigt Haden . Für die Hypo¬
theken der sonstigen Anstaltsgläubiger , die unter staatlicher
Aufsicht stehen , und iwr öffentlichen Gebietskörperschaften ist
eine Sonderregelung vorgesehen . Bei ihnen ist die Aufsichts¬
behörde verpflichtet , für eine den Grundsätzen des Gesetzes
entsprechende Zinssenkung durch allgemeine Maßnahmen zu
sorgen . Entsprechend der bisherigen Zinsgesetzgebung sind
ferner Hypotheken ausgenommen , die zur Deckung von im
Ausland aufgenommenen Anleihen dienen . Auch auf Auf -

wertungshypotheken soll das Gesetz grundsätzlich keine An¬

wendung finden . Nur für Ausnahmefälle ist hier zur Ver¬
meidung von Härten eine Sonderregelung getroffen .

Befähigung zum höheren bautechnischen
Verwaltungsdienst .

Berlin , 26 . Juni . Das Reichskabinett verabschiedete in
seiner heutigen Sitzung das Gesetz betreffend Befähigung zum
höheren bautechnischen Verwaltungsdienst . Das Gesetz soll
die Grundlage für die Vereinheitlichung des Ausbildungs -
und Prüfungswesens für den Nachwuchs der höheren bau -
technischen Verwaltungsbeamten innerhalb der Reichsgren¬
zen bilden .

Die Schaffung des Gesetzes bietet jeder obersten Reichs -
behörde die Möglichkeit , das Ausbildungs - und Prüfungs -
wefen für die in ihr Aufgabengebiet gehörigen höheren bau -

technischen Verwaltungszweige nach deren besonderen Be¬
dürfnissen zu regeln . Der Begriff „ bautechnisch

"
umfaßt das

Hoch - , Wasser - und Kultur - , Straßen - , Eisenbahn - ,
Maschinen - und städtische Tiefbauwesen sowie die Heerestech -
nik und das Fernmeldewesen .

Besichtigungsreise des Reichskriegsministers .

Berlin , 26 . Juni . Der Reichskriegsminister und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht , Generalfeldmarschall von
Blomberg , besichtigt am 29 . und 30 . Juni Truppenteil «
des Heeres im Bereich des Wehrkreises 5 ( Stuttgarts . Bei
dieser Gelegenheit wird der Generalfeldmarschall dem Reichs -
kommissar für das Saarland einen Besuch abstatten .

Als der damalige englische Ministerpräsident Mac -
d o n a l d am 16 . März einen Vorschlag machte , laut

welchem Deutschland eine kurzdienende Armee von
200 000 Mann erhalten sollte , hat der Führer am
17 . Mai diesen Vorschlag sofort angenommen .

Der Führer hat aber noch mehr getan : Er hat der j |
Welt das große Angebot unterbreitet : „ Deutschland ist
bereit , bis zum letzten Maschinengewehr abzurüsten ,
wenn auch die anderen Mächte dasselbe tun . „ Eine
idealere Art , militärische Gleichberechtigung herzu¬
stellen , kann man sich wohl nicht vorstellen , und der

Führer ist hiermit auf den Grundgedanken zurückge¬
gangen , der seinerzeit dem Präsidenten Wilson 1919

vorgeschwebt hat .
Diese Proklamation des Führers habe ein Ä

spontanes Echo fast in der gesamten Welt gefunden .
Erneute Hoffnung sei durch ganz Europa gegangen und

habe sich noch gesteigert , als am 18 . Juni 1935 Eng -'

land mit Deutschland den F l o 11 e n v e r t r a g ab¬

schloß und damit der Welt das Beispiel gab , daß bei

gutem Willen die Frage der Rüstungsbegrenzung nicht
unlösbar sei .

Für Deutschland habe dieses Flottenabkommen noch
die besondere Bedeutung , daß es seit dem Versailler
Vertrag das erste auf Basis völliger Gleichberechtigung
souveräner Staaten getätigte Abkommen gewesen sei .

Das Bekanntwerden des Militärbündnisses M
zwischen Sowjetrußland und der Tschecho¬
slowakei mußte bei Deutschland Bedenken über die

Absichten Rußlands auslösen .
übergehend auf die Ratifikation des französisch -

russischen Bündnisses am 27 . Februar 1936 führte der

Botschafter u . a . aus :

„ Auf diesen Schritt Frankreichs erfolgte der deutsche
Schritt vom 7 . März , der gegenüber dieser Deutschland
bedrohenden Militärkoalition das primitivste Recht
jedes Volkes zur Verteidigung seiner Grenzen wieder¬

herstellte . Die demilitarisierte Zone wurde besetzt , der

Locarnovertrag , der durch die Handlungen Frankreichs
sowohl

'
rechtlich wie faktisch als erloschen bezeichnet

werden mußte , gekündigt . -.J |
Mit der Tat vom 7 . März hat der Führer und

Reichskanzler die volle Souveränität und unein¬

geschränkte Gleichberechtigung Deutsch¬
lands innerhalb des Reichsgebietes wiederhergestellt .

Daß Deutschland nur gezwungenermaßen infolge der

Nichteinhaltung der Verpflichtungen der anderen sich
sein Recht , seine Gleichberechtigung selbst nehmen
mußte , dies gehe klar und eindeutig aus den oben dar¬

gelegten Ereignissen hervor .
Der letzte Teil des Vortrages umschloß eine ein¬

gehende Würdigung des deutschen Friedensplanes vom
31 . März . ______________

Ausbau des Luftverkehrs zwischen

Deutschland und Italien .

Ein lOjähriges Abkommen .

Berlin , 26 . Juni . Gelegentlich des Aufenthaltes des
königlich italienischen Ünterstaats ^ kretärs im Luftfahrt -

minifterium , Armeegeneral Valle in dessen Begleitung
sich auch der Dhef der italienischen Zivilluftfahrt . Exzellenz
General Pellegrini , befindet , wurde am 26 . Juni in
Berlin eine Vereinbarung zwischen dem deutschen Reichs -

luftsahrtminifterium und dem italienischen Luftfahrtmim -

stertum über die Einri chtung und den Betrieb
von Luftverkehrslinien « schlossen . Sie betrifft |
im wesentlichen den wechselseitigen Betrieb der Italien und
Deutschland verbindenden und über beide Länder hinweg -

führenden regelmäßig beflogenen Luftverkehrslinien und
enthält Zusatzbestimmungen über die Erweiterung der
Linien . Die Vereinbarung ist auf zehn Jahre abgeschlossen .

Die italienischen Flieger Gäste bei

Generaloberst Göring .

Berlin , 26 . Juni . Am Freitagvormittag besuchten der
Staatssekretär im königlich italienischen Luftministerium ,
Luftarmee - General Valle , und die ihn begleitenden ita¬

lienischen Flieger die Flugzeugfabrik Henschel in Berlin -

Schönefeld und die Fabrikanlagen des Flugmotorenbaues
von Daimler - Benz in Verlin - Marienfelde .

Mittags gab der Reichsminister der Luftfahrt und Ober -

besehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst Göring , zu
Ehren der italienischen Gäste ein Frühstück in seinem Hause ,
an dem außer den aus Italien gekommenen Fliegern der
königlich italienische Botschafter , Exzellenz Attolico , und s
der Luftattache Oberstleutnant Teucci teilnahmen . Don
deutscher Seite war die Generalität der deutschen Luftwaffe
und vom preußischen Staatsministerimn Staatssekretär
Körner anwesend .

Nach dem Besuch bei Generaloberst Göring begaben sich
die italienischen Flieger in zwei Sonderflugzeugen der Luft¬
hansa zum Tempelhof nach Dessau , wo sie das Junkers -

Flugzeug - und Motorenwerk eingehend besichtigten .
Zu Ehren des Staatssekretärs im königlich italienischen

Luftministerium , Armee -General Valle , findet am Samstag
um 22 . 30 Uhr ein Großer Zapfenstreich der Wachttruppe der
Luftwaffe vor dem „ Haus der Flieger

" in Berlin statt .

Roosevelt zum Präsidentschaftskandidaten
wiedergewählt .

Unter großem Jubel .

Philadelphia , 27 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Partei¬
tag der Demokraten hat Roosevelt unter großem Jubel zum
Präsidentschaftskandidaten wieder gewählt .
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der die
geantwortet

xben Les
-irffchast .

in Danzig zu
r i p z i a " den

Der Kommandant des Kreuzers „ Leipzig "

unterläßt den üblichen Besuch .

Auch wende der Fremde seine Blicke in den herrlichen
Bergen des Landes nicht allzu träumerisch den Schönen zu ,
auch wenn es sich um ein „ mollats Trutscherl

" — molliges
Mädchen , handelt . Er wird womöglich einen „ Stecka "
— Stecken zu spüren bekommen , wobei dieses Wort aber
nicht nach hannoverscher Art , sondern Schdecka auszu¬
sprechen ist .

Es kann vorkommen , daß ihm der „ Beli " oder „ Detschi
"

beschädigt wird , was beides Kopf bedeutet . Dean in solche »

Der Bölkerbundskommissar in Danzig .

Grundlegende Ausführungen des Gauleiters von Danzig Staatsrat Forster .

Nr . 174 . Seite 3 .

Können Sie Bayerisch sprechen ?

Versuchen Sie es einmal !

Wenn sich norddeutsche Stammesbrüder in Bayern ein -
sinden , werden sie zuerst einmal aufgefordert , das Wort
„ Loabidoag

"
auszusprechen . Damit wird ihnen bewiesen ,

daß die bayerische Sprache nicht nur sehr schwer , sondern
überhaupt nicht zu erlernen ist . Daß das Wort soviel wir
Brotteig heißt , ändert an dieser Tatsache nichts .

Oder man erprobt die sprachlichen Kenntnisse des Frem¬
den durch die Frage nach den drei Worten : „ Ramaduri "

,
„ Ramadama " und „ Ramadans "

. Die Zugereisten haben die
Überzeugung , daß diese Worte indischen oder koptischen Ur¬
sprungs sind . Sie sind aber lediglich bayerisch . Und zwar
ganz echt .

Stolze deutsche Luftfahrt .

Eine wirkungsvolle Plastik im Hof des neuen Luft¬
fahrtministeriums zu Berlin .

(Presse -Photo , M .)

Danzig , 26 . Juni . Im Zusammenhang mit der Tatsache ,
daß der Kommandant des gegenwärti

~

Besuch befindlichen deutschen Kreuzers „ !___
sonst üblichen Besuch beim Danziger Völker¬
bund skommissa rnichter st attet hat , veröffentlicht
der Gauleiter von Danzig , Staatsrat Albert F o r st e r , heute
in der Danziger Presse einen grundlegenden Aufsatz über den
Völkerbundskommissar in Danzig , in dem er u . a . sagt :

Am Donnerstag traf der deutsche Kreuzer „ Leipzig
"

zu
einem Besuch im deutschen Danzig ein . Der Besuch , der bei
früheren deutschen Kriegsschiffbesuchen auch dem Hohen Kom¬
missar des Völkerbundes in Danzig gemacht wurde , ist dies¬
mal unterblieben . Wenn wir auch di « genaue Begründung
hierfür nicht wissen , so können wir doch

'
Vermutungen aus -

sprcchen , die diese Tatsache rechtfertigen .
Der „ Freistaat

"
Danzig wurde von den ehemaligen

Siegermächten unter dem Schutz des Völkerbundes geschaffen ,
um zwischen den Staaten Deutschland und Polen ein dauern¬
des Element der Beunruhigung und des Streites zu haben .
Man nannte damals Dänzig das Pulverfaß im Osten
Europas . Manöverunfall in Norditalien .

Drei Alpini in einem Wildbach ertrunken .

Mailand . 27 . Juni . ( Funkmeldung .) Bei Truppen¬
übungen , die eine Alpiniabteiluna am Ufer der Dora
Riparia an der Einmündung des Wildbaches Bardonecchia
in der Nähe der Stadt Ulx in dem Gebiete der cottischen
Alpen vornahm , gab das von den mächtig angeschwollenen
Flüssen unterspülte Erdreich plötzlich nach , sodaß ein Unter¬

offizier und 6 Mann in das reißende Wasser stürzten . Trotz
sofortiger Hilfeleistung durch die Kameraden ertranken drei
von den verunglückten Soldaten .

Mit der Übernahme der Macht durch den Führer in
Deutschland und der nationalsozialistischen Bewegung in
Danzig hat die deutsche Ostpolitik ein « Änderung erfahren .

Es,war der Wille unseres Führers , daß
'

zwischen
Danzig und Polen ein Ausgleich gefunden
wird , der es möglich macht , daß alle zwischen beiden Staaten
evtl , auftauchenden Streitigkeiten nicht mehr vor das inter¬
nationale Forum in Genf gebracht , sondern von den Regie¬
rungen beider Länder bzw . deren Beauftragten in direkter
Aussprache aus der Welt geschafft werden . Die national¬
sozialistische Danziger Regierung handelte in diesem Sinne
und erreichte tatsächlich , daß alle M i ß v e r st ä n d n i s s e ,
die zwischen Danzig und Polen auftreten , durch gegen¬
seitige Verhandlungen aus der Welt ge¬
schafft werden . So wurde erreicht , daß sich das Ver¬
hältnis im Osten Europas zwischen Danzig und Polen und
im Gefolge auch zwischen Deutschland und Polen immer er¬
träglicher gestaltete und der Völkerbund seit drei Jahren
keine Streitigkeit zwischen Danzig und Polen mehr zu be¬
sprechen hat .

Da nun der Völkerbund bzw . sein Hoher Kommissar in
der Beseitigung von Streitigkeiten zwischen Danzig und
Polen nichts mehr zu tun hat und seine Existenz im großen
und ganzen überflüssig geworden ist , glaubt der Hohe Kom¬
missar seine Existenzberechtigung in Danzig auf einem
anderen Gebiete nach weisen zu müssen . Er tut das , indem
er sich fortwährend in die innenpolitischen
Geschehnisse desFreistaates einmischt .

Erst seit wir Nationalsozialisten regieren und auch in
Danzig die Einheit der Bevölkerung hergestellt und die Par¬
teien geschwächt haben — soweit das bei den besonders ge¬
lagerten Verhältnissen in Danzig gilt — bemüht sich der
jetzige Vertreter des Völkerbundes Lester , die Opposi¬
tion in Danzig , die sich aus den letzten Resten der übrig ge¬
bliebenen Parteien , angefangen von den Deutschnationalen
über das Zentrum bis zu den Kommunisten , zusammensetzt ,
bei jeder Gelegenheit in seinenSchutzzunehmen und
der Regierung in Danzig das Leben sauer zu machen . Es
gäbe rn Danzig läng st keine Parteien mehr ,
wenn d e r V ö l kerb und nicht wä r e . Diese Parteien
Hetzen seit drei Jahren planmäßig und bewußt gegen den
Nationalsozialismus , gegen Deutschland und gegen den
Führer . Anstatt daß der Hohe Kommissar des Völkerbundes
der Danziger Regierung die Möglichkeit gibt , mit diesen be¬
rufsmäßigen kommunistischen und sonstigen Hetzern aufzu¬
räumen , fällt er der Regierung in die Arme und duldet diese

Hetze . Wie weit diese Hetze geht , das haben die Ereignisse
der letzten 14 Tage in Danzig bewiesen . Ein halbes Dutzend
schwerverletzte und drei tote Nationalsozialisten sind das

traurige Ergebnis der Hetze .
Der Hohe Kommissar nimmt jede Gelegenheit wahr , der

nationalsozialistischen Regierung Knüppel zwischen die Beine

zu werfen und der Danziger Opposition zu helfen . Er trägt
damit wahrlich nicht zur Befriedung und zur Beruhigung tu
Danzig bei . So wie die Hitlerbewegung ohne Hohen Kom¬

missar
'

in Danzig ein ruhiges , verständnisvolles Verhältnis
zu Polen und damit die Ruhe nach Außen geschaffen hat , so
wird die Hitlerbewegung auch im inneren Leben Danzigs
ohne Hohen Kommissar sie aufrecht zu erhalten wissen . Dieser
Mann müßte dem Führer und seiner Bewegung dankbar sein ,
daß heute ein gutes Verhältnis zwischen Danzig und Polen
besteht , und der Parteikrieg auch in Danzig gegenüber der
Zeit vor der Machtübernahme durch uns vorbei ist . Der
Vertreter des Völkerbundes in Danzig kann sich kümmern ,
um was er will . Er soll jedenfalls uns Nationalsozialisten
in Ruhe wirken lassen . Wir werden ihm beweisen , daß wir
imstande sind , sowohl nach außen als auch nach innen Ruhe
und Frieden zu bewahren .

Ein Möbelpacker wird gefragt , was er macht : „ Räumen
tu ich = Ramaduri . Zwei Möbelpacker werden gefragt ,
was sie machen : „ Räumen tun wir " — Ramadama . Ein
Dritter , Unbeteiligter wird nun gefragt , was die Möbel¬
packer machen . „ Räumen tun sie

" — Ramadans .
Das ist des Rätsels Lösung . Weit schwieriger aber ist

es , wenn man sich am SBege für einen Bauer interessiert ,
der die Messingteile des Pferdekummets putzt . Ihm wird
geantwortet : „ Da ko koa Greaspoa dro noa ." Auf Hoch¬
deutsch : Dann kann kein Grünspan daran hinan .

Wer diesen Satz richtig aussprechen kann , mit all den
unheimlichen Nasaltönen und Nachschlaglauten , der kann
„ boarisch

" = bayerisch .
Er wird es aber nicht können , auch wenn er noch ein so

„ schiachs Efrihs
"

, ein schiefes Gesicht , zieht , oder wenn er
sein „ Mäu " — Mund noch so dehnt und verzerrt , wobei er
jedoch zu beachten hat , daß er dieses Wort Mei aussprechen
muß , wenn er nicht vorzieht , „ Letschn

"
, „ Trentschn

" oder gar
„ Dreckschleuder

"
zu sagen , was das gleiche bedeutet .

Wenn der Zugereiste von den Bergen abifällt und sich
den Fuß oder das Bein verstaucht , so ist das zweierlei .
Hier kennt der Bayer keinen llnterfchied . Fuß heißt Fuas
und Bein heißt Fuas . Auch wenn der Bayer Ischias ver¬
spürt , auch bei ihm sitzt der Ischiasnerv über dem Knie , so
hat er dennoch „ Reismadeis im Fuas

"
. Das erste braucht

nicht übersetzt zu werden . Wer das nicht einsieht , ist ein
„ Depperter Depp a depperter

" — ein törichter Tor , ein
törichter . Er tut gut daran , das Mei nicht so weit auf -
mreißen . Er hat besser „ stad " — still zu sein , zumal der
Bayer leicht zu der Ansicht neigt , daß man ihn „ dablecka "

— verspotten will .

Zentralstelle für weltanschauliche Gestaltung .

Eine Anordnung Rosenbergs .

Berlin , 26 . Juni . Der Beauftragte des Führers für
die gesamte geistige unv weltanschauliche Schulung und Er¬

ziehung der NSDAP . . Reichsleiter Alfred Rosenberg ,
gibt , wie die NSKK . mitteilt , folgendes bekannt :

Zum Zwecke der Vertiefung und Sicherung der einheit¬
lichen Formung der nationalsozialistischen Weltanschauung
richte ich in meinem Amte eine Zentralstelle für weltan¬
schauliche Gestaltung ein . Diese Stelle untersteht zunächst
meiner persönlichen Leitung .

Die „ Zentralstelle für weltanschauliche Gestaltung
"

hat
die Aufgabe in engster gemeinsamer Arbeit mit den an¬
deren Dienststellen und Gliederungen der NSDAP , ine der
nationalsozialistischen Weltanschauung entsprechend gedank¬
liche Ordnung herauszuarbeiten und damit die Voraus¬
setzungen auch für eine einheitliche nationalsozialistische
Lebensgestaltung zu fördern .

einem kurzen Vortrag äußerte er sich über die Ar
- deutschen Handwerks innerhalb der gewerblichen . , ,

Am Nachmittag fand im
'

Hause des deutschen Handwerks
eine kurze Tagung statt , auf der Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley zur Spitzenführung des deutschen Handwerks
sprach . Es wurde zwischen ihm und dem Reichshandwerks¬
meister eine Vereinbarung getroffen , die künftig im Ein¬

vernehmen mit den Gauleitern der DAF . die Personalunion
zwischen dem Reichsstand des deutschen Handwerks und der

Reichsbetriebsgemeinschast Handwerk vorsieht . Diese Ver¬

einbarung wurde von Dr . Ley unterschrieben .

Der Führer empfängt die leitenden Männer

des Handwerks .

Berlin , 26 . Juni . Am Freitagmittag empfing der
Führer und Reichskai ^ ler Adolf Hitler in der Reichs -

ranzlei die leitenden Männer des deutschen Handwerks in
Anwesenheit des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley und
des Staatssekretärs Dr . L a m m e r s . Er begrüßte die ein¬
zelnen Handwerksmeister , die ihm vom Reichshandwerks -

meister Schmidt persönlich vorgestellt wurden .
Der Reichshandwerksmeister erstattete dem Führer Be¬

richt über den vollzogenen organisatorischen Aufbau des
Handwerks und konnte mit Stolz und Freude darauf Hin¬
weisen , daß durch die nationalsozialistische Gesetzgebung der
historische Wunsch des Handwerks nach berufsständischer Zu¬
sammenfassung erfüllt worden ist . Die Früchte der organi¬
satorischen Neuordnung träten bereits jetzt zutage . In
Treue zu Volk und Führer werde das Handwerk den Marsch
in die Zukunft fortsetzen und damit dem großen Aufbauwerk
des Führers nach Kräften dienen .

Der Führer richtete an den Reichshandwerksmeister
und sein « Unterführung Worte der Anerkennung für die bis¬
her geleistete Arbeit . Er wies daraus hin , daß das Endziel
nicht von heute auf morgen , sondern nur in zäher unermüd¬
licher Arbeit erreicht werden könne . Die Lage in anderen
Ländern beweise , wie notwendig für die Wirtschaft und auch
gerade für das Handwerk die Einheit und Stetigkeit der
Staatsführung sei .

Vorher empfing , wie die Deutsche Avbeitskorrespondenz
mitteilt , Reichsminister Dr . Schacht den Reichshandwerks -
meister Schmidt mit den 17 Landeshandwerksmeistern . In

5n Rügens Inselwelt .

Von Rudolf Herzog .

Die Oder , breit wie ein Meeresarm , füllt das gewaltige
Süßwasserbecken des Stettiner Haffs und zwängt sich in drei

weitgetrennten Armen , der Peene , der Swine und der
Diev

'
enow , durch die See - Engen der vorgelagerten Inseln

llsedom und Wollin ins freie Meer . Wie ein Wall schließen
die Inseln Haff und Festland von der Ostsee ab , sichern
Wasserstraße und Binnenhafen der Oder und schaffen ihr doch
die Vorhäfen an der See . Die langgestreckten Jnselküsten
aber mit ihrem sandgesegneten Meeresstrand sind von der
Natur geradezu vorbestimmt zur Entfaltung eines Bade¬
lebens , wi « es sich in größerer Mannigfaltigkeit nirgendwo
an deutschen Küsten wiederfindet , und in den schulfreien
Monaten Juli und August ist es oft schwer zu bestimmen ,
ob man sich in Heringsdorf und Swinemünde oder in Berlin
und Dresden befindet . Allein di « westlich gelegene Insel
Usedom beherbergt zur Sommerzeit in ihren Glanzbädern
Swinemünde , Ahlbeck , Heringsdorf , Bansin und Zinnowitz
über hunderttausend Fremdlinge , di « sich nicht nur in die
Wogen der See , sondern nicht minder in die Wogen der Ver¬
gnügungen zu stürzen wünschen , und die Musik , die am
Strande erklingt , findet ihr jaulendes Echo auf den Tanz¬
dielen und Teppichen der vornehmen Gaststätten . In den
Kurtheatern singen und klingen die Operetten , Artisten
geben ihre Gastspiele . Wettkämpfe reißen die Gemüter hoch ,
und die Lebenskünstler aller Grade , für bürgerliche und
phantasievolle Bedürfnisse , erscheinen in Scharen , um den
neugierigen Herzchen zu geben , was ihnen für einen sonnigen
Badesommer erstrebenswert erscheint .

Wie nahe durch die mannigfachen neuzeitlichen Ver¬
kehrsmittel die Großstädte an die Meeresküste herange¬
wachsen find , zeigen die sommerlichen Wochenende mit ihren
Völkerwanderungen von Tagesgästen , gekommen , um einen
Atemzug Meerluft zu tun , ein liebendes Weib zu begrüßen ,
ein sonnenverbranntes Kind in die Vaterarme zu schließen .
Und wenn die Herbststürme den Kehraus blasen , wirbeln
die Menschen wie Blätter im Winde davon , und die Inseln
Usedom und Wollin gehören für lange , wilde Winternächte
den stürmischen Umarmungen der See .

Mehr denn je aber richten sich die Augen lichthungriger
Deutscher auf das herrliche Fleckchen Erde , das vielen Volks¬
genossen bislang ein verschlossenes Paradies war , das nun
der gigantische Aufbauwille des Dritten Reiches zum gewal¬
tigsten Seebade der Welt gestalten wird , wo dre NS .- Ee -
meinschaft „ Kraft durch Freude

"
sich anschickt , eine einzig¬

artige Erholungsstätte für den schaffenden Menschen zu er¬
richten :

Weiter hinaus ins Meer entrückt , durch den Greifs¬
walder Bodden und den Strelasund von der vorpommerschen
Küste geschieden , steigt Deutschlands Jnseljuwel aus den
blauenden Meereswogen : Rügen . Die größte Ins « ! der
deutschen Küsten , zerzackt und zerrissen von Fluten und
Stürmen und doch überströmt von Sonnemvärme und Licht .

Auf Hügelhöhen ziehen die Wälder ihre Märchenkreise bis
zum steil abfallenden Strande , Felsklippen blitzen auf ,
Kreidewände werfen sich in wilder Verzückung in die See .
Heiligtümer altgermanischer Vorfahren locken ins Innere ,
Hünengräber melden vom tapferen Sterben germanischer
Helden und di « Reste mächtiger Umwallungen von der
Slawenwoge , di « sich zur Zeit der Völkerwanderung über die
Insel warf und in den heiligen Hain der deutschen Sagen «
göttin Hertha den Tempel ihres Gottes Triglaw setzte . Durch
Meerengen , Buchten und Jnselgewässer dringt vom Westen
her die nagende , wühlende , rastlos arbeitende See tief in
das Jnselinnere und riß sich im Jasmunder Bodden ein
Becken , das nur durch schmale Dünenketten vor dem Durch¬
bruch in die freie Ostsee bewahrt wird , während die zerfetzte
Westküste durch die lange , schmal « und sonntagsstille Insel
Hiddensee wie durch einen letzten Erdwall vor dem Ver¬
nichtungswillen der See bänglichen Schutz findet . Wer dies
prachtvoll zerklüftete Jnfelland mit der Kuppe des Rugard ,
den dunklen Forsten der Stübnitz , den Küstenwäldern der
Granitz , den Sagenaugen seiner Waldseen und den unge¬
zählten Verstecken und Unterschlupfen durchwandert , der
wird verstehen , daß sich in dieser letzten Zufluchtsstätte die
Götter Germaniens bis zum Ende des zwölften Jahr¬
hunderts hielten und im Volkserinnern nie ganz unter «
gingen .

Am nördlichsten Punkte , auf dem Felsen Arkona , stand
der letzte Opferstein . Leuchttürme suchen heute die dunklen
Wogen ab und suchen bis ins dänische Gewässer . Hinreißend
ist der Blick von der Großen Stubbenkammer , dem „ Großen
Stufenfelsen "

, der Kreidewand , die im Königsstuhl ihre
Krönung erfährt und dir di « stürmische Schönheit von Jnsel -
land und Meereswerben zu Füßen legt . Jahrhunderte sinken
wie Schleier nieder , und der Schrei der Möwe gellt dir im
Ohr wie ein Wikingschrei , der den in Klippen und Klüften
verborgenen Königen der See heiße Meldung tut . Das
Städtchen Saßnitz aber suchte sich eine waldig « Bucht , die
den Schiffen einen friedlichen Hafen bietet und den Freun¬
den der See einen weitausschauenden Badestrand . Von den
Buchenwäldern der Granitz überschattet , siedelten sich die
Jnselbäder Binz , Sellin , Göhren in den weicheren Dünen¬

sand , und um das Nord - und Süd -Perd herum , Vorsprüngen,
'

die wie Pferderücken über die anbrandende See hinweg¬
ragen , im Rügenschen Bodden das kleine Lauterbach , als
Seebad des Fürstenftädtchens Butbns , das binnenwärts ged¬
iegen ist , wie ein zartes Streicheln der Kultur . Noch tiefer
einwärts , und Bergen , Rügens Hauptstadt , zeigt sich uns ,
mit seinen 5000 Bürgern der bevölkertste Ort der Insel , und
der Turm seiner Marienkirche schaute schon ins Land und
läutete Christus ein , als sich die alten Götter eben erst zum
Schlafe ausgestreckt hatten .

In einer kleinen Bucht des SLdzipfels träumt das Dorf
Groß - Schoritz von einem Knaben , der 1769 hier geboren
ward , als die Insel noch schwedischer Besitz hieß , und der
Deutschlands bester Sohn wurde in den Befreiungskämpfen
von napoleonischem Joch : Ernst Moritz Arndt .
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Ein 14jähriger Lebensretter beim Führer .

Der 14 Jahre alte Hitlerjunge Erich F i e b i g e r

aus Senftenberg errettete sieben Kinder vom Tode

des Ertrinkens . Der jugendliche Lebensretter
wurde jetzt vom Führer empfangen und erhielt
als Geschenk eine goldene Uhr .

(H ^ inrjch Hoffmann , M .)

Ein Zahr Arbeitsdienst .

Glückwunschtelegramm des Reichsinnenministers an den

Reichsarbeitssührcr .

Berlin , 26 . Juni . Der Reichs - und preußische Minister

des Innern , Dr . Frick , hat anläßlich des ersten Jahres¬

tages der Einführung der allgemeinen Arbeitsdienstpflicht

an Reichsarbeitsführer Hier ! folgendes Glückwunschtele¬

gramm gerichtet :

„ Am ersten Jahrestag der Einführung der allgemeinen

Arbeitsdienstpslicht ist es mir eine Freude , Ihnen , lieber

Pg . Hier ! , und dem gesamten Arbeitsdienst meine besten

Glückwünsche übermitteln zu können . — In harter Arbeit ist

es Ihnen gelungen , den Arbeitsdienst von den kleinsten An¬

fängen bis zu seiner jetzigen Grütze zu führen . Am heutigen

Tage -dürfen Sie darauf Hinweisen , datz es in den wenigen

Monaten seit der Verkündung der allgemeinen Arbeits¬

dienstpflicht gelungen ist , die Idee Wolf Hitlers zu ver -

wikklichen , den Reichsarbeiksdienst zur Schule der Jugend

der gesamten deutschen Nation zu machen .

Der Reichsarbeitsdienst ist Ehrendienst am

ganzen deutschen Volk geworden . Er erzieht die

deutsche Jugend im Geiste des Führers . Das dankt Ihnen

an diesem Tage das deutsche Volk .

Heil Hitler .

Dr . Frick , Reichsminister des Innern .
"

Stadtnachrichten .

„ Angriffe auf Rasse und Erbgut .
"

Ei « neuer Abschnitt im kommenden Strafgesetz .

Rassen verrat . — Umgang mit Juden . — Ver¬
brecherische Propaganda .

Auf Grund der zweiten Lesung des kommenden deutschen
Strafgesetzentwurfes durch die Amtliche Strafrechtskom¬
mission berichtet in dem vom Reichsjustizminister heraus¬
gegebenen Arbeitsbericht Universitätsprofessor Dr . Schaff -

st e i n , Kiel , über den nunmehr neugeschaffenen Abschnitt

„ Angriffe auf Rasse und Erbgut
“

. Dieser Abschnitt
werde für alle Zeiten im besonderen Matz die weltan¬

schauliche Haltung des künftigen Strafgesetzbuches kenn¬

zeichnen . Er sollte in der Gruppe „ Schutz der Volks -

kraft
" an erster Stelle stehen .

Inhaltlich bringe der Abschnitt vor allem die Straf¬
androhungen der Nürnberger Gesetze und des E h e g e -

sundheitsgesetzcs unter dem Sammelbegriff „ Rasse -
ve rr at "

. Die Strafrechtskommission hat weiter auch , als

Verletzung der Rassenehre den Gedanken der preußischen
Denkschrift übernommen , den schamlosen öffentlichen
Verkehr des Deutschen mit Fremdrassigen
unter Strafe zu stellen . Die amtliche Kommission hat aber
eine Beschränkung auf den Verkehr der Deutschen mit
Juden vollzogen . Dabei sei , wie der Referent erklärt , nicht
daran gedacht , nunmehr jeden öffentlichen Verkehr eines

Deutschen mit einem Juden , also etwa den Geschäftsverkehr
oder das öffentliche Zusammensein auf der Stratze oder in
einem Lokal mit krimineller Strafe zu bedrohen . Vielmehr

solle die voraeschlagene Bestimmung sich nur auf denjenigen
öffentlichen Verkehr beziehen , der , in gröblicher Weise gegen
das geschlechtliche Schamgefühl verstötzt und eben dadurch den

Rassenstolz des deutschen Volkes verletzt . Als Beispiel habe
bereits die preußische Denkschrift das unanständige Tanzen
eines Juden mit einer Deutschen in einem öffentlichen Lokal

erwähnt .
Weiter hat die Strafrechtskommission Bestimmungen

ausgenommen , die die Propaganda gegen die staatlichen
Maßnahmen mit Gefängnis bestrafen . Auch die verbrecherische
Propaganda für Beschränkung der Kinderzahl in der Ehe
wird mit Gefängnis , in schweren Fällen sogar mit Zucht¬
haus bedroht . Mit schwerer Strafe wird auch bedroht , wer
bei sich ( völlig neue Bestimmung ) oder einem anderen die

Zeugungs - oder Gebärfähigkeit zerstört . Nur in den gesetz¬
lich vorgesehenen , eugenisch oder medizinisch indizierten
Fällen soll die Unfruchtbarmachung erlaubt sein . Das gleiche
gilt für die Abtreibung . Den Bereich der ärztlich gebotenen
Schwangerschaftsunterbrechung hat die Kommission in der

zweiten Lesung stärker eingeschränkt durch die Einführung
des Kriteriums der Dauer . Dieser Angriff ist also nur noch

gestattet , um die Schwangere „ aus einer ernsten Gefahr des

Todes oder einer schweren dauernden Gesundheitsschädigung

zu retten "
.

Auch eine Form der Schadenverhütung .

Versorgt die Wohnung während der Ferienreise . — Haus¬

pflege der NSV . ist leine Hausbewachung .

Schadenverhütung ist eine wesentliche Mitwirkung an

der Erhaltung des Volksvermögens , und dieser

Grundsatz wird ja auch aus Regierungskrersen immer wieder

betont und unterstrichen . Gerade in der Zeit , in der durch
die Schulferien und die Urlaubszeit große Teile der Be¬

völkerung ihre Wohnungen verlassen , rst es angebracht , an

diesen Grundsatz zu erinnern . Es ist nicht damit getan , wenn

man den Gashahn abstellt , Türen und Fenster schließt und

dann beruhigt auf Urlauh fährt . Zunächst einmal hat der

Hauswirt Anspruch darauf , daß er auch während der Ab¬

wesenheit der Mieter die Möglichkeit hat , die , Wohnung zu
betreten , falls durch irgend einen Schaden dieses notwendig

sein sollte . Man hinterläßt also auf jeden Fall die zum Be¬

treten der Wohnung notwendigen Schlüssel beim Hauswart ,

gegebenenfalls , falls man unberufenem Nachschnüffeln vor¬

beugen möchte , in einem versiegelten Umschlag . Hat man eme

Vertrauensperson bestellt , die von Zeit zu Zeit oie Wohnung

besucht , um darin nach dem Rechten zu sehen , etwa Blumen

zu begießen , zu lüften usw ., so ist es angebracht , diese Ver¬

trauensperson mit dem Hauswart bekannt zu machen , da¬
mit dieser weiß , wen er vor sich hat , falls er den Ve -
- reffenden beim Betreten oder Verlassen der Wohnung be¬

obachtet .
' Es ist auch angebracht , wenn diese Hilfe des verreisten

Mieters den Hauswart davon verständigt , wenn ste die

Wohnung aufsucht , damit dieser nicht , weil er etwa ,
ein

Fenster offen steht , glaubt daß das Schließen des Fensters
verabsäumt worden ist . Wer keinen Schlüssel in Verwahrung
der Hausverwaltung läßt , kann sich nicht wundern , wenn

er bei Feuer oder Wasserschaden schwere Verluste hinnehmen
muß . Die Frage , wen man als Vertrauensperson zur
Hütung der Wohnung während der eigenen Abwesenheit be¬

stellt , muß sorgfältig erwogen werden . Falls man die Aus¬

wahl nicht mit genügender Sorgfalt trifft , muß man mög¬
licherweise sogar damit rechnen , datz die Versicherung , die

man wegen abhandegekommener Sachen haftbar machen will ,
sich auf den Standpunkt stellt , datz die nötige Sorgfalt und

Umsicht , die verlangt werden kann , nicht ausgeübt
worden ist .

Hierbei sei darauf hingcwiesen , daß verschiedentlich an
die NSV . herangetreten worden ist , um deren Einrichtungen

für die Hauspflege zur Überwachung der Wohnung in An¬

spruch zu nehmen . Derartige Gesuche haben stets grundsätzlich

abgelehnt werden müssen , da die Hauspflegerin der NSV .
nur als Ersatz für die kranke oder abwesende Mutter oder

Hausfrau einspringt , nicht aber die Überwachung vorüber¬

gehend leerstehender Wohnungen übernimmt . Falls man also

selbst im näheren Verwandten - oder Bekanntenkreise keine

geeignete Person findet , die die Aufsicht übernimmt , bleibt

höchstens noch übrig , sich beim Wohlfahrtsamt nach einer zu¬

verlässigen Kleinrentnerin zu erkundigen , die sich zu einer

solchen Hilfe bereitfindet . Besondere Vorsicht und Aufmerk¬

samkeit ist auf jeden Fall dann geboten , wenn zum Zeit¬

punkt der Abreise , wie dies im Sommer häufig vorkommt ,

Reparaturen an der Zentralheizung oder Warmwasserver¬

sorgung vorgenommen werden . 5n diesem Falle unterrichte

man sich genau über das Öffnen und Schließen der Leitungs¬

hähne , damit man nicht „ vom Hochwasser überrascht
" wird .

Eine halbe Stunde Nachdenken vor der Abreise spart Angst ,

Sorgen , Kosten und Ärger während und nach der Urlaubs¬

reise .

Testamente , die zurückgenommen
werden sollen .

Ein kleiner Wink für jeden , der einen „ letzte » Willen "
hat .

Auf Anordnung des Reichsjustizministers sollen alle

diejenigen , die vor dem 1 . Januar 1924 ein Testament er¬

richtet und amtlich hinterlegt haben , durch ein Schreiben an¬

geregt werden , dieses Testament zurückzunehmen . Die

Testamente , die vor dem 1 . Januar 1924 abgefaßt wurden ,
sind nämlich durch die Geldentwertung vielfach überholt und

können allzu leicht zu unnötigen Streitigkeiten führen . Es

wird also so sein , datz die betreffenden Erblasser ein amt¬

liches Schreiben erhalten , in dem ihnen die Zurücknahme des

Testamentes empfohlen wird . Wird dieses Testament bis

zum 30 . September dieses Jahres zurückgenommen , dann tritt

rn diesem Falle keine Gebührenberechnung ein .

Wichtig ist der Hinweis , daß eine Pflicht zur Testaments -

rücknahme nicht besteht . .
Bei dieser Gelegenheit ist ein kleiner Hinweis von Wich¬

tigkeit , da bei der Abfassung von Testamenten noch vielfach

grundsätzliche Fehler begangen wurden . Ein Testament mutz ,
wenn es Gültigkeit haben soll , handschriftlich vom

Erblasser völlig selbständig geschrieben sein .

Schreibmaschinenschrift darf also nicht benutzt werden . Am

zweckmäßigsten ist es , das Testament vor Gericht oder

vor einem Notar zu errichten , denn dort braucht das

Testament nicht selbst geschrieben zu werden , es genügt , den

letzten Willen mündlich zu Protokoll zu geben und

zu unterschreiben , es genügt auch , ein fertig verfaßtes

Testament im versiegelten Umschlag mit dem Bemerken zu

überreichen , daß es der letzte Wille ist und diese letzte

Willenskundgebung zu protokollieren . Der Vorzug der Er¬

richtung eines Testaments vor Gericht oder beim Notar ist
der daß das Testament niemals verlorengehen kann . Häufig
werden in anderen Fällen die letzten Willenskundgebungen

nicht aufgefunden , oft sogar böswillig vernichtet , so daß dann

Dingen versteht der Oberländler keine „ Spassettln
"

— Spässe .
Der Fremde vermeide cs auch , ein älteres , nicht allzu

schönes Mädchen , so , wie er es von Einheimischen gehört hat ,
als „ Krampfhenna " — Krampfhenne zu bezeichnen , während
ein dem Burschen hingeworfener „ Escherter Rahmi "

( un¬
übersetzbar ) , Bazi oder „ windiger Mist -Krippi

"
noch keine

. Beleidigung , sondern lediglich Bestandteile der Volkssprache
sind .

Beim „ Schlawina " ist indessen Vorsicht geboten , da sich
dieser Ausdruck vielfach auch auf Bewohner des Münchener
Stadtteils Schwabing bezieht , die irgendwie mit Kunst oder

Geist zu tun haben , und , weil sie doch so recht nicht vorwärts

bringen , durch lange Haare ihr mangelndes Talent zu er¬

setzen bestrebt sind . P . K .

Aus Annst und Leben .

* Abschiedskonzert Dr . Helmuth Thierselders . Der Diri¬

gent unseres Kurorchesters steht in Wiesbaden auf eine

Tätigkeit von zwei vollen Jahren zurück . In dieser Zeit
hat er sich mit Eifer und aufopfernder Pflicht seiner schönen
Kulturäufgabe gewidmet und stets für ein abwechslungs¬
reiches Programm gesorgt . Eine besondere Vorliebe für
nordische Musik war ihm eigen , freundschaftliche Beziehungen
verbanden ihn besonders mit Sibelius , und so war er in
der Lage , in Wiesbaden für Gastspiele skandinavischer und

finnischer Komponisten und Solisten zu sorgen . Als den

Höhepunkt seiner Tätigkeit darf man wohl die „ Nordische
Musikwoche

"
bezeichnen , die im vorigen Sommer das Inter¬

esse der musikalischen Kreise in Wiesbaden erweckte und auch
von auswärts zahlreiche Gäste herbeilockte . Nicht vergessen
seien seine vielen Kammermusikkonzerte , bei denen er sich
wiederholt als Pianist feueriger und persönlicher Art be¬

tätigen konnte . Sein letztes Konzert , das er im großen
Saale des Kurhauses gab , zeigte in der Zusammen¬
setzung des Programms die hekannte Vorliebe des Künstlers
für ernste , nordische Musik . Auf das in einem fast allzu
beschwingten Tempo vorgetragene Vorspiel zu den Meister¬
singern folgten die Variationen über „ Morgenrot , Morgen¬
rot "

, das Opus 2 des sehr jugendlichen G . Müller .
Mit sichtlicher Liebe arbeitete Thierfelder die verschiedenen
Teile ■des kontrapunktisch etwa im Sinne Regers kunstvoll
aufgebauten Orchesterwerkes heraus : die Gegensätze der
Bläser und Streicher , die Trompete , die den Kantus firmus
in dem Gewebe der vielen Stimmen darstellt , die scherzhaften

Sartien , die friedliche Entspannung und die gewaltige
chlußsuge . Bei allem Temperament der Ausführung blieb

doch die Klarheit in der verwirrenden Fülle der Klangreize

gewahrt . Dann gab es sogar noch eine Erstausführung , näm¬

lich „ Rakastava
" ( der Liebende ) , anscheinend ein frühes

Werk des finnischen Tondichters I . Sibelius . . Das klang¬

schöne Werk gliedert sich in drei Sätze . Der erste ist von

Schwermut und Sehnsucht erfüllt , der zweite , fast nur von

den Streichern mit Sordinen bestritten , malt den leisen ,
eilenden Gang der Geliebten zum Stelldichein , gleichsam

übergossen von dem unwirklichen Zauber einer der berühm¬

ten „ weißen Nächte
"

, während der letzte Satz mit seinem

Abschied wieder in die frühere Schwermut zurücksinkt . Von

hier aus war leicht der Übergang zu der gewaltigen Sin¬

fonie Nr . 6 h - moll ( pathitique ) von P . Tschaikowsky

gefunden . Das breite , von einem wilden Zwischensatz durch¬

brochene Allegro , die folgende Jdyllik des sich wiegenden

Fünfvierteltaktes , die kosakenhaste Wildheit des dritten

Satzes und der Schluß mit seiner leidenschaftlichen Inbrunst ,
die von Choralklängen wie von Stimmen aus dem Grabe

abgebrochen werden , das alles kam unter Thierselders Stab¬

führung zu erschütternder Wirkung . Besonders in dem

letzten Safce schienen seinem Temperament , das die Tempi

beschleunigte und fast überrannte , keine Schranken mehr ge¬

setzt Daß mit Thierfelder eine Persönlichkeit aus dem Wies¬

badener Kunstleben ausscheidet , begriff das Publikum , das

den Saal bis auf den letzten Platz besetzt hielt und neben

vielen Blumen und Kränzen endlosen Beifall spendete .
W . W .

* Dichter und Jugend . Zwischen dem Kulturamt der

Reichsjugendführung ( Hauptreferat Schrifttum ) , der Vor¬

tragsabteilung der Reichsarbeitsgemeinschajt für deutsche

Buchwerbung und der Arbeitsgemeinschaft der Literarischen

Gesellschaften und Vortragsveranstaltern in der Reichs¬

schrifttumskammer ist eine Vereinbarung zustande gekom¬
men die besonders geeignet ist . die natürliche Bindung

zwilchen Dichter und Jugend zu fördern und dadurch das

Vortragswesen zu beleben . Durch gemeinsame Planung des

Vortragswesens wird erstrebt , daß vom Kulturamt der HI .

gewünschte Vorträge und Lesungen stattfinden und ihr Be¬

such allen Angehörigen der HI . durch den niedrigen einheit¬

lichen Eintrittspreis von 0 .20 RM . ermöglicht wird .

* Die neuen Richard - Strauß -Oper » . Wie bereits ge¬
meldet , ist Richard Strauß zur Zeit mit der KompoMon
von zwei Operneinaktern beschäftigt . Die neuen Werke

tragen die Titel „ Der Friedenstag
" und „ Daphne

" . Die

Oper „ Daphne
" behandelt eine altgriechische Legende von

Daphne , die ihre Mutter vor den Verfolgungen des Gottes

Apollo schützt , indem sie die Jungfrau in einen Lorbeerbaum
verwandelt . Die Oper „ Der Friedenstag "

erzählt eine

Episode aus dem 30jährigen Krieg . Eine belagerte Stadt

ist nach langem Widerstand reif zur Übergabe . 2n dem

Augenblick , als die Besatzung sich zum letzten Ausfall rüstet ,
kommt die Kunde vom Abjchluß des Friedens . Die Text¬

bücher zu den beiden Einaktern schrieb der Wiener Theater¬

wissenschaftler Prof . Josef Gregor .

* Ein neues Florian - Geyer - Drama . Die niedersächsische

Freilichtbühne Heiligenberg eröffnete ihre diesjährige
Spielzeit mit der Uraufführung des Dramas „ Florian

Geyers Kampf und Tod " von Paul Stau -

Thieme . Des Dichters Drama „ Fahne empor
"

erzielte
vor einigen Wochen in Altenburg und Frankfurt a . O . starke

Erfolge . Wie aus dem Titel schon hervorgeht , läßt Stau -

Thieme in seinem neuen Bühnenwerk den Freiheitskampf
der von Florian Geyer geführten fränkischen Bauern gegen
die Willkürherrschaft von Kirche und Standesherren lebendig
werden . Die Aufführung hinterließ auf die Zuschauerschaft
einen starken Eindruck .

* Erneuerung der Wittenberger Reformationsstätten .

Nachdem das Lutherhaus wiederhergestellt worden ist , sollen

jetzt im alten Wittenberger Universitätsbezirk auch die

anderen historischen Reformationsstätten einer umfassenden

Erneuerung unterzogen werden . In der Lutherhalle wird

in diesem Sommer eine ständige Lukas - Cranach -Ausstellung

eröffnet .
* Ei « Ministerium für Theater und Film in Japan .

Nach englischen Vlättermeldungen soll demnächst in Japan
ein Ministerium für Theater und Film geschaffen werden .
Die erste Aufgabe dieser Behörde wird es fein , eine reinliche

Scheidung zwischen dem klassischen altjapanischen und dem

modernen Theater durchzuführen . Ferner soll das Mini¬

sterium die Filmzensur verantwortlich handhaben und

schließlich einen Mehrjahresplan für die eigene japanische

Filmerzeugung ausarbeiten .

* Deutsche Filmerfolge in Japan . In den letzten Wochen

sind in den Kinotheatern Tokios von deutschen Filmen mit

besonderem Erfolg angelaufen : „ Der alte und der junge

König
"

, „ Flüchtttnge
"

, „ Musik im Blut "
, „ Mazurka

"
,

„ Artisten
" und „ Prinzessin Turandot "

. Ein großes Inter¬

esse bringt das japanische Kinopublikum den deutschen

künstlerischen Kurzfilmen entgegen .

* Bismarcks Erkenntlichkeit . Ein Herr , der den Namen

Trampedang hatte , schrieb eines Tages einen Brief an den

Fürsten Bismarck , in dem er um die Erlaubnis bat , seinem
erstgeborenen Sohn den Vornamen „ Bismarck "

zu geben .
Bismarck war sofort damit einverstanden und erteilte seine
Erlaubnis mit folgenden Worten : „ Sollte mir in meinem

hohen Alter der Himmel noch einen Sohn bescheren , so
werde ich nicht verfehlen , ihn auf den Namen „ Trampedang

"

taufen zu lassen .
" - - ------ ------
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richtig - für richtige Männer

Immer
gleir «, frisch

, rauch hin ,
nach vollbrachte : Tat in kameradschaftlicher Verbundenheit
die Vollendung des Werkes festlich zu begehen und Dr .
Siebert dankte im Namen der Bauherrin für die Mit -

„ Das M ja eine Rücksichtslosigkeit
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Immer
gleich prickelnd

Immer
I ZSeitmarktqualitätt

Richtfestes einzugehen und das Werden des Baues zu schil¬
dern . Pg . Behringer , von der Reichsbetriebsgemeinschaft
„ Handwerk

" in der DAF . wies auf den alten Brauch hin ,

giegzeiten , denn es ist selbst an warmen Tagen keine reine
Freude , plötzlich eine mit Blumenerde leicht durchsetzte Dusche
auf den neuen Hut zu bekommen .

Eine scheinbar nicht auszutreibende Unsitte herrscht auch
noch bei unseren lieben Hausfrauen vor : Das Staub¬
tuchausschütteln . Welch ein Genuß für jeden Vor¬
übergehenden , den Staub zu schlucken , den di « wackere Hens -
srau auf ihn herabläßt ! Noch schöner ist es , wenn gar ein
Vorleger oder eine Fußmatte zum Fenster heraus ausee -
schüttelt wird . Aber auch der Mann hat seine Fehler . Denn
nur als Ungezogenheit kann es bezeichnet werden , wen r -

Zigaretten - oder Zigarrenstummel — womöglich noch glim¬
mend — aus dem Fenster auf die Straße geworfen werden ,
von der hierbei vorhandenen Gefahr garnicht zu sprechen . .

Eine gewisse Unruhe bringen Kinder — besonders wenn
es sich um mehrere handelt , die in einem Haufe beisammen
wohnen — immer mit sich , und jeder sollte daran denken , daß
er selbst einmal ein fröhliches munteres Kind war . Denn
wir wollen hier nicht den Leuten das Wort reden , die in
jedem Kinde den Störenfried sehen und die da glauben ,
Kinder hätten zu flüstern und auf Zehenspitzen zu gehen .
Andererseits soll aber hier auch nicht für Eltern eingetreten
werden , die ihren Kindern jede Ungezogenheit durchgehen
lassen und die es Übelnehmen , wenn

"
man nicht mit all dem

einverstanden ist , was ihre Sprößlinge anstellen . Der Haus¬
wirt , der das Spielen oder Herumtollen der Kinder auf Trep¬
pen , Fluren und Höfen verbietet , braucht durchaus nicht
kinderfeindlich eingestellt zu sein . Derartige Verbote haben
ihr « Berechtigung — insbesondere in Häusern mit vielen
Kindern .

Ein Wort noch über einige Angewohnheiten , die auch zur
Störung werden können und in vielen Fällen zur Verärge¬
rung Anlaß geben : Da gibt es Leut « , die es aus Neugierde
nicht unterlassen können , eine gewiffe Kontrolle über ihre
Mitbewohner im Hause auszuüben . Sei es , daß sie jedesmal
die Wohnungstür öffnen , sobald jemand die Treppe herauf¬
kommt , sei es , daß sie durch das Guckloch beobachten oder an
der Tür horchen , sobald der Nachbar Besuch bekommt . Die¬
selben wohl allen bekannten Typen sind es auch meistens , die
durch Redereien und ungerechtfertigte Kritik andere Haus¬
bewohner aneinanderhetzen und die ständig Unfrieden stiften .

Es sind manchmal Kleinigkeiten — meistens nicht durch
Böswilligkeit , sondern durch Unachtsamkeit hervorgerufen ,
die zur Verärgerung führen und den Frieden des

'
Hauses

stören , was aber alles zu vermeiden ist , wenn jedjjer Mensch
soviel Achtung vor denjenigen besitzt , die mit ihm in « in ' t
Hausgemeinschaft leben , daß er größtmögliche Rück¬
sichtnahme übt . Und auch in diesem Sinne will die Aktion
verstanden sein , zu der unter dem Leitwort „ Verhütet
Hausunfälle !" dis Reichsarbeitsgemeinschaft Schn > ' n -
vorhütung , der Zentralosrband der Haus - und Grundbesitzer -
Vereine , die NS .- Frauenschaft , der Deutsche Siedlerbund und
andere Verbände aufrufen .

jagte Herr Schultze , als er nach der Uhr sah und feststellte ,
daß es bereits 2 Uhr nachts war und die Mieter über ihm
immer noch Geburtstag feierten . Nicht eigentlich das Feiern
war schuld an der schlaflosen Nacht der Familie Schultze , son¬
dern der geradezu unheimlicheKrach , mit dem sich diese
<£ eter bei der oben wohnenden Familie Krause vollzog . Wenn
Herr Schultze an die Decke klopfte , half dies zwar für kurze
Zert , aber etwas später ging dasselbe Theater wieder los ,
und dre Familie Krause , die auf mindestens 50 Personen an -
gewachien zu sein schien , tanzte , daß die Schlafzimmerampel
von schultzens beängstigend hin und her schwankte . Oben
aber fordert « man sich im Chorus zum 30 . Male auf , „ noch
E Tröpfchen zu trinken " und stellte zum ebensovielten Male
fest , daß jemand „ schier 30 Jahre alt "

geworden sei . Endlich
trat oben Ruhe ein , dafür schien aber eine ganze kriegs¬
starke Kompanie die Treppe hinunterzumarschieren . Dann
klappte erheblich laut eine Anzahl Türen , und ein Motorrad
knattert « wie ein Maschinengewehr und wollte und wollte
nicht in Gang kommen . Auf dem Balkon war die Familie
Krause versammelt und jodelte zum Abschied , daß ein echter
Senner vor Neid hätte erblassen können . Langsam aber trat
Ruhe ein , auch Herr Schutze konnte sanft entschlummern .

Fassen wir es richtig auf : Es hat mit Kleinlichkeit oder
Spießertum auch nicht das geringste zu tun , wenn wir von
unseren Nachbarn eins gewisse Rücksichtnahme verlangen —
und auch selbst üben , denn nur so ist ein gedeihliches und
friedliches Zusammenleben möglich . Mit wie viel über¬
flüssigem Krach müssen sich Hauswirte , Schiedsmänner und
Gerichte täglich beschäftigen , Krach , der größtenteils dadurch
entsteht , daß der eine die notwendige Rücksichtnahme auf den
anderen,nicht übt . Und wie viele Nachbarn gibt es , die sich
aus denselben Gründen bös « angucken und nicht mehr grüßen .

. Es ist rücksichtslos und außerdem verboten , bis in die
tiefe Nacht hinein den Lautsprecher oder das
Grammophon mit einer Lautstärke spielen zu lassen , daß
das ganze Haus wackelt . Bei geringerer Lautstärke hätte
man , viel größeren Genuß von der im Radio dargebrachten
Musik und vermeidet es außerdem , seine Nachbarn zu ärgern .
Eine ebenso üble Unsitte — die trotz aller Mahnungen hierzu
berufener Stellen immer noch nicht ausgerottet ist — ist das
Spielenlassen von Lautsprechern aus Balkonen oder bei geöff¬
neten Fenstern ; das polizeiliche Einschreiten hiergegen ist
durchaus zu begrüßen .

Es gibt aber auch noch eine ganze Anzahl anderer Un¬
sitten , die im Interesse der Hausgemeinschaft von jedem Haus¬
bewohner vermieden werden sollten . So braucht man nicht
gerade nächtlicherweise Wasser in die Badewanne rauschen
zu lassen oder an Tagen , an denen dies nicht erlaubt ist ,
Teppiche zu klopfen . Auch andere ruhestörende Arbeiten , wie
z . B . hämmern , sägen usw . wird ein rücksichtsvoller Haus -
gcnosfei des Nachts und an Sonn - und Feiertagen untsr -
lassen . — Wer auf seinem Balkon Blumen stehen oder an
seinen Fenstern Blumenkästen angebracht hat , richte sich im
Allgemeininteresse nach den polizeilich vorgeschriebenen Be -

Vorschrift zustehen , im einzelnen Falle stets erst dann geltend
machen bzw . verwirklichen , wenn der Unterstützte zu hin¬
reichendem — eigenen — Einkommen ober Vermögen ge¬
langt ist . Dazu schreibt der Runderlaß vom 1 . 12 . 1934
( MBliV . 1934/S . 1503 ) , um jede Härte auszuschließen , vor ,
daß die Fürsorgeverbände die Rückzahlung aus dem Ar¬
beitseinkommen der vormaligen Unterstützungsempfänger
nur dann verlangen dürfen , wenn das Arbeitseinkommen
eine bestimmte Höhe übersteigt , die nach sozialen Rücksichten
so gestaffelt ist , daß das Rückzahlungsverlangen gegenüber
Familienvätern mit kleinen Arbeitseinkommen kaum noch
in Frage kommen sollte . Bei Rückzahlungspflichtigen , die
älter als 60 Jahre sind oder für 3 oder mehr Kinder auf¬
zukommen haben , soll nach dem Erlaß von der Ersatzforde¬
rung aus dem Arbeitseinkommen in der Regel überhaupt
abgesehen werden . Nun ist aber außerdem zu beachten , daß
der Rückzahlungsanspruch der Fürsorgeoerbände gegen die
Unterstützten auch der Verjährung unterliegt . Denn
nach § 25 b der Reichsfürsorgeverordnung verjährt dieser
Anspruch in 4 Jahren vom Ablauf des Jahres ab , in dem
er entstanden ist , das heißt in 4 Jahren vom Ablauf des
Jahres an , in dem die einzelne Unterstützung gewährt wurde .
Diese Verjährungsvorschrift ist durch die Verordnung vom
5 . 6 . 31 in die Reichsfürsorgeverordnung eingefügt worden .
Sie ist am 7 . 6 . 31 ohne Übergangsbestimmungen und ohne
daß ihre Rückwirkung beigelegt worden ist , in Kraft getreten .
Es blieb daher zweifelhaft , wie die Verjährung der Rückzah¬
lungspflicht hinsichtlich der vor dem 7 . 6 . 31 gewährten
Wohlfahrtsunterstützungen zu beurteilen mar , nachdem bis

zu diesem Zeitpunkt andere Verjährungsvorschriften ( die
30jährige Verjährung ) galten . Diese Zweifel sind aber mit
Ablauf des 31 . 12 . 1935 praktisch hedeutungslos geworden ;
denn spätestens in diesem Zeitpunkt sind auf Grund des ge¬
nannten § 25 b alle Rückzahlungsansprüche gegen die Unter¬
stützten , die sich auf zu irgend einem Zeitpunkt vor dem
1 . 1 . 1932 erhaltenen Wohlfahrtsunterstützungen endgültig
verjährt . Mit dem Jahresende 1935 sind also die weitaus
meisten Fürsorgeempfänger einschließlich der sogenannten
Wohlfahrtserwerbslosen der Ersatzpflicht wegen her vor dem

arbeit aller am Bau Beschäftigten . Dann kam die Fröh¬
lichkeit zu ihrem Recht . Mitglieder der NSBO .- Kapelle
sorgten für musikalische Unterhaltung und Fritz Schlot ! -
Hauer , in Wiesbaden , ja kein Unbekannter , hatte mit
seinen launigen Vorträgen bald die rechte Stimmung ge¬
schaffen . Auch bei den Berufskameraden fanden sich einige ,
die gesangliche , deklamatorische , tänzerische Vorführungen
mit Erfolg beisteuerten , so die Meister Haar und Christ und
die Gehilfen Hochbein , Hofmann , Vetter . Das Richtfest , von
Architekt Kader organisiert , nahm einen fröhlichen kamerad¬
schaftlichen Verlaus .

langwierige und kostspielige Prozesse und Streitigkeiten
innerhalb der Verwandtschaft eintreten . Im äußersten Not¬
fall , wenn — wie es heißt — „ Gefahr im Verzüge

"
ist , darf

em Testament auch vor dem Gemeindevorsteher errichtet
werden . Jedenfalls dürfte es vielen noch nicht bekannt sein ,
daß eine münbliche Erb schaf t szus i ch e r u n gkeinen Wert hat .

a

Es läßt sich natürlich über die Errichtung eines
Testamentes noch vieles sagen . Wer genau unterrichtet sein
w ' ll , kann sich darüber an jeder zuständigen richterlichen
Stelle ober bet einem Notar ausführlichen Bescheid geben
lauen . Es ist fedenfalls immer vorteilhafter , vor bet Ab¬
fassung einer so wichtigen llrkunbe über alle Einzelheiten ,bte habet zu berücksichtigen sinb , genauestens unterrichtet zu
sein . Unb zwar ist das auch nötig , selbst wenn die Hinter -
lassenjchaft nur geringen Umfang hat , denn es wird niemals
in der Absicht eines Erblassers liegen , unter [einen Erben
einen Streit heraufzubeschwören .

Belebung der privaten Bautätigkeit .
Die Entwicklung des deutschen Wirtschaftslebens recht¬

fertigt die Aufnahme neuer Mittel zum weiteren
Wiederaufbau . Täglich erhalten wir neue Beispiele dafür ,
daß es ständig aufwärts geht . Die Bautätigkeit iit
immer ein guter Maßstab für den Stand des Wirtschafts¬
lebens . Wir kennen die Schwierigkeiten , die einer größeren
Neubautätigkeit im Wege stehen ; dennoch konnten im Jahre
1935 62,6 % mehr Neubauwohnungen fertiggestellt werden ,
als im Jahre 1932 . Und das Gesunde an dieser Entwicklung
ist , daß die Bautätigkeit stärker als früher von dem privaten
Kapital gefördert wurde . Etwa § 4,5 % der neuerstellten
Wohnungen wurden im vergangenen Jahr ohne Unter¬
stützung aus öffentlichen Mitteln errichtet . Die Ergebnisse
des ersten Vierteljahres 1936 zeigen , daß die lebhafte Bau¬
tätigkeit weiter anhält . In den Gemeinden bis zu 50 000
Einwohnern war die Zahl der fertiggestellten Wohnungen
um 21,2 % '

höher als in der entsprechenden Zeit des Vor¬
jahres , in Gemeinden bis zu 100 000 Einwohnern sogar
66,2 % höher . Auch in Wiesbaden ist die Bautätigkeit
lebhaft im Gange und auch hier ist wieder eine erfreuliche
Beteiligung des privaten Kapitals festzustellen .

Der Bau ist gefügt , laßt uns das Richtfest feiern .
Das sagte sich unser einheimischer Architekt Fabry , der

zur Zeit im Auftrage von Frau Dr . Käthe Siebert an der
Ecke der Klopstockstraße und der Frauenlobstraße
ein großes , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ausge¬
stattetes Doppelwohnhaus mit 24 Wohnungen ( 17 Zwei -
und 7 Dreizimmerwohnungen ) erstellt . Bemerkenswert an
diesem Neubau , der neben allem Komfort in den beiden
Treppenhäusern jeweils einen elektrischen Aufzug erhält , ist ,
baß alle 24 Wohnungen an eine gemeinschaftliche Rnnbfunk -
antenne angeschlossen sinb . An biesem Neubau , bessen örtliche
Bauleitung Architekt Kader inne hat , haben zahlreiche
Wiesbadener Bauunternehmungen und Handwerksfirmen
lohnende Beschäftigung gesunden . Nachdem der Rohbau unter
Dach unb Fach gebracht war , konnte nach altem Brauche in
der Gaststätte Köhler in Sonnenberg das Richtfest
gefeiert werden . Rund 170 Arbeitskameraden — Meister ,
Gesellen unb Lehrlinge — waren ber Einlabung ber an¬
wesenden Bauherrin zu einigen vergnügten Stunden bei
Speis

' und Trank gefolgt . Zu Beginn der Feier , der Ver¬
treter der DAF ., der Stadt , der Wegwag u . a . beiwohnten ,
nahm Architekt Fabry das Wort , um auf den Sinn des

Faulbrunnens zu untersuchen unb bittet babei um bie rege
Mitarbeit ber Wiesbabener Bevölkerung . Alle Wiesbadener
Einwohner , die zeitweise oder regelmäßig Faulbrunnen¬
wasser trinken , werden gebeten , dem Wieshadener Kur - unb
Verkehrsoerein , Wilhelmstraße 56 , auf schriftlichem Wege
möglichst halb mitzuteilen , wie sich der Gebrauch des Wassers
auf bas Wohlbefinben ausgewirkt hat , unb mit welchem Er¬
folg Krankheitszuftänbe gebessert ober geheilt wurden . Es
spielt keine Rolle , in welcher Form die schriftliche Mitteilung
erfolgt . Die Hauptsache ist , daß daraus die Heilwirkung des
Wassers klar erkannt werden kann . Es kommt darauf an ,
ber wissenschaftlichen Medizin Unterlagen zu geben , die zur
einwandfreien Klärung der Eigenschaften des Faulbrunnens
beitragen können .

Eine rege Beteiligung an dieser Umfrage liegt im Inter¬
esse Wiesbadens und damit auch im Interesse eines jeden
einzelnen Wiesbadeners !

— Wiesbaden empfängt den Musikzug der Leibstandarte !
Der Mustkzug der Leibstandarte „ Adolf Hitler

"
, welcher am

Sonntag im Kurhaus zwei Konzerte gibt , trifft am Sonntag¬
mittag um 12 llhr ein und marschiert alsdann mit klingen¬
dem spiel , begleitet von Ehrenformationen der Bewegung ,
von dem Hauptbahnhof über bie Bahnhofstraße , Rheinstraße
unb Wilhelmstraße zum Kurhaus . Die Wiesbabener Bevölke¬
rung wirb ber Kapelle der Leibstandarte unseres Führers
einen würdigen Empfang bereiten .

— Ein Losverkäufer sucht süns RM . Am vergangenen
Dienstag , 23 . Juni , zwischen 11 und 12 Uhr , kaufte eine
Dame im grauen Kostüm vor ber Nassauischen Landesbank
von einem der braunen Elücksmänner der Arbeitsbeschaf¬
fungslotterie ein Los . Irrtümlicherweise gab dieser beim
Wechseln 5 RM . zuviel heraus , die für ihn einen großen
Verlust bedeuten . Die Dame wird gebeten , bas Geld bei der
Geschäftsstelle der Arbeitsbeschaffungslotterie , Webergasse 28 ,
abzugeben .

— Verjährte Wohlsahrtsunterstützungen . Die öffentlichen
Fürsorgeverbände können die Rückzahlungsansprüche , bie
ihnen gegen bie Unterstützungsempfänger laut gesetzlicher

Ist auch der Faulbrunnen eine „ Heilquelle " ?

Eine Rundfrage des Wiesbadener Kur - und Berkehrsoereins .

Neben den vielen heißen Quellen , deren heilende
Wirkung weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus
in aller Welt bekannt ist , besitzt Wiesbaden auch eine kalte
Quelle , den Faulbrunnen . Dieser ist fast nur der ein¬
heimischen Bevölkerung bekannt . Aber immer und immer
wieder hört man über Heilwirkungen , die von dem Faul¬
brunnen ausgegangen sein sollen unb in bet Tat scheint es
keinem Zweifel zu unterliegen , baß bie Heilwirkung des
Faulbrunnens bet weitem größer ist , als bisher angenom¬
men wurde .

Der Wiesbadener Kur - und Ve ? kehrsver -
e i n hat es sich zur Aufgabe gemacht , diese Wirkung des

gen , Prickelnden Aroma ganz und gar auf gy
den männlichen Geschmack rugeschnitten ist

In der L ett der Manner zu Hause
„ Fade "

, das ist ein Begriff , der unter Männern verhastt ist wie

die Sünde . Wenn Männer etwas essen , trinken , rauchen , dann

soll es etwas .Herzhaftes sein . Darum hat sich der richtige

Mann auch seine (Md AriULr ausgesucht , die mit ihrem würzi -
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Urlaubsplane .

Die Sonne strahlt , das Barometer schwärmt ;

Die Stimmung gibt sich Mühe frisch zu tanken .

Das Wetter hat sich doch für uns erwärmt

Und bringt uns auf erfreuliche Gedanken .

1 . 1 . 32 erhaltenen Wohlfahrtsunlerstützungen endgültig
ledig ; sie können einem etwaigen diesbezüglichen Rückzah¬
lungsverlangen gegenüber den Einwand der Verjährung
mit Erfolg geltend machen . Ausgenommen sind jedoch die¬

jenigen Fälle , in denen vor dem 1 . 1 . 1936 eine Unterbrechung
— also eine Hinausschiebung — der Verjährung , zum Bei¬

spiel durch Abzahlung , durch sonstiges Anerkenntnis oder

durch Erhebung der Rückforderungsklage eingetreten ist .
Dann richtet sich die Verjährung nach den besonderen Ver -

hältniffen des betreffenden Falles . Nach dem Runderlaß vom
1 . 12 . 34 sollen aber die Fürsorgeverbände Maßnahmen zur

Unterbrechung der Verjährung gegenüber Unterstützten
jedenfalls während der Dauer der Unterstützung grundsätz¬
lich nicht mehr vornehmen , um die Verjährung in ihrer
Wirkung möglichst einer Ausschlußfrist anzunähern .

— Scharfschießen des Reichsheeres bei Wiesbaden -

Rambach . Am Dienstag , 30 . Juni , findet auf dem Gelände

nordwestlich von Wiesbaden - R a m b a ch ein Scharfschießen

von Pionierformationen statt . Die Gefahrenzone verläuft

etwa 1000 bis 2000 Meter um die aufgestellten Ziele . Das

gefährdete Gelände ist durch Militärposten abgesperrt . An

alle Fußgänger , Holzsammler usw . ergeht die Mahnung , an

dem genannten Tage in dieser Gegend vorsichtig zu sein , nicht

von den Wegen abzuweichen und den Weisungen der aus¬

gestellten Posten unbedingt zu folgen .

— Absatzregelung für wildwachsende Beeren und Pilze .
Die Hauptvereinigung der deutschen Garten - und Weinbau¬

wirtschaft hat eine sofort in Kraft tretende Absatzregelung
für wildwachsende Beerenfrüchte und Pilze erlasien . Es
werden geschlossene Erfassungsgebiete für die

Regelung des Absatzes geschaffen , und zwar werden im ein¬

zelnen Heidelbeeren , Preiselbeeren , Erdbeeren , Brombeeren
und Himbeeren , von den Pilzen im wesentlichen Pfifferlinge ,
Steinpilze und Morcheln erfaßt . In den Erfassungsgebieten
sind zum Aufkauf der wildwachsenden Beerenfrüchte und

Pilze von Sammlern nur diejenigen Aufkäufer berechtigt ,
die im Besitze eines Ausweises des zuständigen Wirtschafts¬
verbandes sind . Das Aufkaufgebiet des zugelassenen Ver¬
teilers oder Verarbeiters , der von dem Aufkäufer beliefert
wird , kann auf bestimmte Bezirke oder Gemeinden beschränkt
werden . Der Aufkauf durch den Einzelhandel unterliegt , so¬
weit es sich um die Deckung des örtlichen Bedarfs handelt ,
keinen Beschränkungen . Die Verteiler und Verarbeiter müssen
über jeden Weiterverkauf einen Schlußschein ausstellen . Für
das Sammeln der Früchte und Pilze sind die jeweils gel¬
tenden polizeilichen Erntevorschriften maßgebend . Die Vor¬

sitzenden der Wirtschaftsoerbände können den Verkäufern die

Benutzung bestimmter Versandgefäße und die Prüfung der
Ware auf ihre Beschaffenheit vorschreiben . Auch die vom
Verteiler oder Verarbeiter zu zahlenden llbernahmepreise
können festgesetzt werden . Zur Vermeidung unbilliger Härten
sind Ausnahmen im Einzelfalle möglich . Im übrigen werden

für Zuwiderhandlungen Ordnungsstrafen angedroht .

— Gebührenherabsetzung im Fernsprechverkehr mit
US $1., Kanada , Kuba und Mexiko . Vom 1 . Juli 1936 an
werden die Gebühren für Gespräche mit den obengenannten
Ländern um 26 RM . je Einheit von 3 Minuten herabgesetzt .
Außerdem wird für die während der Nachtzeit , das heißt von
22 bis 10 Uhr ( MEZ .) , sowie für die während des ganzen
Sonntags ( 0 Uhr bis 24 Uhr ) geführten Gespräche eine
weitere Ermäßiopmg von 16 RM . je Einheit gewährt .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 29 . Juni
das Ehepaar Otto B u b e ck und Frau Mimmi , geb . Meister ,
Kgiser - Friedrich - Ring 38 .

— Die Ausstellung » Zwei Jahrhunderte Deutscher Land¬

schaftsmalerei
" im Museum erfreut sich nach wie vor besten

Besuches seitens der Einwohnerschaft und auswärtiger
Jnteresienten . Zahlreiche Museumsdirektoren und Universi¬
tätsprofessoren , u . a . Museumsdirektor Dr . Boll , Regens¬
burg , Prof . Dr . Spahn von der Universität Köln , Prof . Dr .

Griesebach von der Universität Heidelberg , Dr . Paul Fickeler
von dem Geographischen Institut der Universität München ,
Prof . Dr . F . C . Pariset von der Universität Straßburg , Dr .

Freiherr von Lepel und Dr . Hetsch vom Hesiischen Ländes -

museum , Kassel , Dr . Voigt vom Kupferstichkabinett , Kassel ,
Direktor Dr . Hupp von der Kunstsammlung , Düsseldorf , und

Dr . Cornelius Müller , Direktor des Museums in Breslau ,
sowie Vertreter der auswärtigen Presse besuchten in der

letzten Zeit die Ausstellung . Außerdem besuchten geschlossen
die Ausstellung Prof . Dr . Schrade von der Universität
Heidelberg mit seinen Studenten und Prof . Dr . Rauch von
der Universität Gießen mit seinen Schülern , ebenso der
Direktor von der Staatsschule für Kunst und Handwerk ,
Mainz , mit etwa 50 Studierenden , sowie Prof . Thon , Weil¬

burg , mit seinen Schülern . Der Mannheimer Kunstverein
wird der Ausstellung am Sonntag einen Besuch abstatten ,
ebenso hat sich eine Reihe von Kunstinteressenten der Stadt
Neuwied geschloffen für die nächste Woche angesagt . Eine

Reihe gut besuchter Führungen für die NS .-Eemeinschaft

„ Kraft durch Freude
" konnte durchgeführt werden .

— Wiesbadener Künstler . Fred Hoff ( Residenz -Theater
Wiesbaden ; Volksbühne Berlin ) wurde für die Rolle des

Hagen in Hebbels „ Nibelungen
" an die Heff .- Naff . Volks¬

bühne ( Leitung Heinz Fischer ) verpflichtet .

Wiesbadener Vororte .

ScMerstein ,

Obstanfall und - absatz . Infolge der langen Trockenheit
ist die Reife der Erdbeeren bereits sehr vorgeschritten . Die
Ernte der beiden hauptsächlich in Schierstem angebauten
Spätforten ist fast beendet . Die Erdbeerzüchter sind mit dem

diesjährigen Ertrag sehr zufrieden . Es werden bis zu
38 Zentner Erdbeeren täglich en die Sammelstelle ange¬
liefert . Von Kirschen bringt nur die helle Sorte „ Ludwigs
Frühe

" einen einigermaßen befriedigenden Ertrag . Wenn
bald der ersehnte Regen einsetzt , wird die jetzt angefangene
Himbeerernte gut . Die Preise für Himbeeren sind gesetzlich
geregelt und befriedigend .

Schädlingsbekämpfung . In den Weinbergen wird jetzt
sehr intensiv die dritte Spritzung durchgeführt . Außer dem

Heuwurm und der Peronospora muß nun auch der Saner -

wurm bekämpft werden . Die Blüte entwickelt sich langsam
und unterschiedlich .

Blühender Flachs . Einen lang nicht gesehenen Anblick
bieten jetzt die Flachsfelder , die in voller Blüte stehen . Die

prächtige blaue Farbe der Blüten ist das Entzücken der

Spaziergänger , die hoffentlich so viel Disziplin wahren , daß
sie die kostbaren Blüten nicht abreißen .

Karnevalvereiu . Die Abteilung „ Kerbe - Eefell -

kchas t “ des Karnevalvereins trat mit einer , dieser Tage
im Vereinsheim abgehaltenen Versammlung wieder in
Aktion . Vereinsführer Mahl gab einen Rückblick auf die im
vergangenen Jahre erstmals

'
abgehaltenen Kerb , die ein

voller Erfolg für die Gesellschaft bedeutete . Er gab dem
Wunsche Ausdruck , daß sich in diesem Jahre wieder recht viele

Volksgenoffen in den guten Dienst der Sache stellen mögen , .
um die Schiersteiner Kerb zu einem Volksfest für alle zu ge¬
stalten . Ein vorläufiges Programm wurde bereits ausgestellt .
Die Anmeldung der Kerbe - Burschen und Mädchen kann schon
jetzt bei dem Vereinsführer , Hch. Mahl , Friedrichstraße 4 ,
erfolgen .

Frauenstein .

Von Weinbergen und Ackerbau . Der Wein hat in der

Gemarkung Wiesbaden -Frauenstein gut durchgeblüht . Leider
tritt der Heuwurm in diesem Jahr sehr stark auf . Der Raps
konnte schon geschnitten werden , auch die Flachsblüte geht
ihrem Ende entgegen .

Beerenernte . Die Anlieferung von Erdbeeren geht lang¬
sam zurück , doch werden noch immer rund 60 Zentner täglich
angeliefert . Auch Himbeeren , für die Festpreise vorgeschrieben
sind , werden bereits an die Sammelstelle gebracht . Die

Tagesmenge beträgt bis jetzt rund 6 Zentner .

Bierstadt .

Vom Briestaubensport . Der Brieftaubenklub „ Heimat¬
liebe "

, Bierstadt , beteiligte sich am 14 . Juni am vierten dies¬

jährigen Preisflug ab Passau , zirka 390 Kilometer , mit

62 Tauben . Insgesamt wurden an genanntem Tage Vor¬

mittags um 5 .50 Uhr bei günstigster Witterung 1248 Tauben
in Freiheit gesetzt . Die erste Taube des Klubs ( Züchter
Eunkler ) erreichte mit einer Fluggeschwindgikeit von 1203,07
in der Minute um 11 .34 Uhr und 07 Sekunden Bereits ihren

Heimatschlag . Der Bierstadter Klub konnte wiederum zwölf

Preise für sich verbuchen , und zwar errangen folgende Züchter
Prei e : Gunkler den 2 ., 56 ., 63 ., 222 . und 308 . Preis ; Jung
den 61 . Preis ; Brandstetter den 123 . und 227 . Preis ;

Schneider den 163 . Preis ; Martin den 228 . und 281 . Preis
und Sternberger den 278 . Preis .

Der Haus - und Erundbesitzerverein Vierstadt hielt am

Freitagabend eine Versammlung für den Neuhausbefitz ab .

Vorsitzender L . Modus gab die vom Verein gebildete
Kommission bekannt , welche für die Zukunft die Interessen
der Neuhausbesitzer vertritt : Franz Pocher , Fritz Lehr ,

Jos . Schenkelberg , Adolf Schäfer , Karl Lohmann und Karl

Pfannschilling . Letzterer ist auch zugleich Geschäftsführer der

Neuhaubesitzer .

Wiesbadener Lid ) fspiele .

* Walhalla - Theater . „ Männer ohne Namen “
, das

ind Beamte der amerikanischen Geheimpolizei in ihrem

chweren und gefährlichen Kampf gegen wohlorganisierte , zu
eder Gewalttat entschloffene Banden der Unterwelt . Der

; ilm , der dieses Ringen zwischen Gesetz und Verbrechen in

vackend vorwärtsgetriebener Handlung miterleben laßt ,

schöpft seinen Stoff aus tatsächlichen Begebenheiten und wirkt

derart um so stärker mit Spannung geladen . Hinter ver¬

wegenen Bankräubern her geht eine wilde Jagd , nachdem
verausgabte Scheine aus den Serien des gestohlenen Geldes

ihren Aufenthalt verraten haben ; doch die Verbrecher zur

Strecke zu Bringen , Braucht es ebensoviel List und Verstellung
wie Mut und Geistesgegenwart der Verfolger . In fernem

Wesen ist der Film durchaus amerikanisch , nicht nur dem

Vorwurf nach , auch in der Einbeziehung komischer Episoden

in dies Spiel auf Tod und Leben und in der durch Zufall an «

gesponnenen Liebesgeschichte des Helden , des jungen Geheim¬

polizisten . Neben der äußeren Spannung wird eine inter¬

essante kriminalistische Studie von der amerikanischen Poli¬

zeiarbeit der Eangsterbekämpsung gegeben , der Stoff ist

regiemäßig frisch und temperamentvoll angepackt und ms

zum Schluß der groß angelegten Razzia geschickt gesteigert .

Die Darstellung weist gute Charakterspieler auf ; Fred Mac

Murray wird sympathisch durch seine burschikose Natür¬

lichkeit und weiß auch Schneid und zähe Energie glaubhaft

zu machen , seine Partnerin Madge E v ans zeigt neben

blonder Anmut mimische Wandlungsfähigkeit . 2m Bei¬

programm läuft ein Wildwest -Film „ Die Vergeltung

mit Cowboys und Räubern ; schöne Eebirgsaufnahmen bringt

eine Kletterpartie in den Dolomiten , ein musikalischer Kurz¬

film „ Spanische Romanze
" gefällt in reiner Über¬

tragung der Singstimmen . Die Tonwoche berichtet u . a . von

den lebten Olympiavorbereitungen und vom Endspiel um

die deutsche Fußballmeisterschaft . Auf der Bühne gastiert

die ungarische Truppe Senate mit Gesängen und Natio -

naltänzen , ihre Darbietungen sind voll Feuer und Schwung ,

ausgezeichnet Besonders das Können einer Solotänzenn .
ls .

* Ufa - Palast . „ Fräulein Lafette — meine

Frau
" — nach einem Bühnenstück gedreht — ist ein franzö¬

sischer Film , was man sowohl an dem leichtwiegenden In¬

halt , wie an den vorzüglichen schauspielerischen Leistungen
merkt . Josette hat eine MillionenerBschaft gemacht , die sie

aBer erst antreten darf , wenn sie heiratet . Der ins Auge

gefaßte Bräutigam , ein Amerikaner , muß auf Reisen gehen .

Da entschließt sich Josette zu einer Scheinehe , um das Geld

nicht zu verlieren . Die Geschichte entwickelt sich aBcr tn

einer im ursprünglichen Plane nicht vorgesehenen Weise , in¬

dem nämlich der Stellvertreter und seine unechte Braut all¬

mählich Gefallen aneinander finden , obwohl ein großer
Altersunterschied zwischen beiden besteht . So wird die

Liebe eines zarten , fast kindlichen Mädchens zu einem

älteren Mann das eigentliche Problem dieses Films , der int

Sinne der Sprechbühne weniger auf das Bild als auf das

Wort eingestellt ist , aber psychologische Feinheiten entwickelt ,
die sich nur mit den Mitteln des Lichtbildes verwirklichen

lassen . Allerdings sind dazu auch Schauspieler nötig , wie

sie hier auftreten . Der Name Annabella sagt mehr als

alle Beschreibung . Sie ist nicht einmal besonders schön , diese
kleine , noch gainicht aufgeblühte Josette , aber sie nimmt mit

dem ersten Wort gefangen , um ihre unscheinbare Person ist

ein Duft der Unberührtheit gebreitet . Sie ist ein Kind und

bleibt cs auch in den starken Armen des Mannes , der für sie

Vater und Geliebter in einem bedeutet . Dieser Mann ist
Jean Murat , der gereifte , energische Mann , zu dem junge

Mädchen mit scheuer Bewunderung emporblicken , und den

die leisen Spuren des Alterns nur noch interessanter machen .

Edith Mera ist eine pikante „ Freundin
"

Myrianne , und

Pierre Etchepare spielt überaus drollig den Herrn

Panard , der auf die oben erwähnte Myrianne hereinfällt .
Die deutsche Synchronisierung ist besonders gut gelungen . —

Im Beiprogramm läuft ein vorzüglicher Kulturfilm „ 3 m

afrikanischen B u s ch
"

. Er hat das Leben eines

Araberstammes zum Gegenstand . Wir lernen die Sitten

und Gebräuche , vor allem die Tänze kennen , und die Kämpfe
mit den wilden Tieren geben dem Film eine heroische Note .
Den großartigen Abschluß bildet ein Brand von Wald und

Steppe . ckt .

Erhaltet die gesunde Jugend gesund —

schickt sie in die Zeltlager der HI . !

Schon mustert man die Ferien -Gewänder ;
Und man erinnert sich und atmet tief .

Schon blättert man verwegen im Kalender :

Drei Wochen Urlaub richtig nach Tarif !

Man denkt und wünscht , man märe erst so weit .

Man möchte liegen unter hohen Bäumen ;

Man möchte einsam sein ( vielleicht zu zweit )

Und Kühe streicheln , die am Wege träumen .

Man möchte sich nach bunten Blumen bücken

Und Käfer suchen oder gar nichts tun .

Der Geist ist schwach ; der Leib liegt auf dem Rücken

Und beide möchten ernsthaft - heiter ruh
'n .

Man möchte über andere Menschen lachen

( Ganz harmlos und natürlich wie ein Kind ) ,
Wenn sie belehrende Gesichter machen .
Die frisch gefaltet und gebügelt sind .

Man möchte — doch das wird sich später klären ;

Noch ist die Zeit des Dienstes da und droht !

Wenn nur die Tage schnell vorüber wären ;

Du liebe Zeit , ich freu
'

mich schon halbtot .

Peter Struwwel .

n Beutel

Der Spielplan der Woche . |

DeuWs Theater Meaz -Theattr Kmhaiis

Sonntag .
28. Juni

19 bis etwa 22. 45
Letztes Auftreten
Rodert Klsnisit --

„ ftBnig Richardlll . "

Stamme . E . 36. Vst .

20.15 bis 22
Gastspiel

Eloiia Eidmann

„Kinder auf Zeit ».

11.30 ubr :
Promenade -Konzert

11. 30 Uhr
Frith -Konzert

am Kochbrunnen . >
16. 15 u -20Ubt : Konzert

am Kochbrunnen . .
16 u . 20 Uhr : Konzert

der Leibstandari »
Adolf Hitler .

Ltg . : Reichskultur .
Senator Musikdirektor
Herrn . Müller -John .

Montag ,
29 . Juni

20 bis etwa 22. 15

. Die Schneider
von Schönau ".

Stammt . B . 36. Vst .

20.15 dis 22
Kraft durch Freude

und Fteivetkauf
Zum letzten Male :

Gastspiel
Elvira Erdmann :
„Kinder auf Zett ».

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

20.30 Uhr : Konzert
des Musikzuges der
78. SS .-Stanbatte

Dienstag ,
SO, Juni

2O bis etwa 22,45
II . und letzte
DoisteNung

zu Wolkspreisen :
„Cavalleria
rusticana . "

Hierauf :
„Der Bajazzo ».

Auster Stammt etbe .

20.15 bis 22. 15

Zum letzten Male :
„Scampolo ».
Scampolo :

Elvira Erdmann
a . E .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.30 und 20.30 Uh »
Konzerte

Mittwoch ,
r . Juli

19.30 bis nach 21 45

„Röter Lamps ».
Stammt . D 36. Vst .

20. t5 bis nach 22.30
Gastspiel Tegernfeer

Bauerntheater
„Wenn am Sonntag
die Dorfmusik spielt »

Ein lustiges Spiel
von Liebs u . Ledet .

Hosen in 3 Akten .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen . ,

16.30 Uhr : Konzert .
20.30Uhr im gr . Saale :

Sinfonie -Äonzert

Donnerstag
2. Juli

19.30 bis etwa 22.15

„ Schach dem König "

Stammt . C, 38. Bst .

■20. 15 dis nach 22. 30
Gastspiel Tegsrnseer

Bauerntheater
„Wenn am Sonntag
die Dorfmusik spielt »

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.30 und 20.30 Uhr -
Konzerte .

Freitag ,
8. Juli

19. 80 bis etwa 22.15
Letzte Vorstellung
vor den Ferien :

„Aida ».
Auster Stammreihe .

20.15 bis etwa 22.30
Gastspiel Tegsrnseer

Bauerntheater
„ Wer zuletzt lacht »
Eine lustige Dorf -

komödie in 3 Alten .

10.15 Uhr Kurhaus :
Rheinfahrt .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.30 Uhr : Konzert
20.30 Uhr :

„Deutsche Meister ».

Samstag ,
4. Juli

Eefchlojfen .

20. 15 bis etwa 22.30
Gastspiel Tegsrnseer

Bauerntheater
„Wer zuletzt lacht »

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.30 Uhr : Konzert
20.30 im Äurgarten :
Bunter Tanz - Abend .

Sonntag ,
5. Juli

Geschlossen .

15.30 bis gegen 18
Gastspiel Tegernseer

Bauerntheater
„Wenn am Sonntag
die Dorsmusik spiel, "

20. 15 bis gegen 22.80

„Die drei
Dorfheiligen ».

11.30 Uhr :
Promenade -Konzert

im Kurgarten .
11.30 Uhr :

Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.30 Uhr - Konzert .
20 Uhr -

Vokal - und
Instrumenta l-Konzert

Auswärtige Bühnen .

Frankfurter Opernhaus . Montag , 29 . Juni , 20 Uhr :

„ Der Vogelhändler
"

. Dienstag , 30 . Juni , 20 Uhr : „ Tosca " .
Ab Mittwoch , 1 . Juli , geschloffen .

Frankfurter Schauspielhaus . Montag , 29 . Juni , ge¬
schlossen . Dienstag , 30 . Juni , 20 .15 Uhr : Uraufführung :

„ Der Raub der schönen Helena
"

, Schwank von Toni Impe¬
koven und Carl Mathern . Mittwoch , 1 . Juli , Bis Sonntag ,
5 . Juli , 20 .15 Uhr : „ Der Raub der schönen Helena

"
.

Römerbergspiele . Mittwoch , 1 . Juli , 20 .30 Uhr : Er¬

öffnung der Römerbergspiele , zum ersten Male : „ Die

Verschwörung des Fiesco zu Genua "
. Donnerstag , 2 . Juli ,

20 .30 Uhr : „ Fiesco
"

. Sonntag , 4 . Juli , 20 .15 Uhr : „ Die

Jungfrau von Orleans "
. Sonntag , 5 . Juli , 20 .30 Uhr :

„ Fiesco
"

.

Bekanntmachungen .

NS . - Kulturgemeinde .

Abteilung Heimatkunde ,

Die am 10 . Juni verlegte Besichtigungsfahrt zur Ver¬

suchs - und Forschungsanstalt für Wein - , Obst - und Garten¬
bau in Geisenheim unter sachkundiger Führung find «

nunmehr am Dienstagnachmittag , 30 . Juni , statt .
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Erst Sträfling — dann Nationalheld . Ein Sträf -

lina ist zum Nationalhelden geworden ! Alberto Prasso ,

der unter dem Verdacht der Spionage zugunsten des

Negus verhaftet worden war , hat nun für die

italienische Regierung das erste Platrn - Lager tn

Abessinien entdeckt .

Politischer Mord in Mexiko . Der in Mexiko sehr be¬

kannte national - revolutionäre Politiker und Wgeord -

nete Manilo Altamirano , der für den Eouver -

neursposten der Staates Veracruz kandrdrerte , rst tn

der Nacht zum Freitag in einem Cafchaus ermordet

worden . Die Täter , in denen man polltrsche Gegner

des Getöteten vermutet , sind entkommen .

Das vermitzte argentinische Postflugzeug zer¬

schmettert aufgefunden . Das seit drei Tagen überfallrge

argentinische Postflugzeug der Linie Bahia Bianca -

Rivadavia ist am Freitag 80 Kilometer nördlich von

R i v a d a v i a an der Küste zerschmettert und ver¬

brannt aufgefunden worden . Uber das Schrcksal der Be¬

satzung ist noch nichts bekannt .

Wiesbadener TagblattSonntag , 28 . Juni 1936 .

Schleussner ][Schleussner
öerneue Foto - Film mir Garantieschein

« Ast» ?

Unzucht auf fünf Monade

wurde aufgehoben .

Todesurteil

4 . Die Bezahlung der zugeteilten Schatzanweisungen hat spätestens

9 . 1936IO .
Zahlungstage5 . 10 . 1936

A . G .

Gebr . Arnhold .I . Dreyfuß <fc Co .Dresdner Bank .

F15

OLYMPANc

[en fortgesetzter widernatürlicher

unzumr » w , fum Gefängnis . Die Strafe ist dmrch

» te erlittene Untersuchungshaft verbogt , der Haftbefehl

Von einem Triebwagen ersaht .

| Ein schweres Verkehrsunglück bei Oranienburg .

Berlin , 27 . Juni . ( Funkmeldung . ) Auf der ein «

| gleisigen Strecke zwischen Eermendorf und Oranienburg
I nördlich von Berlin wurden am Freitagnachmittag eine
E Helferin und 4 Kinder aus dem katholischen

| Kinderheim St . Johannesberg in Oranienburg von

I einem Triebwagen angefahren . Die Helferin hatte mit
t den Kindern die Bahnböschung betreten und sich neben

F das Gleis gesetzt . Der Triebwagenführer gab ein

Warnsignal , als er die Kinder dort sitzen sah . Die
I Helferin und die Kinder liefen daraufhin auf das
r Gleis und wurden von dem Wagen erfaßt . Hierbei

; wurde ein 2jähriges Kind sofort getötet . Die Helferin
f wurde -sehr schwer verletzt . An ihrem Aufkommen wird

M gezweifelt . Zwei weitere Kinder wurden ebenfalls

[ schwer verletzt . Der Triebwagenschaffner alarmierte die

I ' Freiwillige Sanitätskolonne , die die Verunglückten in

M das Kreiskrankenhaus Oranienburg einlieferte .________

Die heutige Ausgabe umsaht 22 Seiten

und „ Das llnterhaltungsblatt
" sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

Preußische Staatsbank ( Seehandlung ).
Berliner Handels - Gesellschast .

Commerz - und Privat - Bank
Aktiengesellschaft .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschast .
Deutsche Landesbankzentrale

hätte .
Das Urteil lautete

zuzüglich 4 % % Stück¬

zinsen vom 1 . 7 . 36

( einschl . ) bis zum

Der Führer empfängt Staatssekretär a . D .

Dr . Lewald .

Die Olympiabauteu am 10 . Juli fertiggestellt .

Berlin , 26 . Juni . Der Führer und Reichskanzler

empfing in Gegenwart des Staatssekretärs Pfundtner den

Präsidenten des Organisationskomitees für die 1L Olym¬

pischen Spiele , Staatssekretär a . D . Dr . Lewald , zum Bericht

über den Stand der vom 1 bis 16 . August in Berlin statt¬

findenden Olympischen Spiele . — Bei dieser Gelegenheit

überreichte Dr . Lewald dem Führer ein Modell der

Fackel , die am Altar in Olympia entzündet und mittels

Stafettenlaufes der Sportler von sieben beteiligten Natio¬

nen zur Entzündung des olympischen Feuers im Olympia¬

stadion nach Berlin getragen werden soll .

Staatssekretär Pfundtner meldete anschließend dem

Führer , daß die Olympiabanten am 10 . Juli fertiggestellt

sein werden und von diesem Tag « an den olympischen

Kämpfern zu Trainingsgwecken zur Verfügung stehen werden .

— Deutsche Sommunalbant — .
Deutsche Zentralgenossenschaftskasse .

Spione am Werk .

Berlin , 27 . Juni . (Funkmeldung .) Der Volks¬

gerichtshof hat den 22jährigen tschechoslowakischen

Staatsangehörigen Günther Hoffmann aus Jofeph -

stadt , Bezirk Königsgrätz zu 8 Jahren Zuchthaus ver¬

urteilt , weil er die Aufforderung eines ausländischen

Nachrichtendienstes , Einrichtungen des deutschen Flug¬

wesens und der deutschen Flugabwehr auszukundschaf -

ten , angenommen hat .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin "
, das sich auf der

Reise nach Südamerika befindet , stand nach Mitteilung

der Deutschen Seewarte Samstagmorgen 7 Uhr MEZ .

etwa 650 Kilometer südlich von den Kapverdischen

Inseln .

Viehvergiftung durch Ammoniakgas . In Ebens¬

feld bei Bamberg platzte in der Nacht zum Donners¬

tag bei dem Metzgermeister Heinrich D u f o ld ein Rohr

der Kühlanlage und das Ammoniakgas strömte in den

benachbarten Stall . Zwar erkannten die Bewohner

alsbald das Unglück , und einige Männer drangen , durch

Tücher geschützt , in den Stall ein , kamen aber bereits

zu spät . Das Vieh , sechs Rinder und zwei Pferde , waren

bereits vergiftet verendet .

Die Zeichner erhalten zunächst nickt übertragbare Kassenquittungen , gegen deren

Rückgabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

5 . Die Lieferung der 4V2 % Reichsschatzanweisungen erfolgt baldmöglichst .

Im Juni 1936 .

Berlin , Altona , Bochum , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz , Dresden , Düsseldorf ,

Frankfurt (Main ), Halle ( Saale ), Hamburg , Karlsruhe ( Baden ), Köln , Leipzig , München ,
Oldenburg i . O . , Schwerin (Meckl . ), Stuttgart , Weimar .

Cie . I . H . Stein .
H . Aufhäuser .

Bayerische Staatsbank .
Merck , Finck & Co .

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
( Staatsbank ) .

Württembergische Notenbank .

3 . Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibt dem

Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen auf bestlmmte Stucke können

insoweit berücksichtigt werden , als dies mit dem Interesse der übrigen Abnehmer » er¬

träglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus etwa vorzeitig eingezahlten

Beträgen nur hergeleitet « erben , soweit durch die Zeichnungsstellen die Berücksich¬

tigung der gezeichneten Beträge fest zugesagt worden ist .

Reichsbank .
Bank der Deutschen Arbeit

A . G .
S . Bleichröder .

Delbrück Schickler & Co .
Deutsche Girozentrale

* Den Arbeitskameraden bestohlen . Ein ehemaliger

Behördenangestellter wußte davon , daß sein Arbeitskamerad ,

mit dem er
'

im gleichen Raum beschäftigt war , eme Porto -

kasie zu führen hatte und diese in seinem Schreibtisch auf¬

bewahrte . Durch Versetzung kam er an eine andere Arbeits¬

stätte Als er sich eines Tages in Geldverlegenheit befand ,

erinnerte er sich dieser Portokasse . Er begab sich an die

Arbeitsstätte seines Kameraden und sprengte mit Hilfe

einer Schere , die auf dem Schreibtisch lag , den Schubladen¬

verschluß Aus der Kaffe , die 5 .78 RM . enthielt , entnahm

er 5 RM . Wegen schweren Diebstahls erhielt er eine

Gefängnisstrafe von drei Monaten .

Badische Bank . Sal . Oppenheim jr . &

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt .
Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank .

Bayerische Vereinsbank .
Oldenburgische Landesbank
( Spar - u . Lechbank ) A . - G .

Mecklenburgische Depositen - und

Wechselbank .
Thüringische Staatsbank .

Hardy & Co .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Reichs - Kredit - Gesellschaft Westholfteinische

Aktiengesellschaft . _
Braunschweigische Staatsbank

( Leihhausanstalt ) .
Eichborn & Co . E . Heimann .

Sächsischs Staatsbank . C . G . Trinkaus .
Deutsche Effecten - und Wechsel - Bank .

B . Metzler seel . Sohn & Co .
L . Behrens & Söhne .

Vereinsbank in Hamburg .

Schönwetter hatte mit dem Mädchen tm September

1935 ein Bechältnis angefangen , das bald Folgen yitigte .

Das Mädchen drang auf eine Heirat und auch tne Mutte -

des Burschen wünschte diese Regelung . Schoirwetter suchte

sich jedoch davon zu drücken , weil er annahm , das Mädchen

habe auch noch anderen Verkehr gehabt und weil er mtt

seinem geringen Einkommen keine Existenz gründen wollte .

Am Tage vor Weihnachten ging er mit dem Mädchen abends

spazieren . Bei dieser Gelegenheit hat et das Mädchen mit

einem Strick , den er mitgenommen hatte an einem am Wege

stehenden Baum aufgehängt . Möglich rst , daß er das Mäd¬

chen auch erst mit einer Hand oder mit einem , Taschentuch

erwürgt hat . Das Gericht fleht es als erwresen an , da »

Schönwetter am Nachmittag des Mordtages den Vor !atz

faßte das Mädchen .umzubringen . Vor der Mordwmmiffio .r

zeigte der Mörder völlige Ruhe , bis er endlich anr Enjbe öer

zweiten Vernehmung überführt und zu emem Geständnis

gebracht wurde .

Ein weiteres Koblenzer Urteil .

Bruder Ildefons zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt .

Koblenz , 26 . Juni . Am Freitag stand in der Reihe der

Sittlichkeitsprozeffe gegen die Franztskaneroruder der Ji ] üb¬

rige Ildefons vor Gericht . Der Angeklagte hat eine strenge

und ordentliche Erziehung gehabt urck ^ sg , da er sich dazu

berufen fühlte , mit 16 Jahren ins Klöster der ^ ^ sHstskaner
in Waldbreitbach . Hier Mvt % « r flch außerordentllch gut

bis der Bruder Redemptus in 'jein Leben trat , der . chn zu

unsittlichen Dingen verführte . Es folgen dann selbständige

Handlungen des Bruders Ildefons mit den rudern Sutt -

bert und Basilius . Der Angeklagte hatte noch kein Gelübde

$
D r̂ Staatsanwalt beantragte 8 Monate Gefängnis für

ten Angeklagten , der auf Grund der Beweisaufnahme nicht

so innerlich verdorben fei wie die meisten der Brüder , die

bisher vor Gericht gestanden hätten . Er habe aus sexueller

Not gehandelt , sei verführt worden unfD stände sicherlich

nid ^t in der Anklagebank , wenn er das Kloster nie gesehen

in der Zeit bis zum 23 . 7 . 1936
20 . 8 . 1936•• li »I II II

Die Argentinier angekommen .

Berlin , 26 . Juni . Auf dem festlich mit den Fahnen des

Dritten Reiches , den Olympia - Fahnen und den argen¬
tinischen Farben ausgeschmückten Lehrter Bahnhof traf am

Freitag 17 .35 Uhr mit dem Fliegenden Hamburger die

argentinische Olympia - Mannschaft ein , die u . a . von Gene¬

ralsekretär Dr . Diem . Hauptmann Fürstner , dem

Ehrenbegleitoffizier der argentinischen Mannschaft , Haupt -
V mann v . Hülsen , begrüßt wurde . Zum Empfang hatten
t sich auch der argentinische Gesandte Labougle , der argen -

[ tinische Konsul Pons , Ritter von Halt und zahlreiche Singe =

M hörige der argentinischen Kolonie in Berlin ein gefunden .

| Bei der Einfahrt des Zuges spielte das Musikkorps , das im

li Olympischen Dorf stationiert ist . die argentinische Natto -nal -
W Hymne . Die Olympiakämpfer Argentiniens wurden tn

Omnibussen zum Berliner ^ Rathaus gebracht , wo ein

MEmpfang durch Staatskommiffar Dr . Lippert stattfand .

mit 30 %
30 %

„ 20 %

gegen den Danboruer Mädchenmörder .

Limburg , 26 . Juni . Das Schwurgericht Limburg ver -

handelte in zwei Sitzungstagen gegen den 22jährigen Wiltt

Schönwetter aus Dauborn , der wegen Mordes an der

gleichaltrigen Erna Lang angethrgt war . und verurteilte

Ahn zum Tbde .

und „ resll . 20 % ..........
bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat , zu erfolgen .

Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen sind zulässig ; von den Zeich -

nungsstellen fest zugefagte Beträge können auch schon während der Zeichnungsfnsi

beglichen werden . Für Zahlungen vor dem 1 . Juli 1936 werden Zinsen mcht vergütet .

Bei allen Teilzahlungen werden nur durch 100 teilbare Nennbeträge abgerechnet .

Mendelssohn & Co .

Bank . Westfalenbank
Aktiengesellschaft .

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft .

Bayer & Heinze .
Gebrüder Beckmann .

Frankfurter Bank .
Hallescher Bankverein

von Kulisch , Kaemps & Co .
Kommanditgesellschaft aus Aktien .

M . M . Warburg & Co .

4 ' Aü/o miMo öAtzmeisWgm te

DmWeil Ws non 1936
, Weite Folge

rückzahlbar zum Nennwert in den Jahren 1943 — 1948

ZeilhWgSMgedot
Km Zuge der Durchführung der von der Reichsregierung übernommenen Aufgaben

begibt das Deutsche Reich

RM 700000000, — 41/so/o auslösbare Schatzanweisungen
von 1936 , Zweite Folge .

Die Schatzanweisungen lauten über RM 100 , 500 , 1000 , 5000 , 10 000 und 20 000 .
Sie find vom 1 . Juli d . I . ab mit 4 % % jährlich verzinslich . Die Zinsen werden halbjährlich

am 2 . Januar und 1. Juli j . I . gezahlt , erstmalig am 2 . Januar 1937 .
Die Tilgung der Schatzanweisungsausgabe erfolgt nach vorangegangener Verlosung

zum Nennwert mit je einem Sechstel zum 1 . Juli der Jahre 1943 — 1948 . Die Auslosungen
werden in der Weise bewirkt , daß in den Jahren 1943 , 1944 , 1946 und 1947 je 17 , in den

Jahren 1945 und 1948 je 16 der Ziffern 00 — 99 gezogen werden . Alle Schatzanweisungen
aus jedem Wettabschnitt , deren Nummern in den beiden letzten Stellen gezogen find , gelten
als ausgeloft und sind an dem auf die Ziehung folgenden 1 . Juli zum Nennwert rückzahlbar .

Die neuen Schahanweisungen des Deutschen Reichs sind gemäß § 1807 BGB . mündelsicher .
Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank bestehen werden und sind , auch im Lom -

bardvettehr bei der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) als Deckung zugelaffen .
Die Einführung der 4 % % Reicksschatzanweisungen von 1936 an den deutschen Börsen

wird alsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden .

Von den vorstehend bezeichneten RM 700 000 000, — 4 % % auslösbaren Schatzanwei -

jungen von 1936 find RM 200 000 000, — bereits fest gezeichnet worden .

RM 500000000, — 41/s ° /o auslosbare Schatzanweisungen
des Deutschen Reichs von 1936 , Zweite Folge

werden hiermit im Aufttage des Reichs durch das unterzeichnete Konsottium zur öffenllichen

Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt .

Zeichnungsbedingungen
1 . Der Zeichnungspreis beträgt

98 = /, %
unter Verrechnung von Stückzinsen ( siehe Ziffer 4 ). Die Börsenumsatzsteuer trägt
der Zeichner .

2 . Zeichnungen werden in der Zeit

vom 29 . Juni bis 14 . Juli 1936

bei den in der Anlage zu diesem Angebot genannten Banken , Banksjrmen und deren

deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschästsfiunden entgegen¬

genommen . Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken , Bankiers ,
Svarkaffeu und Kreditgenossenschaften bei den Zeicknungsstellen vorgenommen werden .

Früherer Schluß des Zeichnungsgeschäfts bleibt Vorbehalten .
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Landesb ank - Obersekretär

August Schulze

Radio - Umtausch !
Für die Hinterbliebenen :

MtE Mi

cMwAlwty ,
30 . ffiw *

HaBtfaoöoo
Herr Johann Heinrich Frings

Gastwirt

im 56 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 25 . Juni 1936 .

*
a K A W «. aAAb

MJdinddcr

Durchgehend

geöffnet !

bedruckt , ca . 92 cm breit , hell
und dunkel , reizende Blumen¬
muster . . . Mtr . 2 .75 , 2 .45 ,

8

Wiesbaden , den 27 . Juni 1936 .
Kleiststraße 13 .

Gebt den Tieren
öfters frisches

Trinkwaffer .

. Die Einäscherung findet am Dienstagvormittag 10 Uhr auf dem
Sudfnedhof statt .

REPARATUREN - ANTENNENBAU -

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Matt krepp - Kunstseide , bedruckt ,
ca . 95 .cm breit , aparte Blumen - ,

Seide u . Kunstseide in allen schönen Farben

und neuen Druckmustern gibt der Sommer¬

kleidung die zarte duftige Note . Das

Schönste und Beste , was geschmackvoll ,

gut und preiswert ist , zeigt Ihnen :

Beerdigungsinstitut
Wilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300
übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

Am 26 . Juni entschlief nach kurzem schwerem Leiden mein geliebter ,
unvergeßlicher Gatte , mein guter Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel

im Alter von 60 Jahren .

Er war Mitglied der Krieger - und Militärkameradschaft 1896 .

Flamisol - Drucks , Kunstseide ,
ca . 95 cm breit , die beliebten kleinen
Frauenmuster in marine -weiß » —
und schwarz -weiß

• Mtr . 2 .90 , 2 .65 , MiMi

Beerdigung : Montag , den 29 . Juni , nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof .
Ich bitte herzlich , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Mr alle wohltuenden Beweise , die
uns beim Heimgang unseres liehen
Entschlafenen durch Kranzsvenden . Wort
und Schrift entgegengebracht mußten ,
herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
Doktor Link , sowie Herrn Pfarrer Wmel
für seine trostreichen Worte am Grabe .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Elise Fuhr
geb . Ring

Wiesbaden . Hirschgraben 6 . 3 .

Heute verschied nach kurzer schwerer , mit großer Geduld ertragener
Krankheit , nach fast vollendeter SOjähriger glücklicher Ehe mein lieber
guter Mann und Sohn

Frau Maria Schulze
geb . Dinges .

Grabdenkmäler
in größter Auswahl und jeder

Preislage .

WM LA , Bildhauer
am Südfriedhof . Televhon 20583 .

muster in blau , rosa , marine und
schwarz . Grund Mtr . 3 .75 , 3 25 ,

Kunstseid . Georgettes
bedruckt , ca . 95 cm breit , ent¬
zückende , duftige Muster

Mtr . 3 .50 , 2 .90 ,

Bemberg - Toi le streifen
ca . 85 cm breit ,
für Sportkleider . . Mtr . 1 .95 ,

Kunstseide
bedruckt , ca . 70 cm breit , in Eg
kleinenStil - u . Blumenmustern , °

Mtr . 98 , 75 , 68 , WW9

Jlgfa - Travis - Kunstseide
ca . 75 cm breit , marine , schwarz - | r ■>
weiß und braun gemustert 140

Mtr . 1 .95 , 1 .65 , ■ ■ ■■

Kunstseide CrSpe - Maroc

| Bei « lmwe Oet seWfl
bewährt sich das bek . Trainers
Augenwaffer . Seit 120 Jahren
bestes Mittel zur Stärkung der
Augen und Erhaltung der Seh¬
kraft . Alleinverk . : Rero - Drogeri
Louis Kimmel , Wiesbaden , Rero -
stratze 46 . Televhon 23953 .

Früher ’f

Schloß

Kunstseid . Mattkreppstreifen

in feinem Modegeschmack, . Dao
Mtr . 3 .50 , Ctu *

Hellfarbige mattkunstseidene
Cloquäs , ca . 95 cm breit ,
für Kleider und Complets ,

Meter 3 .90 , 3 .50 , ■ ■ ■ ■ ■

Unsere Auswahl ist in jedem Artikel
überraschend groß und vielseitig

Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Garage zu vermieten
Zu vermieten ■ Zimmer frei
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu führen
Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegen Todesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen
Von 1 — 3 geschlossen
Geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Licht und Feuer verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren
Bürgerlicher Mittagstisch
Privat -Mittagstisch
Heute Konzert und Tanz
Apfelwein » Apfelmost
Eis- Schokolade ■ Eis - Kaffee
Frucht -Eis ■ Eis » Gefrorenes
Eis in Tüten 10 Pfg .
Erdbeer -Bowle ■ Pfirsich -Bowle
Mai-Bowle
Erdbeeren mit Schlagsahne
Schlagsahne
Heute Metzelsuppe
Morgen Metzelsuppe
Heute Schlachtfest
Morgen Schlachtfest
Heute Rhein -Backfische
Hausmacher Wurst ■ Rippchen
English spoken
On parle frangais
Bitte Preise beachten
Türe zu ■ Hände

In verschiedenen GrBßen
stets vorrätig

L . SCHELLENBERG
’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt

.............1111111111111111................... ..... ...................

Men . die beim HeiMgang unseres
lieben Vaters ibre Anteilnahme bewiesen
haben , sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Rumvf für sein « herzlichen Worte ,
foroie der Fachschaft der Wiesbadener
Fischhändler , der Krieger - und Militär -
kameradschaft und der Vereinisung « hem .
88er für die Kranzniederlegung .

fieWRet SM .

Näheres durch

Ä . LERNST

Todesfälle in Wiesbaden

Katharina Diehl , ohne Beruf
88 Jahre . Adlerstr . 61 . f 24 . 6 .

Anna Birnbaum . Schneiderin
68 Jahre . Raomtr . 22 . f 24 . 6 .

Jakob Jenner . Rentner . 80 Jahre ,
Schulderg 13 . f 25 . 6 .

Henriette Wagner , geb . Maurer .
57 I . . Eltviller Str . 16 . t 26 . 6 .

Katharina Koch . geb . Wörsdörfer
Wwe .. 72 yanre . Walkmühl -
strase 45 . t 26 . 6 .

August Schulze , Landesbank -Ober -
lekretär . 60 Jahre . KleiWtr . 13 ,
t 26 . 6 .

W . - Biebrich .

Lina Senn , geb . ,Stein . 30 Jahre .
Rosenfeld 74 . t 25 . 6 .

In tiefer Trauer :

Frau Frieda Frings
Frau Maria Frings .

Wiesbaden , Hannover , den 26 . Juni 1936 .
Rheinstraße 63 .

$ ll
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Voraussetzung ein SVW . - Sieg .

Auch Saarbrücken dicht am Ziel .

; SB . Wiesbaden — 1 . FK . Kaiserslautern ( 3 : 1 ) .'
R . /R . Frankfurt — Germania 04 Ludwigshafen ( 1 : 1 ) .

L Sportfreunde Saarbrücken — MSB . Darmstadt ( 2 : 1 ) .

D ie Aufstiegsspiele :

MSV . Wiesbaden — Tu . Kuhardt
Pfalz Ludwigshafen — Germania Pfungstadt
ATB . Dudweiler — VfB . Schwanheim

FK . Naurod tritt gegen FV . Sonnenberg - Ra m -
b a ch zu einem interessanten Wettspiel in die Schranken .
Anstoß um 3 .30 Uhr .

Tn . V i e r st a d t s Res . erwartet um 10 .30 Uhr die
Sonnenberger Reservisten . Die Jugend tritt an der Frank¬
furter Straße um 10 .45 Uhr gegen den SVW . an .

Post - SV . meldet : ab 8 .30 Uhr Schüler - und Jung¬
mannschaft an der Lessingstratze gegen SpVgg . Nassau .

Auf dem Sportplatz Waldstratze finden folgende
Spiele des Sportklubs statt : 5 Uhr nachm . 1 . Schüler
gegen die gleiche Elf von Dotzheim ; 6 Uhr abends 2 . Schüler
gegen Post - SV . Wiesbaden ( 2 . Sch .) ; 7 Uhr abends Lugend
gegen Post - Jugend .

Der MSV . Wiesbaden , von dem man
Zeit nicht recht wußte , macht er noch mit oder hat er das
Rennen aufgegeben , hat sich nun entschlossen , die Aufstiegs¬
spiele doch noch zu Ende zu führen . Die Mannschaft ist sich
nach der Schwächung klar darüber , daß sie nicht mehr in die

5aifon » ? ibfä ) luß im ^ eicfjen der fiufftiegstämpfe .

Roch immer kann im Gau Südwest die Entscheidung vor der Sperre fallen : wen « nämlich Ludwigshafen verliert .

Große Mannschaftsprüfung der Wiesbadener Schwimmer .

Für die Fachamtsvereine des Kreises Wiesbaden/Rhein -
gau II des Fachamtes Schwimmen findet , wie bereits ge¬
meldet , in der Untergruppe Wiesbaden am Sonntag die
Prüfung im Sportbad des SKW . 1911 im westlichen Ende
des S ch i e r st e i n e r Hafens statt . Die Vereine werden
darauf hingewiesen , daß die Kämpfe der Klasse HI nachm .
um 15 .15 Uhr beginnen . Die Reihenfolge der einzelnen
Rennen : 15 . 15 Uhr : Bruststasel , 4xl00 - Meter ; 15 .50 Uhr :
Rückenstaffel , 3xlOO - Meter ; 16 .30 Uhr : Kraulstaffel , 4x100 -
Meter ; 17 . 10 Ubr : Lagenstaffel , 3xl00 - Meter . Dazwischen
werden die restlichen Kämpfe der Klasse II ausgetragen ,
welche schon vormittags beginnen .

NSK . /Rotweiß Wiesbaden in Frankfurt .

Am Sonntag , 28 . 6 ., fährt die Turniermannschaft der
Tennis - Abtlg . „ Rotweitz

" des NSK . Wiesbaden nach Frank¬
furt a . M . zum Klubwettkampf gegen den Sportverein
„ Allianz

" Frankfurt a . M . Es spielen sechs Männer und
vier Frauen .

Wimbledon - Nachtrag : Frauen - Einzel :
Whitmarsh — Hobson 6 :3 , 7 :5 ; Heeley — Diokin 6 :3 , 2 :2

zurückgez . ; Ledrzejowska — King 6 :3 , 6 :2 ; James — Saun¬
ders 3 :6 , 6 :4 , 6 :3 . — Gern . Doppel : Round/Perrn —

Allister/Spence 6 :2 , 6 :3 ; Noel/Borotra — O '
Meara/Ritchie

6 :0 , 7 :5 . — Männer - Doppel : Grant/Stratford —

Hughan/van Swol 6 :4 , 6 :3 , 5 :7 , 9 :7 .

Voraussagen für Sonntag , 28 . Juni :

Hamburg - Horn : ( Derby ) : 1 . „ Dardanos " —

„ Horn "
; 2 . „ Leuthen " — „ Anthyllis

"
; 3 . „ Geradeaus " —

„ Schwarz/Weitz
"

; 4 . „ Nereide " — „ Periander
"

; 5 . „ Atlas "

— „ Balte "
; 6 . „ Pan " — „ Marienfels

"
; 7 . „ Atulla " —

.Zriedberg
"

; 8 . „ Winde " — „ Alp
"

.

Mum den Vorspielsieg über den 1 . FK . Kaiserslautern
MZu wiederholen . Es war damals ein erbitterter und seitens
M >er Platzelf mit allen Mitteln geführter Kampf , bei dem

Mden Kurstädtern aber auch nichts geschenkt wurde . In Wies -

f baden werden sich die Pfälzer mehr zusammenreißen müssen ,
s um nicht aus der Rolle zu fallen , aber der Ehrgeiz des
- Tabellenletzten wird dem Gastgeber den Erfolg nicht leicht
! machen . Von den Wiesbadenern erwartet man nach dem

sang - und klanglosen Untergang in Ludwigshafen wieder; den gewohnten Einsatz , der jetzt gerade , in den Stunden der
: Entscheidung , 100prozentig sein muß . Ausfälle darf es nicht
i geben , das Eesamtkönnen entscheidet . Die Herbeiführung' günstiger Torgelegenheiten , ihre Ausnutzung und nicht zu -
Metzt die letzte Leistungssteigerung sollte den Ausschlag zum
c Enderfolg des SVW . geben . Wir hoffen , keine unangenehme
s Überraschung zu erleben , nachdem der SVW . zu Hause bis¬
cher immer noch in '

einwandfreier Weise seine Kämpfe be -
Mehen konnte . Die Elf spielt in folgender Aufstellung :

Um die Kreismeisterschast der Fußballjugend .

Vormittags 10 .30 Uhr findet in Schierste in auf dem

Platze des FSV . 1908 das Entscheidungsspiel um die Kreis¬

meisterschaft der gemischten Jugendmannschasten SV

Erbenheim gegen Germania Rüdesheim statt . Das¬

selbe wird schönen Sport bringen , denn beide Mannschaften
sind sich gleichwertig und haben bereits um den gleichen
Titel in je einem Vorspiel und Rückspiel gegenübergestanden .
Dabei hatten beide zum Schluß je 2 Punkte und dasselbe
Torverhältnis von 6 :6 .

SpVgg . Nassau mutzte sich mit einem 1 : 1 gegen den

SV . 1919 Biebrich zufrieden geben , dessen sichere Vertei¬

digung dem jungen Angriff des Platzvereins unüberwind¬

liche Hindernisse in den Weg stellte . Sommer erzielte zwar
das Führungstor , doch war der Ausgleich nicht zu vermei¬

den , als der Biebricher Linksautzen eine etwas kühne Ball -

rückgabc der Verteidigung vor dem Torwart erreichte . Nach
der Pause lag die Platzelf etwas stärker vorne , ohne sich indes

durchsetzen zu können .

/ Spott -
'
Runöfäau .

An den leichtathletik - Meisterschasten des Gaues Südwest ,

V die am Samstag und Sonntag auf den mustergültigen
kKampfbahnen des Darmstädter Hochschulstadions aus -

| getragen werden , nehmen auch einige Wiesbadener

kLeichtathleten teil . Sportverein entsendet Schwethelm

| ( 110 - Meter - Hürden ) , Sander ( 400 - Meter - Hürden ) und
- Krieger ( 400 - Meter - Laus ) , fü » den Turnerbund startet

[ Metz im Hochsprung und im Dreisprung , und über 10 000 m

läuft Dörr ( Pol » zei « SV .) mit .

Der Endkampf in Dortmund .

Männer :
Hindenburg Minden — MTSA . Leipzig .

Frauen :
VfR . Mannheim — SK . Charlottenburg .

Die Handballspielzeit 1935/36 erreicht am Sonntag mit
den beiden Endspielen um die deutsche Meisterschaft für
Männer und Frauen , die in der Kampfbahn „ Rote Erde "

zu Dortmund ausgetragen werden , ihren Höhepunkt und

gleichzeitig auch ihren Abschluß . Das Männer -Endspiel be¬
streiten MSV . Hindenburg Minden und MTSA .
Leipzig , und im Frauenspiel sind VfR . Mannheim
und SK . Charlottenburg Titelanwärter . Unter
diesen vier Mannschaften befindet sich bemerkenswerter

Weise kein deutscher Meister . MSV . Magdeburg , der Vor¬
jahrsmeister der Männer , mutzte seine Hoffnungen schon bei
den Gruppen - Endspielen begraben , und der Frauenmeister .
Tod . Eimsbüttel , wurde in der Vorschlutzrunde durch Char¬
lottenburg ausgeschalt ? t .

Aus der Geschichte des deutschen Handballsports .

Handball - Meisterschaftsspiele gab es erstmalig in der

Spielzeit 1920/21 , in der die Deutsche Turnerschaft in
Spandau 1860 und Oldenburger Tbd . ( Frauen )
die ersten Meister ermittelte . Ein Jahr später gab es auch
im Polizei - SV . Berlin den ersten Meister der Deut¬
schen Sportbehörde . In den folgenden 13 Jahren mar¬
schierten nun die beiden großen , Handball betreibenden
Verbände getrennt und jeder ermittelte seine eigenen „ deut¬
schen "

Meister . Die Neuordnung im deutschen Sport brachte
auch da eine Änderung , nachdem auch schon 1931 und 1932
DT .- und DSB . - Meister ihre Kräfte maßen und die Mann¬
schaften ermittelten , die mit Recht den deutschen Meistertitel
führen konnten . 1931 wurde Polizei Berlin deutscher
Meister , 1932 Polizei W

'
e ißenfels und 1934 Polizei

Darmstadt . 1933 ermittelten beide Verbände wegen
des Deutschen Turnfestes nur die Verbandsmeister , SV .
Mannheim - Waldhof ( DSB .) und ATG . Gera ( DT .) .

SVW . will aus der Gauliga ausscheiden .

r Wolf ; Vogl , Debus ; Hombach L Habermann , Siebentritt ;
Schulmeyer , Lin « , Fuchs , Rühl , Hombach n .

Anstoß um 4 Uhr an der Frankfurter Straße . Vorher
WMWird ein Schülerspiel ausgetragen .

Kreis Wiesbaden .

Freundschaftsspiele :

FB . 1902 Biebrich — SB . Idar .

FK . Naurod — FV . Sonnenberg -Rambach .

Sein letztes Spiel der Spielzeit 1935/36 trägt der FV .
I 1902 Biebrich am Sonntagvormittag um 10 .30 Uhr auf
■ dem Dyckerhoffplatz gegen den SV . Idar aus . Die Gäste
U stellen bekanntlich eine sehr spielstarke Einheit . Um 12 . 15
E Uhr spielen die Jugendmannschaften gen . Vereine . Die AH .
E weilt in Bieiden st ad t , die gern . Jugend erwartet an
k der Nassauer Straße SV . Rauenthal .

Drei Südwestmannschaften tragen am Sonntag ihren
U letzten Aufstiegskamof aus : Sportsreunde Saarbrückens R . /R .
U Frankfurt und 1 . FK . Kaiserslautern . Die beiden letzten
L Vereine kommen - für die Gauliga nicht mehr in F
U Frankfurt würde im Siegesfalle 13 Punkte errungen haben ,
Wein Konto , über das der SÄW . bereits heute verfügt . Da -
Ugegen wird ein Saarbrückener Sieg die Krönung der
W letztwöchentlichen Erfolge bedeuten und man geht wohl in

M der Annahme nicht fehl , daß der Platzverein alles daran -
M setzt , um sich die

" '

| Allerdings spielen
I Trumpf - Äß

jung klar darüber , daß sie nicht mehr in die
Entscheidung Eingreifen kann , aber Wade ; Rasche , Alten -
heimer ; Jell , Eraiff , Heuß ; Müller , Kühn , Vothe , Schrader
und Axt wollen ihr Bestes geben , um wenigstens ehrenvoll

< | <8tunau fjat begonnen .

Überraschungen bei de « Borrennen .

Die 3 . Olympia - Vorprobe unserer Ruderer bei der

M „ Großen Erünauer "
auf der klassischen Olympia - Kampfbahn

knimmt das größte Interesse für sich in Anspruch , haben doch
aus 52 Vereinen 815 Ruderer in 161 Booten sowie einige

W Ausländer gemeldet : unsere besten Rudermannschaften
U gehen an der ^ Start ! Neben den hervorragenden Berliner
UKlubs starten Vereine aus Hannover , Königsberg , Stettin ,
DVreslau , Mainz , Mannheim , Dresden , Leipzig und Wiirz -

1 L bürg . /

Bereits schürfe Konkurrenten ausgeschiede « .

Die Vorrennen am Freitag endeten mit einigen llbcr -
Eraschungen . Im zweiten Vierer kamen die teilnehmen -
Uden Brasilianer nicht über den 4 . Platz hinaus ; Eichhorst /
UCtrautz ( Mannheim ) schlugen im Zweier „ ohne " das

Meisterpaar Heyroth/Schmidt , die bereits ausgeschieden
Mfind . 2n den Vorläufen zum Achter siegten Wiking Berlin
Rund die Berliner Schmid - Mannschaft der Olympiazelle ,
k Bemerkenswert ist hier , daß der Würzburger Achter aus -
k geschieden ist .

Erstklassigkeit wieder zurückzuerkämpfen ,
auch die D a r m st ä d t e r Soldaten

tz aus . Aber schon ein einziger Punktverlust wäre
k gleichbedeutend mit Aufstiegsverzicht , ganz davon abgesehen ,
I ; daß nach , ihrer Heimniederlage gegen Hausen die schweren
^ Dchlugtreffen in Wiesbaden und Ludwigshafen keinerlei
WChancen mehr bieten .

,
Wenn eine Mannschaft noch in den engeren Wettbewerb

M gelangen kann , so ist das außer den beiden Tabellenersten
Mnur noch Germania 04 Ludwigshafen , die wohl in der

ist , aus Frankfurt beide Punkte mit Heimzubringen ,
dann zu Zause gegen Darmstadt die Punktzahl auf 16

zu erhöhen . In diesem Falle hätten die Wiesbadener aus
Mn nach der Sperre fälligen Schlußtreffen gegen Darmstadt
lund Kaiserslautern noch mindestens 2 Punkte gutzumachen .
- Sie haben daher allen Anlaß , den Mannen von Goldstein
reinen glücklichen Tag zu wünschen — eine heikle Angelegen -
xheit , da man nicht weiß , ob dort noch der zum Siegen not -
- wendige Kampfgeist vorhanden ist .

bis zum Abschluß mit dabei zu sein . Die Wiesbadener

haben noch die ganze Rückrunde nachzuholen . Als ersten

Gegener empfangen sie am Sonntagnachmittag um 3 Uhr

auf ihrem Platz im Kasernengelände an der Eersdorffstratze

( Eingang von der Waldstraße ) den Pfalzmeister , Tv .

Kuhardt , der im Angriff auf den wichtigen 3 . Platz be -

$ * ^
90 ^ elfter Verein schließt am Sonntag der VsR .

Schwanheim den Kampf um den Aufstieg ab . Der

Mainmeister mutz ins Saarland . Im Vorspiel konnte er

den ATV . Dudweiler überlegen schlagen . Diesmal

wird der Unterschied nicht so groß werden . Wir nehmen je¬

doch an , daß die Gäste trotz ihres Formrückganges die Ober¬

hand behalten . Sie würden dann mit 16 :4 Punkten den

Wettbewerb beenden ; als Eesamtsieger , wenn Pfungstadt
in Ludwigshafen nicht gewinnt ; setzen sich die Ger¬

manen aber gegen Pfalz durch , was nicht unwahrschein¬

lich ist , dann besteht immer noch die Möglichkeit , daß sie an

die Spitze kommen . Die Ludwigshafener werden sich aber

am Sonntag nicht so leicht unterkriegen lassen , denn sie
wollen unter allen Umständen den 3 . Platz vor dem dies¬

mal spielfreien Tv . Kuhardt halten .

Dem 3 . Platz kommt erhöhte Bedeutung zu , seit bekannt

geworden ist , datz der SV . Wiesbaden sich mit der

Absicht trägt , freiwillig aus der Gauliga zurückzutreten
und im nächsten Jahr in der Bezirksklasse zu spielen .

Das mag viele überraschen , ist aber durchaus verständ¬

lich . Schon im vorigen Jahr spielten mehrere Ligamann¬

schaften des Gaues Südwest mit diesem Gedanken , in die Tat

umgesetzt hat ihn aber schließlich doch nur einer , der VfR .

Schwanheim . Nun will auch der SVW . Ernst machen . Die

Ausgaben für die weiten Reisen übersteigen die Einnahmen ,
die vor allem deshalb so gering blieben , weil die Eintritts¬

preise für die Gauligaspiele vom Gau — die Vereine hatten
daraus keinen Einfluß — viel zu hoch angesetzt worden waren .

Nicht nur hinsichtlich der Eintrittspreise , auch in bezug
auf das Spielsystem waren die Maßnahmen des Fachamtes
Handball in diesem Jahr wenig glücklich . Es ist nicht ohne
weiteres richtig , das Spielsystem der viel älteren und be¬
reits tiefer im Volke verwurzelten Fuhballbewegung von
oben herunter auch für die Handballspiele anzuordnen . Der

Handball hat nun einmal noch nicht die Verbreitung und

auch nicht — von einigen Plätzen abgesehen — den Zustrom
der Massen wie der Volkssport Fußball . Das beweisen auch
die Meldungen zu dem Olympischen Handballturnier , zu dem
kaum halb soviel Nationen — sechs — gemeldet haben wie
erwartet wurden .

Auch die Handballbewegung braucht Zeit , um sich zu
entwickeln . Im Gau Südwest ist man ohne Zweifel zu früh
dazu übergegangen , eine Spitzengruppe von 8 bis 10 Ver¬
einen gleich in einer Klasse die Meisterschaft austragen zu
lassen . Die finanzielle Belastung ist noch zu
groß . Zwei bis drei Staffeln von je 8 Vereinen , deren

Sieger dann um den Meistertitel kämpfen , sind auch heute
noch das Richtige . Auf diese Weise werden die Reisen ver¬

kürzt und die Unkosten halten sich in erschwinglichen Grenzen .
In einer Staffel , die den Umkreis von Darmstadt , Worms ,
Rüdesheim nicht überschreitet , würde auch der SV . Wies¬
baden weiter in der 1 . Klasse mitkämpfen können . Die

Eaufachamtsleiter tagen ja am Sonntag in Dortmund .
Vielleicht haben sie soviel Einsicht , daß sie ihrer Bewegung
besser dienen , wenn sie die tatsächliche Verbreitung des

Spiels , das sie zu betreuen haben , und die wirtschaft¬
liche Leistungsfähigkeit der Abteilungen zur
Grundlage ihrer Ausbaumaßnahmen machen und nicht etwas
weiterführen , was sie übernommen haben , weil es anderswo

gut zu sein schien .

Am Sonntag :

Tbd . Wiesbaden — SK . Waldstratze .
Tgd . Pfeddersheim — SB . 1919 Biebrich .
To . Niedernhausen — To . Breckenheim .
NSK . — Sportverein ( Reserven ) .

Turnerbund und SK . Waldstratze treffen sich
um 10 Uhr auf Kleinfeldchen . Da die Blauen wegen des
Feldbergfestes nicht in bester Besatzung antreten können ,
haben die Waldsträtzer Aussichten , ihrem Erfolg vom vorigen
Sonntag einen neuen hinzuzufügen .

Der S V . 1919 Biebrich fährt mit zwei Mann¬

schaften nach Pfeddersheim zu den Rückspielen gegen
die dortige Tgd . Hier konnten die Biebricher im Haupt -

kampf mit 6 :5 knapp die Oberhand behalten . Sie werden
von Glück sagen können , wenn sie ungeschlagen aus der

Wormser Ecke heimkommen .
Der Tv . Niedernhausen erwartet um 11 Uhr den

Tv . Breckenheim . Die eine Klasse höher eingestuften
Gäste mützten die Oberhand behalten können , wenn sie auch
dafür bekannt sind , daß sie auswärts nicht ihre besten Spiele
liefern .

Die Reserven von NSK . und Sportverein be¬

gegnen sich um 10 Uhr auf dem Reichsbahnplatz ; vorher ( um
8 .45 Uhr ) spielen auf demselben Gelände die Jugend -

Mannschaften von NSK . und VfL . Erbenheim
gegeneinander .
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du Reift vielseitig u . gu
lucht für Wiesbaden

Zim . mit Zu -5

l-Z .-W . m . Zub .3 :

früher , u nerm .

Stollen -

Angebote

mit Zub ., Süd¬
seite . z. 1 . Okt .,
eventl . früh , zu
vermieten Jahn -
stratze 11 , 1 .

MmSMeii
für vornehmes
Photohaus , in¬

telligent , mit
guter SKulbild . ,

sofort gesucht .
Ang . mit Licht¬
bild u . H . 794

Welch . Versicherungsfachmann in
Krankenkassen - Werbung möchte
sich umstell . ? Auch Nichtfachleute
können sich meld . Einarbeit , er¬
folgt . Geboten : Glinst . Familien¬
tarife grober Privatkrankenkaske .
Bei Eignung Dauerstellung und
hob . Einkomm . Verlangt : Plan -
mätz . , durch Bez .- Direktion unter¬
stützte Arb . bei bewährt . System .
Bewerb , erb . u . E . H . 4153 an
Ala , Anze,aen - AG .. Frankfurt M .

Ideale

4=3iifflM=

Wchmg
in Etagen - Villa
( 1 . Et . ) , Höhen¬
lage . sofort zu
verm . Idsteiner
Stratze 18 .

Handwerker
und Gewerbe¬

treibende .
Ob . Dotzheimer

Straße schöne
2 -Zim . -Wohn .

mit Zubehör , i .
Vdh . 1 . Stock ,
Sonnenseite , m .
fr . Ausbl . . zum
1 . 7 . . en . sväter .
zu vm . Ebenso
i . gleich . Sause

Werkstatt
oder Lagerr .
netto . Erötze

zu giinst . Seb .
Ang . u . L . 789
an Tagbl .- Berl .

Schöne
3 - Zim .-Wobn .

mit Bad u . Zub .
sofort zu nenn .
Ruhige sonnige
Lage , am Wald

W . - Rambach ,
Talstratze 24 .

Scharnhorststr. 1
1. Stock, ,

schone somnge
4 - Zim .-Wohn .

m . Zubehör zum
1 . 10 . zu nenn .
Näh , bei Holly ,

Scheffelstr.12,1 r,
to . 4 - Z .-Wohn .
mit reich ! . Zub .
z . 1 . Okt . Näh .
Parterre links .

Schöne

4 - W . - MHN .
mit Küche

u . Mans . . 2 . St ,
Nähe K .- Fr . - R . .
sofort ob . sväter
zu nerm . durch

Eugen Bier ,
Friedrickstr 46 .

MünlenW
fon . 3 -3 .- Wohn „
1 . St . , m . Bad .
2 Balk .. Etagen -
hciz . , zum 1 . 10 .
an ruh . Mieter
zu nerm . Ang .
u . F . 792 T .- V

Sekte 16 . Nr . 174 .

grotze Zimmer
und Küche

an ruh . Mieter

mit Balkon uni
Bad zu vermiet
Aorckstr . 6 . Näh
3nn . Groffy , 1. ,

4 - Zim .-Woh » ^ H
Hochpart .. nabel
dem Nerotal . xi
Preis v . 80 Mk . !
z. 1 . 10 . zu nm . !
Ang . D .785T .- B . i

8 Wiiej - W - NA
$ Bahnhofstr . 8 . 2 .
M Lift i . Hfe .. zu vermieten durch !
• I . ehr . Glücklich .
• Kaifer - Friedvich - Platz 3 . i

■ ■ ■ ■ ■
an die Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

fl ) Im Zentrum bet Stadt

• Marktjtrahe 121
? schöne 4 -Z immer -Wohnung W

5 vermieten durch
• I . ehr . Glücklich .
• KaÄer - Friedrich - Platz 3 . j

3 -Z . - W .. Stb . 2 ,
in b . N . Haupt -
noft . sos . zu vm .
Ang . u . S . 794
an Tagbl . - Verl ,

2 -Zim . -Wohn .
m . Mansarbe z.

. 10 . 36 zu nm .
W . -Jgstadt .

Bieritabt . Str . 7

Herren
welche glauben , sich für das
Werben von Beziehern auf
bettens .eingeführte Verlicherungs -
Zeitschrlften zu eignen , wollen sich
melden täglich von 0 — 11 Uhr
Luisenstratze 25 . Hof rechts

I

früher , u ver . . . .
Böhm .

Oranienstr . 35 . 2

Anges . Sterbekasse m . niebr .
Tarif sucht ehrt

Mitarbeiter
geg . hohe Pron . Angeb . u .
3 . 608 an Tagblatt - Verlag .

Mhlig . Veltletel
für den Bezirk Rheingau und
Taunus , der bei Cafes , Hotels ,
Fremdenpenfionen nfw . gut ein -
geführt ist , bei hoher Provision
gesucht . Keine Apparate , sondern
laufende Lieferungen . Angeb . unt .
A . 201 an den Tagbl . - Verlag .
Erstkl . Dauerexistenz — sof . hohe
Bareinnahmen bietet erstes Haus
der Branche einem

tüchtigen Vertreter
mit hohen , sof . bei Auftragsein¬
gang zahlb . Prov . durch Verkauf
glänzend anerk . Spezialartikel an
Großverbraucher und Behörden .
Absatz unbegrenzt — Dauerkund .
Sicheres Auftreten und Verkaufs¬
talent Bedingung . Branchekennt¬
nisse und Kapital nicht erfordert .
Fahrzeug erwünscht , jedoch nicht
Bedingung . Ang . unter 3 . 606
an den Tagbl, - Verlag . F145

Rosselstratze
in Mehrfam .- Villa , 1 . Etage . 1
schöne sonnige und moderne i

IZimmer -Wohnung
mit reich ! . Zubehör , einem J
Fremdenzim ., Zentralheiz . u 1
Gartenmitbenutz „ zu vm . bura j

Grundstücksmarkt
Fritz Beckers u . Sohn

Wilbelmstr . 34 . Tel . 25 884 . \

4 - 3lmmer -

iBomnicg
neuzeitlich , mit
allem Komfort ,
Etagenheiz . , fl .
Kalt - u . Warm -
wasser . einge¬
richtetes Bad . z .
1 . Okt .» eventl .

4 -Ztm .- Wohn . 1
m . Balk . , Bad .l
Küche u . 1 Ms .H
z. 1 . 10 . infolge »
Sterbef . zu vm . 1
VismarckringM
3 . Et . N . Busch - -
Wellritzstr . 29 . J

Sonnige f
4 - Zim .- WohM
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1938
zu nerm . NöL
Müller , SchwS
bacher Str . 47 . I
oder p , Stiel
Borckstr . 19 , 1
Telephon 2038 |

einger . Bad . Zentr .- Seizung . 1
Taunusstr . (gegenüb . Kockbr . l . A
Lift i . Hse . . zu vermieten buroM

I . ehr . Glücklich . 3
KaÄer - Friedrich -Platz 3 .

sucht für halbe
Tage Beschilft .,
gleich w . Art .
Ang . u . T . 789
an Tagbl .- Berl .

Entempf . Frau
s norm , einige
Stb . Beschäftig .
Ang . S .795 T .-B .

Weibliche Personen

Koustiiün. Personal

tiruhrenbe Spezialfabrik für Kon¬
ditorei - und Felnbäckereibebarf .
äußerst vlelieibig u . gut eingeführt ,
sucht für Wiesbaden u . weitere
Umgebung einen bei der emschläg .
Kundichaft bestens bekannten Ver¬
treter . Geboten wird Hohe Provi¬
sion und bei wirklich intensiver
Arbeit evtl . Tagesspesen Ang . v .
Herren , die wirklich allen kaufm .
AnforDerungen gerecht werden u .
tn geordneten VerHältn . leben .
mogliMt über Branchekenntnisse
rxrnigen . unter L . 775 an den
Tagbl .- Verlag .

22j . Mädel sucht
sos . ob . sp . z . w .
Ausbild . Saus :
tochterst .. w . H .
vorh . b . Taschen¬
gelb unb Fam .-
Anschl . Zutor . a .
P . Köster , Brü¬
ninghausen , Post
Augustental/W .
26jiihr . Mädch .

sucht Stelle zum
15 . 7 . zur Be¬
aufsichtigung v .
2 Kind . i . Alter
v, 2— 8 Jahren .
Uebernimmt a .
etwas Hausarb .
Ang . M .771T .-V .
-' uns . Mädchen ,
21 I .. fleißig n .
zuverl . . her . in
Stell , gern . , sucht

Anfangsstelle
als Zimmer -

mädch . o . ähnl .,
auch nach aus¬
wärts . Ang . u .
W . 790 an T .- V .

5g . Mädchen
v . Lande , kinder¬
lieb , sucht Stelle
in gutem Haus¬
halt . Angeb . u .
H . 791 an T .-V .
Für jg . Mädch .,
15 Jahre , wird

Pflichtjahr -
stelle

gesucht , a . liebst ,
b . ält . Ehepaar .
Adr . T .-Vl . Jk

5 Zimmer

Bismarckr . 24 , 3 ,

Fr .-M . 504 .— , z.
vm . N . Bauer ,

Schwalbacher
Straße 42 . Part .

Tel . 22294 .
Schöne

3 -Zim .-Wohn .,
Am Kaiser -eir . -
Vad 6 . Eth . 2 ,
mtl . Miete 52 .- .
zu nerm . durch
5 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

__ £ laU __
Geräumige

3 -Zim .- Wobn .
m . Küche u . Zu¬
behör f . 65 Mk .
Festmiete zum
1 . Aug . zu nm .
Besicht , n . 11 -2 ,
abds . n . 8 Uhr ,
bis zum 1 Juli .
Er . Burgstr . 5 ,
3 . St . links .

3 Zim . u . Küche
m . Zentralheiz . ,
i . ruhiger Lage ,
sofort zu netm .

Gärtnerei
Fr . Wittman » ,
Friedenstratze .

Schöne

3 -W . - Wohll .
mit Zubehör .

Herderstratze 9 .
z . 1 . 7 . 1936 zu
nerm . Näh . bei

Flöte & Co . .
Luisenstratze 24 .
2 sonn , moderne
3 - und 3 — 4 - 3 -

Wobnnngen
in Villa . Lanz -
stratze 35 ( Nähe
Opelbad ) . m . all .
Komf . . Balkon ,
Gart . z . 1 . 10 .
ob . früh , zu nm .
Anzuf . von 11 b .
1 Uhr nachrn .

3 - W . - MHN.
Hochpart . .

n . Abolfsallee ,
zum 1 . Okt , zu
nerm . Angeb . u .
T . 778 an T . - V .

Wir suchen
tüchtig « Krankenverstcherungs - Vertreter
im Reg .- Vez . Wiesbaden .

Wir bieten
neuzeitliches Tarifmaterial — Adressen¬
material . welches die Werbearbeit auf
jlcherite Grundlage stellt . Hohe Bezüge ,
Mort auszahlbar . Bewerbungen erbeten
unter A . 202 an Tagbl .- Verl . K387

eeeeeeeeee
« eitere

unahhäng . Frau
ober Fräulein

( auch Pflegerin )
tagsüber für

leichte Hausarb .
zu ält . kränk¬
lichen Dame ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Jo
0MMM9W

Gutempf . Mädch .
für 2— 3 Stdn .
tägl . gesucht .

Blackert ,
Adelbeidstr . 68 .

Sauberes fleitz .

MvMMädch.
tagsüber gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Jn

s « MjcheKie » !!

| Klwfmiin. Pusöms
'

Stellenlose

Ml » y .

WurtF
f . Kundenwerb .
geg . zeitgemätze
Vergütung ge¬
sucht . Ausdauer
u . Fleitz sichern

Dauerbeschäft .
u . Fortkommen .
Bewerbungen u .
A , 211 an T .-V .

Stellen »

Gesuche

Dir weisen Sterlings »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Griginal ' Zeugniffe
beizufügen. Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw .muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

1. Stock
5 - 3im .- Wc >lNi.

m . Warmw .-Höz
zum 1 . 10 . 193 *
zu nerm . Nab
Tbomae . 2 . cj .

MSHMläÜ '

3 3immer

Aarstratze 40a ,
1. Stock ,

schöne sonnige
3 - ZiP .- Wobn . ,

cingertot . Bad .
Etagenheizung .

Balk . u . Zubeh .
z. 1 . 10 . zu nerm .
Anzusehen von
9— 1 unb 3 — 6 .
N . b . Klös , P .
Adelbeidstr . 21 ,

Mittelb . 1 . St .
3 ^ - Z .- Wohn .

mit eingerichtet .
Vabezirn . z . 1 . 7 .
zu nerm . Näh .
norm . b . Haus¬
meister Brauer ,
Adelbeibitr , 21 , 3

Adolfstratze 8 ,
Hochparterre
schöne grotze

sonnige 3 -Zim ^
Wohn . m . Küche
u . Zub . , kompl .

einger . Vab ,
Warmwasser -

nersorg .. vollst ,
renon . , sof . ob .
sp . zu nm . Fest¬
miete 85 RM .
Näh . Büro . Hof ,
das . Tel . 26390 .
Bertramstr . 18 ,

schöne
3 -3im .- Wohn .

zum 1 . Oktober ,
auch evtl , früher
zu nerm . Näh .
1 . Stock .__________

Bierstadt . Höhe 26
1 . Stock ,

große sonnige
3 - Zim .-Wohn . .

cbes Zim . mit
Balkon , einger .
Bad . 1 -3 Maus . .
2 Keller , z . 1 . 7 .
ob . später zu n .

Philippsberg -
stratze 30 . 1

ges . Lage , schön
3-Z .- Wohn . und
Zubeh . z . 1 . 7 . z .
nm . Näh . Ruttz -
manu . Z .-Eesch . .
Mauritiusstr . 12

Schiersteiner
Stratze 36

Ecke Wolfr . - von -
Eschrnhach - Str .

schöne
3 -Zim . Wobn .

mit Zentralheiz .
zu nerm . Nah .

daselbst Part ..
bei Maus .____
Schwalb . Str . 42
Mtb . 1 , gr . sonn .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacob
'

Nachf . Robert Ulrieht
G . m . b . H .

"

Hauptbüro : Taunusstraße gi
Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 23880

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitaiiitiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit
oberes Wilhelmahous

2 -Zimmer - Wohnung mit allem
Komfort zu vermieten

A . Th . Beckhaus
W i Ihelmstraße 20

_____
3n Herrschaft ! . Haus ungestörte

Teilwohnung
zum 1 . Oktober zu vermieten .
2 grotze sonnige Zimmer m . Bal¬
kon . grobe Küche mit Speise¬
kammer n . Kostlenaufzug . Keller .
Rahe Nmgkirche im 3 . Stock . An¬
gebote u . O . 791 an Tagbl .- Verl .

Abgeschl . 1 - Zim . «
WoHn . , 1 . Stock ,
mit Keller , an
eins . Pers . Fest¬
miete 35 Ang .
u . F , 790 T .-V .
l -Z . -W . 20 Mk .,
2 - Z .-W . 30 Mk ..
3 -Z . -W . 40 Mk .

zu vermieten
W .-Rambach ,

Wiesbadener
Stratze 26d .

2 Zimmer

De Laspeestr . 2 ,
2. Stock ,

Ecke Friedrich -
stratze 11 ,

2 - Zim .-Wohn .,
Bad . Sonnens . ,
Festm . 56 RM .,
gleich ob . später
zu nerm . Näh .

im Schuhgesch .
Bürschgens . Be -
sicht . nur v . 11 -1 .

3n Landhaus
2 sonnige leere
Zim . mit Küche .
Heiz , zu nerm .

Bierstabter
Stratze 39 , 12 - 1 ,

nach 7 Uhr .
Mank .-Wohn .

2 Zim . u . Küche ,
zum 1 . 7. 1936
zu nerm . Näh .
’ei Wilh . Hies ,
Dohh . Str . 13 ,
bei verschlossen .
Tür bei Frau

5 . Kamp .
) otzh . Str . 13 , 2

2 Zim . n . Küche
( Mans .) sof . zu
nm . Näh . Laden

Faulbrunnen -
stratze 6 .

2 Zim . u . Küche
zum 1 . Äug . zu
nm . Hellmuno -
tra

'
ße 21 . Part .

2 -3 schöne Zim .
m . Erker , Balk .,
Küche an 2 bis
3 Pers , zu nm .
Idsteiner Str . 11

In freier
sonniger Sage
2 -Zim .-Wohn .,
Bad , Balkon .

Heizung , zum
1 . 10 . zu nerm .

„ Bester ,
Lahnstr . 65 .
Herrschaftl .

2 - 3 - 4 >Zim . -

Wohnungen
mit allem mob .
Komfort zu nm .
Rosenstratze 8 .

zu vermieten .
, Feltmiete .

Ang . u . S . 778
an Tagbl .- Verl .
Sonn , freund !.
2 - od . 1 -3 .- W .

m . Küche , Bahn¬
hofsnähe , a . eine
ruh . Pers . z. um .
Aufr . u . D . 792
an Tagbl .- Verl .

Bismarckring ,
1 . St , 2 3 ., K . ,
Balk . ( Teilw .) .
t 1 . 8 . o . sp . z . u .
Pr 50 M . Ang .
u . O . 778 T .-V

Scköne

lEeweibliches Personal

Gesucht perfekte

MHeMenn
für feine Dam .-
u . Herrenwäsche .
Kenntnisse in
Anfertigung von

Trikotagen¬
wäsche erfotberl .
Ana u . T . 794
an Tagbl . - Verl

Hallspersona !

Mamsell
ober

Beiköchin
sofort gesucht .

Ang . mit Bilb ,
Zeugnisabschr .

u . Eehaltsanspr .
n . Wittenberge ,
Pbm . Hauptpost ,

Schlietzfach 22 .
Für Herrschaft ! .

Saush . ( 3 Pers . )
suche ich eine

Stütze
die perfekt ist in
der eins . u . fein .
Küche u . Zim .-

Arbeit übern .
Büglerin . Putz -
und Waschfrau
vorhanden . Ente

Zeugnisse Be¬
dingung . Vor¬
zustellen Perm .
9 — 10 . 1 — 2 Uhr

Kl . Weiuberg -
stratze 1 , Part .

Tüchtiges
Alleinmädchen

gesucht
Bahnhofstr . 12 .

Zimmermann .

Alleinmädchen ,
w . schon geb . h ..
in ruh . 2 - Pers .»
Laush . , kl . Eins . -
H . . ges . Ang . m .
B . u . Zgn .- Absch .

Schmalzriedt ,
Stuttgart ^ .,

Herm .- Kurrst .46 .

Emser Stratze 44 . / •!'
(höne 4 - unb 5 -Zimmer - Wohnunsj

zu vermieten durch
3 . ehr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3

| Hmspersonai
Staat ! , geprüfte

Haushalts¬
pflegerin

sucht z . 1 . Okt .
pass . Wirkungs¬
kreis . am liebst ,
in kl . Sanator . ,
wo Hauswirtsch .
mit Krankenpfl .
oerbunben ist .
ob . in besserem
groß . Haushalt .

Kenntnisse in
Schreibmaschine
uorhanben . Ang .
unt . B . 1737 an
Westag -Agentur

Bendel ,
Münster i , W .

Sol . Frau , 50 I . .
s. St . a . Haush .
i . frauenl . Haus¬
halt . Angeb . u .
U . 791 an T .- V .

Haushälterin ,
tiicht . . gewissen¬
haft . langj . Er¬
fahr .. beste Zgn . .
sucht passenden

Wirkungskreis
i . kl . ob . frauen¬
losen Haushalt .
Ang . u . 5 . 791
an Tagbl .- Verl .

Haus -

Halterin
42 I . . in Kochen
u . allen Haus¬
arbeiten perfett ,
mit langjähr ,
gut . Zeugnissen ,
sucht z. 15 . Juli
ob 1. Aug . paff .
Stelle . Frauen¬
loser Haushalt
bevorzugt . Ang .
u . K . 785 T .- V .
Geb . jg . Mädch . ,
perfekt in allen
Hausarb . . sucht
Stell als Stütze
ob . Haust ., mit
Farn .-Anschl . u .
Taschs .. w . Hilfe
vorh .. am liebst ,
bei eins , Dame
ob . ält . Ehen .
Ang . u . A . 205

Jüngere MW
für alle Büroarbeiten sofort zur
Aushilfe gesucht . Angebote unter
H . 792 an Tagblatt - Verl ._______

Verfette KöchlN
für Villenhaushalt , in Dauer¬
stellung bei hohem Lohn gesucht .
Ang , unter S . 788 an Tagbl .-Vl .

Heiteres gräulein
46 Jahre alt , sucht

BerlrmiisslelliW
in kleinem Haushalt , 2 Personen
ober eins . Dame , auch Kranken¬
pflege . Eefl . Zuschrift , u . Z . 607
an Tagblatt - Verlag .

2 . Stock ,
4 - Zim .- Wohn .

zu verm . burch
5 . ehr . Glücklich
Kaiser - Friebr . -

Platz 3 .
WMMMH

Homaestr. 3
eleg 4 >- - Zim .-
Wohnung sofort
zu vermieten
Fernspr . 23577 .

WHHMH

Westendstr . 11
4 - Zim .- Wohn .

1 . St . . Balkon .
Sonnenseite , z .
1 . 7 . 36 zu vm .
Steinmetz , P .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 , St . b Hauses
Ädelbeibstr . 91 ,
sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 , P .

Grotze sonnige

4 - 3nomn -

Mnung
m . Bad . 2 Bald ,
gr . Terrasse u .
Zubehör . 2 . St ..
Vismarckring 17
z. 1 . Okt . zu um .
Näh . 1 . St , r .
In freier sonn .
Lage , zum 1 . 10 .
1936 zu nerm .
4 - Zimmer .

Wohnung
mit Balkon ,

Zentralheizung .
Bab u . Zubeh .,
1 . St .. Herbert -
Norkus - Str . 29 .
Näh . Part ,

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses

Herderstr . 13 ,
sofort zu ver¬
mieten . Näheres

Staubsauger -

Vertreter
für den Verkauf des weltbek .
Vorwerk - Kobold - llniversal -
gerätes

gesucht .
Herren , welche an intensives
u . korrektes Arbeiten gern ,
sind erhalten den Vorzug .

Wir bieten :
Einarbeitung ,
Sofortverdieast ,
Höchstprooifion ,
Leistungsprämien ,
Aufstiegsmöglichkeiten .
zu melden Montag u . Diens¬
tag früh 9 Uhr bei F147

VorwerkLCo .
Wiesbaden , Friedrichstratze 12 .

Welcher

„ helfet in stenetfadien
“

sucht tüchtig , viels Angest . ? Fast
Siähr . Praxis im Kat . - Amt . Ang .
unter W . 793 an Tagbl . - Perlag .

Zubehör zu vm .

KnausUatze 2
in ges . freier

Höhenlage .
4 - Zirn . - Wohn .

m . Zub . , Balkon ,
en . Bad , z . 1 . 10 .
ober früher zu
nerm . Auskunft
bas . ob : Herber -
stratze 6 , 1 . oder
Tel 27870 .

£nl |enj ) l« 6 8
Part , links ,

4 - Zim . - Wohn .
zu nerm . Näh .
daselbst .__________

Philivvsberg -
ftr . 33 sch . 4 =3 .=
Wohn . z . 1 . Okt .
au nerm . Näh .
Brächet , 2 . St .

Luersttche 4
Ecke Tannusttr . ,
sonn . 4 -5 - Z . - W ..
sehr sch . Räume ,
w . n . W . renon . .
tn gutem Hause .
i>. 1 . 10 . ob . früh ,
bill . zu vm . Näh .

Lotz .
Bierft . Höhe 10 ,

Tel . 24615
8— 10 , 1 — 3 Uhr

Saalgasse 4 6 , 1 ,
4 - Zim .- Wohn .

sofort ob . später
vreisw . zu um .

Wohn .- Nachw .-
Büro M . Küchle
Luiienstratze 7 .

Sdiuhnerkäufßüin
I zum baldigen Eintritt gesucht . In Frage
I kommt nur eine wirklich tüchtige Kraft

SALAMANDER , LANGGASSE

S Taunusstratze 64
5 Gartenhaus , direkt a . Nerotal .
Ä schöne 3 - u . 4 - Zim .- Wohnung .
X zu vermieten durch
•

_ I . ehr . Glücklich .
9 KaUer - Friedrich - Platz 3 ,

Sn der umgebauten Villa
Vodenstedtstratze 5 , 2

direkt am Kurgarten ,
M 3um l 10 . ober früher eine
herrschaftltche fonntge

3 - Wmel - Wvhil ,
( Sonnenseite ) m . cingertot . Bad .
Setzung , an ruh . ältere Person zu
vermieten . Zu erfragen :
S . Schoemer , Architekt , Erdgesch .

m sonntg . H
Rauenthaler

Str . 8 . 1 reK - i
zum Oktober ng
vermieten .
Tel . 22150 . M
Sw74rZMsT „
1. St . , z. 1 . 3 ^

au vermieien 1
Roberitr . 45 , att

'
ber XaunusBr 3

Schöne "

4 -Zim . -WohL .
Stlftstratze 217 !
Gartenbaus 2 :

preisro . zu vei - i
mieten burch 4

3 . Gür . Glücklich
Katser - Friedas

(Vermietungen

1 Zimmer

1 großes Zim .
mit Erker unb
Küche an sol .
Dame zu verm .
Jbsteiner Str . 11
Kleine 1 -Zim .-
Wohn . nur an
alleinsteh . Pers ,
sofort zu verm .
Nerostratze 4 . 1.

__ ( Neubau ) .__
In sonn , schönst .
Lage moderne

2 - Zim . - WoHn „
Küche , Bad ,

Balkon . Zentr .-
Heiz . . w . u , k. fl .
Waff . , Keller , z.
1 . Juli od . spät ,
zu nerm . Adr . i .
Tagbl . -Vl .75

I

Kl . sonnige
2z ^- 3immer -
Wohnung ,

Balkon , Fern¬
blick . Kurv .,
einlchl . Heizg .
70 M .. an ruh .
Mieter abzug .
Ang . E . 795
an Tagbl .-Vl .

MNW
3 grotze Zim . , z .
1 . Aug . 1936 zu
Perm . Platter
Stratze 62 . 1 l .
Besichtigung v .
3— 5 Uhr .
Sonn . 3 - 3 - W .

m . Bad . i . 1 . 6t ,
umständest , sof .
zu nerm . Riestl -
str . 29 . N . 3 . St .
bei Seyfried ,

Schöne
3 - 3int . -Wohn .

mit Küche und
Keller , Hinterh .
2 . St . , sofort ob .
später zu nerm .
N . Nennzerling ,
Schulgasse 4 ,

Beotoi - Bill«
Mosbacher
Stratze 29

3 - Zim .-Wohn .
m . all . Komfort .
Zentralheiz . unb
Garage z. 1 . 10 .

zu nermieten .
Ang . u . S . 748

Privat .
Verkäufer ( in )

od . sonstige , für
Besuch v . Haus¬
halt . geeig . Pers ,
f . Vertrieb gut .
stetig gehr . Ar¬
tikel z. Kleider -
u . Teppichpflege

gesucht .
Hohe Provision .
Dauerverdienst .
Ang . u . Wies¬
baden . Scklietz -
fach 195 .

Vertretungen |

Viel Geld
verdienen leicht
Herren . Damen ,

Pensionäre
durch angenehme
-Tätigkeit , auch

nebenberuflich .
Keine

^ Versicherung .
Ang . u . 3 . 605
an Tagbl .- Verl .
Fleitz . und ziel -

bew . Vertr .
d . Hotels und

Restanrants
bei . , bei guter
Prov . ges . Freie

Fahrt . Bez .
Erotz - Wiesbad .,
Rheing . . Unter «
taunuskr . Ang .
D . 796 T .-Verl .

BäMiWig
mit gut . Schul «
äeugn . . kräftig
u . von achtbaren
Eltern , gesucht .
Vorzustellen bis
30 . 6 . . pormitt ,
Bäckerei Tilger ,

Mz . -Weisenan ,
Mönchstr . 1 .

Nlhgaßö 511
*

5 -Zim .- Wohn . 1
mit Zubeh . , als 4
Büroräume o3 .J
Arzt - Praxis
eignet , zu vernu 1

Auskunft bei |
C . Heiter .

Ebrl . tüchtiges
Hausmädchen ,

nicht unt 25 I . ,
gesucht .

Konditorei
Mnffler ,

Am Römertor 5

Ehrl . fleißiges

Mädchen
w . alle Haus¬
arbeiten nerit ,

sofort gesucht .
Adr . T . - Vl . .13

Mädchen
mit Kochkennln .
u . guten Zeugn .
für 2 - Personen -
Haush . gesucht .
Meldung 9 — 10
oder 18 - 19 Uhr
Luisenstratze 25 ,
2 links ._________

TW . Mädchen
für Geschäftsh .
ges . Nerostr . 36 ,
Bäckerei .________

M . Mädchen
f . Priv .- Haush .
sof . ges . Ang . u .
L . 794 T .- Verl .
Fleitz . Mädchen
für alle Haus¬
arb . f . Sommer¬
frische , N . Wies¬
baden . ges . Zu
erfrag Bülow -
str . 11 , Part , r .

Tiicht
Küchenmädchen

z. 1 . Juli , evtl ,
ipäter , b . hohem
Lohn und guter
Verpfleg , gesucht

Weinbaus
Kirsch ,
Mainz ,

Holzstratze 2 .
Frenndl . fleitz .

Mädchen
welch , d . Haus¬
halt erlern , will ,
tagsüber sofort
gesucht . Bezahl ,
nach Uebereink .
^ r . Wolff , arisch .
Wilhelmstr . 40 ,

Saubere ebrl .
Fran

für Haus - und
Büroreinigung

fof . gei . Ang . u .
T . 795 an T .- V .

behör s . 1 . 10 . z.
v . N . Bismarck -
ring 26 . 1 r .

EOlktl . 48
sehr schöne

5 - Zim .-Wohn .
mit Bad , 4 Bal¬
lonen . Frontsp .-
Zim . . 2 Mans .,
2 Keller z . 1 . 7 .
preisro . zu ver¬
mieten . Zu er¬
fragen 2 . St . ob .

Tel . 20374 ,

SWietet
5tto6e 36

Ecke Wolfram -
v .- Etoenbach -

Straße ,
schöne 5 - Zim .-
Wohn . . 3 . Stock ,
iftit Zentralstz .,
zum 1 . Okt . zu
om . N . daselbst .
Part ., b . Maus

Weibliche Monen

» aufmin . HerjonäT

Eebild . ältere
Dame

m . engl . u . franz .
Sprachkenntn .

( Ausl . ) s. An -
roenbung . 2ahn -
tratze 46 , 4 I ,
Frl . m . Kennt¬

nissen in Buch -
fübr . , Stenogr .
u . Schreibmasch .
ucht paff . Stell .

Sing . u . E . 791
an Tagbl .-Verl .

16j . Mädchen ,
Mittelschulbilb .,
ucht Lehrstelle
ir Verkauf ob .

Büro . Ang . u .
K . 793 an T .- V .

EeioerbiichesPersonal I
5 . techn .Lebrerin
( Hausro .. Hand -
arb .. Turnen ) ,
2 I . an Schule
u . Töchterheim
unterricht . , sucht
paff . Wirkungs¬
kreis Ang . u .
3 , 792 an T .- V .

Tüchtiges

Fräulein
Ende 30 . v . aus¬
wärts . sucht St .
für Büfett , geht
auch in Tages -
Cafe u . Bäckerei .
Sing . u . B . 795
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

Adelbeidstr. 701
sofort od . später

Sch . ruh . Z!- 3 .-
Wohn . m . Balk .
in Nähe vom
Zietenring zum
1 . Okt . billig zu
oerm . Ang . u .
SB . 786 an T .- V .
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Kurhausnühe ! 5 ^ ^
Heime

3 .

Wiesbaden Scala - Varietö

6 Zimmer

h 8u oeim . Näb .
I Moritzstr . 46 , 1 .

u .

Niederwalds

an Tagbl . - Verl ,

isnnige

Oranienitr . 27 ,
2 lks . , sch . sonn ,
er . möbl . Zim .
zu vermieten .

MWstr . 28

Laden

Laden
mit

3 -Zim . -Äohu .

Garage frei ,
2,5X5 . Nähe

Beausite .
Preisangeb .

unter A . 203
a . Tagbl . -Vl .

WnerMn
mit Ladenzim .

zu verm . Näb .
Sckwalbacher
Stratze 49 , 2 .

WWW
für 2 ruh . allst .
Damen gesucht .
Festpreis u . näh .
Ang . u . H . 790

Schöne sonn .
2 — 3 - Zim . -
Wobnung

mit Bad , ev .
Heizung , zum
1 . 9 . gesucht .
Preisang . u .
3 . 794 an d .
Tagbl . -Vl .

geleg . , 1 . St . ,
sofort zu vm .
Büro , Part .
Bertramftr .15

M im praMme
In erster Lausstr . der Stadt
.( Woolworthhaus ) sofort u .
water vreisw . zu vermiet .

Dr . jur . Henn .
Wiesbaden , Friedrichstr .42Z
Woolworthhaus , fr , 25141 .

Aelt Ebevaar s.
tt . 2 - Z . - Wohn .

Garten und
Hausarbeit w .

übernommen .
Angebote unter
K . 792 an T .-V .

zu verm . Ang .
i. E . 792 T . -L

Bahnhofstraße 21
5 - Zimmer - Wohnung sofort
zu vermieten

A . Th . Backhaus
Wilhelmstraße 26

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
meld . Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wohnungsnachweis
M . Küchle . Luifenitr . 7 an .

5 / 27708 ,

an Tagbl . -Verl .
Aelt . Ebevaar

( Mann in Arb .)
sucht 2 - Z . - Wobn .
od . Tausch gegen
bist . 3 - Z .- Wohn .
Ang . u . O . 790

Zum 1 . Oktober

2 - 3 =3lmmer =

Er . l . sev . Zim .,
Licht . Ofen , z .
1 . od . 15 . 7 . an
r . D . z . d . Anz .
D. 9 - 12 Sedan -
itt .14,2 r . Michel
Kl . leer . o . mbl .
Mans , zu verm .

Rheinstraße 59
1 Schwalbacher Straße
1 - Et . , mod . 6 - Ztm .- Wohn ., Bad ,

ders .- Aufz . , seith . ärztl .
> 0.7 ort zu vermieten .Nab . Vauburo Agmus , daselbst

Leere Mansarde
zu verm . Riebl -
stratze 16 , P . r .
L . Z . z. v . Rüdes -
beimer Str . l7,P .

L . Mo » r<" ' de
zu vermieten .

Ludwig .
Schillerplatz 4 ,

1 . 7 . zu verm .
Anzusehen 9— 4
Leberberg 17 , 2 .
Sep . möbl . Zim .
z . 1 . Juli zu v .
Luifenstraße 5 .
Gartenbaus 1 .

Grones leer .
Zimmer .

Süds . , sevar .

Dauer «

Pension find .
Ste i . Hotel

WIMM
Kranzplatz ,

am Kochbr .
Jeder Komf .
u . Thermal¬

bäder .

Eut möbl .
Wohu -

Schlafrimmer
sofort zu verm .

Kaif .- Friedr . -
Ring 50 , 2 ,

Eleg . Wohn - u .
Schlafzimmer ,

möbl . , mit fließ .
Mass ., sev . Eing .
Tel . , Kochraum .

Kais .- Fri -dr . -
Ring 92 . 1 .

Mbl . Ms ., el . L ..
z . vm . Kapellen -
stratze 12 , 2 lks .
Möbl . Zimmer

zu verm . Kirch -
gasse 11 , 3 r .

Bahnbofsnäbe
gut mbl . sonnige

Balkonzimmer

3u Glugon- Sillo
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses und Theaters , herr¬
schaftliche

8 - Zimmer - Wohn .
mit allem Komfort , z . 1 . 10 . 36
zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Wne 5 - Bmer - Mhmlllg
Am Kaifer - Friedrich -Bad 6 .

Zentral - Heizung , freie Lage ,
zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,

1 . Stock ,
zu verm . durch

t 3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

Nr . 174 . Seite 1L

Schöne

5 - M . - MW .
mit Zubehör .

Taunusstr . 74 ,
8. . 1 . 7 zu vm .
Nab . Haus - und

Erundbesttzer -
Verein , Wiesb .

: SM WM
• mit 1 . AW « . fiellerieWöomen

zMlMMetS . MMWU
8 auch geteilt

zmn 1 . Oktober zu vermieten .

2 Bett . , mit od .
ob . Vervfl . , z . v .
Rheinstr . 62 , 1 .
Möbl . Zimmer

su verm . Rhein -
Ür . 70 , Part , l .
Möbl . Zim . zu
vermiet . Rhein -
ttr . 88 . G . t . 2 .

f . kl . Schlosserei¬
betrieb zu miet ,
gesucht . Ang . u .
B . 789 an T .- V .

bei _ Leukel .___
Möbl . Zim . ,

SU verm . Luisen - kett . Zim .
itt . 39 , 1, Fncks Su vermiet , bei
Gutmbl , Wohn - - „ Schwerer .

Sonnige
6— 7 Zimmer ,

mögt Heiz , zum
1 . Okt . ges . Ang .

. 798 T .- V .

Kaiser - Friedrich - Ring
rn gut . Hause , 3 . Etage , schöne

8 - WM ' MhlllW
mit Bad , Balkon , Zubehör zu
vermieten durch :

Gruiidkiücksmarkt
Beckers « . Sohn

Wrlhelmstr . 34 , Tel . 25884

d Schöne sonnige •
• 6 -Zimmerwohnnng •
• mit Zubest , Kaiser - Friedr . - G
M Ring 66 , P ., zum 1 . 9 . 1936 T
T . btllm zu vermieten . Näb . •
•

, « riel , Aorckstratze 19 , •
G Tel . 20 388 . Z

Schiafzimmer guenpo8eng . i8 .1

zu verm . Ebert . Leer ev . tetlro .
Luisenstr , 39,11 . 1 3 . i . vm .

Schöne -̂ sönn
^ ' Easanschl . Her -

I mAl Zimmtt I Maanftr . 19 , 1 r .

I “ taS * 2 km Snner
platz 5 , Sv . lks . an allst . Person
Möbl . Mansarde sofort zu verm .
Licht , Gasb . und Nerostratze 4 , 1 ,
Df . S. v . Mauer - 2 Zimmer .
Sasse 12 , 2 lks . leer od . möbl . ,
Sev . möbl . Zim . nt kl . Nische u .
a . Berufst , z . v . Wasser , zu vm .
Moritzstr . 10 , 2 .

" "

Gut möbl . Zim .
mit Verpflegung
sofort preiswert

In schönst . Lage
mbl . . cd . teilmbl .

11L - Z . - Wohn .
Küche . Z .- Heiz . ,

ohne Wäsche u .
Bedienung , zum

15 . Juli an
berufst . Dame

ost Herrn z. vm .
Zu erfragen im
Tagbl . -V . Ji

Schön möblierte
Zimmer

und Küche
auf 3 -4 Monate

unter B . 794 an ------- — —
Tagbl . - Verl . . Ruhige Dame
Alleinst berufst ! lucht z . Okt . od .
Dame sucht ab - früher abgeichl .
geschlossene . 2 -Zrm . - Wobn . ,

I - Zim . - Wohn . k ..od . 2 . Etage ,
Ang . mit Preis mogl . m . Veran -
F . 794 T .- Verl . da u Hz 55 M
Jung . Ebevaar . Lb - ' O m . mit

?" “ ’S
2- 3=3 . -« *

evtl . w . Heizung in gutem Haufe ,
übern . Ang . u . von jung . Eben . ,
M . 790 T .- Verl . Beamter , gesucht

■ „ HerrschaMche
■ 7 - 5immer - ® oinani
■ Mit Zubehör . Nähe Bahnhof
> preiswert zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich .
Kauer - Friedrich - Platz 3 .

20
« « ImOblieile

Zimmer
für die Zeit vom 1 . bis 8 . Juli 1936

gesucht . — Schriftliche Offerten an

Wellzanbeisdian
Will » Bclladiiniji .

nn Tagbl . - Verl . „ „
Alleinsteh . ält .

Beamten - Witwe Wohnung
sticht schöne 2 - Z - mit Bad . nahe
Wohnung sofort Adolfsallee , ges .

Zentralbeiz .an Tagbl ^ erl , Ang . u . 3 . 790
Geb . iw , Ehep .

~ ' —

( 2 Pers . ) , vktl .
Zahl . , sucht 2 =3 .=
Wohnung , auch
Gartenbaus od .
Teilw . N . Ang .
u . K . 791 T .- V .

Alerandrastrahe
1 Stock . 51 - — 6 -Zim .-Wobn . mit
Etagenheizung , zu verm . Wünsche
bett . Instandsetzung können weit »

L - geb . berücksicht . werden . Besicht . 15
5 18 Uhr . Näh . Wohnungsnach¬
weis Küchle , Luifenstrahe 7 .

! Geschäfts¬
räume

Kirchgaffe 23 ,
HtstErdg . ,

fr Weinbaus
Riesling ) .

zu vermieten
durch

Willy Stern ,
Kirchgaffe 76

Tel . 27363 .

^ Dotzheimer
Str . 58 , 2 . St .,
nahe K . - Fr . - R .
rst . d . Versetz , d .
Miet , frei werd ,
st schone 6 - Zim .=
Wohn . m . allem

Zubehör zum
1 , Aus . zu verm .
Nah . 1 . Stock .

Steubemtr . . Herrschaft ! . Seim ,
Appartement . Wohn - u . Schlafz . .
Alt Balkon . Privatbad . jed .
Komfort fl . k, u . ro . Wasser .Garten , sowie Einzelzimmer . Erst -

lan . Verpfleg . Zeitgem Preis .la . Reierenzen . — Nus 23625 .

8 Langgaffe 6 , 2 . Stock
e Wohnung v . 8 Z . , nebst Küche
e u - Zub . ( evtl für Gefchäfts -

r Mecke ) 3. 1 . 10 . zu vermieten .
• Näheres bei M . Müller . Walk -
• müblstratze 41 . 1 . Stock .

• Schöne 5 - 3Mnel - MWng
Geisbergstr . 1 . 1

Ecke Tau -nusstrahe ) .
g preiswert zu vermieten durch

X « . iSÄs ,

Suche z. 1 . 10 .

MM .
Frm . 480 - 500 M .
Ang . u . M . 791
an Tagbl . - Verl .
Z . 1 . Okt . herrsch .
4 - 5 - Zimmer »

Wohnung
m . Heiz , gesucht .
Kurv , od Nähe
L . 1 od . 2 . Ang .
u . 3 . 789 T . -V .

TauMsstr . 29
'

Ziffer .
' gefuchst

Einzelnes Zimmer l £ ^ £ ^

Gut möbl .
Büroraum

m . Heiz . . 1 . Et . ,
evtl , auch leer ,
zu verm . Adolf -
stratze 12 . 1 . St .
Best bis 3 Uhr ,

Grobe belle
Räume

für Lager oder
Werkstätte zu

verm . Wiegand .
Moritzstr . 12 .

Ml . M .
| Moritzstr . 24 , 1 .

2 leere Mans ,
mit Herd . Gas .

l elektr . Licht zu
verm . Mülltt -
stratze 1 , Part I .

i Möbl . Zim . in
rub . Hause Bill ,
zu verm . 9 bis
2 Uhr . Krämer ,
Nettelbeckstr .13 . 1
Mbl . brizb . Ms .
im 3 . St ., mit
eign . Gasaut , a .
berufst . Fräul .

| Oranienitr 25,2
Möbl . Zim . . m .
od . o . Pens . , z. v .
Oranienitr , 33 . 21
Best . m . Z . z . o .
, Pbilivvsberg -
str . 30 , Part , r .

Freundl . möbl .
Froutsp .-Zim .

b . zu vrn . Quei -
feldstr . 7 , 1 lks .
Er . km . mbl . 3 «
neu Berger . , sof .
»u v . Rauenih . I

3tmmer . ungest . .
mit u . oh . Ver¬
pfleg . . Visrnarck -
rtng 3 , Pari , l .
Sch . mbl . Zim .
m . sev . Eing . sof .
»u vm . Schmidt ,
Blücherstr , 19 , 3
Möbl . Zimmer

z . vm . Darnbach -
tal 10 , Part .
Möbl . Zimmer

an Bet . Herrn
zu verm . Dotzh .
Strane 44 , 2 . St ,
Gut mbl . Z . zu
vm . Dotzheimer
- tr 52 , Part , l . !

Ip
,
silln Nus . i

möBI . od . leer ,
u vm . 3u erfr .

Dotzh . Str . 114 ,
____ Geschäft .
Schön , sonn . mbl .
Balkonz . billig
zu vm . Elsoffer
Platz 6 , 2 lks .
Sch . möbl . Zim .
mit oder ohne
Pension zu vm .
Emser Str , 6 , P .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Emser

Sch . sonn . möbl .
Zimmer zu nm .

Sellmund -
stiatze 34 , 2 ,

Frist , mbl . Man¬
sarde m . Koches ,
an Berufstätige
zu verm . Herrn -
gartenstr . 6 , 1 .

Bahnhofsnähe
in gut . ruhigem
Haufe , fch. mbl .

Wohn¬
schlafzimmer

zu verm . Herrn -
gartenftr , 14 , 2 .

Er . Maniarde ,
möbliert , zu vm .
3 .50 .— Holler ,

Kais . -Friedr .-
Ring 5 , 3 . St . I
Ent m . f. Balk .-
Zim . m . vorzgl .
Vervfl . vreisw .
zu verm . Kaifer -
Fr .- Ring 38 . 1 .

stratze 10 , Part .
1 leeres Zim . ,

Rheing . Str . 5 ,
Hth . 1 . fof . zu v . ,
15 RM . Näh .
Vdb , l . St . lks .

| an Tagbll -Verl .
Suche 2 % bis
3 - Zim . - Wohn .

zum 1 . 10 . , auch
früher o fpöter ,
Südv . bevorzugt .
Preisangeb . u .
K . 762 an T .-V .

2 — 3 - Z . - Wohn .
von ruh . Leuten
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . E . 787
an Tagbl . - Verl .
2 - Z . -Wohn . mit
Mans . od . 3 =3 .=
Wohn , im West -

Schöne
S - Zirn .- Wohn . ,

HellmuiW . 14

Ruh . kl . Farn ,
sucht geräumige

3 - Zim .-Wobn .
m . Volk . u . 3ub .
zum 1 . Okt . 1936
od . früh . Ang .
M , 793 T .- Verl .
3 ar . leere Zim .
m . V -dieng . z .
1 . Okt . ges . von
ält . Herrn . Ang .
m . Preis unter
3 . 778 an T .- V .
3 — 4 - Zimmer »

Wohnung
v . ruh . ält . Be -
arnten - Ehev . in
gutem Hause u .
Lage z. 1 . 10 . 36
gesucht . Ang u .
A . 208 an T .-V ,
Öberbaurat i . N .
( ruziebend ) sucht
1 . 10 . d . I . in
freier Höhen !,

geraum . 4 - bis
5 -Zim .-Wohu .

mit gr . Balkon ,
einger . Bad ,

Etagenheizung ,
Mädch .- Zirn . re . ,
rnögl . m . Garten¬
land Preisang .
u , A . 204 T .-B .f togctilttoge 5,2

e Wne 6 - Zim .-Wohn .. Ofen -
Z veisg . . vreisw . zu verm . durch

3 . Chr . Glücklich ,9 Kai 'ser - Friedrich - Platz 3 .

Garage frei
Gustav - irreytag -
Strahe 19 .

Garage frei .
Kirchgaffe 50 ,

Garage Dörr ,

8 Wummer , Hausverwaltungen
S Bismarckring 27 — Telephon 25830

’ ee

Gek . 2 - Z . - Wobn .
s 1 . Äug . Wohn ,
w . selbst instank¬
gesetzt . Näheres
Schulgaffe 8 , 3 .

Sonn . 2 - Z . - W .

an Tagbl .-Verl .

Garagen , Stall .,
Keller

8 Wne 5 - ZiMll - WchuW
X und Zubehör , mit Etaa .- Heizg . ,
X Taunusstr . 62 . Hptr » sofort zu
M vermieten durch
• 3 . Chr . Glücklich ,
9 Kaster - Friedrich - Platz 3 .

Wohnungen
mieten und

vermieten
Sie durch

J . Chr . Glücklich
Wohnungs - Nachweis
Kaiser - Friedrich - Platz 3 - Telephon 26656
Nachweis für Mieter kostenlos .

tn . Heiz . , 1 . Et . .
Hiudenburg -

allee 30 . Näh .
t Bart T 23555 .

Kais . - Fr . -Rg . 1 ,
r Part . u . 3 . St ,

vreisw . zu verm .
Näh , das .. 1 . St .

5 - a - iööiiii.
aller Komfort ,

mit Garage .
L 1 . Okt . zu vm .

r Solmsstraste 26 .

mit Bad und
Balkon ,

am liebst Part
Bahnhofsgegend
bevorzugt . Ang .
m . Preisang . u .
D . 791 an T . - V .
Ruhige sonnige

2 - Z,m .- Wohn .
von einz . Dame
zum 1 . Okt . gei .
Ang . u . D . 790
an Tagbl . - Verl .

Lehrttratze 4 . 2 .
Zentrum , schön
möbl . Zim . bill .
Marktstr . 8 , 2 l . .
gut möbl Z . zu
verm . Kochgelea .
Rbeinftr . 88 , i

mbl , Zim . zu v .
In gutemvf . xl
bchagl Zim . m .
Frühstück , auch f
Krr Aufenthalt
Adelheidstr . 15 . 1

1 Wohn - und
1 Dovvelschlafz . .
ßut möbl . . mit
Küchenben . und
Balkon zu vm .
Adelheidstr . 80 . 1
Möbl . Zimmer

brllig zu verm .
Adolfstraste 1 .

_ StB . 1 links .
Er . gut möbl .

Frontspitz -
rimmer

m . 2 Bett . , eign .
Kochgel . . Herd
u . Gas . zu vrn .
Adolfstr . 10 , 3 .
Gr . sehr g . mbl .

Wobnschlafzim .
Z .- Hz . . sch. Lage ,
z . v . Arn K .- Fr .-
Bad 6 , 1 . Et . r .
Gut mbl . Mans ,
an Berufst , abz .

Uli El#
oder ins Grüne ,
evtl teilw . mbl .
f. Dauermieter .

Preisangebote
Verlagsinh .

Müller . Moritz -
straste 7 , 2 ,
Eut mbl . Wohn .
3 Schlaf - und
1 Wohnz . . Küche
u . Bad , nur gt .
Lage , sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
B . 792 an T .- V .

Aelt . Ehepaar
( Dauermieter )

sucht in gutem
Hause und freier
Sage

SIMM ,
mögt mit Bad¬

benutzung und
Kochgel . , auch

Teilwobn .. mbl .
oder unmöbliert .
Ang . u . T . 783
an Tagbl . - Verl .
Beff . Herr sucht
möbl . Zim . , auch
autzerh . . in gut .

Sause, evtl , mit
ension . Angeb .

u . 3 . 604 T .- V .
Einfach . Schlaf¬
zimmer f . sofort

Bahnhofsnähe
sucht einz . Herr .
Angeb . m . Preis
erb . u . S . 795 a .
den Tagbl . - Vl .
Einz . rub . Pers ,
st 2 kl . od . 1 gr .
3 . u . K . Abschl . .
Sonnens . . Hochp .
od . 1 . St . Vdb .
Ang . u . T . 790
an Tagbl . - Verl .

Gr . Leerzim, .
onn .. ev . 2 kl . ,
n gutem Hause ,

Waffer frei zug . .

, An herrschaftlicher Villa ,
beste Kurlag « . , „

■ _ „ 5 - Zimmer - Wohnung . J “ r ^ rm Näh .
mrt allem Komiort , sofort zu M . Eckladen od .

. vermieten durch Bahnhofftratze 9 ,
ch. bei Cramer ,
latz 3 Telephon 25162 .

AWWHe !
Dauermieter

finden in gut .
Hause b . berufs -
tät . Dame 2 gut

möbl . Zimmer
( 2 Betten ) und

Küchenbenutz .
Eoetbestr . 20 , 2 .

Kurlage
Etagen - Billa ,

n . Wilhelmstr .,
gr . komf .

WoWWW .
Dipl .- Schreibt . .

mit Tel . . Bad ,
zu vermieten

Hainerweg 10 . 1
Tel . 25314 ,

Sonn , gut mbl .
Zimmer

mit Morgeukaff .
die Woche 4 .50
3abnttr . 26 , 2 , I
Eut möbl . Zim .
frei Hellmund -
strahe 42 . 1 .

. , , c . . end , rnöql . Vdb . ,sucht fux Okt . Ms . Preisangeb .
n n -i9nn ’Ä ? . u - S . 789 T .- V .

I Eut mbl . Part . -
3immer , sonyig ,
fites , w . u k.
Wasser , Zentral¬
heizung , zu vm .
Rosenstrahe 8 .

Möbl . Zim .
zu verm . Röder -
strahe 10 , 1 .
Mbl . Z . Scharn -
Horststr 12 , 1 l .
Groß , gut möbl .

Wobn - Scklafz .
mit 1— 2 Bett . ,
fl . Masst , zu vm .

Schwalbacher
Str . 14 . 1 rechts .
Groh . sonn . Zim .
sev .. gut mödl .
od . leer . sof . zu
verm . Sonnen «
Berger Str . 78 . 1
Eut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Stif ist ratze 21 , 1

Eleg . möbl .
Zimmer

mit Kochgel . , zu
vermiet Warte -
stratze 7 , Part .
Mbl . Mans , zu

verm . Weber -
gasse 3 . Haas .
Möbl . Zimmer ,
1— 2 Bett . , auch
vorübergeh . frei

Kl . Wilhelm -
stratze 5 , 2 , St .
Sch . möbl . Zim .
vreisw . zu vm .
Vorckstr . 7 , 1 r .
Mbl . Z . u . Mst

Möbl . 3immer
und Mansarden

Adelheidstr . 51 ,
2 . St „ sch . mbl .
Zim zu verm .
Adelheidstr . 84 ,
1 . . St . . 2 schön
möbl . Schlafz . .

1 fev . Eingang .
1 . Juli zu vm ,
Adolfsallee 34 , 2
Babuh . , g , m . Z .
Er . Burgstr . 17

"
,

2 . St . , möbl . 3 .
m , Kochgel . 5 M .
Erbach .Str .8,2 l .
sch, mbl . 3 . z . v .
Emser Str . 22 . P .
ich .m . Z/,1 n . 2 B .

z . v . Franken -
tratze 23 , V 2 r .

Gut möbl . Zim .
m . fl . Wass . z . v .
Friedrichstr . 16,2
G . möbl . son . Z .
a . Berufst . Dame
oder Herrn zu
verm . EoeBen -

ratze 12 , Hochv .
Schön , mbl . od .
l . 3 . a . Einzelv .
zu vm . Eoeben -
stratze 18 , 3 r _

Sahen
mit Wohnung

zum 1 . Juli 36
SU verm . Näb .
Nerostr , 38 , 1 .

Laden
mit Nebenraum .
in günst . Lage ,
an der Taunus -
str ., sof . zu vm .
N . Röderstr . 47 .

zu vm . Moritz
stratze 13 , 2 r .

v . ält . Frl . ges .
Kurv , ausgeschl .
PreisangeB . u .
U . 788 an T .- V .
Der . Frl . sucht
z. 15 . 7 . od . 1 . 8 .
IM Mansarde
od . sev . 3immer
Licht u . Wasser ,
eoentl . Heizung .

Bahnbofsnäbe .
Ang . m . Preis¬
ang . u . D . 789
an Tagbl .- Verl .
Sb . l . Mans . m .
Kochgel . sof . ges .
Ang . K . 794 T .- V ,

Beamter
sucht z . 1 . Okt .
geräumige
3 ~~ 3 Vs * 3 *19, '

Wohnung
mit Bad , in
sonniger Lage .
Ang . mit Preis
unter A . 192 an
Tagbl .- Verl .

WA
zum 1 . Oftoier
v . ält . Ehepaar
sonnige 4 -Zim . -
Wohn . m . Bad .
in freier Lage ,
1 . oder 2 . Stock ,
z. Pr . von 80 b .
100 RM . Bei
Zentralheiz . ent¬
sprechend mehr .
Ang . u . H . 793
an Tagbl .- Verl .

Festbesoldeter
sucht zum 1 . 10 .

Wmng
4 - 5 Simmet
3 . Et . ausgeschl .
Preis b . 80 RM .
Ang . u . K . 790
an Tagbl .-Verl .

5 - 3 « -

MlM
mit Heiz , und

Warmwaffer -
versorg . . mögl .
mit Garten , im
Kurviertel , zum

L 10 . gesucht .
( Evtl . 4 - Zim -

Wohn . m . reich !.
Nebenraum ) .

Ang . m . Preis
unter O . 787 a .
Tagbl . -Verl .

7 Zimmer

Nerostratze 20
7 =Zim .- Wohn .

mit Zubeh . . seit
über 30 Jahren

Penstonsbetr . .
8.„ 1 . Okt . 1936
günstig zu ver¬
mieten . Näheres

Saus - und
Gruudbesitzer -

„ Verein ,
Lttisenstraße 19 .

Schöne

7-Ziin . -Wohn . j
mit Bad und
Rebenräumen

ab 1 . Sept . od .
1 . Okt . ro . Weg¬
zugs zu vermiet .
Kaiser - Friedr . -

Ring 65 . 2 .

Laden . Wellritz -
stratze 41 . z . vm .
Näb . Jabnstr .
Helle abgeschlo

Lagerräume
u . Auto - Garage ,
auch f. Stallung ,
geeign . , z . 1 . 7 .
zu vermieten .

Franz Ott .
Ludwigstratze 8 ,

Htb 1 . St ,
Schöne

neu hergerichtete
Büroräume

Rbeinstratze 65 ,
sof . zu vermiet .
Näh . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein , Wiesb . ,
Luisenstratze 19 .
2 Büro - o .Lager -
räurne zu verm .
Schierst . Str . 18

Lagerraum
u . Werkstatt

mit Licht und
Waffer zu verm .
Aorckstr . 6 . Rüb .
Jng . Eröffn , i .

Raum
200 qm . geeign .
für jeden Zweck ,
m . Kraft bill . z .
vm . Tel . 23371 .

Auswärtige
Wohnungen

4 - Zirn . - Wobn .
vollst , neu berg . ,
gr . Terrasse , m .
allem Zubeb . , im
1 . St ., frei gei .

Landhaus , in
Eltville . Ausbl
auf Rhein und
Taunus , sof . zu
vm . Näh . da¬
selbst Kiedricher ■
Stratze 2 , Preis ;
68 RM . •

Möblierte
Wohnungen <

1 — 2 Zimmer Ang . m . Preis
u . Küche v . jg . unter D . 794 an
Ehepaar gesucht . -tagbl . - Verl .
Ang . tn . Preis Suche 2 -3 -Z .- W .
K . 795 T .- Verl . in fr . Sage , auch

2 - Zim . - Wohn . I Frtsp . in Villa ,
3. 1 . Okt . gesucht . I ov - . 3 -3 .-Wohn .

Angebote mit rn Tausch .
Preisangabe ( ?. Pers . , ruh .
Sckellenberg . Punkt ! Mietz . )

( 3 Mm An
i 1 . 8 . 2 grohe pünktl . Mietz .,
Zimmer u . 1 gr . sucht 2 — 3 -Zim . -
Äurfwm . Zub . Wohnung , ruh .
3um Preise bis Sage . z . 1 . 10 .
4a RM . Angeb . Preisangeb . u .
u . L . 786 T .- V . L . 791 an T .- V ,
Sch . 2 - Z . - Wohn .
lucht Beamter z .
1 . Okt . ( 2 Vers . )
Ang . u . O . 793

Läden und
| Geschäftsräume

I MSMM .ßl ll.
SmMWassez/S
Läden , Helle gr .
embrikr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
SU verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .
Marktttrabe 22 ,

. gr . Laden
mit oder ohne

Lagerräume .
Einrichtung für
Elektro -Jnstall .-

Eeschäft , Wohn ,
usw .. auch get . , z .
vm . Näh . das . b .
Griesel oder Bei
Meier , Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 ,

i . v . Borckstr . 21
Part rechts .
3 . Billa eleg . m .
Zim . . sep . Eing . ,
fl . Waff . , Zentr . -

5u verrn7 Kleist - '
1- 3

°
Ub7

ÄW - K T .-Vl . ^ a
Mobl . Mans . — — — — —

ab 15 . 7 . a . ruh . Leere Zimmer
Herrn zu verm . und Mansarden
Anzufeb . nach 19 ~
Klopstockstr . 25 , Neu hergerickt .
Part , rechts . l . Mans , zu nm .
Eut möbl . Zim . Adolfsallee 7
zu vm . gnrnorJ -gartcnli , Part ,
stratze 7 , 2 lks . I Leeres Zimmer
Erotzes gut mbl . einz . Person

Zimmer I ? ■ 1 - 3ult zu vm .
mit Balkon aB | Bahnhofstr . 45 . 1

Moderne 5 -Zimmer - Wohnuug , .. . Metzgerei
frei « Sage , mit wundervollem I Eckladen , f . ied .
Fernblick , einiger . Bad . Ztrl .- Geschäft geeign . ,
Heizung , fl . Waffer . zu ver - $ “ 6 geteilt , mit
mieten durch I Wohn , zu verm .

« Chr - . Glücklich . Näh . Bei Stroh ,
Kaiset - Friedrich -Platz 3 . Dotzheimer— ------ Stratze 68 , 2 ,

Moi, - Hmis
3 Bis 4 Zimmer ,
etwas Gart . , zu
mieten od . kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 790 T .- Verl .

Sudie M .

SW
ca . 6 — 8 Zim .,
in ruhigst . Süd -
lage , zu mieten .
Ang . u . G . 790
an Tagbl . - Verl ,
3ung . berufstät

Ehepaar

_ sucht sofort
1 Zim . u . Küche .
Ang . u . H . 787
an Tagbl . - Verl .
1 3im . u . Küche

gesucht .
Ang . mit Preis
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Gelegenheit !

Tel . 28627 ,

Entgeh . Lebens -

VerkSch
1250

ires =

Ersatzteile

Friedrielistr . 39

ru

kWü e . w - süü
Baumatenalien abzugeben . Näh . i Tankstelle ,
Baustelle o . Kleiststr . 5 , bei Schuck I Adelbeidftraße 6

zu verk Riehl -
straße 16 . P . r .

Versenkbare
Nähmaschine

Anker . 55 RM ..
Eisschrank , inn .
Glas . 20 RM .
zu verk . Kremer ,

Sckwalbacher
Straste 34 , 2 .

( tätig ) , kausm .
gebildet , für

gesund , industr .
Unternehm , mit
15 - b . 20 000 M .
gesucht . ( Kavital

wird sicher -
gestellt .) Eef .

Ang . u . S . 790
an Tagbl .-Verl .

MW
"

für k 1000 ^ l
'
totei200

Wegen Saus¬
haltsauslösung
Möbel, - sowie

alle Eebrauchs -
gegenstände .

auch einzeln
zu verkaufen

Selenenitr . 27 ,
1 links .

Nur 16 000 .—
kost . kl . Wohn¬
haus , 5 Bim . ,
Bad . Z .- Seiz ..
Gar ., kl . Gart ,
mit 5000 Anz .
8 Min . v . Wil -
belmstrahe .
Jmmob .-Vüro
Engel . Sinden -
burgallee 5a .

Zwei Baukvar -
verträgc

f . zinslos . Dar¬
lehen von 10 000
u . 14 000 RM .
v . Svarer zu vk .
Ersorderl . 2290
und 3452 RM .
Ang . u . E . 790
an Tagbl . - Verl .

Gebrauchte
Nähmasch .
besonders
preiswert ,
auch eine

versenkbare .
Alb .Kanobel

Bleichstr . 33 ,
Laden

120 RM .
zu leihen gesucht .
Gute Sicherheit
u . Zinsen oder
gute volle Be -
köst . Ang . unter
L . 792 T .- Verl .

Kauf - oder
'

Pachtgesuch
In der Nähe

Wiesbadens kl .
bis mittl . . noch
ausbaufähige

Gärtnerei
oder vassendes

Grundstück , un¬
gefähr 2 Morg . .
zu kaufen oder
zu vackten ges .
Ang . u . D . 794
an Tagbl . - Derl .

® iite Kapitalanlage
Schönes massives neueres Haus ,

Einzelzimmer
Bett m . Svrung -
rabmen u . Matr ,

gut erhalten ,
preisw . zu verk .
An der Ring -
kirche 9 , Part .

( Smmoftilien

15 weine Enten ,
auch geschlachtet ,

billig , junge
Gänschen , ein

Wagen Heu , zu
verkaufen .

Geflügelfarm
Rittersbaus ,
Lahnttrabe .

Konrad Schmalbach ,
Immobilienmakler , Wiesbaden -

Biebrich , Hubertusstrahe 9 .

TTt. 3 - b . 4000 M .
Anzahl , zu verk .
Wilh . Eschenauer

Immobilien .
Dambachtal 4 .

TÄevbon 28ß47 .

RM . Anfr . u .
A . 213 an T .-B .

zu leib , gesucht
gegen gute Zins .

Rückzahlung
innerhalb drei
Monate . Ang .
unter 3 . 795 an
den Tagbl .-Verl .
erbeten .

wertes i . Auiir .
zu verkamen -

Neugane 19 .
Ruf 21512 .

> <

mit bill . Laden¬
miete , um¬
ständehalber

sos . zu vk . Ers .
Kavital 1500 —
Angebote unter
W . 794 T .-Vl .

Suche Ctagen - Villa
2X3/4 Z . , Preis bis 25 000 RPk .
Barauszahl . Angeb . m . gen . Ang .
d . Steuern . Hypoth . u . Einheitsw .
1935 unter T . 788 an Tagbl .- Vl .

Habe mehrere

Ein - uiW 3wßi=

familwiroillen
20 = b . 35 000 M .
sowie 2 hoch -
rentable

Etagenhäuser
je 75 000 RM .
zu verkaufen .
Müller - Seyfart ,

Architekt .
Franz - Abt -
Straste 14 .

Schuhmacherei
maschinell , krankheitshalber
sofort zu verkauf . Angeb .
unter M . 794 Tagbl .Verl .

Etagenhaus
, 3X3 -Zimmer -

Wobnungen
umständehalber

an Selbstkäuser
vreisw . zu verk .
Ang . u . O . 788
an Tagbl .- Vsrl .
9999999999

Gast¬
wirtschaft
altbekannter u .
beliebter Aus¬

flugsort . in
nächster llmg . v .
Wiesb . , mit 3 %
Morg . Ackerland
wegen Erbaus -
einandersetzung

günstig zu verk .
Räb . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Gp

Eiw - lliik
am M

m . grost . Gart . .
sowie Kutscher¬

haus und
Garagenbau .

w - gen Abreise
sehr Bill , zu vk .

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 .

Tel . 27196 .

Badew .
Büfett . Schreib¬
tisch . Tisch und
and . billig an
Privat zu verk .
Adolisallee 3 , P .

Snölchm
Bautet Einrichtung , günstig
verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Kabriolett , 6/30 PS . in neuwert .
Zustand , 6fach Bereift , steuerfrei ,
für 2500 RM . gegen sofort . Kasse
zu verkaufen . Zuschriften unter
B . 788 an den TagBI .- Verlag .

Herren - 1
zimmer J

Wohn - it . Schlaf - <
zimmermöbel . i

Küche . BüfettsI
Ausziehtische / -

Schränke . Tische 3
Stühle . Schreib - -

14 000 RM . geteilt
au ? erste Hypothek direkt vom
Selbstgeber zu haben . Bitte auch
Mieternuahme angeben unter
E . 789 an den Tagbl . -Berlag .

Neuer gr . Anzug
f . schl . Fig . weg .
Sterbes . im A .
zu verk . Bahn -
bofstraste 1 , 1 ,

Kleines
Nustb . - Büfett
Nustb . - Bett
mit Einlage

vreisw . abzugeb .
Schwalbacher

Str . 6 , Sth . 1 .
1 Doppelschläf -

zimmer zu verk .
Rosenstrabe 8 .

Waschtische ,
Kleiderschr . iow .
alle Einzelmöbel

zu verkaufen . -
Heesen , -

Aarstrahe ,
zw . Nr . 28 u . 30 .

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . .
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbauk
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

Bauplätze
in guter Lage ,
zu verk . Angeb .
unter F . 791 an
Tagbl .-Verl .

Suche
Einfam .- Saus

Eem . Wiesbad . .
zirka 5 Zimmer ,

etwas Garten ,
steuerfrei ,

zum Preise von
10 - b . 12 000 M .
Ang . u . T . 793
an Tagbl .- Verl .

Souploti
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
und Eröstenang .
unter 3 . 793 an
Tagbl .-Verl .

1 Anzug , Mar . ,
© 1.48 -50 , Bauch -
weite 1,10 , 8 M .
1 gemust . Som .-
Anzug 12 Mk . .
1 Oefchen m . R .
10 Mk . . Küchen -
schrank 10 Mk . ,
Küchentisch , gr . .
m . Belag 5 M ..
Tisch , 1 rn lg ., 2
VLch « rttr .33 .11 .
Braune Motor -

rad -Lederh . bill .
zu verk . Zang ,
Platt .Str .70 , 2 l .
2 seid . Stepp¬

decken
rosa . Schlas -
chaiselongue .
Estzim .-Lamve ,
Schlafz .- Amvel ,
Serviertisch .

Rauchtisch .
eins . Zim .-Tisch ,
Blumenständer ,
Wringmaschine ,

Zinkwannen .
grost , Sitzbade -

wanne . zwei
Küchenstüble zu
verk . Bes . So .
9— 1 u . 4— 7 Uhr
Stiftstr . 18 , 1 l .

Wenig gebt .
Schlafzimmer ,

Küche u . Eisschr .
zu vk . Schwarz ,
Walramstraste 5 .
2 . St . links .

bill . zu vk . Mäh ,
Rbeingauer \

Str . 9 . 3 , Mitte

Gartenwirtschaft
5X2 - Z .- Wohn .

Villa
allerbester Zust . ,
komf . , auch gut f .
2 Familien , für

25 000 1111
zu verkaufen .

Ang , u . F . 776
an Tagbl . - Verl .

stand , Schirbed .,
Schnellg . . 1

" ~

RM . Anfr .

SUMM
neu , m . Zubeh .
für 50 RM . zu
verk . Wellritz -
straste 45 . 2 lks .

Wegzugsbalber
2 Staubsauger

20 u . 35 M . vk .
Jabnstr . 44 , 2 .
Besicht . 9 -3 Uhr

3altboot .
Einer , gut erb . ,
verk . Müblhaus ,

Schierstein ,
Kirchstraste .
Drebktrom -
Motoren

Gärtnerei
o . geeign . Besitz .
Umgeb . Wiesb . ,
Mainz , zu k. ges .
Anz . B . 10 000 .

R . Gumvert ,
3rankfurt a . M .

Koselstraste 53 .
120 — 220 . Dreh¬
strom . verkauft

Kratzenberger ,
Seerobenstr . 27 ,

Werkstatt ,
Auto ,

4/20 Opel , aus
erster Hand

vreisw . zu verk .
Rüdesheimer

Strabe 27,1 lks .

Kteuersrei !
Ovel - Limoustne ,
4 PS . billig zu
verk . bei Stoll ,
Biebrich . Frank -
furter Str . 12 ,

3/15 BMW .
2fitz . Limousine ,
m . Notsitz , erstkl .
Zust . . 6fach be¬
reift . vreiswert
abzug . Schlosser ,
Schwalb . Str , 9 ,

NW .

» MO
graues 4 - Sitzer -
Kabriolett , Li¬

mousine . Frei¬
lauf . sehr guter

Zustand , von
Privat geg . bar
zu verk . Ang . u .
A . 212 T .-Verl .
MMMMH

4/23 Hanomag -
Eanzstahl -
Limousine ,

iteueifr . , la Zu -

Herreu -Kleider
( mittl . Er .) .

Stiesel . Gr . 41 .
Hüte . Dameu -
kleider ( Er . 46 ) .
Geige m . Kasten
zu verk Adr . i .
Tagbl .-Vl . Je

Em - BeisMillen -Mla
in sonnig ., ruh . Lage gelegen ,
mit 12 Zimmern . Küche . Bald .
Zentr .- Heizung . klein . Garten .
Forderung : 20 000 RM .
Gg . Bickel . Immobilien und
vausverwltg . . Er . Burgstr 13 .

Personen¬
wagen .

Anhänger , ge¬
eign . f . Metzger ,
zu verk . Herder -
trabe 15 , Laden

l -T . - Ford -
Liefvrwage « ,

sabrber . , 150 M .
4 - P8 - Ovel -
Limousine ,
fahrbereit .

1 Glasaufsatz ,
ür Lieferwagen

passend , zu verk .
Kunz ,

Labnstraste 20 ,
Tel . 25983 .

Woits
II . tMlius

m . 4 Zim . . Kuckte . Bad .
f . nur 15 000 RM . z. vk .
Immobilien -Verkehrs -Ges .
Wilhelmstr . 9 . Alleeseite

Tel . 26550 .

WM
Herren - und ,

Damen -Stoffe ?
vreisw . zu vk d

Ausstell . - Säle t
Klapper .

Webergasse 37 ^

am Kurhaus .
3mal 8 - u . 2mal 4 -Zim .-Wohn „
Lift . Heizung . Garage , vreiswert

zu verkaufen .
Eugen Bier . Friedrichstrahe 46 ,
____________ Tel , 27196 .___________

mit 2 - u . 3 - Zimmerwohn . , sehr
rentabel , zu verkaufen . Jab . . _
einnahmen 4746 RM ., Jahres¬
ausgaben 2337 RM . . Kaufpreis
27 000 RM .. Anzahlung 12 000
RM . ( Rentabilität über 8 Proz . )

„ flöilino
“

Auto — Radio ,
neuwertig , f . die
Sälfie des Reu -

172 - Toinen-

Ipel - Lieferwagen
gut erb . . 5fach
gut bereift , bill .
zu verk . Zu erfr .

Aarstraste 30 ,
Gasthaus

» Zum Aartal "

1 ^ - Tonner -

Wermgen
Original Opel ,

zu verkaufen .
W . - Schierftein ,

Wilhelmstr , 32 .

Bücherschrank ,
schwarz . Eiche ,

schalld . Polster¬
tür . 2,72X1,66 .
Büch « rtisch,Eiche ,

Apfel -Hand¬
presse , Größe 3 ,
Rollschrk ., Eiche ,

Polluxlampe .
Tonikator ,
Standuhr ,

schwa » , Eiche ,
antike Wanduhr ,

Wanduhr ,
Samurai -

rüttung
zu verk . Adr . int
Tagbl . - Bl . Jf

Schlafzimmer ,
Schreibt ., Büch .- %
Schränke,Küchen ,

Billa
vollkommen neu hergerichtet , mod .
Zentralheizung , 6 Zimmer , Küche
Part ., Bad , Zubehör , Garten ,
herrliche Lage

16500 . -

3 . Schottenfels , u .Co ..
Theaterkolonnade 29 35 .

Alte Waffen
und

Kriegsgeräte
( SLdsee , Indien )
antike SLulen -
truhe zu verk .
Rosenstrahe 8 .

Dame sucht von
Privatmann

200 RM . zu leib .
Rückzabl . nach

llebereink . Ang .
S . 793 T .-Verl .

12 500 RM .
1 . Stelle . Mache
Sicherheit , grost .
Objekt , i . Rhein¬
gau . zur Ablös .
vom Selbstgeber
gesucht . Ang . u .
ll . 789 an den
Tagbl .- Verl .

Kücken ,
Entenkücken ,
Lege - Enten .
Zwerghübner ,

Tauben , Hasen
verkauft Herr ,

Garte nieldstr .J5
6 weihe Italien .
Ijäbr . Hühner n .
Hahn zu verk .
Bickiug . Walk -
müblstraste 32 a .

3g . gr . u . bl .
"

Wellensittich «
und 1 gr . Zucht -
paar abzugeben
Kaiser - Friedr .-

Ring 73 . 2 r .
Fast n . Kinder¬
bett vk . Kleine
Burgstrabe 2 , 3 .

in

Gin - n . Mchrsmil - Mii
sowie in rentablen

Wöfts - 1l . WiWW
in allen Preisen u . Lagen
bietet an

Erundstücksmarlt
Fritz Beckers u . Sohn

Wilhelmstr . 34 . Tel . 25884 .

510000 ( 6
500 eem , mit u .
o . Seitenw ., in
best . Zust . . um -
ständeh . bill . vk .

Neues schwarzes
Seidenkleid .

Größe 46 -48 .
billig zu verk .
Eneisenaustr 13 .
3 , St ., b . Peter .

Smoking , schl .
mittl . Fig . , f .
neu . 20 . Svort -
Anz . 10 . Ulster
10 RM . abzug .

Sedanvlatz 9 ,
4 links .

Zweirädriger
Handkarren

3 grobe blühende
Oleander

1 Pseilersviegel
m . Tisch . 2,50 m
hoch , Prachtstück ,
zu verkaufen

W .- Schierstein ,
Zeilsträste 11 .

Gasofen
Schreibm . , Sofa ,

6 Rohrstühle ,
Waage u . Haus -
baltsckch . vreisw .
abz . Dotzbeimer
Str . 12 , P . lks .

Majolika -
Gaskamin

weist , bill . zu vk .
Adelbeidstr . 78,2

Engl . Triumph
500 eem , mit
mod . Seitenwag .
billig zu verk .

Meyer ,
W .-Dotzbeim ,

Kohlbeckstr . 29 .
Motorrad . 500

eem , m . Beiwag .
zu vk . Walram -
straste 12 , Laden

schön . Schrank -
koffer . Wäsche - •
mangel . Schuh - s
schränkch . u . and/

"

mehr verk . bill .
Klavver .

Taunusstr . 40 . Z

Stets günstige Gelegenheit
in gebrauchten

Fahrzeugen .

IMerspoitwiiei
gut erb . , bill . zu
verk . Sandroch .
Wörtbstraste 4 .
!>!. Federkarren ,
n . Milchwagen
n . Waldwagen¬

räder
zu verkaufen .

Hohlwein .
Weilstraße 10 .
Tapez . -Wagen ,

gut erhalt . , zu
verk . Blücher -
str . 15 . 1 rechts .
Fr . Heftrich .

Bauplatz , Rbein -
bl . . Bez . Wiesb .
Bill , zu v . Näh .
GraBenstr . 32 . 2 .

Alleinvertretung |
Neue und ■■ s
gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums |

- Kauf - Miete • -
Stimmg ., Hepar .

A . LErnst L

Taunusstr . 13 |
u . Rheinstr . 41 J
> — - J

Zw . Gründung einer Schülerpens .
wird n Mitbeteiligung ges . : sol . ,
ehrB . Herr reif . Alters , mit etwas
Barkapital ( Pädagoge ang .)
Suchende ist Wwe . o . Anh . , evgl . ,
gute Aügemeinbild .. Best . Ruf , m .
schöner u . reicher Wohnungsein -
richtung . Nur reelle Zuschriften
eiBeten unter A . 208 an den Tag -
Blatt - Verlag .

6r |lll . 8ong6oorfo6el
eingetragen , rot , 5 Monate
alt , hat abzugeBen . Wiebecke ,

Bonn , Adolfftraste 20 .
Langhaarteckel - Zwinger vom
Nibelungenhort , höchste Aus¬
zeichnung , In - und Ausland .

DKW .
300 ccm , steuer¬
frei . preiswert
zu verk . Meyer ,
Nerostraße 18 .

Viktoria .
500 eem , in gut .
Zust .. 100 .— zu
vk . K . Bender ,
Webergaste 43 .

Motorrad ,
NSU .-Pony ,

fahrber .. vrsw .
zu verk . Raurn -
tbaler Str . 10 .

Mittelbau .__
Neandcr , öOOccm
( kovfgest .) zu vk .
Herderstraste 15 .
Laden .

2 - FamUien - Billa
am Kurhaus , Garten , allerbester
Zustand

35000 RM .

wegen Abreise sofort zu verkaufen .

3 . Schottensels . u . Co .,
Tbeaterkolonnaoe 29/35 .

sind sehr gute Fenster . Türen ,
kleine Flügeltüren , passend für
Abschlüsse , vollständige Klosetts .
Fußböden , sehr gute Treppe , kl .
Heizung , sowie verschiedene gute
Baumaterialien abzugeben . Näh .

In herrlich . Waldlage , mod .

Landhaus
7 Zim . , mit wertvoll , einge -

MMWIl
gut erb . , zu vk .
Bertramstr . 21 .
Sth . 1 , St . lks .

Kinderwagen
gut erb ., zu vk .

Dotzbeimer
Str . 78 , Stb , 2 ,
Kinderwagen vk .
Eeih , Wellritz -
str . 37 , Mtb . 1 r .
Enterb . Kd . -Wg .
( w .) vk . Scharn -
borststr . 4 , 3 l ,

Mod . Kinder¬
wagen ( Kasten ) ,
fast neu . 25 M .
zu verk . Seel ,
Äorckstraße 6 .
3will . - W . z . vk .
Anz . nur vorm .
Adr . T .-VI . Jg

Eleg . Elfenb .-
Kinderwg ., ver¬
chromt . zu verk .
Riehlstr .5 .M .3 r .

Schöner mod .
Kinderwagen

z. vk . Dotzbeimer
6tr , 88 , S 1 l .

oolliiöoöiget
HieBieiei -

i . Zentr . , wegen
Abreise sehr bill
zu verkaufen .

ttgeo Siet
Friedrichs46 .

Tel . 27196 .
9999999999

Schildkröten
Laubsröiche
Zierfische
Eichelhäher
Wellenstttiche .

Sebastian ,
Vleichstratze 9 .

Für Liebb . Gr .
künstl . Hirschkovf
m . echt . Geweih ,
zu vk . Taunus -
strane 77 , Vdh .

Er . Oelgem .
Landsch . , nass .
Künstl . . 1860 .

das . Eßservice , n .
komvl . . vreisw .
zu verk . Adr . im
Tagbl .-V . Ur -

1 - Fam . - Land -
bans . Beziehbar
von Privat zu
kauf . ges . Stadt¬
oder Landkreis
Wiesbad . bevor¬
zugt . Preis bis
8000 RM . Ang .
unter ll . 793 a .
Tagbl . - Verl . ~

Bauplatz , zirka
600 qm . in gut .
Wohnl . . baureif .
Siedl . - Eelände ,

in . gut . Stadt¬
verb . , zu k. ges .
Ausführl .Preis -
angeb . u . D . 782
an Tagbl .- Verl .
9999999999

Garten . Baum -
stück oder Acker ,
als Bauplatz ge¬
eign . . 2 — 4 Mg .
gr . . Nähe Wies¬
baden . mögt am
Rhein gel . , zu k.
ges . Ang . m . Pr .
E . 791 T .- Verl .

Elegante

Eins . - Billa
mit 2 Bauplätzen , Kurviertel ,
8 Zim ., eleg . Bad , 2 Wintergärt . .
aller Komfort , zum Preise von
42000 RM . zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Str . 60 .

| Privat - LerkMse |

Gelbe KilslhM
auf dem Baum
zu verkaufen .

Kimmel ,
Adelbeidstr . 93,1
In Mainz . la £ . .

Metzgerei
m . erstkl . Einr . ,
gt . Umsatz , für
3500 .— zu verk .
Ang . Mz . 64 an
Ala Ag . Mainz ,
Er . Bleiche 46 .
• • • • • • eeee

Gutgehendes
Kolonialwaren¬

geschäft
( seit 16 Iobren
in einer Sand )

wegen Krank¬
heit zu verkauf .
Ang . u . U . 778
an Tagbl . - Verl .
9999999999

Lebensmittel -,
Obst¬

und Gemüse -
Geschäft

in bester Sage .
m , schöner 2 =3 «
Wohn . . krank -
heitsh . billig zu
verk . Angeb . u .
K , 788 an T .-V .

Küchen . -j
Schreibt ^ -
Couche . a . Z

Möbel . Teo piche -
u . sonst , bill . |

Ausstcll . - Säle
Klapper , i

Webers . 37 . J

Grotz - Garage
Wiesbaden , Stiftstraße 18 .

8illa =8l )l)[ udi

3iohI|hiI « 6lraBe A

Kuterbalt -
Eichenholz - -3

Treppe S
mit Geländer u

Podest , sowie
^

Kellertreppe
"

vreisw . zu ver¬
kaufen . Nah . ja

Karl MaurertH
Eorbenstr . 26 . 1
$ rutaööätaF - /
für 50 Eier

mit Glucke und
Hygrometer z

20 RM . zu verk .
Roonstraße 6 , ">
Becker .__ «
Kindergrabsteis '

billig zu verk .
Bertramstr . ig :
Stb . 3 . Mühl .

Entziilkeniie Silin
10 Zim ., aller Komfort , Winter¬
garten , gemütl . Diele , eleg . Bad ,
Garagen , 4800 qm Berti . Garten ,
fast steuerfrei , zum Preise von
38 000 RM . zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Str . 60 .

lZmm>dil,.« aiisgeW|

Villa
für 22 000 RM .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 795
an Tagbl .- Verl .
Inspektor i . R .
sucht best . rent .

Wohn - oder

Geschäfts¬
haus

in gut . Zustand ,
( evtl , auch 1 - b .
2- Fam .-Säusch .)
b . kl . Anzahl ,
( bis 1500 RM .)
zu kaufen . Eef .
Ang . mit gen .
Angaben unter
B , 783 T .- Verl .

Emser Straße
2 - bis 3 -Fam .-

Haus
m . © arten , dir .
vom Besitzer zu

kaufen gesucht .
Hohe Anzahl .

Schriftl . Ang . a .
Wilh . Eschenauer

Immobilien
Dambachtal 4 .

Telephon 28647 .
Modernes

2 - Fam .-Haus
in guter Wohn¬
lage . mögl . mit

Garten , bis
25 000 RM . bei
8000 RM . Anz .
zu kauf , gesucht .
Ans . u . A . 214
an Tagbl .-Verl .

( Eeldoerlehr

| AüPstallell -AtisÄote |

20000 M .
an erster Stelle

Wiesbad . auf
Etagenhaus zu
vergeben .

A . Häffner ,
Finanzierungen ,
Adelbeidstr . 90

zw . 9 u . 10 und
1 b . 4 zu sprech .

I
^

KapiMM -Sksutzs \

Wer leibt durch
Ktankh . in Rot
ger , Jnv . 70 .—
g . mon . Rückz . .
Zins . , g . Sicher¬
heit . Ang . unt .
W . 795 T .- Verl .

Nuhb . Wsniat
m . Sess . , Bücher¬
schrank . 2türiger

Kleiderschrank
vk . bill . Ludwig .
Webergasse 23 _

MhinOiiien
neueste Modelle
und einige gute
gebt . , sehr ball .

Krieger .
Frankenstr 22 .J

Einige

WlezeishellMO

Schönes
Ziegenlamm

u . eine Anzahl
Zuchthasen

bat abzugeben
Gärtnerei Walch

Wiesbaden .
Distrikt

Königstuhl 4 .
Wachsamer

Schäferhund vk .
Sedanstr . 5 . 1 r .

Mannb . Spitz¬
ende , 6 Mon . a „
zu verk . Brand ,
Kellerstraße 6 .

Haien

Eiüfamilien-

Haiis
zirka 4 Zimmer ,
oder geeignetes
Grundstück , in o .

nächster Räbe
Wiesbad . ges .

Ausf . Ang . mit
Maßskizze von
Saus u . Erundst .
bis zum 3 . Juli
unter A . 209 a .
Tagbl . - Verl .

Rentables Elagenhans
mit 2x3 - Zimmerwobn . i . Stock¬
werk , Toriahrt , großer Sof , für
45 000 RM . Bei kl . Anz . zu verk .

A . Diebels ,
Immobilien , Dotzbeimer Str . 68 .| Zmmobilisn -Peckvlifs |

Villa
6 3 . . Küche , Bad
Heiz . , fl . Wasser .
Garage , Garten
für 19 000 RM .
zu verkaufen .
Wilh . Eschenauer

Immobilien
Dambachtal 4 .

Telephon 28647 .

Cafe - und Konditorei - Einrichtung
Marmortische . Wiener Stühle ,
Elasausstellschr . , Glas - u . andere
Theken , Elasaufs . ,Regale , Kaffee -
masch ., Sotelsilb . , Glas , Porzell . .
usw .. Metzgereimasch . , Büromöbel
u . and . Geschäfisinvent . , Badew .

u . Ofen , Herde , u . a . m . durch
Ausstell . - Säle Klapper ,

Webergasse 37 ._________ Tel . 28627 .

In Vorort Wiesbad . Berti ,
gelegenes 1— 2 - Fam .- Saus ,
bischer steuerfr . Neuhaus -
besttz . 9 Z . . Gatt . . Watm -
wasser . m . all . Komfort , in
tadellos . Zust .. umständeh . f .
nur etwa 25 000 RM .. bei
8000 RM . Anz . zu vk . durch
St . Senn . Friedrichstr . 42 .
Woolworthhaus . T . 25141 .

Seitenwagen
in gut . Zustand ,

Bosch -Lichtanl .
m . Motorrad i .
A . vreisw . zu vk .

Schneider u .
Schwenk ,

Motorradtep . ,
Wiesb .. Iäget -
stt . 20 ( Waldstr . )

Damen -Rad ,
Ballon . Torv .-
Freil . . fast neu ,
billig zu verk .
Eoebenstraße 15 ,
3 St . rechts .
Danu - Rad zu vk .
Fuchs , Adlet -
straße 93 . Siedl .

S . -Rad
zu verkauf . Rau
Biücherstt . 34 .

Serren -Rad
zu verk . Kötnet -
stt . 6 , Sth . 2 r .
Fast n . Fahrrad
zu verk . Stein «
gaste 14 , 1 r .

Krankenfabr -
ttuhl zu vk . Adr .
Tagbl .- V , Lr

6 - M . - M
sonn . Lage , mit
allem Komfort ,
Seizg . , Garage ,
Gart . , v . Eigen¬
tümer sof . preis¬
wert zu verk . o .
zu verm . Ang .
u . S , 785 T .- V ,

Eckhaus

Stark beschäftigte Fabrik mit
ercheblichem Export mchi stillen
Teilhaber mit

50000 RM .
gegen gute Verzinsung und
Gewinnanteil , sowie Hypothek .
Sicherheit . Ängeb . unt . S . 788
an Tagblatt - Verlag erbeten .

Teilhaber ( in ) .
nur still - , m . 10 000 RM „ zur not¬
wend . Vergröß . hies . beit . Geich ,
v . . tiigl . groß . Bedarf ges . Absol .
» tcherh . Monattl . zahlb . Gewinn

v . 150 RM . garant .
^ mmob .- Büro Engel .
Sindenburgallee 5a .

Mahag . - Betttt .
m . Svrungf . - M . .

Earderobenstd . ,
gutbrenn . Ofen ,
em Badewanne ,
Nußb .- Stasselei ,
Bild . . Svrunga .
vk . Bachmayrr -
sttaße 7 , 1 . St .

Kinderbett
( Solz ) , fast neu .
Lederttühlcken 3
Sportwag . 3 vk .
Eckernfördestr . 7
Part , links .

Schlaf - Chaisel .
saub . Bett , zwei
g . Roßh . - Matr . .
gute Räbmasch .
zu verk . Adler -
straße 73 , 3 lks .

Euterh . Sofa
b . zu vk . Gold¬
gasse 18 , 2 I . An -
zus . Montag 10
bis 12 u 16 — 18

Leder - Möbel
Sofa ( 1 .90X0 .85 )
Sessel mit hob .
Rücken , gut erb . ,
vreisw . abzugeb .
Adr . T .- Vl . Je
2türiger schöner

Kleidersckrank
bill . zu verkauf .

Rosenstraße 8 .
Hochparterre .

Zweitüriger
Kleiderschrank

zu verk . Klotz .
W . - Sonnenberg .
Schlagstraße 14 .

Gebe . Küchen -
schrank 20 Mk .
zu verk . Anzus .
vorm . Taunus -
straße 3a , Part .

Elektr .
Kaffeemühle

m . Motor . 35 .— .
Vervielsält . -

Makchine
für 30 RM . zu

verk . Kremer .
Saalgaste 16 .

Billig
Moderne

Schlafzim .
250 RM .
komplette

Küchen
125 RM .

8 . Hönisch .
Adelheid -
straße 53 ,

Ecke
Oranienstr .
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Hess - Möbel Erste Referenzen I

tm
:age

Reparaturen

Gelegenheitskaufe !
Pracht » . Speise - , Herren u . Schlafzim . , wß . F
denzim ., f . n . Klavier , mod . Schleifl . - Kiiche . Lc

rem -

( POtgeWe

klein - MeigeHeilllteil
wird Vir sagen

wo es gibt den

rechten wagen quick

kausgesuche und kostet :

"
Württemberg .

Geheime Beobadifwigew

Ife ; ^ ttimarfe . cSitjl
Vet » s¥

Auto

IBillig und gut !
Ällne kür die heißen Tage
• VIICS für die Einmachzeit !

Möbel

MrElUWii )

L . D . JUNG
Kirchgasse 47

MWIIIW
Bestellschein

Gebrauchte

Fahrzeuge
ab Sonntag , den 1936

Name

Ort :

Autohaus Wiesbaden Vdh __ Stock

Straße : . Nr . Mtb __G . b . H .m .
Te lefon 22520N ko ' asstr . 7 Hth __

so besonders vorteilhaft kaufte bei

illiito

Eeschästiiche
Lmpsehliinge«

Verloren

Gefunden

Geschäfts

Anzeigen

„ KOSMOS
*

gegr . 1908 g
Aeltestes Ermittlungs - Institut a . P -. |

Privat - und Mandelsauskunftei . |
Bahnhofstr . 20 (bish . Niko ' asstr . 10 ) i
(Einzelne -) Auski nfle , Ermittlungen v
in feder Sache , übera I. Tel . 24180 j

Acker
zu pacht , gesucht
Nabe Kleinseld -
chen . Wellritztal
ob . Eiiterbabn -
bof . Ang . unter
H . 788 T .- Verl .

Vejs. Angesteüt .
in feit . Stell . ,
gesund , fleitz . u .
itrebi . , Darverm .
mit dunkelblond ,
lockig . Haar . w .
Bekanntich . mit
eins , allst . <ril . .
Witwe , w . auch
mit kl . Fehler ,
von 25 — 45 I . ,
zw . baldig . Ebe .
Bitte Ang . unt .
E . 793 T .- Ber !

• Sehne der- Aufträge

jegl . Art werden
prompt ausgef .
Maßschneiderei

Schwanz
Frankenstr . 13

Tel . 23486

. 12

- . 15

2 .50

Aunen - Men
fachm . Neuaus .

u . Reparaturen .
A . Wolfs .

Eleonoren -
stratze 5 , Part .

Telephon 27213

_____ K238

1,2 I Opel , Limousine , Mod . 1933
2,0 I Opel , Cabriolet , Mod . 1934
2,0 I Opel , Limousine , Mod . 1935

Grund ,
gut . Lehmboden
mehrere Kubik¬
meter , kann an -
gefabren werd .

Weimer ,
Ludwigstrahe 6 .

Tel . 22614 .

Reise - Schreib -
masch ., neu , geg .

stfr . Motorrad
zu tauschen ge¬
sucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Jm

Ecke Gold - u . Hä nergasse
Ehestandsdarlehen !

Kindergarten
sucht noch Kind ,
tagsüb . zu betr .
auf Svazierg . u .
mit Spiel . Karl -
Ludwig - Str . 4 ,

P . r . Anmeld ,
erb . zwisch . 1 u .
3 u . 7 — 8 Uhr .

MsmÄn
Ankauf , Verkauf ,

Tausch

Markeil-M
Wiesbaden

Michelsberg 7
Telephon 26543

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wol . en Sie mir bitte nachliefern .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte
erledigt schnell , diskret , billigst

Südwestdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2

Haufß Möbel
einzeln , kompl . ,

MW -

30 Ruten , sofort
abzugeb . Ansicht

Sonntagvorm .
Schäfer . Wjesb ..
Seerobenstr . 31 ,

Seitenbau 3 .

Gatten
'

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

.45

.70

Guterbalteuer

Personen - Wagen
bis 2 Liter

steuerfrei
fof . gegen Kasse
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 795
an Taabl .- Verl .

4türig , 22000 km

4/23 Hanomag „ Garant " mit An¬
hänger , Mod . 1935 , 20000 km

800 ccm Zündapp Motorrad
4 Cyl ., Mod . 1935 , in . Beiwagen

Ehe - Anbahnung .
( Institut des Vertrauens , reellste
Bedien .) Magd . Heichemer , Mainz
Bastion Martin 3 , P . r . , a . (Sau «
tor . Tgl . . auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr .
Honorar nach Erfolg . F73

Unabhängig
vom Zufall

wünscht Medi¬
ziner . Dr . . Mitte
30 , gr . schlanke
Erschein . ,2ports -

mann , grober
Naturfreund , sch .
Eigenheim , gr .

Praxis , beste
Bermögensver -

hältn . , dch . Ebe
Lebensgefährtin
kennen zu lern ,
und erbitte ich
nertrauensv . Zu¬
schrift . Die betr .
Dame k. gleich -
altr . sein , arisch ,
gesund , heft . Bil¬
dung . mit In¬
teresse für den
ärztlich . Beruf .
Perfönl . Treff ,

wunschgemäb
diskr . u . zwangl .
Eüevermittlung
Krau 2lfe Sofie .
Berlin - Salenfee ,
Weftfälischeftr .45

Seit 1927 er¬
folgreich tätig .

Dickmilchschalen
2 St .

Zitronenpressen
ab

Eisgläser . . ab

Eisformen . ab

Trinkhalme
1000 Stück

Butterkühler . .
do . „ Wegu “

, 1 .45

Fliegenglocken
ab

Sahneschläger ab

WllWin !
FahrschuleGriin .

bekannt gute
Ausbildung

Kais .- Friedr .-
Ring 17 .

Telephon 27501 ,

200 u . 250 ccm
DKW .-Motorr . ,
Bosch -Zündlicht -
magnet »u verk .

S , Schäfer .
MiÄelsberg 28 ,

Sof .

Riesen -Auswahl < Gute Qualitäten Niedrige Preise
in Schlafzimmern u . Küchen

Speise - u . Herrenzimmern
Wohn - u . Schreibschränken

Couches und Sesseln

bis 40 PS ,
steuerfrei , gegen
Kasse zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 791 an T .- V .

MiMtMgen
E . Brezina ,

etonöorii -

. WM
und Opel . 4 PS .
Opel 4 .8 u . 10 PS
Pers .- u . Liefer¬
wagen . BMW ..
Sport . DKW ..
1000 ccm u . a . m .

Kraft .
Dotzheim .

Holzstraße 13 .

mw
730X130 mit

Schlauch zu vk .
Ersatzteile für

6/30 Rat .
Mack . Dotzheim .

Wiesbadener
Straße 55 .

hinter Druckerei
Dembach .

Deutsch . Theater
2 . Sverrs . . Mitte .
% E - Abonnem .

abzugeben .
Preis 35 RM .
Ana . u . S . 789
an Tagbl .- Berl .

WIESBADEN

MODCI ' HCSS Langgasse 35 u .aawww
Bismarckring 9 .

Ehestandsdarlehen . M

Heirat !
Witwer , 50 I .

alt . mit eigen .
Eesch . u . Haus¬
halt . etw . Ver¬
mög . . mittl . Er . ,
sol .. wünscht zw .
Heirat eine spar¬
same tücht . häus¬
liche Witwe ob .
Frl i . Alter v
40 — 48 I . . mit
etw . Ersparniss .
kennen zu lern .
Gef . Angeb . u .
O . 795 an T .- V .

Benns -
, steuer - und

MWWMIW
Immobilien , Hypotheken .
Verwaltungen , Baufinan¬
zierung .

Dr . jur . H . Henn ,
Friedrichstr . 42 , Woolworth -
haus . Tel . 25141 .

Lebensm . - Gekch .
mit 2 - Z .- Wohn . ,
Gart . u . Stall . ,

ges . Erist . . in
Vorort , günstig
zu verv . Ang . u .
U . 795 T .- Verl .

Suche a . Priv .
Marken -

, Flügel .
Ang . mit Preis
u . Fabrikat unt .
A . 207 an T .- V .

an Motor - und
Fahrrädern

aller Art .

Gegründet 1897

E . Stößer
Hermannstr . 15

Bedienen
Sie sich der reell , diskret und
gewissenhaft arbeitend . Ehe -
vermittlung . Frau Becker -
Wielert , Wiesbaden , Linden -
burgallee 38 . Part . Fl 23

Guterhaltener

Fahrstuhl
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 789
an Tagbl . - Verl .
Guterh . Kinder¬
wagen zu k. ges .

W . Egert ,
Strinz -

Margarethäe ,

Wen - Meppe
gesucht .

ca . 3 .60 hoch .
Reichel ,

Körnerstraße 2 .
Schuhgeschäft .

Cebr . MW
zu kauf , gesucht .
Angi . u . W . 791
an Tagbl . - Verl .

Scharff WIESBADEN

Luisenstr . 39 , Ecke Kirche .
| Fernsprecher Nr 255 85

und alle maschinenschriftl . Arb .
rasch und preiswert .

I
Büro Lang , Karlstraße 5 . ■

Tel . 23061 . Gegründet 1910 . |

1 .50

.35

2 . 25

Brillanten - Gold - Silber r nrflnp
kauft gegen Kasse LUyOll Ul UliB

Frankfurt a . Main , Gr . Eschenheimer Straße 4,1
Gen . Besch . Nr . 1/3 — Telephon 276 92

(Auf Wunsch Besuch im Hause .)

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

Perlohrring
Gehänge , mit

Brillant , verlor .
25 . 6 . . 22 Uhr .
zwisch . Museum
u . Haltest . Wil -
belmftr . . Röder -
strabe . Treppe .

Kapellenstraße .
Geg . Bel . abzug .
Taunusftr .54 , P .

Tel , 21268 .

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

Men , Molle

kmmIooier . MM
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerftraße 31 . Tel . 22691 .

Mai - SIMM
Bad Naufiau ( L . ) herrl . Lage , a .
Wald , Kind . v . 4 b . 14 . Lebensi .
find . lieben . Aufn . Durchgr . Erh .
Maß . Pr . Profp . d . A . E . Achtziger ,
ftaatl . geprüfte Kindergärtnerin .

Agenturgeschäft
öber sonst bestehend . Geschäft zu übernehmen gesucht ,
evtl Terlha 'berschast . Suchender ist große Verkaufs¬
kraft und werbet undtg , Evtl , steht modernes Auto
Wr Vermsuna . Gef . Zuschrift unter L . 790 an den
Tasblatt - Derlag erbeten .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 ,

Kommissions¬
fahrten

mit eig . Motor¬
rad . schnell , biII .

Land .
Biebrich .

Friedrichstr . 14 .

Vl -P » tor
220/380 Volt ,

ges . Ang . unter
8 . 792 T .- Verl .

Kleiner gebr .

Ekmmm
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 795
an Tagbl .- Verl .

motomiö
500 ccm

O . S . V . . fast n . .
gegen 200 - ccrn -
Maschine . neuro . ,
zu tauschen ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 792 an T .- V .

iiiiiiiiiiiiiiii!iiii!Iiihiiiiiiim

MWW
an Selbstfahrer ,
4 - Sitz „ el . vers .
Wag . Kabrio ! . ,
Tage , Stunden ,

Ruf 27188 ,
Wehle , Rettel -
beckftraße 21 , 1 ,
Eleg . Selbstfahr . -

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Hegmann ,

Moritzftraße 50 .
Tel . 25584 ,

Brillanten
Goldschmuck , Smaragde , Bubien
Perlen u . Silber gegenstände kauft

gegen Kasse

RpApI Wagemannstr . 15
ULU1CI Christliches Geschäft

Der Weg
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

u . and . Matr . ,
Federbetten .

Hohe Bezahl .
SD. Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel , 23129 ,
Enterhalt .

Schlafzimmer
ob . eins . Möbel
auch gebraucht ,
zu kauf , gesucht .
Ebenfalls Bett¬
wäsche . Ang . u .
A . 198 T .- Verl .

Opel
steuerfrei . 4/16
ober 4/20 , zu

kaufen gesucht
Wielaudgarage ,

Tel . 23639 .
Limousine
bis 4 PS

steuerfrei , gegen
sof . Kasse ges .
Ang . u . L . 793
an Tagbl . - Verl .

Vertr . :

Julius Enders

Moritzstr . 21, Tel. 26546

eeeeeeeeee

Chrysler
16 80 . Mob . 30 .
Roadster . 2/2 -S . .
pr . Verfassung ,
itruerfr . , 1500501 .
Kader , Schier¬
steiner Str . 32 .

2/4 ps fljel
4 - Sitzer . offen .

2/8 PSW
4 -Sitz -, Limous .

u . Cabriolet ,

6/25 Miet
4 Sitz . , geschloss .,
in gut . Zustande
zu verkaufen ,
ebenso sämtliche
Auto - Ersatzteile .

Mainzer
Straße 118 .

gegenüber
Germania -
Brauerei .

Autoverwertung
u . Handel
Franz Ott .
Tel . 28089 .

Wir sind übrig geblieben !

weil die junge Braut ihre schönen

MÖBEL

ZiMWS - verMenW .

Am Montag , 29 . Juni 1936 .
15 Uhr , versteigere ich in Wies¬
baden . Marktplatz 3 , 1
1 Büfett , 1 Ausziehtisch m . Decke ,
1 Tisch poliert . 1 Bank , 1 Bücher¬
schrank , 1 Klaoierstuhl , 1 Noten¬
ständer . 1 Trümeau - Spiegel , 1 kl .
Spiegel , 1 eis . Tischchen , 1 Tovf -
schrank mit 4 Schubl . , 1 Wasch¬
mangel , 1 Brandkiste 3teilig .
1 Wäscheschr ., 2Klaviere , 1 Stand¬
uhr , 1 Ladeneinrichtung , 1 Aus -
stellschränkchen , 2 Weinfässer ,
2 Ölbehälter , 1 Eisschrank 2tür „
u . a . m .
zwangsweise öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung .

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt .

Schuster , Obergerichtsvollzieher ,
Oranienstraße 21 . Tel . 24377 .

~ v „ o „ „ . , „ . ajuvim , » >vv . vwvhvauw , Leder¬
klubsofa mit Sessel . Kleider -, Bücherschränke , Roll -
vult , f . n . Klubgarnitur , Rollschrank . Schreibmasch .,
Rahmasch . , 2 neue Roßh .- Matr . , Tische , Radio , Gas¬
herd m . Backofen , Flurgarderobe , roß . Metallbett
m . Matr . , eichene Standuhr . Läufer . Teppiche , mehr ,
gr . Perser Brücken , schöne Ölgemälde zu verkaufen .

Gullich , Rüdesheimer Str . 6 , Part .

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

2 M . AW .
dem Wiederbr .
m . kleinen gold¬
gefaßten Perle .
Verloren letzten
Sonnt , v . Emser
Str . 30 nach d .
Bergkirche .zurück
Sßeberg . , Bus -
Saltest Sanas ..
Emser Str . 30 , P
Kanarienvogel

Donnerst , entsl .
Abzug , g . gute
Belohn . Weber¬
gasse 14 . Laden .

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

Ha Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

Detcfcllv
Wer fährt

Slug . a . 14 Ti

M - SelflMMWk
6/32 PS Stoewer - Kabriolett . 4 -
Sitzer , fteuerfr . ; 10/50 FS Adler -
Lim , 5 - Sitzer , fteuerfr . : 12/55 PS
Nash -Lim . , 5 - Sitzer , steuerfrei :
15/75 PS Buick - Kabr . , 5 - Sitzer .
fteuerfr . : 8/38 PS Mercedes , 2 =

Sitzer mit 2 Notsitz ., in prima
Verfass . : 9/45 PS Studebaker -
Erskine , in erstkl . Zustand : 2 )4 - T .-
Opel -Lastroagen , überholt , neu
lack ., in gut . Zust . : 1,8 Ltr . Ovel -
Kastenlieferroagen , vollst , überh . ,
wie neu , sehr preiswert zu verk .

Bahnhofsgarage Klivvert ,
Gartenfeldstraße 25 .

Eismaschinen ab 2 . 75

Einkochapparat
verzinkt o .Therm . 3 . 15

Sattbeutel m . Ring 1 . -

Messing - Einkoch -
kessel . . . ab 4 . 30

Einkochgläser
m . D . u . Rg . , 1 Lit . - . 28

Gummiringe
la Qualität

Geleegläser . ab - . 10

Fruchtpressen
Obstkuchenformen

2 Freundinnen
25 - , 35jähr ., kath .
suchen auf dies .
Wege mit kath .
Herrn , in Arb .,
bef . zu werden
zw . Ehe . Auch
Witwer m . Kind
angenehm . Ang .
L , 788 T .-Verl .

WiNteD «
Mitte 40 , be -
rufstät , natur¬
liebend . schuld¬
los geschieden ,
wünscht Herrn
in gesich . Stell .

zwecks Ebe
kennen zu lern .
Ang . u . E . 788
an Tagbl .- Verl .

Fra «
alleinsteh ., Ende
40 , mit eigner
Wohn ., wünscht

durch Wieder -
verheirat . pass .

Lebenskamerad .
Ang . u . M . 787
an Tagbl .-Verl ,

Selbstinseirat .
Geb . bl . Ww .,

schlank . 1 Kind ,
gr . Aussteu . , kl .
Vermögen , sucht
Herrn , 40 -50 , in
sicherer Position ,
Verm . erwünscht ,
M . Heirat . Z . Z .
Wiesb . Ang . u .
S . 792 an T .- V .

lunger Mann
29 I . , feste An¬
stell . ( Behörde )
ersehnt Eheglück
mit ausrichtiger

Lebenskameraain .
Etw . Vermögen
erw . Ernstgem .
Zuschr . u . E . 794
an Tagbl .-Verl ,

sollt . Sm
k. eins , braves
Mädel , 30 bis
40 I .. aus gut .
Fam . . zw . Heirat
kennen zu lern .
Ang . erbeten u .
E . 795 an den
Tagbl .-Verl .
WWWMH

Welche wander¬
freudige . etwas

vermög . Dame
möchte kern¬

gesunden 65et
heiraten ? Diskr .
Ehren ! Ang . u .
M . 795 T .-Verl .

mit n . Regens¬
burg ob . Strau¬
bing . Motorrad
mit Seitenwag . .

bei Unkoften -
beteil . ? Zuschr .
u . W . 789 T .- V .

Suche
Räucherschrank

zu kaufen . Ang .
u . O . 789 T .- V .
Sehr gut erhalt ,

moderner
Diplomaten »

Schreibtisch
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 210
an Tagbl .- Verl .

Dkl . nußb .-vol .
Wascht . n . Schrk .
mit oder o . So .
a . Priv . zu kauf ,
ges . Ang . unter
U . 794 T .- Verl .

Möbel
feder Art solid und preis¬
wert nur vom Fachmann

im Möbelhaus

Carl Klapper
am Römertor 7
an der Langgasse .

( Annahme v . Ehedarlehen )

Heue UmsWen
in moderner Ausführung , auch
die komb . Zick - Zack - Schneider -
Nähmaschine verkauft billig

Engel , Bismarck -Ring 43 .

Dauerheim !
Dame . Fünizigerin ^ eldlich unabhängig , mit elegantem 5 — 6 - Zimmer -
v ™ ö" m Mitbewohnen altere . Dame oder Herrn mit oder
ohne Beköstigung . Wiesbaden oder sonstige ichöne Gegend .

Frau Hauptmann E . Kegel . Jannowitz/Rsgb .

Ws ©
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Im Mittelpunkt der Stadt ,
E

Coupä - Koffer

DZHZHMW
» 50

preiswert —gut
Handkoffer

4 «75 cm lang

Kleiner amtlicher

Tasdicn - Fahrplan Duck - Koffer

55 cm

Preis 50 Pf

Krügers Brandt1

i

isai
In unserer Spezial - Abteilung gibt es Koffer
für jeden Zweck und in jeder Preislage .

Fachgeschäft ! . Ranges

gegr . 1903

kinlpaltige
Gelegenheits -

Bmoigai

von
Privatpersonen

bis 100 mm
Höhe und

einspaltige
oeschDs -

flnjeigen

bis50mm Höhe *

werden im

„ Wiesbadener

Tagblatt "

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

6 . 90 5 . 90

Zustand befindliche Gegenstände :
1 Speise,immer , dunkel Eiche . ( Büfett Kre¬

denz . Ausziehtisch . 6 Stühle ) .

Eine Meisterarbeit Wiesbadener Kunsthandwerker .

( Photo : Dr . Dfferntann , K .)

mit Vulkanfibre verstärkten Ecken ,
kräftigen Schlössern , leicht und
handlich

eine gute
Kraft ,

Klein -

Anzeige
sie

beschafft !

Ecke Friedrichstr . u . Kirchgasse
kaufen Sie Teppiche

kaufen Sie Gardinen

kaufen Sie Dekorationsstoffe

kaufen Sie Linoleum

kaufen Sie Tapeten

55 cm

65 cm
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Wirtshausschild in Siiddeutschland .

( Photo : Dr . Osfermann , K .) J

für Mainz , Wiesbaden und Umgegend

Rhein - Main
Gültig vom 15 . Mai 1936 bis zum 3 . Oktober 1936
auf 144 Seiten erweitert

Handwerkskunst in der Handwerkerschule
Wiesbaden .

Bon Dr . Rud . Osserman « ( Wiesbaden ) .

aus guter Kofferplatte gearbeitet , mit
solidem Griff , 2 Springschlösser , Ecken
verstärkt

1') cm

75 cm lang 65 cm

Pullmanform , Titannarbe , mit
Vulkanfibre - Ecken und Kantenspange ,
Ledergriff

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften , an
den Fahrkarten - Ausgabestellen der Reichsbahn ,
sowie auch an den Tagblattschaltem

Hammer und Weitzel am weitzglühenden Stahl geschmied ^ L
und geformt , nicht geschweißt , ist diese Arbeit ein Beispiel für 1
kunsthandwerkliche Hochleistung . Eine dritte Probe aus der |

Arbeit daraus erwachsen , im handwerklichen Schaffen ihren
Niederschlag _ finden . Geht diese Wechselbeziehung
zwischen Kunst und Handwerk verloren oder reiht sie ab wird
jegliches Werk lebensfremd , stümperhaft und schließlich in
verstiegenen Kunstäußerungen enden .

diese Wechselbeziehungen an unserer Handwerker¬
schule gepflegt werden , zeigen einige neue Arbeiten aus den
Metallwerk hätten der Schule unter der Leitung des
Kunstlchlossermeisters und Gewerbeoberlehrers Run del .
Herr Runde ! hat mit seinen Schülern Kunstwerke geschaffen ,dre sowohl rm Künstlerischen wie in der gediegenen hand¬
werklichen Ausführung vorbildlich sind .

Wir kennen die schönen Wirtshaus - , Zunft - und Hand¬
werksschilder vergangener Zeiten in vielen deutschen Städten .
Sie beleben das Straßenbild , wirken nicht aufdringlich wer¬
bend und , das ist wohl das Entscheidende , sind meist künstle¬
risch befriedigend , nie lassen sie den Abscheu aufkommen , den
so viele moderne Reklameschilder bereiten . Anknüpfend an
die Überlieferung alter Wirtshausschilder wurden in den
Schulwerkstätten einige , solcher Schilder angefertigt , von
denen wir eins im Bilde bringen . Das Schild ist in

'
Kupfer

getrieben und mit leichter , künstlicher Patina — Edelrost —
versehen ; ein Römer , Überhängen von einer schön geformten
Traubendolde und umrahmt von Weinlaubgerank edel in
der künstlerischen Formung , edel im Material , edel in der
handwerklichen Ausführung , so wie es dem edlen Reben¬
getränk entspricht . Als Material ist K u p f e r gewählt , weit
dieses Metall sich für Treibarbeiten besonders gut eignet ,und El es ohne Anstrich und andere Behandlung gegen

'
alle

Einflüsse der Witterung beständig ist und sich int Lauf der
3at ) te mit herrlich grüner Patina überzieht , die Aussehen
und Wert des Werkes fortdauernd erhöhen . Das Schild ist
beiderseitig in reliefarttger Plastik geformt und vermeidet
dadurch unschöne Vorder - und Rückseite . Man kann sich
diese Arbeit sehr gut am Giebel eines Weinhauses im Rhein -
gau vorstellen , wie auch an der Front eines unserer guten
Weinstuben in Wiesbaden und wird , angezogen durch die
ferne , unaufdringliche Werbung , auch den tropfen zu kosten
wünschen , für den das schöne Schild wirbt .

Ein zweites Easthausschild ist bereits an einem alten
Wirtshaus tn einem fränkischen Städtchen angebracht . Es
zeigt , ebenfalls in Kupfer getrieben , einen Doppeladler mit
Zepter und Weltkugel in einem ovalen Rahmen aus Lorbeer¬
blättern , und den Namen des Besitzers . Das Schild wurde
an die Stelle eines alten , gänzlich zerfallenen , in ähnlicher ,aber neuzeitlicher Auffassung gesetzt .

Die Vielseitigkeit ist Stärke des guten Werkers . Ein
dreieckiges Gitter mit drei Rosen aus Stahl geschmiedet , ver¬
anschaulicht eine andere handwerkliche Formausführung Es
fall beweisen . Lag das früher in hoher Blüte gestandene
KunstschmiVdehandwerk nicht aussterben , sondern mit neuer
Lebenskraft sich erhalten und wieder wachsen will . Nur mit

crrcmdcnzimer , Satin Rudbaum ( Sviegel -
ichrank 1 Bett mit Matratze . 1 Nachttisch .
1 Waschtisch ) ,
Küche , natur - lasiert . ganz modern .

BelsteiMMig .

Am Dienstag , den 30 . Sutti 1936 . von vor¬
mittags 10 Uhr an . durchgehend , versteigern
wir im Hause

Bismarckring 27
1 . <Stod , rechts

1 bretteil . « piegclichranL 1 Waschtisch , zwei
Nachttische alles , hell Eichen . 1 modernes
Meniiigbett . massiv , mit Kavokmatratze , neu -
werttg . 1 Standuhr . 1 Diplomatenschreib¬
tisch . 1 Stehlampe , modern . 1 Regulator , zwei
Flurgarderoben ( eine weiß , eine Eichen ) ,
1 Pendüle unter Glas . 1 Klubsosa . 1 Sofa
mit Umbau , 1 Gasherd , neuwertig , 1 kleiner
Rollschrank , netto . Bilder , eine Anzahl
Stuhle .,1 Trumeauspiegel . 1 Radio - Apparat .
Netzgerät . Telefunken - Wiking . 1 Paravent m .
Handgobelin , verschiedene Au nie ll suchen Por¬
zellane usw .

Besichtigung : Montag , den 29 . Juni 1936 ,
von 15 bis 18 Uhr am Orte der Versteigerung .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommandit -Eesellschaft .
Wiesbaden , Langgasse . Ecke Bärenstraße 8 .

Telephon 24573 .
Handelsgerichtlich eingetragen .

Wechselbeziehung zwischen Kunst
und Handwerk .

Die Kunst - und Handwerkerschulen haben die Aufgabe
handwerkliche Arbeit mit künstlerischer Formgebung zu

"
ein¬

heitlichem Werk zu verbinden . Diese Aufgabe , die früher ost
schon einseitig nach dieser oder jener Richtung hin betrieben
wurde , so daß entweder das Handwerk zu kurz kam , dabei das

Original

Schlaraffia - Matratzen
Kapok -, Roßhaar ,̂ Wolle -, Seegras -

Matratzen

Daunen - , Steppdecken
Betten , Bettfedern
Bettfedern - Reiniauna

im Beisein des Kunden

Kinder¬

wagen

Wodienend -

wagen
in dem

Spezialfachgeschäft

Kunstwerk , die künstlerische Idee durch Vernachlässigung des
Handwerklichen nicht zur vollen Auswirkung gelangten ,
andererseits das Handwerk die künstlerische Durchdringung
seines Fundamentes vermissen ließ , ist im neuen Staat fest
umrissen und knüpft an unsere große Tradition der kunst -
handwerklichen Blüte vergangener Jahrhunderte an . Die
künstlerischen Anlagen eines Menschen müssen , soll fruchtbare

Werkstatt der Schule ist eine in Messing getriebene Tisch -z
lampe , brüniert , und in einfachster Linienführung . Ganzz
organisch wird der Ständer aus der horizontalen FußplatteZ
zum vertikalen Träger der Glühkörper entwickelt . Auch hier
zeigt sich das handwerkliche Können in schönster Verbindung ^
mit der künstlerischen Formung .

Alle Arbeiten veranschaulichen den Geist und den Eestal - i
tungswillen einer der neuen Zeit entsprechenden Neu¬
belebung des Kunsthandwerks , das auf alter Tradition bed
ruhend höchstes Können erfordert . Es bleibt nur zu wünschen ,
daß recht viele unserer jungen Handwerker , die künstlerisches
Begabung in sich spüren , in solchen Werkstätten diese Be - .

'

fähigung ausbilden lassen und wir damit wieder neuen
’

Blütezeiten des deutschen Handwerks entgegengehen .

WIESBADENER TAGBLATT
Sie werden finden , daß Sie es zu Hause noch nicht vollkommen , bis in alle
Interessenten Teile ausgekostet haben . Wenn sich Ihre Urlaubsanschrift in unseren
Händen befindet , senden wir es Ihnen pünktlich in Ihren Ferienort nach . J

....... ................................... ......
............................................

ilii: ....... .......... .... sül. .silî
:

■■ ----------- —

..
........... . ...... ...... ..... .................. ........... .......................... ........................ ..................

......
Illis .....

.....
..... ...........

IM URLAUB
■ ll!l»lllll!!iHIIIHIIIMIIIhllgllllllBMWfflllllllimira BEN SIE ZEIT

® geruhsam Ihr Frühstück einzuneh¬
men . Lesen Sie dabei einmal
mit wirklicher Ruhe Ihr beliebtes

WWW
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Werten
und

Bindesi aus
Granitleinen mit Zebraeinfaß

Markante Strandsandalette
in beige , blau und rot

Weiß Leinen mit Krei
Gr . 36 -42 2 .10, 31-35 . 1>

Sandalette , zehenfrei , beige
mit braun und grau mit blau

Strandsandalette in blau ,
weiß , mode und rot Rindleder

kneippsandale m .Gummisohle
Gr . 43 -46 2 .40 , 36 -42 1.95 ,
Gr . 31-35 1.75 , . 25 -30 1.60 , 22 - 24

Bet gute Schuh für Alle

Maten , ® We 33

I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft ,
Frankfurt ( Main )

Bilanz am 31 . Dezember 1935

RM RM

I .
40000000 — 720000000 .—

40000000 —

40000000 —

II .

101814814 — 17708644 . 32

49292967 .—

106199503 —

161844170 —

3957537 —

I —

46400000 —
282688801 . 73

1149360 .5896117577 . 84

6215159 . 83

57761315 .43

3335459 . 20

216810770 .76
17154867 .20

176200970 .38

50474684 .24

16240820 —
56219782 . 25

1573790169 .58

Soll

43733466 —

224233498 —

639255697 . 25

Frankfurt (Main ), den 26 . Juni 1936 .

I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft

n .

137945168 .84

32392443 . 30

98528563 .49
95943320 .30 36802780 . 96

4107822 . 14
423241634 . 12

7649269 . 71
300789 . 18

21837426 .25

III .

IV .

V .

611936136 —
9131087 —

13225320 —
183213 —

178649020 —

236927 .66

RM

4779941 .25

waren

Wertpapiere
Forderungen

auf Grund von Hypotheken ,

Freier Reservefonds . .

Rückstellungen

übrige Verbindlichkeiten

Auf Grundstücken lastende
Hypotheken , Grundschul¬
den und Rentenschulden RM

RM

227535241 —
13546128 —
61768850 —

2474240 —
9744492 —

Gewinn
Vortrag aus 1934 . .
Reingewinn für 1935

11172502 . 19
102378719 . 38

8227352 . 88

40000000 —
26606250 —

200608785 .05

65000000 —

in . Beteiligungen ...........
IV . Umlaufvermögen

Vorräte
Roh - , Hilfs - , und Betriebsstoffe RM 41827 591 —
Eigene Erzeugnisse u . Handels -

Haben
Gewinn - Vortrag ans 1934
Roheinnahme nach Abzug der Aufwendungen für Roh - ,

Hilfs - und Betriebsstoffe und Handelswaren . .
Erträgnisse aus Beteiligungen . ........
Zinsen und sonstige Kapitalerträge
Außerordentliche Erträge .............

Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft in Berlin ,
Dresdner Bank in Berlin ,
Reichs - Credit - Gesellschaft Akticngesellschast in

Berlin ,

Löhne , Gehälter , Tantiemen und Prämien ......
Gesetzliche Sozial -Abgaben
Abschreibungen auf Anlagen
Andere Abschreibungen ...............
Zinsen ans Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1928 .
« esitzsteuern einschließlich Körperschaftsteuer und Ge -

werbeertragsteuern ..........
Alle übrigen Aufwendungen mit Ausnahme der Auf .

Wendungen für Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe und
Handelswaren .................

Georg Hauck & Sohn in Frankfurt ( Main ),
M . M . Warburg & Co . in Hamburg ,
Sal . Oppenheim jr . & Cie . in Köln a . Rh . ,
I . H . Stein in Köln a . Rh . ,
Bayerische Hypotheken - » . Wechsel - Bank in München ,
Bayerische Bereinsbank in München ,
H . Aufhäuser in München ,
Merck , Fink & Co . in München .

auf Grund geleisteter Anzah¬
lungen
auf Grund vonWarenlieferungen
und Leistungen .....
an abhängige Gesellschaften und
Konzerngesellschaften . . . .
Darlehen » . sonstige Forderungen

Wechsel ..........
"

Schecks . . . . . . . . . .
Schatzanweisungen ......
Kassenbestände einschl . Guthaben bei Notenbanken

und Postscheckguthaben ............
Andere Bankguthaben . . . .........

V . Poste » , die der Rechnungsabgrcnzung dienen . . .
VI . Bei Rückzahlung der Teilschuldverschreibunge « vom

Jahre 1928 fälliges Aufgeld .........
Rückgriffsforderungen aus
Haftungsverbindlichkeiten . . RM 141014885 .71

Aktiva

I . Forderungen wegen « och nicht begebener Borrats -
Stammaktien ................

Forderungen wegen noch nicht begebener Vorzugs¬
aktien Serie A ...............

Rückständige Einlagen auf Vorzugsaktien Serie B .

S . Bleichröder in Berlin ,
Delbrück Schickler & Co . in Berlin ,
I . Treyfuß & Co . in Berlin ,
Hardy & Co . G . m . b . H . , in Berlin ,
Metallgesellschaft Aktiengesellschaft in Frank¬

furt (Main ),

RM 4779941 .25

„ 51439841 —

Grundschulden und Renten¬
schulden RM 8623520 . 37

56219782 . 25

639255697 . 25

-» AaEurt (Main )- Höchst , Leverkusen b . Köln , Ludwigshafen a . Rh . , Uerdingen a . Niederrhein ,- • ourch die GesellichaUskaye der Firma Kalle & Co . Aktiengesellschaft , Wiesbaden - Biebrich ,3 . durch nachstehende Banken und deren deutsche Zweigniederlassungen :
Deutsche Bank und Disconto - Gesellschast in Berlin
Berliner Handels - Gesellschaft in Berlin ,
Commerz -

'
und Privat - Bank Aktiengesellschaft in

Berlin ,

Gebrüder Bethmann in Frankfurt (Main ),
I . Treyfuß & Co . in Frankfurt ( Main ),

4 . ferner nur in Leipzig : Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt in Leipzig .

9744492 —
43265172 . 24

Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorsta,ide erteilten Aufklärungen
Ä ' baB,b‘e Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht den gesetzlichen Vorschriften entspreche » .

erranrsurr cvtntn ), im junt 1936 . j ) r - Wilhelm Voß

__________________________________ Wirtschaftsprüfer .

In der Generalversammlung am 25 . Juni 1936 wurde beschlossen , für das Geschäftsjahr 1935 eine Dividende von 7 % zu verteilen .

i ^ r 1935 6 3htVc »
t,bCr | ^ tft6tt ” 9en ° ° W 1928 entfallen demzufolge , in Übereinstimmung mit § 2 der Anleihebedingungen , für das Kalender -

gefolgt sofort gegen Einreichung des Gewiimanteilscheines Ar . 14 ; die Auszahlung ) der Zinsen auf die Teilschuld -
Verschreibungen vom ^ ahre 10 ^ 8 erfolgt ab 1 . Juli 1936 gegen Einreichung des ZinsscheineS Rr . 8 ( per 1 . Juli 1936
I . durch dre Geieuschastskayen : r v

bei unserer Zouwal -Finanzverwaltung in Berlin NW 7 , Unter den Linden 78 ,bei unserer Bank -Abtellung in Frankfurt (Main ), Grüneburgplatz ,
sowie bet unseren Werken in :

Passiva

Stammaktienkapital
. Stimmrecht für RM 720000000 —

Vorzugsäktien - Kapital
Serie A . Stimmrecht für „ 40000000 .—

zusammen RM 760000000 —

Borzugsaktien - Kapital
Serie B . Stimmrecht für „ 400000000 —

Reservefonds
Gesetzlicher Reservefonds . RM 182900140 . 73

VI . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .

VII . Gewinn

Vortrag aus 1934 . . RM 4779941 .25
Reingewinn aus 1935 . „ 51439841 —

Haftungsverbindlichkeiten RM 141014885 .71

Anzahlungen » .Kautionen
von Künden

Verbindlichkeiten a .Grund
von Warenlieferungen u .
Leistimgeii
Verbindlichkeiten gegen¬
über abhängigen Gesell¬
schaften und Konzernge -

sellschasten
Verbindlichkeiten gegen - •

über Banken

Stiftungen
Zinsen auf Teilschuldber¬
schreibungen v .Jahre 1928

Sonstige

1573790169 .58

Gewinn » und Verlust - Rechnung für 1935

Gekündigte Obligationsanleihen . -

Gebundene Wohlfahrtsfonds

Pensions - und

Unterstützungskasse . . RM 43400000 —
Jubiläumskasse . . . . „ 3000000 .—

Vortrag Abgang
Anlagevermögen Zugang Abschreibung

Grundstücke einschl .
Kohlenabbaugerechtig -

RM RM

ketten ...... 99474837 — 2633963 —

Geschäfts - und Wohn -
5177166 — 203226 —

gebäude ..... 51213269 — 480535 —

Fabrikgebäude , Eisen¬
bahnlagen u . andere

783469 — 2223236 —

Baulichkeiten . . . 96907923 — 1423452 —

Apparate , Maschinen u .
19878293 — 9163261 —

maschinelle Anlagen . 144250203 — 1105286 —

Betriebs - unb Ge -
67728058 — 49028805 —

schäftsinventar . . . 4014968 — 241860 —

Konzessionen , Patente ,
Lizenzen , Marken - und

1334751 — 1150322 —

ähnliche Rechte . . I — — ♦—

395861201 — 5885096 —
94901737 — 61768850 —

Wertberichtigungsposten . .

Verbindlichkeiten

Teilschuldverschreibungen
vom Jahre 1928 . . .
hiervon in unserem Besitz

RM 242750600 —

„ 80342400 —

hierzu bei der Rückzahlung
spätestens am l . Juli 1945

fälliges Aufgeld . . .

RM 162408200 —

„ 16240820 —

Über so Jaffceu wurzelt das Wiesbadener Tasblatt fest in den Wiesbadener Familien .

Unsere treuen Leser sind auch für den Geschäftsmann nzertuolle Kunden !
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirlscnaft

Banken und Börsen

Die Rheingauer Frühjahrsweinverfteigerung .
fest . Deutsch - Anleihen waren im Be rlauf

^
kuapp

^
>ehau

■' ö ö “ Auslandsrenten unverändert . Dagesgeld notierte unvsr -
Ergebnifse der Bereinigung Rheingauer Weingüter E . B . 1936 . ändert 2M % .

Die wichtigste Verkaufsperiode des Frühjahrswein¬
marktes des Rheingaus entfällt auf den Monat Mai , in dem
die Vereinigung Rheingauer LLeingüte

'
r und

die Staatliche Weinbaudomäne nach altem Her¬
kommen ihre Weine , größtenteils Qualitätsgewächse und die
großen Cpitzenweine des Rheingaus , in einer Anzahl von
SBeriteigeiungen zum öffentlichen Verkauf bringen . In
einem dreiwöchigen Ausgebot wurden in diesem Jahre durch
.' !9 Weingüter einschließlich der Staatlichen Domäne 15 große
Versteigerungen abgehalten , über deren Umsatz und Erlös
wir zusammenfassend auf Grund der Versteigerungsergeb¬
nisse nachstehende Feststellungen machen können .

» Angebot .
Das Angebot betrug insgesamt rund 1042 Halbstück ein¬

schließlich der Viertelstücke und 4500 Flaschen Wein . Rach
den verschiedenen Jahrgängen gruppiert , bestand das Ange¬
bot aus 56 Halbstück und 1 Viertelstück 1933er , 373 . Halbstuck
und 79 Viertelstück 1934er , 568 Halbstück und 11 Viertelstück
1935er sowie aus 3500 Flaschen 1933er und 1000 Flaschen
1934er Weinen . Somit bestand das Faßweinangebot zu
5,4 % aus 1933er , zu 39,6 % aus 1934er und zu 55 % aus
1935er Weinen . Das Angebot der Frühjahrsversteigerungen
1935 betrug 1265 Halbstück und war also um 223 Halbstück
größer als 1936 .

Verkauf .
Der Gesamtumsatz betrug 754 Halbstück einschließlich

ber Viertelstücke und 1400 Flaschen Wein . Nach Jahrgängen
aufgesührt ergibt sich ein Verkauf von 56 Halbstück und
1 Viertelstück 1933er , 315 Halbstück und 75 Viertelstück 1934er
und 342 Halbstück und 6 Viertelstück 1935er sowie 1000
Flaschen 1934er und 400 Flaschen 1933er . Der Gesamtumsatz
beträgt somit rund 73 % des Angebotes . ( Umsatz 1933 —
82 % , 1934 — 90 % , 1935 = 84 % .) Somit ist die Umsatz -
guote in diesem Jahr geringer als in den drei Vorjahren .
Im Vergleich zum Umsatz des Jahres 1935 , der 1069 Halb¬
stück betrug , ist derselbe in diesem Jahre bei einem Verkauf
von 754 Halbstiick , um 315 Halbstück kleiner . Entsprechend
dem Angebot der einzelnen Jahrgänge erzielten die 1933er
Weine in diesem Jahre einen Umsatz von 100 % die 1934er
einen solchen von 85 % , die 1935er nur 60 % des Angebotes .
S
'
iteraus ergibt sich wieder das Bedürfnis und die

'
starke

Nachfrage des Weinmarktes nach ausgebauten , gebrauchs¬
fertigen Weinen .

Zurück gingen

insgesamt rund 288 Halbstück einschließlich der Viertelstück
oder 27 % des Angebotes . Die 1933er Faßweine wurden
sämtlich verkauft . Zurückgingen 57 Halbstück und 4 Viertel -

Die Beschäftigung der Industrie im Mai .

Erhebliche Überschreitung des Borjahresstandes .

. Die Beschäftigung der Industrie pflegt im Mai den
sarsonm tgen Höhepunkt des ersten Halbjahres zu erreichen ;
sie hat den Stand vom Mai vorigen Jahres weit über -
chrltten . Rach der Jndustrieberichterftattung des Statistischen

Retchsamts hat die Zahl der beschäftigten Arbeiter von
67,4 % der Arbsrterplatzkapazität im April aus 69,1 % im
Mm zugenommen . Noch stärker ist die Zahl der geleisteten
Arbeiterstunden gestiegen , nämlich von 63,8 % der Arbeiter¬
stundenkapazität aus 65,9 % . Entsprechend hat sich die durch -
schntttliche tägliche Arbeitszeit von 7,67 Stunden im Vor¬
monat auf 7,72 Stunden erhöht . Die Auftriebskräfte haben
wiederum in den Produktionsgüterindustrien mit ausge¬
prägter Saisonbewegung am stärksten gewirkt .

* Die Rohstahlgewinnung im Deutschen Reich betrug im
Mai 1936 ( 24 Arbeitstage ) 1568 462 To . gegen 1 467 383 To .
int April 1934 ( 24 Arbeitstage ) . Arbeitstäglich wurden im
Durchschnitt 65 353 To . im Mai hergestellt gegen 61141 To
im April 1936 .

Von den Börsen .

Berlin , 27 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
u b e r w i e g e n d f e st e r , R e n t e n st i l l . An der Wochen¬

stück 1934er und 226 Halbstück und 5 Viertelstück 1935er so¬
wie 3100 Flaschen 1933er Weine .

Versteigerungserlös
der Bereinigung Rheingauer Weingüter E . V .

Die Vereinigung Rheingauer Weingüter einschließlich
der Staatlichen Domäne erzielten für 754 Halbstück und 1400
Flaschen Wein einen Versteigerungserlös von 758 600 RM .
( 1935 für 1069 Halbstück = 874 255 RM ., 1934 für 756 Halb¬
stück — 746 081 RM .) Die Staatliche Domäne allein
erlöste in den drei Versteigerungstagen rund 205 290 RM
In diesem Jahre wurden insgesamt 115 655 RM . weniger
erlöst als im Jahre 1935 , jedoch war auch die Verkaussmenge
um 315 Halbstück kleiner .

Einblick in die Durchschnittspreise .
Der Gesamtdurchschnittspreis für sämtliche

verkauften Weine aller Jahrgänge betrug in diesem Jahre
1069 RM . ( Durchschnittspreis 1935 = 818 RM ., 1934 — 961
RM .) Somit liegt der diesjährige Durchschnittspreis für
ein Halbstück um 188 RM . höher als im Vorjahre . Die
durchschnittliche Preiserhöhung der Frühjahrs -
rerftetgerungen 1936 beträgt somit 19 % und ist ( trotz der
billigen Verkaufspreise für die 1935er Weine ) hauptsächlich
nur darauf zurückzuführen , daß in diesem Frühjahr noch eine
große Zahl der edelsten Spitzenweine des Jahrganges 1934 ,darunter eine ganze Reihe der feinsten Spätlesen , Auslesen
und Trockenbeerauslesen zu sehr hohen Preisen zum Verkauf
gelangten .

Die Durchschnittspreise der 1935er Weine
sind durchgängig wesentlich niedriger als die der 1934er im
Voriahre . Sie liegen zwischen 290 — 1310 RM ., die der
1934er Weine zwischen 413 — 2784 RM .

Den höchsten Preis für einen 1934er Wein und damit
überhaupt der höchste Preis der Frühjahrsversteigerung
1936 erzielte Schloß Reinhartshausen für ein Viertelstück
Erbacher Markobrunn ( Trockenbeerauslese ) mit 6310 RM .
eher 12 620 RM . im Halbstück . Fast den gleichen Preis er¬
löste von Mumm , Johannisberg , für 1 Viertelstiick 1934er
Johannisberger Kahlenberg Trockenbeerauslese und zwar
6300 RM . oder 12 600 RM . im Halbstück .

Den höchsten Durchschnittspreis der dies -
lahngen Frühjahrsversteigerungen erhielt Schloß

o ann isberg für seine 1934 _er Weine , der sich auf
2748 RM . berechnet .

Wir können somit mit Befriedigung feststellen , daß auch
in diesem Jahre wieder der Rheingau die höchsten Preise für
feine Edelweine unter allen deutschen Weinbaugebieten

schlußborse lag zwar wieder ein
'

nur dethältnismäßig ge¬
ringer Auftragseingang von feiten der Vankenkundschaft
vor , da dieser aber vorwiegend die Kaufseite betraf und zu¬dem Sonderbewegungen stimmungsmäßig einen Auftrieb
gaben , lagen die ersten Notierungen meist über den Vor -
tagsschlutzkursen . Nach wie vor erstreckt sich das Jntereffe vor¬
zugsweise auf Montanwerte . Am Markt der Elektrowerte
wurden RWE . 1 % % höher bewertet . Von Kaliwerten waren
Salzdetfurth um 4 % und Aschersleben um 2 % % gebessert ,
doch sind diese Steigerungen wohl nur durch die Marktenge
bedingt . Farben , die erstmals ausschließlich Dividende ge¬
handelt wurden , setzten zirka % % höher mit 168 ein ,
Rutgers waren um 1 % gebessert . Lebhafteres Interesse zeigte
sich wieder für Linoleumaktien , Elektrowerte lagen unein¬
heitlich . BMW . sind mit einer weiteren Steigerung um
1 % % zu erwähnen . Die schon gestern lebhaft gefragten Otavi
konnten bei einem Umsatz von zirka 3000 erneut 1 .25 RM .
gewinnen . Renten lagen sehr ruhig . Die Umschuldungsanleihe
erlitt einen erneuten Rückgang um 65 Pfg . auf 88 % . Die
Reichsaltbesitzanleihe wurde ebenfalls % % niedriger mit
112 % bewertet . Dagegen konnten Wiederaufbauzuschläge um
% % anziehen . Blankotagesgeld verteuerte sich auf 2 % — % % .

Frankfurt a . M ., 27 . Juni . ( Eich Drahtmekdung .) Ten¬
denz : Fester . Die Börse eröffnete weiter freundlich , wo¬
bei sich überwiegend KurserhShungen ergaben . Farben +
% % , Montanwerte waren durchweg fester . Arn Elektro -
niarkt ergaben sich meist Kurserhöhungen von % bis 1 % % .
Verkehrswerte waren behauptet . Motorenaktien zogen
durchschnittlich % % an . Der Rentenmarkt lag behauptet .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrotzmarkt .
Mait « , 26 . Juni . Großhandelspreise per 100 Kilogramm •

Weizen ( W 19 ) 22 .40 frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 18 .70 frei
Mühle , Futterhafer ( H 14 ) 17 .60 ab Station , Erzeuger¬
festpreis , Futtergerste ( G 11 ) 18 .50 ab Station , Erzeuger¬
festpreis , Weizenkleie (W 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Roggen¬
kleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis , Biertreber 15 .25 — 15 .40
franko Mainz mit Sack , Malzkeime 13 .50 — 14 .00 franko Mainz
mit Sack , Weizenfuttermehl 13 .40 Mühlenpreis , Luzerneheu ,
lose 1 . und 2 . Schnitt 6 .50 , alte Ernte , franko Mainz ditto
1 . Schnitt 5 , neue Ernte , franko Mainz , ditto gebündelt
1 . und 2 . Schnitt 6 .80 alte Ernte , franko Mainz , bitte
1 . Schnitt 5 .30 neue Ernte , franko Mainz , Weizen - und
Roggenstroh gebündelt 2 .70 , Hafer - und Eerstenstroh 52 franko
Mainz . Allgemeine Tendenz »weiterhin ruhig .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 25 . ■Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

26 Juni 1936 27. Juni 1936
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .765 12 .795 12 76 12 .79
Argentinien . . 2 Pap .-Peso 0 .678 0 .682 0 .676 0 680
Belgien . . e • • . . 100 Belga 41 .99 42 .07 41 .96 42 .04
Brasilien . . ♦ • • . . . 1 Milr . 0 . 138 0 . 140 0 . 138 0 . 140
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .479 2 .483 2 .476 2 .480
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .65 55 .77 55 . 63 55 .75
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .48 46 .49 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .465 12 .495 12 .46 12 .49
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .495 5 .505 5 .49 5 .50
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .425 16 .465 16 .435 16 .475
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ..... . 100 Gulden 168 .71 169 05 168 .95 169 29
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 . 90 56 .02 55 .88 56 .50
Italien . . . . . . . 100 Lire 19 . 53 19 .57 19 .53 19 .57
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .729 0 .731 0.728 0 .730
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 . 654 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 91 41 .99 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .64 62 .76 62 .62 62 .74
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
Portugal ..... . 100 Escudo 11 325 11 .345 11 .32 11 .34
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 492
Schweden . . . . . 100 Kronen 64 .27 64 .39 64 .25 64 . 37
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .04 81 20 81 . 16 81 .32
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 34 .02 34 .08
Tschechoslowakei .

' 100 Kronen 10 . 295 10 . 315 10 .30 10 . 32
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn • • . • • . 100 Pengö —— — ——- ——
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .244 1 .246 1 .259 1 . 261
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 485 2 .489 2 .483 2 .487

Stenergutsclieine .
26. 6. L6 27. 6. 63 26. 6. 36

. . . . . . 1934 103 .63 . . . . 1937 112 . 30 112 30

. . . . . . 1935 107 . 63 . . . . 1938 112 .30 112 .30

...... 1936 111 . 80 111 80 Verrechnungs -Kurs 109 .40 109 40

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mit nördlichen Winden werden noch immer frischere
vom Meere stammende Luftmassen nach Deutschland hinein
verfrachtet . Die Erwärmung über Tag führte auch am Frei¬
tag dabei noch zu vereinzelten Gewitterstörungen . Eine
wesentliche Änderung ist zunächst nicht zu erwarten , doch
nimmt die Gewitterneigung weiter ab .

Witterungsausstchten bis Sonntagabend : Wech¬
selnd bewölkt , zeitweise Ausheiterung . nur vereinzelt schauer¬
artige Niederschläge , bei östlichen Winden sreundlicher .

Wasserstand des Rheins
am 27 . Juni 1936

Liebrich : Pegel 2,36 m gegen 2,33 m qejieiii
Bingen : w 2,54 „ 2,54
Mainz : ff 1 .65 „ ff 1,65
Kaub : V 2 -91 „ n 2,92 n »»
Köln : w 2,75 „ n 2,74 »' n

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Rhein - Ma
Banken

in - Börse
] 6 6. «b1 7 6. 36

A D . Creditanstalt j 75 . 13 ■ 75 -
Bank f. Brauindust 1 11 . 25 141 .25
Comm - u .Pnvat -B d-2 — 82 2b
De <.i -Bank . . . ! 93 — 93 —
D Efl u W -Bank 90 75 90 75
Dresdner Bank . 93 25 93 . 75
Frankt Hvp . Bank 97 . 25 97 -
Ptälz . Hyp .-Bank 82 — 83 .—
Reichsbank . . . 194 . 50 194 .50
Rhein . Hyp .-Bank

Vork . - Untern .

137 . 75 137 25

I -ap -.ig ..... 14 . 75 15 —
Nurdlkiyd . . .

Industrie

16 - 15 . 13

Akk umuia toren 199 .50 200 .50
Aku . . b4 . /b t>5 —
A EG Stammaktien 35 .75 _ __
Asch aff enb A.-Br 123 . 75

Zellstoff . . 104 . 50 -__ ___
Bad Masch . Durl . 124 - 124 .—
Bast , Nürnberg . 200 .— 200 —
I »ver Spiegelglas 44 . 50 44 .50
1 mberg . .
Bremen -Besigheim
Brown .Boveri & Co

112, - 112 —
88 — —- ——

Buderus . 103 . 50 104 .—
Cemeut Heidelberg

Karlstadt .I G. Chem . Basel

_ _ 141 .—
150 - 150 .—

I— 130 000 . 239 - 237 —
130 001 ab . . 169 37 168 . 50

Chem . Albert 120 .- 120 —
Chade . 441 — 440 —
Daimler -Benz 118 50 118 .50
Deutsch . Erdöl 129 . 75 126 —
Dtsch .Gold u.Silber 268 — 270 —
Deutsch . Linoleum 188 .50 ——_
Pyckerhoff &Widm , 148 — 148 .50
Eichbaum -Werger . 101 . 50 100 . 50
Qektt,L * fcr .-Ge*. 133 .50 134 —

26. 56 27. 6. 36
Elekt .Licht u .Kraft 155 . 50
Enzinger Union .
Eschweiler . . . . _ _ __
Eßlinger Maschinen 87 — 86 —Faber &Schleicher . 69 50 69 50
I.G. Farbemndust . . 173 88 • 68 25
Feinmechan Jetter . — _
Fei ten &Guilleaume 130 . 50 132 .—Gesfürei . . 139 . tO
Goldschmidt Th . 113 - 114 —Gritzner Masch . . . 31 .75 32 .25Grün & Bilfinger . 238 —iianiwerke Fussen . _ _— 85 .75
Harpener ..... 126 .50 127 . 50
Henninger Brauerei 120 - 120 —
Hindr . Auffermann 12b .— 126 .—Hochtier . 133 .50 122 —
Hou mann , Phil . . 122 .50 121 .88Ilse Bergbau . . . —.—
Inag Erlangen . . . __
Juugham Gebr . . 99 — 100 .50
Kalichemie . . 135 . 75 136 . -
Kah Aschersleben 126 .50 128 .5qKlein ,Schanzt .& B. 52 .-

"
Klöcknerwerke . 105 .25 107 .88
Knorr Heilbronn . 207 — 207 —
Konserven Braun 78 — 78 .-
Lahmeyer & Co. . 140 —
Laurahutte . . . . 22 .— 22 .25
Lecawerke . . . . 113 —
LindeEismaschinen 152 .— 152 . -
Lokom . Krauß . . . 106 — 107 —
Mainkraftwerke . . 98 75 98 .75
Mainzer Aktien -Br 71 .50 70 .75
Mannesmann 101 .25 102 .—
Mansfelder Bergbau 138 . 50 140 .75
Metallgesellschaft 135 .— !136 50
Miag Mühlenb . . ,. — । __ —
Moenus 89 .50 90 .—
Motoren Darmstadt —- —- —_—
Neckarw . Eßlingen 116 25 116 50
Nordw . Kraft 125 — 12 - —
Park -u .Bürgerbräu —.-
Rh .Braunk . u Brik . 240 25 — —
Rh .elekt Mantthpim 133 .88 ; 134 —

26. 6. 36 27. 6. 36

Rhein . Metall waren _____._____146 .75
Rhein . Stahlwerke 142 50
Riebeck Montan . 116 — 116 —
Rückforth . . . . - - ——.--
Rütgers werke . . . 128 — 130 —
Salzdetfurth . . . — ,- 184 —
Schöfferhof - Bindg . 183 — 183 —
Schramm Lack . . 91 .— 92 —
Schrif t gieß .Stem pel 68 — 68 .25
Schuckert & Co . . 155 .25 156 .37
Siemens & Halske . 205 .75
Siemens -Reininger . * _— —-—
Süddtsch . Immobil . 3 .25 3 .50
Süddeutsch . Zucker —.— —- —
Teilus Bergbau . —.— —.—
Thüring .Lief .Gotha 121 . 50 121 .50
Unterfranken . . . 121 .50 121 —
Ver,Dtsch . Oelfabr . 120 — 119 .75
Ver . Stahlwerke . . 95 . 75 97 .37
Ver . Ultramarin . . 145 — 147 . 50
Voigt & Häffner . — .—
Westeregeln Alk . . 125 — — -
Zellstoff Memel . e 47 — 47 —

„ Waldhof . 141 . 25 142 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . —.-

,, n Ver . —._ —.—
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5®/o ReichSanl . v . 27 101 .63 101 .63
51/»*/» Yonganleihe . 102 37 102 . 13
Anl .-A usl .(Altbes .). i 112 . 50 112 .50
4% Schutzgebiet . 13 i 10 . 75 10 75
4I/ .e/«̂ 3esb .St .v .28 1 92 .50 92 . 50
47i °/ . Pr .L .Pfbr . 19 97 . 50 97 .50
47 .7 . n „ 10 ; 97 50 9 7 .50
4 >/. •/ . „ „ 21 1 97 .50 97 .50
4*/, •/ , „ Kom . 20 ' 95 — 95 —
4 „ 6
41/, »/,N .Lb .Gold 1
4*/ . •/. n „ 2

95 __ 95 —
97 . 75 97 .75
97 25 97 .25

4' / . ' /. „ . 3 97 — | 97 —
47,7 . . 8, s , 10 < 97 — | 97 —

26 6. 36 27. 6. 36
47, ' /,N .Lb .Goldll 97 — 97 —
47,7 . „ „ 6,7
47 -7 . „ 12, 13

97 — 97 .—
97 —

97 —47 .7 . „ 4-5 9 7
57,7 . „ „ Li .
4717 . „ G.-Kom .l

101 .25
93 .75

101 .—
93 .75

47, ’/. „ 5 93 .75 93 . 75
47,7 . . 6,7 . 8 93 . 75 93 .75
47,7 . . „ 2 93 . 50 93 . 75
47 .7 . . „ 9,10 93 .75 93 . 75
47 .7 . „ ,. 3 93 .75 93 .75
D. Kom . Sam .Aul . 119 . 50 119 . 50

do . ohne Ausl . _ _
I . G. Farben -Bonds 135 . 75 135 .88
47 . Oesterr Goldr . 32 .63 _ _
4°/eOesterr .Staatsr . 1 .70 __
7®/o Rum . äußere . 50 — 50 —
5’/.Rum .vereinh .03 ——.-- 6 70
47,7 . » ,, 13
47 . „ 5 .63 5 .70
47 , Türk . Bagdad I
47i7 . Vng .SL -R .14 __ 9 .13
4Ung . Goldrente 9 .50
47 , Ung , st . V. 10 9 —

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 140 — 142 —
Berliner Hdls .-Ges. 117 .50 117 . 25
Com .- u . Priv .-Bank 82 .25 92 .25
Dedi -Bank . 93 .- 93 —
Dresdner Bank . 93 .25 93 .25
Reichsbank . . . 194 .50 194 .78
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 123 50 124 —
A.Lokalb . u . Krftw . j141 .50 142 .37
D. Reichsbahn Vz. 122 -

14 50
121 .37

Hapag ...... 14 .63
Hbg .-Südam .- Dpf . 34 .7o 35 .-
Nordlloyd . . 15 .75 16 —
Industrie
Akkumulatoren . , 199 .50 200 —
Aku . ..... - 1 55 — 1 55 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer WoUkäm . .
Buderus . . . . . ,
Charl . Wasserw . , .
Chem . Heyden . ;
Cbade ......
Conti -Gummi . . .

,, I -inol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Lichtu .Kraft
Engelhardt , Br . , .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guüleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hotelbett .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kali chemie . . . .
Kali Aschersleben . :

133 .63

126 .60

110 .88
123 .37

88 .50

135 .50
135 .25
127 . 50

144 .63
208 . 25

89 .37

133 .25
156 . 50

99 .75
168 .13
129 .88
131 . 75
138 .50
113 .50
141 . 50
167 . 50

119 .—
129 .50
143 .75
149 . 25
137 —
143 .50
205 —

88 . 13

127 .50
109 .50
123 __

89 . 75

35 . 50
102 .88
125 —
139 75

85 .50
137 .75
140 —
132 —

35 .63
104 .75
123 .50
138 75

84 .63
137 .75
139 .75
132 —
217 —
153 —
103 . 50
11 6 -89
123 .88
439 .50
191 —
212 . 75
118 .25

151 . 75
103 .50
117 .25
124 —
438 —
191 —
214 . 50
119 —
117 .50
118 .25
126 —
143 .75
190 .25

132 .75
157 50

96 . 50
173 .75
128 .75
133 —
140 __
113 25
141 . 50

26 . 6. 36 27. 6. 36 26. 6. 36!27. 6. 36

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen

Renten
6•/, Krupp -Obligat
TI « Vcr,Stahhr,O ,

Salzdetfurth . . .
SchlesJElekL u. Gas
Schubert & Salzer .
Schlickert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .

EJöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.

'

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . < .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks ,
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

104 .63 106 25
140 .50 129 .88

22 .25 141 .50
105 .50 22 .25
101 — _ —
139 - 102 —
108 63 139 50

—.— 109 37
135 .50 — ——

- - 137 .75
_____

128 88 —,_
80 . 13 80 .50

241 — _ _
- - 135 .—

141 — 141 53
133 .13 136 .25
128 37 123 50
293 —

184 .75
140 .50 138 .50
145 —
155 50 155 . 75

110 50‘204 .37 203 .50
114 .88 114 —

75 .50
225 .50

— —— __
95 .75 97 .25

150 —
166 . 50

45 .37 45 .63
125 — 125 —
140 .37 141 .76

24 — 29 .37

102 . 80 102 .88
1102 . 75 | 10 » .-
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ganze Anzahl praktisch weniger wichtiger

aufgeführt .
Zulässige Abzüge .

Erwerber .ist derSteuerschuldner

Puck .

Verzweifelt rief ich ihr vorhin zu :

„ Latz mich doch endlich , «in Mal im Tag ,
Mit deiner dummen Mami in Ruh

' !"

Das Gesetz sieht eine Reihe von

Steuerbefreiungen

vor : Der Ehegatte des Erblassers ist hinsichtlich
des ganzen Erwerbs steuerfrei , wenn im Zeitpunkte des

Entstehens der Steuerschuld leben :

1 . Kinder des Ehegatten aus seiner Ehe mit dem Erb¬

lasser oder
2 . Personen , denen in der Ehe des Ehegatten mit dem

Erblasser im Verhältnis zu jedem von ihnen die rechtliche

Stellung ehelicher Kinder zukam , oder
3 . Abkömmlinge der unter Nr . 1 oder 2 fallenden Per¬

sonen oder
________________________

Mutterfreuden .

„ Mami " verspricht sich aus Verzweiflung .

Mami , itzt Maxe Schmeling gerne Kompott ?
Mami , warum wird Wasser beim Kochen heitz ?

Mami , stammt die Kuh auch vom lieben Gott ?
Mami , wie kommt es , datz Pappi meinen Namen weiß ?

Mami , tragen alte Engel auch ein Eebitz ?
Mami , sag

'
doch , aus was macht man Stroh ?

Mami , wo bleibt die Sonne in der Finsternis ?
Mami , hört der liebe Gott auch Radio ?

Mami , warst du auch schon eine Braut ?
Mami , was kommt eigentlich hinter der Luft ?
Mami , warum hat Oma so knittrige Haut ?
Mami , woher haben die Blumen ihren Duft ?

Mami , hast du einen Fisch schon mal lachen seh
'n ?

Mami , hat eine Fliege auch einen Mann ?
Mami , können Pferde , wie ein Auto , rückwärts geh

' » ?

Mami , nehmen die Engel auch Lebertran ?

Mami , sag
'
, was ist eigentlich Gras ?

Mami , warum ist es in Afrika so heitz ?
Alami , ist der ganze Himmel aus Glas ?
Mami , kommen Erdbeeren vom Erdbeer - Eis ?
Mami , hast du schon mal geseh

' n ,
wenn ein Walfisch auf seinem Neste sitzt ?
Mami , kann das wohl mal gescheh

' » ,
datz ein kleiner Engel beim Fliegen schwitzt ?

Mami , wo kommen die runden Sterne her ?
Sind das Eier , die der Mond gelegt ?
Mami , hat der Mann im Monde ein Schiessgewehr ?
Mami , tut es weh , wenn die Nachtigall schlägt ?
So mamit das stündlich , Schlag um Schlag . . .

Die Erbschaftssteuer
Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

Als Erwerb gilt der gesamte Vermögensansall an den

Erwerber . Die zulässigen Abzüge sind vom Gesetz nicht er¬

schöpfend aufgeführt . Zu ihnen gehören :

1 . die bis zum Tode des Erblassers entstandenen Schul¬

den und Lasten , , . , ,
2 . Auflagen , Vermächtnisse und geltend gemachte Pslicht -

teilanspruche
^m § ^ bs . 4 Erbsch .- St . - E . genannten Ver¬

bindlichkeiten : „ -
a ) die Kosten der Bestattung des Erblassers einschlieg -

lich der Kosten der landesüblichen kirchlichen und bürger¬

lichen Leichenfeierlichkeiten und der Kosten eines ange¬

messenen Grabdenkmals ; , c s.
b ) die im Falle der Todeserklärung des Erblassers dem

Nachlaß zur Last fallenden Kosten des Verfahrens ;
c ) die Kosten der Eröffnung einer Verfügung des Erb -

4 Abkömmlinge von Personen , die von dem Ehegatten

und dem Erblasser gemeinsam an Kindesstatt angenommen

waren , wenn sich die Annahme an Kindesstatt auf die Ab¬

kömmlinge erstreckte . „ . . , ,
Die Steuerfreiheit tritt auch ein , wenn im Zeitpunkt

des Entstehens der Steuerschuld Kinder oder Abkömmlinge

1 . später lebend geboren werden oder

2 . im Weltkrieg gefallen oder infolge einer Kriegsver¬

wundung oder Kriegsdienstbeschädigung oder im Kamps Tut

den nationalsozialistischen Gedanken verstorben sind .

Steuerfrei bleibt ferner : , . . ,
1 . für Personen der Steuerklasse T der Erwerb , soweit

30 000 RM . nicht übersteigt ; v
2 . für Personen der Steuerklasse II der Erwerb , soweit

10 000 RM . nicht übersteigt ; . ■

3 . für Personen der Steuerklasse III oder IV ein Erwerb

von nicht mehr als 2000 RM ;
4 . für Personen der Steuerklasse V ein Erwerb von

nicht mehr als 500 RM .
Außerdem bleiben steuerfrei : . ,
1 Hausrat (einschließlich Wasche und Kleidungsstücke )

beim Erwerb durch Personen der Steuerklasse I oder II

ohne Rücksicht auf den Wert , der Steuerklasse III oder IV ,

soweit der Wert 5000 RM . nicht übersteigt ;
2 andere bewegliche Gegenstände beim Erwerb durch

Personen der Steuerklasse I oder II , soweit der Wert a000

RM nicht übersteigt , der Steuerklasse III oder IV , soweit

der Wert 2000 RM . nicht übersteigt .

Endlich sind im § 18 Ziffer 5— 21 des Gesetzes noch eine

ganze Anzahl praktisch weniger wichtiger Befreiungsgrunde

Gerichlssaal .

* eine weibliche Diebesbande . Eine Gruppe von drei

weiblichen Angeklagten stand vor der Großen Strafkammer

Mainz . Die Hauptangeklagte Anna Jäger wird als

gefährliche Gewohnheitsdiebin bezeichnet und ist bereits

zwölfmal vorbestraft , darunter mit Zuchthaus . Auch die

beiden anderen Angeklagten , die Lina Koos und die

Margarete Neder , find wiederholt vorbestraft . Sie standen

jetzt wegen fortgesetzten Taschen - und Ladend iebstahls vor

Gericht Wegen Bandendiebstahls erhielt die Jager

2 % Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung , die

Neder erhielt 2 Jahre und die Koos 1 Jahr , neun Monate

Gefängnis . Der Geliebte der Jäger , Willi Rücker , erhielt

wegen Hehlerei 1 % Lahre Gefängnis .

lassers von Todeswegen , die gerichtlichen und außergericht¬

lichen Kosten der Regelung des Nachlasses ;

d ) die Kosten eines für den Nachlaß oder wegen des Er¬

werbes geführten Rechtsstreits .

4 Ein der Arbeit und der Dienstzeit angemessener Be¬

trag wenn der Erwerber der Erbschaft nach Vollendung des

15 . Lebensjahrs im Haushalt oder im Betriebe des Erb¬

lassers ohne Varlohn Dienste geleistet und dadurch eine

fremde Arbeitskraft erspart hat .
Jeder der Erbschaftssteuer unterliegende Erwerb ist vom

Erwerber binnen einer Frist von drei Monaten nach er¬

langter Kenntnis von dem Anfall dem Finanzamt anzu -

melden . Das Finanzamt kann von dem zur Anmeldung

verpflichteten innerhalb einer voll itynt , zu bestimmenden

Frist die Abgabe einer Steuererklärung verlangen .

Die Frist mutz mindestens einen Monat betragen . Aus

Grund der Steuerklärung ist der ihr entsprechende Betrag

der Steuer als v o r l ä u f i g e Z a h l u n g zu entrichten .

Das Finanzamt setzt die vorläusige Zahlung fest ; sie ist

binnen einem Monat nach der Zustellung , des Steuer¬

bescheids fällig . Nach dem früheren § 37 Erbsch .- St .- G . hatte

der Steuerschuldner einen Rechtsanspruch auf Gewährung

von Teilzahlungen bis zu höchstens 10 Jahresbeträgen , wenn

es sich um Erwerb von inländischem Grundbesitz handelte und

die sofortige Einziehung mit erheblichen Härten für den

Steuerschuldner verbunden war . Diese Sonderebe¬

stimmung ist fortgesallen . Ist die sofortige Zahlung
der Erbschaftssteuer wegen ihrer Höhe und mangels flüssiger
Mittel zu schwer , so kann die Steuer nach § 127 der Reichs¬

abgabenordnung gestundet werden , wenn ihre Ein¬

ziehung mit erheblichen Härten für den Steuerpflichtige ^
verbunden ist und der Anspruch des Reichs durch die Stun¬

dung nicht gefährdet wird . Die Stundung soll in der Regel

nur gegen Sicherheitsleistung und Verzinsung

gewährt werden .

Der Erwerb von Todeswegen , Schenkungen

unter Lebenden und Zweckzuwendungen unter¬

liegen der Erbschaftssteuer . Für alle Erwerbe , für

oie die Steuerschuld nach dem 31 . 12 . 1934 entsteht , gilt das

Erbschastssteuergesetz in der Fassung des Gesetzes vom 16 . 10 .

1934 Frühere Erwerbe werden nach dem Erbschastssteuer -

aesetz vom 22 . 8 . 1925 besteuert . Der Rechtszustand nach

diesem Gesetz hat auch heute noch nicht alle Bedeutung ver¬

loren Er gilt u . a . dann , wenn der Erblasser vor dem

31 12 1934 verstorben ist , die Erben aber heute noch aus

iläendeinem Grunde unbekannt sind . Mit Rücksicht darauf ,

daß es sich hier aber um Ausnahmesälle handelt , soll in den

folgenden Ausführungen nur das Gesetz vom 16 . 10 . 1934

berücksichtigt werden . Die Erörterungen beschränken sich auf

den Erwerb von Todeswegen . Für Schenkungen unter

Lebenden und Zweckzuwendungen gelten im wesentlichen die¬

selben Vorschriften .

Als Erwerb von Todeswegen

gilt nach dem Erbfchaftsfteuergefetz insbesondere der Er¬

werb durch Erbansall , durch Vermächtnis

( § § 2147 ff . BEB .) oder auf Grund eines geltend gemachten
Pflichtteilanspruchs . der Erwerb durch Schenkung auf den

Todesfall ( § 2301 BGB .) und der Erwerb von Vermögens -

vorreilen , der auf Grund eines vom Erblasser gefchlossenen
Vertrags unter Lebenden von einem Dritten mit dem Tode

des Erblassers unmittelbar gemacht wird . Die Steuer¬

schuld entsteht mit dem Tode des Erblassers , jedoch

für den Erwerb des unter einer aufschiebenden Bedingung ,
unter einer Betagung oder Befristung Bedachten mit dem

Zeitpunkt des Eintritts der Bedingung oder des Ereignisses ,
für den Erwerb eines geltend gemachten Pflichtteilanspruchs
mit dem Zeitpunkt der Geltendmachung . Der V o r e r b e

gilt als Erbe . War der Erblasser zur Zeit seines Todes
öder der Erwerber zur Zeit des Eintritts der Steuerpflicht
ein Inländer , so tritt die Steuerpflicht für den g e s a m t e n
E r b a n f a 11 ein . In allen anderen Fällen besteht Steuer¬

pflicht , soweit der Erbanfall in inländischem landwirtschaft¬
lichem , forstwirtschaftlichem oder gärtnerischem Vermögen , in¬

ländischem Betriebsvermögen oder inländischem Grundver¬

mögen besteht .
Rach dem persönlichen Verhältnis des Erwerbers zum

Erblasser unterscheidet das Gesetz folgende 5 Steuerklassen :

Steuerklasse ! . Ehegatte — wenn er nicht von der

Steuer befreit ist , vgl . unten — und Kinder ( eheliche
Kinder , an Kindesstatt angenommene Personen , uneheliche
Kinder beim Erwerb von der Mutter , beim Erwerb vom
Vater , wenn er die Vaterschaft anerkannt hat , Stiefkinder ) .

Steuerklasse H . Die Abkömmlinge der Kinder
im Sinne der Steuerklasse I .

Steuerklasse III . Eltern Großeltern und weitere
Voreltern , Stiefeltern , voll - und halbbürtige Geschwister .

Steuerklasse IV . Schwiegereltern , Schwieger¬
kinder , Abkömmlinge ersten Grades von Geschwistern .

Steuerklasse V . Alle übrigen Erwerber .

Der Steuertarif

ist in den 5 Steuerklassen verschieden . Die folgende Über¬

sicht beschränkt sich auf die am häufigsten vorkommenden Er¬

werbe bis zu 300 000 RM . Die Erbschaftssteuer beträgt bei

Erwerben :

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 16 .30 : Kampf gegen Trolle . 17 .00 : Paul

Hörbiger und Schrammelmusik . 18 .00 : Allerlei Kleinigkeiten .

19 .15 : Musik von Mussorgsky . 22 .30 : Zur guten Nacht .

23 .00 : Unterhaltungsmusik . o k
Breslau : 15 .10 : Dichter als Sprecher deutscher Land¬

schaft . 15 .30 : Liederstunde . 17 .00 : Unterhaltungskonzert .

19 .00 : Klaviermusik . 20 .10 : Der 50 . blaue Montag . 22 .30 :

Unterhaltungskonzert . _ ..
Hamburg : 16 .00 : Unterhaltungskonzert . 17 .2a ; Cutt

bunte Höög
"

. Hörfolge . 19 .00 : Neue Orchestermusik 20 .10 :

Barnabas v . Geczy spielt . 21 .10 : Zwischen Tag und Traum .

Besinnliche Stunde . , . . ~
Köln : 14 .15 : Konzert auf der Kmoorgel . 16 .00 . Be¬

liebte Tenöre singen . 17 .05 : Liederftunde . 18 .00 : Unter¬

haltungskonzert . 22 .20 : Das Schatzkästlein .
Königsberg : 16 .20 : Orchesterkonzert . 19 .10 : Hinaus

aufs Meer . 20 .10 : Opernabend . 22 .40 : Volksmusik .

Leipzig : 16 .00 : Kurzweil mit Schallplatten . 17 .00 .

Dichter und Mensch unserer Zeit . 20 .10 ; Frohes Volk am

Feierabend . v _ ___
München : 16 .50 : Konzertstunde . 18 .00 : Unterhaltungs¬

konzert . 19 .20 : Das deutsche Lied . 20 .10 : Schallplätten . 21 .00 :

„ Die Loreley
"

. Oper von Bruch . 23 .00 : Tanzmusik .
Saarbrücken : 19 .00 : Junge Rebe , alter Wem .

24 .00 : Nachtmusik .
Stuttgart : 17 .00 : Bunte Funkbilder mit Militar -

musik . 18 .00 : Fröhlicher Alltag . 20 .10 : Europäische Liebes -

und Frühlingslieder . 21 .10 : Gesang verschont das Leben .

21 .40 : Musik von Bach . 22 .30 : Schallplatten . 23 .00 : Kleine

Abendmusik .

Wiesbadener Künstler im Rundsunk .

2n dem Hörspiel von Thor Goote „ Richthofen
"

, das

der Reichssender Frankfurt am Montag , 29 . Ium , uml9 Uhr ,
sendet , spielt Paul Breitkopf die Titelrolle „ Manfred

v . Richthofen
" und Arno A tz m a n n die Rolle des „ Lothar

v . Richthofen
"

.

bis einschließlich
in der Steuerklasse

Reichsmark
1 11 111 IV

vom Hundert

10 000 2 4 6 8 14

20000 2,5 5 7,5 10 16

30 000 3 6 9 12 18

40000 3,5 7 10,5 14 20

50000 4 8 12 16 22

100000 4,5 9 13,5 18 24

150 000 5 10 15 20 26

200 000 5,5 11 16,5 22 28

300 000 6 12 18 24 30
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TSetlin wird Witte Ipun ft dec Welt .

Die Plakette für die Olympia -Teilnehmer
( Weltbild , M .)

Frauen nicht erwünscht .

im Dorfe

den Frauen am
nimmt das Schn »

t . Die zweite Stelle
40 Rationen bei den

bestreiten folgende 18 Nationen : Ägypten , Bulgarien ,
China , Finnland , Großbritannien , Italien , Japan , £ uji
bürg , Norwegen , Österreich , Peru , Polen , Portugal , Sch :
den , Tschechoslowakei , Türkei , USA . und Deutschland .

Von den insgesamt 23 Sportarten ist die Leichtath¬
letik als das Kernstück aller olympischen Spiele mit
4 5 N a t i o n e n bei den Männern nnd 19 Nationen bei

»inen , Uruguay mit je 6 ,
leuseeland , Panama mit

Seite 18 . Nr . 174 .

Männern und 22 Nationen bei den Frauen ein .

Das Fußball - Turnier

Das olympifäe Dor / ermattet die Nationen
Von unserem Sonderberichterstatter .

25 Basketball - Mannschaften .
Von den Mannschaftsspielen ist dieses für Deutschland

neuartige Turnier mit 25 Mannschaften am stärksten beschickt .
Es nehmen teil : Ägypten , Belgien . Brasilien , Bulgarien ,
Chile , China , Estland , Frankreich , Großbritannien , Italien ,
^ apan , Kanada , Lettland , Mexiko , Peru , Philippinen ,
Polen , Schweiz . Schweden , Tschechoslowakei , Türkei , Ungarn ,
Uruguay , USA . und Deutschland .

Ei » Rundgang durch das Dorf

nach seiner jetzigen Vollendung verstärkt in seiner
Mannigfaltigkeit prächtigster Naturbilder den tiefen Ein¬
druck auf den Besucher . Die weiten grünen Rasenflächen zum
Ausruhen , Tummeln und ungenierten Sonnenbad ( Frauen
sind ja nicht da !) , die herrlichen Wasser - und Waldpartien
( die letzten sogar mit heiligen Hainen für die verschiedenen
Religionen , von denen acht vertreten sind ) und der liebliche
Eesamtanblick des Dorfgebietes , von besten 550 000 Quadrat¬
metern etwa ein Zehntel bebaut ist , alles gewährt einen
genußreichen zweckentsprechenden Aufenthalt . Dazu spielt so
oft wie möglich die Reichsheer -Dorfkapelle zu Konzerten auf .

Und wenn erst nach der Olympiade die Truppe ein¬
gezogen ist , dann werden die jungen Vaterlandsverteidiger
hier mit der allergrößten Berechtigung , trotz schweren Dienstes
und hoher Anforderungen , sagen können : „ O , welche Lust ,
Soldat zu sein !" Dr . A . S

Japans Schwimmkanonen angekommen .

Die japanische Olympia - Schwimm - Mannschaft traf nun
ebenfalls in der Reichshauptstadt ein . Nach den unerhörten
Erfolgen der Japaner in Los Angeles ist es sicher nicht über¬
trieben , wenn man annimmt , daß in diesem Zug mehrere

zukünftige Eold - Medaillenträger mitmarschieren .
( Scherls Bilderdienst , M .)

Bulgarien , Chile , China und Luxemburg mit je 9 , Griechen¬
land , Australien , Estland , Peru , Rumänien mit je 8 , Indien ,
Portugal mit 7 , Lettland , Philippi " — " --------- "

Südafrika mit 5 , Liechtenstein , Sic , ..... , ________ . . . . .
je 3 , Brasilien , Columbien , Malta , Afghanistan , Island mit
je 2 , Bermudas , Costarica , Haiti , Jamaika und Monaco mit
je einer Sportart .

Berlin , int Juni 1936 .
Gemeindeverwaltung Wehrmacht .

Roch trennen uns fünf Wochen vom Beginn der
Olympiade , und schon steht das „ Dorf d e s F r i e d e n s "

,
die Ruhe - und Erholungsstätte für die Kämpfer auf dem
Reichssportfeld , fettig ba . In Anbetracht der Bedeutung
dieser Tatsache hat deshalb auch Reichskriegsminister
Eeneralfeldmarschall von Blomberg am Dienstag vom
Erbauer , Architekt March , für die Wehrmacht die Schlüssel¬
gewalt übernommen und sie dem neuen Kommandanten des
Dorfes , Oberstleutnant Freiherr von und zu Gilsa über¬
geben , dem Kommandeur des Berliner Wachtregiments , der
nunmehr an Stelle des bisherigen militärischen Betreuers .
Hauptmann Fürst » er , seinen Dienst angetreten hat .
Hauptmann Fürstner bleibt aber auch weiterhin als des
Kommandanten Helfer im Dorf . Damit hat die Wehrmacht
für alle Zeiten die Gemeindeverwaltung des Dorfes inne .

Die Betreuung der Athleten .
Die Ruhe der Kämpfer und ihre Pflege sind ja auch

die Hauptgründe , weshalb das Dorf so weitab vom Reichs¬
sportfeld gebaut ist . Für die Athleten wird nach diesem
vom Reichsheer ein tagsüber ununterbrochener Autodienst
eingerichtet , der allein schon eine gigantische Leistung dar¬
stellen dürfte , beträgt doch die Entfernung zum Reichssport¬
feld fast 20 Kilometer . Rund 6000 Kämpfer werden
erscheinen , viel mehr als ursprünglich erwartet wurden

Eine Sehenswürdigkeit ist das Wirtschafts¬
gebäude , in besten vorderem Teil sich die 38 Räume der
einzelnen Ländermannschaften befinden . ( kleine werden
natürlich passend zusammengelegt ) , denn die Mahlzeiten
dürfen , um alle Dünste von den Wohnungen fernzuhalten ,
nur hier eingenommen werden . Jede Nation bringt ihren
eigenen Koch mit und hat hinter dem Speiseraum ihre
eigene Küche , wo die Kämpfer nach den Gewohnheiten
des betreffenden Landes betreut werden . Nur die
Japaner , und das ist sehr interestant , wünschen , wie schon
in Garmisch -Partenkirchen , deutsche Kost ! Für das ge¬
samte leibliche Wohl sorgt der Norddeutsche Lloyd mit 400
Stewards . Insgesamt waren z. B ., ehe die Teilnehmerzahl
in ihrem erhöhten Umfange bekannt geworden wat , 72 000 kg
Fleisch und Geflügel , 6700 kg Fisch , 110 000 kg Frischgemüse ,
50 000 kg Mehl , 15 000 kg Butter , 130 000 kg Milch , 280 000
Gier , 320 000 Apfelsinen , 50 000 Grapefruits und 100 000
Zitronen vorgesehen , was aber nur einen kleinen Teil der
erforderlichen Lebensmittel ausmacht . Geraucht darf im
olympischen Dorf nicht werde » . Alkohol gibt es nur im
Ärztehaus . Jede Nation zahlt für jedes Mannschaftsmit¬
glied und jeden Tag 5 RM . Verpflegungsgeld .

Vorbildliche Einrichtungen .
Wie das Wirtschaftsgebäude find auch alle sonstigen

Einrichtungen von höchster Vollkommenheit . Außer de »

Das Meldeergebms der

53 Staaten .

Am 20 . Juni wat bet Nennungsschluß für bie all¬

gemeinen Melbungen bet Nationen zu ben Wettbewerben
der XI . Olympischen Spiele Berlin 1936 abgelaufen . Bis

3u tiefem Termin mußten sich die Olympischen Ausschüste der
Länder entschieden haben , an welchen einzelnen Wett¬
bewerben zu dem ausgeschriebenen Sport sie sich beteiligen
wollten .

Es steht nunmehr endgültig fest , daß die XI . Olympiade
von 53 Rationen beschickt wird . Die Beteiligung , wie
sie in der 40jährigen Geschichte der Olympische » Spiele
» och nie zu verzeichnen war , wirkt sich noch größer aus ,
als die beteiligten Länder starke Mannschaften aus¬
richten und ihre Expeditionen ein Ausmaß wie nie zuvor

annehmen .

Deutschland , Ungarn und USA . werben alle
23 olympischen Sportarten besetzen .

Mit je 19 Sportarten folgen Frankreich , Groß¬
britannien , Italien unb Österreich .

2 » 18 Sportarten sinb Belgien , die Schweiz und
die Tschechoslowakei vertreten .

Es folgen : Schweden mit 17 , Kanada , Dänemark ,
Holland , Jugoslawien und Polen mit je 15 , Finnland mit
14 , Brasilien , Norwegen und Spanien mit je 13 , Japan mit
12 , Argentinien mit 11 , Mexiko , Türkei mit 10 , Ägypten ,

schon erwähnten Einzelheiten vom Empfangsgebände
sei noch daraus hingewiesen , welch bienenstockartiges Leben
und Treiben hier herrschen wird , den » in ihm sind auch Post ,
Fernsprechamt , Eepäckftelle , Zollamt , Bank , Presteraum ,
Buchhaltung , Feuerwehr , Wache , Kommandantur , Polizei
und nicht zu vergessen die großen Räume des Besucherrestau¬
rants untergebracht . Das „ Hindenburg - Haus

" im
Innern des Dorfes ist der gesellschaftliche Treffpunkt der
Kämpfer mit seinem Theater - und Filmvorführungssaal ,
den Trainierräumen , der Leihbibliothek und dem Lesesaal .
Etwas ganz Großartiges stellen die Schwimm - und
Babeeinrichtungen bar . Die Schwimmhalle ,
deren praktische und bis ins kleinste mustergültige Anlage
die schönste der ganzen Welt fein soll , unb bas finnische
Dampfbad , die Sauna , werden Wunder wirken . Die
Sport - und Tu - rnhalle läßt nichts an Eerätemög -
lichkeiten vermissen , der günstig in der Mitte des Dorfes
gelegene Sportplatz ist ganz erstklassig , seine Laufbahn
wird als die leichteste unb deshalb auch schnellste unseres
Erdballs gerühmt .

14 Hockey - Rationen .
Mit ben Mannschaften von Afghanistan , Belgien , Däne¬

mark , Frankreich , Hollanb , Snbien , Japan , Jugoslawien
Schweiz , Spanien , Tschechoslowakei , Ungarn , USA . und
Deutschland hat bas olympische Hockeyturnier eine aus¬
gezeichnete Besetzung erhalten .

Schwächer ist bie Beteiligung am

Handball -Turnier ,
bei bem nur folgenbe sechs Nationen , Österreich , Rumänien ,
Schweiz , Ungarn , USA . unb Deutschland zum ersten Male
um olympische Ehren kämpfen werden .

Die Polo - Wettkämpfe
werden von 7 Ländern bestritten . Es sind dies im einzelne » :
Argentinien , Großbritannien , Indien , Malta , Türkei , USA .
und Deutschland .

Frauen wird es allerdings während der Olympiade nicht
im Dorfe gebe » . ( Die mitkampfenden Frauen sind ebenso
wie die für Erünau bestimmten Ruderer anderweitig unter¬
gebracht .) Jede Bedienung wird von Männern
g e l e i st e t . Keine Frau , selbst nicht die Gattin des Kom¬
mandanten , darf bas Olympische Dorf währenb bet Zeit
der Spiele Betreten . Mit dem Empfangsgebände hört die
Welt auf . Böse Zungen behaupten , deshalb seien die meisten
der deutschen Besucher Frauen ( eine sehr auffallende Erschei¬
nung !) , die alle sehen wollten , wie die Männer so alleine
wohnen werden .

Letztes Training der deutschen Olympia - Schütze » .
In Haus Alsenbrück am Stoelpchensee bei Berlin haben sich die deutschen Olympia - Schütze «

S letzten gemeinsamen Trainingsaufenthalt versammelt : ( von rechts ) Krempel ( Scheibe ) , Lang
eibe ) , Dr . Jasper ( Schnellfeuer ) , Lorenz ( Scheibe ) , Bauer ( Scheibe ) und Friederich ( Schnellfeuer ) .

( Scherls Bilderdienst — M .)
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CANADIAN - PACIFIC

ies -

Gasthof z . Stuttgarter Tor ab HM. 4 . 50

ema

2aL vcadiumbod . dixU/dt .
Fahrpreise in Reichsmark .von Hamburg .

Inh . Fr . Gras .

la Weine !Mittag - und Abendessen .

Gute Autostraße und Spazierwege .

Canadian - Pacific

Gasthof zum Dreikönig
Gasthof zum Schwanen
Gasthof zum Hecht .
Gasthof zum Lamm .

Cafä - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Garage . Telephon 275 .

Vornehmes Familienhotel / Ruhige Lage am Kurpark / Neuzeitlicher Komfort / vorzügliche Küche .
Volle Pension von 6.- RM. an / Rilliges Wochenende / Prospekte J Direktion : Paul Ponzle .

haben in den lei
liche Fragen stattgesunden ,
Diese Besprechungen haben zu
die Wiederaufnahme des Reiseverkehrs von

Auf die Höhe der Radioaktivität kommt es an , daherdie glänzenden

Heilerfolge bei Wediseljahrebeschwerden und Alterserscheinun¬

gen , Rheuma , Gicht , Ischias , Neuralgien und nervöser Erschöpfung .

Dreiwöchige Kurmittelpauschalen (Kurmittel , Kurabgabe , Arzt )
RM . 110 . — . Haustrinkkuren mit der berühmten Bismarckquelle .

eingerichtet . Erstklassige Verpflegung , Vor - und
Nachsaison v . 5 RM . an , Hauptsaison ab 5 .50 RM .

'ährt kostenlos abgegeben wird .
Mainz , den 26 . Juni 1936 . . K316

Reichsbahndirektton Mainz .

Hamburg 1 Berlin
Alsterdamm 9 , T . 331141 - Unterd .Linden 17/18 , T .Flora 7036

Kleiner
amtlicher
Taschen -

Fahrplan

Enzklösterle b . Wildbad Schwarz¬
wald . 600 Mtr . . Kurhaus Hirsch
1 . Haus a . Pl .. neu einger „ fl . k.
u . w Mass , in allen Zim .. Zentr .-

Heiz . . abs . d . Straße . Gart . . Liege -
wiese . eig . Larrdw . . erstkl . Dervu

4 . —
4 —

= = Hotel „ Sonne
"

Das führende Haus

Komfort , fl .Wass ., Zhz . . Pension ab 4.50

Nr . 174 . Seite 19 .

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Freudenstadt —

'

im Schwarzwald —

Pension inkl , Zimmer bei bester Verpflegung :

Das größte Verkehrsnetz der Welt !

Eigene Schnelldampfer . Eigene Hotels . Eigene Eisenbahnen .

Der kurze ruhige u . malerische St . -Lorenz -Seeweg nach Nord¬

amerika . Regelmäß . Expreßdienst nach Kanada , USA . , Japan
u . China über Kanada . Günst . Durchbuchungen ab Hamburg .

Zwei vierwöchige Gesellschaftsreisen Hapag - Canadian - Paci -

fic nach USA . und Kanada , 7 . Juli und 6 . August 1936

eig . Larrdw . . erttfl . Vervft . .
zeitgem . Pr . Forellen . Proiv .
Tel . 81 . Bei . : K . Matt . '

und zurück .
Wiesbaden Hbs . ab 6 .52 Uhr . Würzburg an

10 .05 Uhr . Rückfahrt ab Würzburg 18 .15 Uhr . W "

baden Hbf . an 21,30Uhr , . ..
Fahrpreis ab Wiesbaden Hbr . tut Hm - und

Rückfahrt 5 .80 RM . Näheres ist aus .den Aus¬
hängen auf den Bahnhöfen zu erleben . Die Einzel¬
heiten enthält ein Merkblatt , das während der Hin -

Billiger Ausflugsonderzug
Sonntag , den 5 . Juli , verkehrt ein Sonberzug

3 . Klasse mit 60 5L Fahrpreisermämsung und Srn -
vlätzen für alle Teilnehmer in bequemen Durch¬
gang swagen von Wiesbaden nach Würzburg

Ruhigen Landaufenthalt
bei guter Verpflegung zum Tagespreis von 3 RM .
4 Mahlz .. keine Nebenkosten . Vorwiegend Doppel¬
zimmer . Auskunft durch Penston Loos . Qmrnbach
bei Knsel ( Pfalz ) . .

Schnell find die Stunden vergangen . Zufrieden über
das Erlebte trifft sich die Sonderzuggemeinde am Bahnhof .
Der Bürgermeister und die Herren bet Albtalbahngesell -

schaft , die sich rührig für das Wohl ihrer Gäste vom Mittel¬

rhein eingesetzt haben , sind zum Abschied erschienen . Unter
den Klängen der Stadtkapelle nehmen wir Abschied vom

gastlichen Herrenalb und genießen nochmals die Fahrt durch
das schöne Albbachtal .

In Karlsruhe bietet sich Gelegenheit , den Stadt¬

garten zu besichtigen , dann führt uns der Sonderzug schnell
der Heimat zu . Von den Höhen der Bergstraße und des

Taunus leuchten die Sonnwendfeuern als Abschluß eines

Tages der Erholung und schöner Erlebnisse . Oberinspektor
Beck , der Leiter der Fahrt , der den Wochenendausflug nach
Herrenalb in diesem Jahre erstmalig in das Fahrten¬

programm der Reichsbahn ausgenommen hatte , darf ver¬

sichert fein , daß im nächsten Jahre die Beteiligung an dieser
Fahrt wieder sehr stark sein wird .

MtofflW EM fein ,
bei Marienberg . Privatoension

aasielbach. direkt a . Walde , bietet
ommergäst . b . 4 Mahlz . u . anerk

gut . Vervtl .. garn . Frühstück , ang .
Ausenth .. Liegewiele m . Liegest ,
ich . f. Z . . Strandbad 5 Min . v . ö
Pens .- Preis 3 .20 . Keine Nebenkost .

C L . L V . . . Senator . Dr . Möller
CnrOtn - l \ Ur Dresden - Loschwifr

end alle Naturheitmothoden , große Erfolge . Prospekte

Hotel Herzog Friedrich . . ab RM. 5 . 50
Parkhotel am Wald . . 5 .—

Wfirttb . Hof g. d . Kursaal B .—

Hotel RöBle b . Schwimmt ). 4 . 50
Hotel Murgtäler Hof . . 4 . 50

SOMMERFRISCHE

• in Schönbach (Westerwald ) Direkt

„ Schöne Aussicht « Res . E . Stahl | a - Wald |
Beste Verpflegung , Tag 3 . 50

4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬

tung , Liegewiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto¬

garage , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 45 . —

Abholen im Auto von Wiesbaden billigst .
Auskunft u . Prospekte in Wiesbaden Telephon 27084

ÜMUS - WlWW
Wiesbaden - Kloppenheim

ideal für Erbolungsbed .. idyll . schöne Lage . a . Eüd -

abb . d . Ts . . 25 Min . v . Wiesb .. 12 Min . v . Ominb .-

Etat . Klovvenb . . Wald . Berge . Höhenluft . Strlle .
Liegewiese , ged . Liegehallen , reichb . Bibliothek , fünf
reich ! . Mahlz . . 3 .50 RM . inkl . Trinkg . Wochenend
2X Uebern . mit Vervfl . 5 RM . Jlluftr . Prospekt
gratis . Adr . Wiesbaden 5 -Land , Auringer Str . 5 .

* Reiserverkehrsabkommen Deutschland , Belgien , Luxem¬
burg . Zwischen der deutschen und der belgischen Regierung

chten Wochen Besprechungen über wirtschaft -

tgefunden , die jetzt abgeschlossen worden sind ,
rgen haben zu Vereinbarungen geführt , die

, ? ; i Deutschland nach
Belgien und nach Luxemburg ermöglichen und die gleich¬

zeitig der Reichsbank vermehrte Devtsenanfälle zum Bezüge
erwünschter Waren aus Belgien zukünftig zuführen werden .
Das im Rahmen dieser Vereinbarungen geschlossene Reise¬
verkehrsabkommen ist am 24 . Juni 1936 in Berlin unter¬

zeichnet worden und hat Gültigkeit für die Zeit vom 1 . Juli
bis 30 . September 1936 . Der Wortlaut wird demnächst im

Reichsanzeiger veröffentlicht werden .

tragen oder auf das Postscheckkonto für Fernsprechgebühren
des zuständigen Amtes ( unter Angabe der Vermittlungs¬

stelle und der Rufnummer des Anschlusses für den die Zah¬

lung bestimmt ist ) einen ausreichenden Betrag einzuzahlen .

Rach dem Ausland werden Fernsprechrechnungen nicht nach¬

gesandt .

„ Der Rhein in Flammen
" . Am Samstag , 4 . Juli , wird

auf der S i e b e n g e b i r g s st r e cke von Linz ab die zweite

Eroßbeleuchtung des Rheins durchgeführt , die sich bis Bonn

erstreckt . Zu diesem gewaltigen Feuerspiel finden sich jedes
Jahr Hunderttausende deutsche Volksgenossen und auch Aus¬
länder in immer größerer Zahl an den Ufern des Stromes
und auf den zahlreichen großen und kleinen Schiffen ein , um

diese eindrucksvolle Schau schönster Romantik mit zu erleben .

Erweiterung des Rheinschiffahrtverkehrs . Der große
Sommerfahrplan der Köln - Düsseldorfer Rhein¬
dampfschiffahrt beginnt am Sonntag , den 28 . Juni .

Großen Anklang dürften in diesem Jahre wieder die be¬
liebten 2 - Tage - Rheinfahrten und zwar Montags und

Donnerstags nach Königswinter und zurück finden . Ferner
werden auch wieder die kombinierten Dampfer -Autofahrten
nach Koblenz und zurück durchgeführt .

* Einen Sonderzug nach Würzburg fährt die Reichsbahn -

direkton Mainz am Sonntag , 5 . Juli , Jeder , der WürBurg
einmal gesehen hat , wird immer wieder neu in seinen Dann

gezogen .
Die erste Reichsgartenschau in Dresden findet nicht nur

bei Berufsgärtnern , sondern auch bei allen Freunden des

Gartenbaues wachsendes Interesse . Da diese Ausstellung
für das Rhein - Main - Gebiet , das eines der wichtigsten
Gartenbaugebiete Deutschlands ist , große Bedeutung hat ,
fährt am 21 . August von Frankfurt a . M . ein Sonderzug
mit 60 % i ®er Fahrpreisermäßigung nach Dresden .

Ein Sommertag int Albbachtal .

Wer könnte sich dem Reiz eines Sommertages im

Schwarzwald entziehen ? Während in der Ebene die Sonne

unerbittlich herniederbrennt , empfindet man ihre Wirkung

auf den Schwarzwaldhöhen keineswegs unangenehm . Es ist
eine andere Sonne , wie die in der Ebene und den Städten .
Sie hat in den Tälern und auf den Höhen des Schwarz¬
waldes die Reinheit und lebensspendende Kraft wie im

Hochgebirge . Stets streicht ein leichter Wind über Berg und

Tag . Am letzten Wochenend fuhr die Reichsbahndirektion
Mainz einen ihrer beliebten Verwaltungssonde r -

z ü g e in den nördlichen Schwarzwald . Ein dunkler

Kranz von Tannen schließt das Albbachtal ein . Auf den

Wiesen , die den wildschäumenden A l b b a ch auf seinem Weg

zum Rhein begrenzen , ist die Landbevölkerung beim Heu¬

machen . Tief ziehen wir , 400 Großstädter aus Wiesbaden ,
Mamz . Darmstadt und dem Städtchen der Bergstraße , die

dem Ruf der Reichsbahn gefolgt sind , den herben Geruch des

gedörrten Grases ein . Die Albtalbahn , der wir uns in

Karlsruhe anvertraut haben , fährt uns in langsamer
Fahrt bergan , durch das immer neue Landschaftsbilder er¬

schließende Tal . Bald ist Herrenalb , das Ziel der

Wochenendfahrt , erreicht . Die Stadtkapelle begrüßt mit

frohen Klängen die Sonderzuggemeinde . Schnell sind die

Quartiere , für die ebenfalls Reichsbahn und Verkehrsverein
Sorge getragen haben , erreicht . Für 24 Stunden ist man

Kurgast in Herrenalb , das sich uns im tiefen Tal¬

kessel umrahmt von dunkelbewaldeten Höhen im Scheine der

untergehenden Sonne vorstellt . Wir schlendern durch die ge¬
pflegten Straßen des Kurortes . Am Abend ist Garten¬

fest mit Lampionbeleuchtung im kleinen , der Natur ange¬
paßten Kurgarten . Die Kurkapelle spielt zur Unterhaltung
und zum Tanz .

Früh am Sonntagmorgen geht es aus den Federn . Wir

steigen auf die Höhen und genießen den Blick auf den heil¬
klimatischen Kurort tief im Tal . „ Die Herrenalber Landschaft
bietet in unvergleichlichem Anmut ein Bild vollendeter

Schönheit
"

sagt der Prospekt und wir überzeugen uns da¬

von , daß diese Ankündigung nicht übertrieben ist . Von wo

aus man auch auf Herrenalb herniederschaut , ob von den

schroff abstürzenden Falkensteinen , ob vom Renn -

b erg , vom Bottenberg , vom Wurstberg oder vom

Maienberg , überall zeigt der Kurort neue Schönheiten .
Aber auch Herrenalb selbst bietet mancherlei Jnteresiantes .
Wir besuchen die Stadtkirche und die Ruine des „ Paradieses

"
,

der alten Vorkirche des ehemaligen Zisterzienserklosters , wir

ergehen uns im Kurpark und erfrischen uns im herrlich ge¬
legenen Freiluftbad . __

Besucht die schöne Lahn
Gasthof u . Pension „ Lahnsold "

. Aumenau . Tel 44 .
Herrl . a . Wald u a . d . Lahn gel . . Zim . m . fl . W . .
Garagen . Strandbad . Lieaewiese . ar . Glasveranda ,
anerk . !. g . Küche . 3 .50 RM . 4 Mahlz .. keine Neben ! .

Höhenluft
bei tadell . Verpflegung, . 4 Mahl¬
zeiten , garn . Frühstück , ohne
Nebenkosten „

10 Tage RM . 32 .
Mehgerei und Fremdenvennon

Josef Sannappel
Montabaur ( Western, . ) , T . 486 .

für Mainz .
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig fom 15. Mai 1936

bis ziiiti 3. Oktober 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in nllen ein -
schJägigenGeschäften ,
an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltern

MMMMM

Ratschläge der Post für die Reisezeit .

Nachsendung der Postsachen .

Um die Nachsendung von Postsendungen usw . sicherzu -

stellen , gebe man seinen Angehörigen , Bekannten und vor
allem dem heimischen Zustellpostamt seine neue Anschrift
an . Die Post gibt unentgeltlich amtliche Vordrucke hierzu
durch die Zusteller und Schalterbeamten ab .

Personalausweis .

Einschreib - und Wertsendungen , Post - und Zahlungsan -

weisungen dürfen die Zusteller an unbekannte Personen nur

aushändigen , wenn sie sich gehörig ausweisen . Man tut

gut , sich beim Postamt eine „ Postausweiskarte
" ausstellen zu

lassen . Sie gilt auch in vielen fremden Ländern im Ver¬

kehr mit den Postanstalten . Hat , der Empfänger keine aus -

rsichenben Ausweispapiere , so wähle man bei Wertsendun -

5
usw . die Anschrift so , daß auch die Wohnungsgeber ,

thofbesitzer usw . sie entgegennehmen darf , z . B . : „ An

Herrn . . . zu Händen des . . .
" oder „ An Herrn . . . ab¬

zugeben an . . .
"

Fernsprechrechunngen .

Abwesenheit ( Reise usw .) befreit Fernsprechteilnehmer
nicht von der rechtzeitigen Zahlung der Fernsprechgebühren .
Es wird empfohlen , entweder einen Angehörigen , Angestell¬
ten usw . mit der Bezahlung der Fernsprechrechnung zu
beauftragen oder bei dem rechnungsführenden Amt oder

beim Zustellpostamt die Nachsendung schriftlich zu bean -

MemWWW
M MW

.
Fröhliche Ferien in waldreich . Gegend . Schwimmen ,
Sport Spiel . Taunus - Waldschule . Bott Kron -
bers i . Ts . Leitung Dr . W . Michels . Proivekt .

JST Neustadt i. Odenwald
Privat - Pension - Nickel

Ruhig am Walde gelegen , schöne
Fremdenzimmer , gute Küche ,
4 Mahlzeiten bei mäßigem Preis .

Ruhe u . Erholung
inmitten Wald und Wiesen .

Pension Sollermuhle -
Holzhausen a . d . Seide .

Wochenende , Postautoverbtndung .

Diät - und Kneippbad Ciimberg
bet Herz -, Nerven - und Stoffwechselkrankheiten t
(Magen -, Darm -, Nieren -, Rheuma -, Zuäer - und J ( QU TI U 5
Hautleiden ). - Zeitgemäße niedrige

Erfolge !
Pre i s e . Werbeschrift durch die Kurverwaltung . ------ - ------------------

। 1 n — - 1 I LLmhskII Württ . Schwarzwald

Bad Schwalbach i . Ts . Hotel Metropole
°

? d Uebenzell Hotel „ Germania “

— ................ Führendes Haus am Platze , mit neuzeitl . Komfort

Pmioi ■ , iMiitos [fetnl %
in unmittelb . Nähe d . Waldes Bad. Liegewiese ; beste Verpflegung .
Bei 4 Mahlz . Pensionspr 3 60 — 3 .80 RM ff Beter Prosp b Verl .

Auto - Pauschal - Reisen I
18 Tage Gr.Balkanreise Sarajevo -Ragusa ab 13 . 7 . alle 14 Tage 217 .-

ISTg .Gr. ltalienreiseRom [Ahst .Neapel -Capri ]ab12 .7 .a !la14Tg . 168 .-

20Tage dieselbe Reise 5. 7,3 . 8 „ 7 . 9 . , 5 . 10 . 198 .-

14TageSchweiz -Dolom.-Abhazia [AbstJugoslaw .]13 .7 .a .14Tg . 131 . -

13TagePrag - Budapest - Plattensee - Bled -Dolom. 13 . 7. a . 14Tg . 119 .-

13Tage Gardas . - Riviera - San Remo ab 13. 7 . alle 14 Tg . 123 . -

12 Tage Gardasee -Venedig - Dolom. ,2xSchweiz 6 . 7 . alle 14Tg . 119 . -

10 Tage Gr . Dolomit - Rundfahrt (12 Pässefahrt ) 6 . 7 . alle 14Tg . 91 .-

8 Tage Dolomiten - Venedig -Gardasee -Schweiz jeden Sonntag 83 .-

8 Tage Prag - Ungarn bis Budapest - Brünn jeden Sonntag 83 .-

Mod . Omnib . , Hotelunterk ., Frühstück , Abendessen , la Referenzen ,
Prospekte . Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W14

Der Luftkurort HilnPft **as Walddorf des
des Naturfreundes UHy • rhein . Westerwald
Hochwildrevier , modernes Schwimmbad in 7 Min .

Mittelp . herri . Wanderungen , 4 erstkl . Mahlzeiten
3 .50 RM . Ausk . : Verk -Verein Hilgert . Unterwesterwald

WHonMIIklM . MMLML
dir . a . Wald . Schloß . Park . 400 m ü . d . M ., ruh . Haus ,
erstkl . Vervfl . , Pens . 3 — ( 4 Mahlz . ) . Prosp . kosten ! .



Wiesbadener Tagblatt

Anfang 19 Uhr . Ende etwa 22 % Uf

Ende etwa 22 % UfrAnfang 20 Uhr .

Refidenz - Theater

Anfang 20 % Uhr . Ende 22 Uhi

Anfang 20 % Uhr . Ende 22

Kochbrunnen - Konzerte ,

Gegen Durst -

Montag , den 29 . Juni 1936 .
Vorstellung „ Kraft durch Freude

" und Freiverkauf . 4.
Gastspiel Elvira Erdmann von den städt . Bühnen

Frankfurt a . Main

Kinder auf Zeit .
Lustspiel in 3 Akten von Kurt Vortfeld .

Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . Sonntag
7 .00 Feier der Menschenweihehandlung , 7 .45 Sonntagsfeier
für Kinder .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . I :
Mittwoch , 20 Uhr : Öjfcntl . Gottesdienst . Freitag , 20 Uhr :
Heiligungsstunde . Sonntag , 10 .30 Uhr : Heiligungsstunde .
Sonntag , 20 Uhr : Öffentlicher Gottesdienst .

Der Rundfunk .

Montag , den 29 . Juni 1936 .
Stammreihe B . 36 . Vorstellun ,

Die Schneider von Schönau .
Komische Oper in 8 Akten von Jan Brandts -Vuys .

'
1

Sonntag , den 28 . Juni 1936 .
Rcichsfcndcr Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Von HainLurg : Hafenkonzcrt . 8 .05 Zeit , Wasserstand ,
Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Koblenz -
Trier ( aus der Pauluskirche in Bad Kreuznach ) :
Orgelmusik 9 .00 Koblenz -Trier ( aus der Pauluskirche
in Bad Kreuznach ) : Evangelische Morgenfeier . 9 .45
Bekenntnisse zur Zeit : Vom unsterblichen SA .- Eeist .

10 .00 Don Königsberg : „ Kameraden .
" 10 .30 Trier ( aus

Koblenz ) : Ehorgesang . 11 .15 Südwestdcutsche Erzähler .
11 .30 Von deutschen iBhinten und Kräutern .

12 .00 Mittagskonzert . 14 .00 Stuttgart : Kinderfunk . 14 .45
Guten Tag — Auf Wiedersehn ! 15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Aus der Stadthalle Mainz : Volkssender 1936 ! Einlage
von Hamburg : Stimmungsbilder und Funkbericht vom
Verlauf des Deutschen Derby 1936 . 18 .00 HJ .- Funk .
Wer geht mit , juchhe , übern See . 18 .30 Konzert .

- 19 .50 Sportbericht . 20 .00 Neue deutsche Unterhaltungsmusik .
22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 . 10 Wetter . Nachrichten . 22 .10 Volksscnder . 22 .20 Sport¬
spiegel des Sonntags . 22 .45 Von München : Tanzmusik .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Sonntag , den 28 . Juni 1936 .
Stammreihe E . 36 . Vorstellur

Letztes Auftreten Robert Kleinert :

König Richard m .
Schauspiel von Shakespeare .

Sonntag , den 28 . Juni 1936 .
11 .30 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stävt . Kurorcheslei
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

16 .15 Uhr am Kochbrunnen :
Konzert des Städtischen Kurorchesters .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

20 Uhr am Kochbrunnen :
Konzert des Städtischen Kurorchesters .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - , und Kurkarten gültig .

Montag , den 29 . Juni 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle EmU Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 28 . Juni 1936 .
11 .30 Uhr : Promenade -Konzert

im Kurgarten , ausgeführt von dem Städtischen Kurorchester
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 und 20 Uhr : 2 Konzerte
ausgesührt von dem Musikkorps der Leibstandarte

„ Adolf Hitler ."

Leitung : SS .- Hauptsturmführer Obermusikmeister
Hermann Müller -John .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .
21 Uhr : Tanz - und llnterhaltungsmufik .

Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 29 . Juni 1936 .
16 .30 Uhr int Weinsaal : Tanz - Tee .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

20 .30 Uhr : Konzert
ausgeführt von dem Musikzug der 78 . SS .-Standarte .

Leitung : Musikzugführer W . Heberling .
Dauer - und Kurkarten gühim

^

Sonntag , den 28 . Juni 1936 .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen

8 .00 hl . Messe mit Predigt , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00
Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt , 20 .00
Sonntagsandacht . Montag Gottesdienst wie an Sonntagen .
An den Wochentagen hl . Messen um 6 .10 , 6 .45 und 9 00
Dienstag und Freitag auch um 7 .30 . Herz - Jesu - Freitaq 6 .10
Aussetzung des Allerheiligsten , 9 .00 Sühneamt mit Segen
18 .00 Schlußandacht mit Predigt . Beichtgelegenheit Donners¬
tag 17 .00 bis 19 .30 , Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach 20 15
Sonntag von 6 .00 an .

Pf ° » rirche Maria -Hilf . 6 .00 Frühmesse . 7 .30 zweite hl .
Messe , Predigt , hl . Komunion für Frauen , 8 .45 Kinder -
gottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 20 .00 Andacht mit
Segen . Montag 6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl . Messe , 8 .45
Ktndergottesdienst ( hl . Messe mit Predigt ) , 10 .00 Hochamt
nm Predigt und Segen , 20 .00 Andacht mit Segen . An den
Wochentagen hl . Messen 6 .00 , 6 .35 und 8 .30 . Freitag 6 30
Herz - Jesu - Sühneamt mit Segen , 20 .00 Herz - Iesu - Ändacht
Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 ,« onntag von 6 .00 an , Donnerstag von 18 .00 bis 19 .00 und
nach 20 .00 .

_ Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag 6 .00 und 7 .00
L5 " h ? efsen , 8 -00 dritte hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst
( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 20 .00 Andacht zur hl .
Familie . Montag Gottesdienst wie an Sonntagen Donners -
tag 20 .00 Feier der heiligen Stunde . Freitag 6 .30 Herz - Jesu -
Suhnungsmesse mit Segen , 20 .00 Predigt mit Herz - Jesu -
Andacht . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 und 7 . 15 .
Schulgottesdtenst wie gewöhnlich . Beichtgelegenheit Sonntag
von 6 .00 an , Donnerstag 16 .00 bis 19 .00 und nach der hl
Stunde , Samstag 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an

„ Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .30 , zweite
hl - Messe 7 .30 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl .
Kommunton des Eucharistischen Jugendapostolates 8 .45
Kmdergottesdlenst mit Predigt und gemeinschaftlicher hl .
Kommunion der Erstkommunikanten , 10 .00 Hochamt mit Pre -
digt , letzte hl . Messe 11 .30 , 18 .00 Sakramentsandacht mit
Umgang .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

„
Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .10 .00 Amt mit Predigt , Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherischc Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
« tratze 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
? " ^ ' utzens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag10 .00 Gottesdienst .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
toe6etsftunbe , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt . — Wies¬
baden - Dotzheim , Mühlgasse 17 . 20 .30 Gesanggottesdienst .

Qn
GEinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag20 .30 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstraße 67 .

Sonntag 20 .30 Evangelisation . - W .- Schierstein , Wilhelm -
strage 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation .
» Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Sonntag
L -Dund 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . - W .- Biebrich ,
Dilcheystraße 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Donnerstag 20 .30
^ 5 ^ ^ "

.?» o ^ ^ bchrerstein , Adolsstr . 8 . Sonntag 16 .00 ,
Mittwoch - 0 .30 Gottesdienste . — W .-Dotzheim Luisenstr °
Sonntag 9 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste

^ °? h "? istenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
^ ^ edi ^ t

^ llM
^ Sonntagsschuleß ^ O.OO Sonntagabend feier ._____

Sonntag , den 28 . Juni 1936 .

Gastspiel Elvira Erdmann von den städt . Bühnen
Frankfurt a . Main

Kinder auf Zeit .
Lustspiel in 3 Akten von Kurt Bortfeld .

L BuHrich Brause W Bullrich Salz

eetre zu .
~

stt . rri .

Bekanntmachung .

Zahlung von Steuern und Abgaben .
Termine im Monat Juli 1936 .

An die Städtischen Steuerkassen .
Bis 5 . Juli 1936 : Die Bürgersteuer der Arbeitnehmer ,dre von den Arbeitgebern im Monat Juni 1936 ein¬

zubehalten war .
Bis 10 . Juli 1936 : Die Getränke - und Biersteuer für den

Monat Juni 1936 .
Bis 15 . Juli 1936 : Die staatliche Steuer vom Grund¬

vermögen , die Hauszinssteuer , der städtische Zuschlag zur
Grundvermogenssteuer , die Gebühren für Müllabfuhr,

'
sowie

dte Kosten für Sandfangreinigung für den Monat Juni 1936 .
Die Hundesteuer II . Rate ( Juli/September 1936 ) .
An die Schulgeldkasse ( Friedrichstraße 20 ) .

10 - 2uli 1936 : Das Schulgeld für die städtischen
Mittel - , höheren - , Frauen -, Handels - und Handwerkerschulen
für den Monat Juli 1936 .

Wiesbaden , den 27 . Juli 1936 .
Städtische Steuerkasse .

Kirchliche Anzeigen .

_______ _________
Sonntag , 28 . Juni 1936 ;

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernspruch und
richten . 20 .10 Kammermusik .

21 .00 Die Geusen . Das Heldenlied vom Aufstand der Ni cd-
länder gegen «Spanien .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutschlandecho .
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tay

Deutfehes Theater .

Montag , den 29 . Juni 1936 .
6 -00Air lBach ) , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Freiburg -

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Kassel :
Musik zur Frühstückspause .

10 .00 Von Leipzig : Schulfunk . Die Eidechsen , die von den
Schlangen nichts wußten . 11 .00 Hausfrau , hör zu '
11 .15 Programm . Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauern -
funk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Hamburg (aus Hannover ) : Schloßkonzert I . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Von Hamburg ( aus
Hannover ) : Schloßkonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 50 Minuten Bravour ! 15 .00 Volk und
Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk . 15 .45
Kassel : Nachmittagskonzert .

16 .30 HJ .- Funk . Mit Musik gehts besser ! 17 .00 Kassel :
Klaviermusik . 17 .30 Trier : „ Schlagbäume dreier
Lander .

" 18 .00 Stuttgart : Fröhlicher Alltag .
19 .00 „ Richthofen "

. Hörspiel von Thor Goote .
'

20 .00 Zeit
Nachrichten .

20 .10 Von Königsberg : Opern -Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Von

Breslau : Musik zur „ Guten Nacht
"

. 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 28 . Juni 1936 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört . 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 Wir sind ein Stein nur beim großen Bauen . 10 45

Fantasien aus der Wurlitzer Orgel . 11 .00 Der irdische
Tag . 11 .30 Klaviertrio .

12 -° ° Bon Leipzig : Musik zum Mittag . 14 .00 Kinderfunkspiel .
Aschenputtel . Frei nach Grimm . 14 .30 Schwabens älteste
Barock - Orgel . 15 .00 Ratschläge zur Sippenforschung .
15 .15 Das Jahr vergeht — der Acker besteht .

16 .00 Von Hamburg : Unterhaltungsmusik . 18 .00 Von der
Mosel zur Weichsel . Eine volksdeutsche Reise mit Schall -
platten . 18 .30 Melodie und Rhythmus .

19 .40 Deutschland - Sportecho . Funkberichte und Sport¬
nachrichten . 20 .10 Für jeden etwas !

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
E . Rambour spielt zu Tanz und Unterhaltung . 24 .00
Beliebte Kapellen spielen zum Tanz !

Montag , den 29 . Juni 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer , Glockenspiel , Morqenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten .
10 .00 Von Königsberg : Erundschulfunk . Die sieben Raben .

Märchenspiel . 11 .30 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .15 Rund um
den Fahrtentopf . Ein Hörspiel .

16 .00 Von Hamburg : Barnabas von Geczy spielt . 17 .00 Musik
am Nachmittag . 18 .15 Der Kammerchor des Deutschland¬
senders singt . 18 .30 Sportfunk . 18 .45 „ Hitler kämpft
um den Frieden Europas " .

DRESDNER BANK Wirberaten Sie

itunferer Hilfe kann

Gut für das Büro ! £ . Schellruberg Icke «bolboMrockem / » ieafcaornrr SsoMll

Karteikästen
Briefkörbe
Briefordner

Schreibunterlagen
Kohlepapiere
Zettelspieße

Makulatur
rn haben im Tagblatt -Verlag .
Schalterhalle rechts .

KOCH AM ECK
Bürobedarf u . Schreibwaren . Fernruf 26440

„
AHA

“
Edel - Spar - Ws

Dauer - Hochglanz , Hartwachs
Alleinverkauf für Wiesbaden :

Borckftr . und Roonitr .
Theodor Böhnifch , Porckstrane 11
Heinrich Michel . Nettelbeckstrake
Arthur Mauer . Rauonib . Str . 9 .

und liefern Ihnen auf Wunsch

kostenlos unsere ausführliche

Broschüre über Anlagewerte .

Schreibmaschinen
Farbbänder
Gummitasten
Schreibm .- Papiere
Walzenschoner
Filzunterlagen

Möchten nicht
auch Sie

so wohnen ?
Wenn Sie

ir .onatl .23 HM .
sparen , erhalten Sie ein Kapital
von 10000 RM ., mit dem Sie

ein eigenes Heim
mit 5 Zimmern , Küche , Bad
u . Zubehör erstellen . Dieses ist

billiger als Ihre Mietwohnung
da Sie nur 50 RM . monatlich
tilgen ! Durch jede Tilgungsrate
vermindernSielhreRestschuld .
Wenden Sie sich n heute an die

Vereinigte BausnarKassen - A . G.
Köln , Komödienstraüe 26

MMrewluüRHig
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transvort - Gelellschaft
_ Friedrich Zander & Eo . .
Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rbeinstr . 69 ) .

Einer safit
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett

inBildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
' 0 Stuck für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben c

’

a « Rose )

Ich bin unter Ruf 25111
an das Telephonnetz angeschlossen

Frau E . Gockenbach , Wwe .
Gartenbau , Wiesbaden , Wellritztal

Garagen
mit . wetterfestem Belag , Wochen¬
endhäuser , Fahrradständer , Stahl¬
leitern DRPa . ,Eisenkonstrukionen

Bruno Knobloch
, Apolda

Tiicht Vertreter dringend gesucht .

Vorteilhaft u . gut kaufen Sie bei

Juwelier Lambert
Goldgasse 18 , Tel . 22335 .
Gewissenhafte Ausführung von
Neu - Lernarbeiten u . Reparaturen .
Ankauf von Juwelen und
Altgold . — Genehm . Nr . 112 . 1

FILIALE WIESBADEN

TAUNUSSTR . 3 (am Kochbrunnen )
Telephon 59341
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INNENDEKORATION

Einkoch - Artikel

Ein spannender Kriminal - Film

72 % ViLtr -Nutenglas

10Abzüge 6/9 . .

ft

werden in Zahlung genommen im :

ifRÄNKE
U5x

KIRCHGASSE 22FERNRUF2-t -t53

Sptefz. so . 3b2.30, » o 4 00 Uhr

Iti

von Lonjumeau

Optiker

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

ANZEIGEN

SCAIA

U LUNA -TON -THEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 .

Habelmann
Mauritiusstaße 14

Oelbermann
Bahnhofstraße 8

Kinofür Jedermann
Bleichsträsse 5

Marktstr . 14 H
am Adolf Hitler - Platz

BdS- f1

mit Gummiring - .25 - .26 - . 28

Massiv -Randglas
mit Gummiring - .25 - .28 - . 32

Einkoeh - Apparat , verz .
kompl . mit Thermometer 3 .95

Einkoch - Apparat , emaill .
kompl . mit Thermometer 5 .95

Ferner alle Zubehörteile
Fruchtpressen , Saftbeutel
Geleegläser üsw .

Ferngläser für

Sport , Reise , Theater
in großer Auswahl

■■■■■ mn «, u ■ i la WlMtiadaairTagbliti
erwecken Interesse für Ihr Geschäft I

mit

Charlotte Susa - Hans Söhnker

Gutes Beiprogramm .

Tomatenpfähle
4 - 10 ^ i , Dahlienpfähle,Geländer¬
material , Obstleitern empfiehlt

Schürg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

Foto | . Rimbach
Kirchgasse 68 Marktstr . 9

Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie

Der Erneuerungsschluß
4 - Klasse

steht bevor .

Es wird dringend gebeten , die Erneuerung bis

3 . Juli , 6 Uhr abends , unter Vorlage des
Vorklassenloses vorzunehmen .

Kauflose zur Ziehung (IO . und 11. Juli )
sind noch zu haben bei den

Staatlichen Lotterie - Einnehmern :

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

mit dem Untertitel

Der König lächelt —

Paris lacht !

FlMMMii
Rollfilme entwickeln 35

Charly
mixt Ihr Spezial - Getränk

Martini - Bar *

Taunusstraße 27

Bis 4 Uhr TANZ

Sonntag :

Nachmittags und abends :
Grobes Gartenkonzert

ROSENHOF , LAHNSTRASSE 22

Der entzückend schöne Film ,
der schon 4 Monate mit
größtem Erfolg in einem
Berliner Theater läuft , sehen
Sie jetzt bis cinschl . Montag im

12 Personen
verschwinden jedenAbend inWiesbaden

vom I . bis einschl . 8 . Juli

im

Scala - Variete
bei Willy Bellachini jr .

Europas größtem Zauberer .

E Union - Theater
Rheinstraße 47

Ein Tonfilm um Joh . Strauß

. . UnAerblidie

Melodie «
"

mit Maria Paudier
Lizzi Hoizschuh
Leo Slezak
Rudolf Karl

Nach Motiven
des gleichnamigen Balletts

Magda Schneider
Wolf Albach - Retty
Paul Hörbiger
Adele Sandrock

Lizzi Holzschuh ♦Fritz Imhoff

Wo . : 4 .00 , 6 . 15 u . 8 .30 Uhr
So . : 2 .30,4 .30 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

In den Hauptrollen
die bekannten Künstler :

Rose Stradner

Leo Slezak

Lucie Englisch
Willi Eichberger
Tibor v . Halmay

Ein lustiger Film , der Ihnen
viel Freude bereiten wird .

Nach einer wahren Begebenheit .

Auf der Bühne :

Die ungarische

IWENARO -

Truppe
Wochenschau — Kulturfilm

Ein lustiger Kriminalfilm
der Europa

„ üienDö Oie Drei
“

WALHALLA
Film und Variete

WO . 4,6,830 , So . 3 Uhr

FilmPalast
Wo . 3 , 5 , 7, 9 Uhr

Preise : 50 , 70 , 90,1 . 10,1 . 50

Ab heute Sonntag
der deutsche Großfilm

Oer Postillon

Achtung Schützen !

Oss grill PriMlEto te
KiMMM FrEIUMHiri
wird am 28 . Juni fortgesetzt .

Es ladet ein Der Vorstand .

Besucht das FLUGHAFEN
RESTAURANT

WIESBADEN - ERBENHEIM

Angenehmer , kühler Aufenthalt ,
mit Blick auf das Rollfeld .

Kirchgasse 72

| Montag zum letzten MaieF

Ein Film voller Lachen ,

voll sprühender Lustigkeit
und heiterer Sorglosigkeit

■ V früher Fürst -Würtenberg
Wiesbaden / Neugasse 11

Tel . 27824
Annahme von

Bedarfsdeckungsscheinen

<01 neben Sporthaus Gerich

Iwk I ■ wBl 5 Wer X I Auch hier die bekannte Leistung !

Glücklich
Große Burgstraße 14

E . Kern
Adelheidstraße 28

VARIETfi - TH E ATER

Nur noch 4 Tage !

„ Oie lebendenGummibälle

M SM II. M
vom Wintergarten Berlin
zeigen 46 Tricks in 6 Minuten
im großen Variete - Programm !

Täglich 8 . 15 , Sonntag auch 4 Uhr
Nachm . 0 .30 u . 0 .50

abends 0 .40 , 0 .70 , 1 .20

Kriegstruppenteile : Res . -Jnf . -Regt . 87 . Landw . -
^

'
nf - Regt . 87 . Jnf . -Regt . 186 . 223 . 349 . 365 unb 468 .

Kameradschaftsbund
" Ortsgruppe Groh -Wiesbaben ."

Am Sonntag , den 5 . Juli 1936 . aiobc
Rheiudampferfahrt

mit dem « rügten Köln - Düiseldorfer Salonbamvfer
nach Lorch . Sin unb Rückfahrt 1 .80 RM . pro -teil -

M nehmer . Kinder unter 10 Jahren 1 RM .
E An Bord : arme Remmentsmarschmufik

( b . genügend . Beteiligung 2 Kapellen ) .
Etqu -s und volkstümliche Untcimritung . eritfmliifle

Tanzkapelle . Rheinische Fröhlichkeit uiro
M Abfahrt um 7 .50 Uhr vormittags ab Wiesbaden -" -Biebrich . Rückkehr geg . 10 Uhr abends . ( Verstärkter'

Omnikmsverkehr . ) Alle Kameraden unb Familien ,• sowie Gäste labet zur Teilnahme herzlichst ein
Die 87er Ortsgrupvensiihrung .

M Teilnehmerkarten erhältlich : Solls Bierstuben .
| Lärenstratze 6 . Adolf Sälzer . Wörthstratze 7 . Fritz

Senrich . Blücherstr . 24 . sowie bei der Ortsgruvven -
führung unb sämtlichen Eruvvenfuhrern . K326

HaFiaiimsei
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Tcppidie
Läufer , Bettum -

randg . , Stepp - u .
Daunend . ,Gard .
u . Dekor . - Stoffe .
12 Monatsraten

Teppich - Lager
Schlüter , Bonn501

Fordern Sie
ünverb .Angebot

Bleichstr . 33

Bequeme

Teilzahlung .

** ** I i -

... I 5)
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OcutscheIugend
Der Trommler Tönnies Drümmer .

Erzählung von Carl v . Bremen .

Wenn Tönnies Brümmer , Schulmeister zu Althagen ,
nach Mitternacht scharf die Trommel anschlug , fuhren die

Fischer in den Nachbarkaten vom Strohsack hoch und fluchten
übel auf den Stralsunder Meister , der sie bei Nacht und
Nebel noch aus der warmen Stube zu den Fischnetzen an den
Strand jagte .

Wenn Tönnies einem von ihnen am Tage über den

Weg lief , runzelten sie die Stirn , aber sie sagten ihm gar
nichts . Er dagegen redete sie barsch an : „ Hast dich wohl auch
geärgert über den Trommelschlag , wie Clas Niemann ? "

Und dann gab es kein Entweichen für den Fischer , denn hier
konnte er nicht sagen : er sei ja unterwegs zu den Fischreusen .
Oh , dann wetterte Tönnies los : „ Du Alter , daß die Trommel
des Brümmer dich wecken mutz ! Das war nicht Mitternacht ,
da ging der erste Sonnenstrahl schon über das Land , ihr
Langschläfer . Das ist die reine Schande , ihr !"

Das kannte jeder Fischer hier . Dagegen war gar nichts
zu sagen . Man hörte sich den Schulmeister an , stumm , und

ging dann weiter mit den Netzen auf den Schultern zum
Boot hinunter .

Tönnies Brümmer hätte denjenigen verhauen , der etwas
sagte gegen seine Trommel , die er in höchsten Ehren hielt .

Stralsunder von Geburt , hatte Brümmer als junger
Bursch von knapp 15 Jahren in seiner Vaterstadt diese
Trommel für den König von Schweden gerührt . Und etwas ,
ein Hauch von diesem Herrscher , so schien es , war von dieser
Zeit an auf ihn übergegangen . Die Verteidigung Stral¬
sunds , das waren die flackernd großen Tage in Brümmers
Leben . Er hatte mit eignen Augen gesehen , wie der König
Karl XII . zur Winterzeit vor der Bastion ruhte , bei kaltem
Regen den Nacken gegen einen Feldstein gelehnt , diesen
hageren König , dessen Worte karg waren , aber wahr und
dermaßen hart wie schwedischer Klippengranit .

Tönnies Brümmer hatte auf Rügen nah dem König
gestanden . Das Trommelfell war geborsten , da griff er
zum Kolben . Sein Leutnant Skytte fiel im Kampf und alle
anderen auch . Da kam er , Brümmer , in dänische Gefangen¬
schaft , als er halbtot auf - dem Felde lag . Die Trommel
aber , die Brümmer geschlagen hatte , ließen ihm die Dänen ,
weil sie so eng an seinen Leib gebunden war und so zer¬
schunden aussah , daß niemand glaubte , die sei noch ein

Zehntel Kreuzer wert .

Nach Jahren fand Tönnies Brümmer Stralsund wieder .
Viel gutes Blut war geflossen , und Asche hatte es geregnet .
Die Apotheke „ Zum Anker "

, Tönnies '
Vaterhaus , aus dem

der junge Lateinschüler zu der schwedischen Fahne geeilt , lag
in Schuttstaub begraben — und vom Verbleib seines Vaters ,
des wohlangesehenen Bürgers , konnte keine Spur mehr er¬
mittelt werden .

So zog der heimatlose Junge , der einst wohlversorgt
hatte Apotheker werden sollen , offenen Auges durch die

Hafenstädte , durch die Lande jahraus , jahrein mit seiner
Trommel zusammen . Später blieb er in einem Fischerdorf ,
in Althagen , sitzen , und man gab ihm das Amt eines Schul¬
meisters , weil kein besserer Mann in der Nähe zu finden war .

Die jungen Leute des Dorfes hatten Grund , auf ihren

Schulmeister zu hören . Denn Brümmer war überall einen

Kopf großer als - sie . Verbot dem Küster von Kirchdorf ,
Wucher mit dem Holz zu treiben . Galt es , Strandgut so
schnell zu bergen , daß die Klosterkammer nicht dazwischen
kam , — Brümmer verstand sich darauf . Ebenso wenn ein

störrisches Pferd zurechtzubringen war , daß ein Halbwüchsiger
damit fertig wurde , oder wenn Arzenei gegen die Blattern

gemischt werden mußte .

Die Alten aber hielten es nicht mit dem Stralsunder .
Sie versuchten wohl , ihn im „ Kruge

" unter den Tisch zu
trinken . Der Erfolg war , daß sich die Kumpane am Früh¬
morgen untereinander keilten , so daß Tönnies Brümmers

Faust dazwischengreifen mußte , um Friede herzustellen . Aber

auch Tönnies hatte nicht viel im Sinn mit den Alten , die

so verwittert waren , datz sie immer nur im alten Gleise
trotten konnten .

Tönnies Brümmer wandte sich an die Jugend , an den

Sohn von Clas Niemann , den Christoph vor allem , auf den
die anderen achteten , weil er der Stärkste unter ihnen war .

„ Christoph
"

rief er ihn an , „ hast du vergessen , daß der
alte heilige Christophorus der Schutzpatron der Schiffer
war ? Ihr jungen Kerls , datz die Welt größer ist als hier
euer Mecklenburger Fischland ? Sn grau -alten Zeiten , da
wart ihr noch von besserer Art . Da mußten die Rostocker
mit tausend Mann anrücken , um euch den Fischlandhafen zu
zerstören . Ach ihr , ihr habt Jahrhunderte verschlafen und
euch mit den Fischen abgequält ; nun los ! rüstet euch , ihr
Jungen ! Fahrt zur See hinaus , zeigt der Welt , was die

Fischländer Burschen wert sind !"

Von früh an hatte es der Tönnies Brümmer in den
Jungen wachgerufen : Die große Fahrt taugt mehr als die
Küstenfahrt . Im Frühjahr , Christoph Niemann hatte Geld
von seinem Vater ausbedungen , fuhren ein paar der Fisch¬
länder Burschen mit ihrem Schulmeister im Fischerboot am
Ufer entlang bis an die Rostocker Heide , um dort das
Eichenholz für den Bau eines seetüchtigen großen Fahr¬
zeugs , einer Ealeasie , zu laden .

Bald flogen auf dem Werftplatz , nah am Bodden , die

Späne unter der Zimmermannsaxt . Die jungen Männer

sagten es herum : Wir bauen uns Fahrzeuge , um weit über
See zu fahren , wie der alte Störtebecker , der im Kirchdorf
auf dem Hügel am Schulzenhof einen Ausguck hatte .

Nachts beim Kerzenschein in der tiefen Stube , die
Trommel über den Bettpfosten gehängt , saß Tönnies
Brümmer und hatte vor sich Bauzeichnung und Schiffsriß .
Und er gab auf nichts mehr acht als auf den Griffel , der

genau vorzeichnete , was anderen Tages zu schaffen war .

Bevor der Herbst über das Land neblig daherzog , war
der Teer auf den Schiffsplanken schon getrocknet . In ge¬
meinsamer rastloser Arbeit hatten sie den Van geschafft .
Und jener junge Christoph Niemann , 22 Jahre alt , war der
Eigner des „ Carl "

, wie der Frachtsegler nach dem großen
Schwedenkönig , auf Wunsch des Trommlers Brümmer ,
heißen sollte . Niemanns Helfershand , Georg Dade , war
sein Steuermann und die anderen Gefährten die Mannschaft .

Im Frühjahr , nach dem Eisgang , sollte die Ealeasie
„ Carl " in See stechen .

In dieser Winterszeit studierte Tönnies Brümmer die
Folianten , Lehrbücher der Seefahrt . In diese Bücher und
dazu in die Lehre der hohen Mathematik , den Umgang mit
dem Oktanten , darin vergrub sich der Schulmeister nachts ,
um dann mittags den jungen Seefahrern aus Althagen und
dem Nachbar - Kirchdorf Wustrow dies alles begreiflich zu
machen . Die Fischländer Burschen , durch die Heringsfischerei
schon vertraut geworden mit den Wellen der Ostsee , lernten
begierig die Kunst : auf offenem Meere , wo kein Gegenstand
den zu nehmenden Kurs bezeichnet , diesen durch den Ge¬
brauch des Kompasses und der Seekarten zu finden , ihr
Schiff gegen die Wut der Wellen möglichst zu schützen und
durch geschickte Stellung ihrer Segel dem widrigen Winde

zum Trotz ihre Reise fortzusetzen .

Der Küster vom Kirchdorf aber murrte gegen Brümmer ,
weil er den Schulunterricht fahren laffe , wie er angab .
Doch er fand damit Beifall nur bei den alten Fischerleuten

Der Meister .

Der Könitz ließ den Meister kommen und fragte ihn :
„ Kannst du mir einen Dom bauen , schöner als alle anderen
Dome der Welt ? "

„ Ich kann es , wenn mich Gott begnadet .
"

„ Wie lange wirst du brauchen , ihn zu entwerfen ? "

„ Das hängt davon ab , wieviel Zeit ich zum Vergessen
brauche .

"

„ So geh und vergiß .
"

Da ging der Meister und begann , zu vergessen . Nach
drei Tagen hatte er vergessen , daß und wieviel Entgelt er für
die Arbeit erhielt . Nach weiteren drei Tagen hatte er den

Rang vergessen , zu dem der König ihn erheben wallte . Nach
abermals drei Tagen hatte er allen Ruhm vergessen , den ihm
der Bau einbringen würde . Und wieder nach drei Tagen
hatte er den König vergessen , der ihm den Auftrag erteilt .
Und nach weiteren drei Tagen hatte er sich selbst vergessen .

Nun ging er in den Wald und war nichts als Auftrag .
Und wie er den Buchendem sah , in dem alle Kronen der
Bäume sich zu einer gewaltigen Kuppel wölbten , da stand der
Dau , den er zu schaffen berufen , plötzlich in feiner ganzen Er¬
habenheit vor ihm und seine Hände warfen hundert Linien

auf das gebreiete Papier , um festzuhalten , was das geistige
Auge vor sich sah . Als die Sonne sank , war die Zeichnung
fertig .

Am nächsten Tage berief er Gesellen und Arbeiter , ließ
Erde ausheben , ließ Steine anfahren , Marmor herb er¬
bringen . Und während die Gesellen nach seinen Plänen das
Gestein türmten , besserte er , verfeinerte er alle Einzelheiten ,
glich alle Maße zu letzter Harmonie aus .

„ Du hast deinen Namen unsterblich gemacht
"

, sagte der

König .
„ Ich tat nichts dazu . Ich habe nur vergessen und

empfangen
“

, erwiderte der Meister .

Bogislav von Selchow .

^ Verkbücher für die Erbest im Helm
Die Franckh

'
sche Verlagshandlung ( Stuttgart ) hat die

Reihe ihrer Bastelhefte „ Werkbücher für die Arbeit im

Heim
" mit drei Heften fortgesetzt , mit Nr . 7/7 » ( Doppel -

nummer ) : „ Wir bauen Flugzeugmodelle
"

, Nr . 8 : „ Leder
und Metall " und Nr . 10 : „ Wir bauen Blinkgeräte

"
. In

Nr . 7/7 » „ Wir bauen Flugzeugmodelle " gibt Willi

und Weibern , die kurznackig den Tag verträumten und die
Füße in die Pantoffel steckten .

Im Frühjahr 1753 lief der „ Carl " unter der Mecklen¬

burger Flagge aus . Frachtgut , Betreibe von Rostock war

aufgekauft worden , um es nach Kopenhagen herüberzusegeln .
Der Fischländer Frachtsegler warf Anker vor Danzig und

Riga und stand bald ob seiner Zuverlässigkeit bei den
Stralsunder Handelsherren in gutem Ruf .

Im Herbst 1755 auf der Reise nach Schiedam vier
Meilen vom holländischen Wall bei Sturmflut geschah es ,
daß der Sungmann Peter Staben vom Mastkorb der Galeasse

„ Carl "
herunterstürzte ; die Wellen nahmen ihn mit .

Die Glocken im Heimatdorf läuteten , und die Gemeinde

gedachte des Knaben . Und es drängten sich seine Kameraden
an den Platz , um an seiner Stelle unter Schiffer Christoph
Niemann zu fahren .

In den folgenden Jahren wurde ein Fischländer See¬

schiff nach dem anderen auf Stapel gesetzt , und sie fuhren ,
dank der Umsicht ihrer Kapitäne , mit Erfolg über die Meere .

Der eisgraue Trommler , Tönnies Brümmer , erlebte es

noch , daß die junge Fischländer Flotte auf der Ostsee die
der Dänen , die

'
der Schweden überflügelte , durch den

die Kühnheit seiner Kapitäne .
Der Schulmeister von Althagen starb ohne Lohn ; aber

die Ehre , diese Leistung männlicher Tatkraft entfacht zu
sauberen Bau seiner Fahrzeuge , durch den Scharfblick und

haben , gebührt ihm .

E o e p f e r i ch , der erfahrene Bastler , die genaue Anleitung
des Modellflugzeuges „ Falke

"
, das eine Flügelspannweite -

von 115 ccm und eine Rumpflänge von 89 cm aufweist . .
Alles ist auf den 24 Seiten dieses Heftes angegeben : Werk - j
zeuge , Holzarten , Stückzahl der einzelnen Bauteile mit

genauen Maßangaben und Zeichnungen ;
'

die Erklärungen

sind klar und eindeutig . Noch besonders erwähnt werden 2

müssen die übersichtlichen Stücklisten und Konstruktions¬

zeichnungen , die keinerlei Fragen offen lassen . Der bei¬

gelegte Modellbogen in 1/1 Große ermöglicht den Bau auch
dem in Werkzeichnungen noch unerfahrenen Bastler . Die

Bauanleitungen sind für Jungen und insbesondere , wie die

ganze Werkbücher - Reihe , für Bastlergruppen in der Hitler -

Jugend geschrieben .

Ein ganz anderes Gebiet des Bastlers behandelt Heft 8

„ Leder und Metall " von Hilde Fochs und Ebba Weddig .
Der erste Teil dieses Heftes führt in die Technik einfacher
Lederarbeit ein . Es wird die Anleitung zu einer einfachen
Geldbörse , zu einer Schlüssel - , Vries - und Fahrtentasche ge¬
geben . eine Buchhülle wird beschrieben . Eingehend wird der

Bastler mit den zu solchen einfachen Lederarbeiten erforder¬
lichen Werkzeugen bekannt gemacht und ihm gesagt , wie , er
mit dem Leder umzugehen hat , wie es zu nähen ist usw .
Das ist das Wertvolle daran , daß die Bastler , die sich auch
unter den Mädchen befinden können , zu weiteren Arbeiten

angeregt werden , die das künstlerische Empfinden vertiefen .
Dieselbe Wirkung hat der zweite Teil dieses Heftes , der zu
einfacheren Metallarbeiten die Anregung gibt . Zuerst
kommen natürlich wieder die Angaben über Werkzeuge ,
denen die eingehende Beschreibung der Oberflächenbehand¬

lung wie Punzen , Ätzen , die Technik des Schneidens und des

Treibens folgt . Diese Metallarbeiten , z . B . eine Brosche ,
eine Schale mit Lichthalter , deren Material billig ist , sehen
bei sorgsamer Ausführung immer prächtig aus , und wer nach

diesen Anleitungen mit den Arbeiten angefangen hat , wird

davon nicht mehr lassen .

„ Wir bauen Blinkgeräte
"

, von Willi Eoepferich ,
wendet sich wieder ganz an die Buben . Wozu man ein Blink¬

gerät braucht und wie man mit ihm Nachrichten übermitteln
kann , das weiß jeder Hitlerjunge . Wie aber dieses Blink¬

gerät mit einem Bodenquerschnitt von 12X12,5 cm gebaut
wird , das muß er erst lernen und das wird hier mit allen

Einzelheiten und in zahlreichen instruktiven Zeichnungen
klargelegt . Der Bau dieses Geräts erfordert zwar Mühe
und Sorgfalt , ist aber sehr einfach und für die Arbeit in

Gruppen geeignet , da ja zu einem Blinkbetrieb zwei Blink¬

geräte gehören .

Von überall her kamen mißtrauisch die Leute heran ,
um mal nachzusehen , was da am Schilfuser geschehen . Und

schließlich drängten sich die Anverwandten geradezu , dem

Schiffer Niemann zum Schiffsbau Geld zuzuschießen .

König Heinrichs I . zum Gedenke « .

Heinrich I . nach seinem Siege über die Ungarn , mit dem er den dauernden ungarischen Einfällen in das Reich
ein Ende bereitet . Zum 1000jährigen Todestag des großen Deutschen am 2 . Juli , ( Donath , M .)
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Plötzlich gab es ihm eine , Ritz . Weibliche Stimmen !

eine

- a

Veitcrye des Wiesbatldrrer 2Tagblatts .

wir öen
>ir sehen

E gestellt , mit starker Kurzsichliakeit behaftet . Dafür hatte sie
[ aber wieder ihre dicke , große Brille . Vorsicht war jedenfalls
M geboten .

9as Bcid im Klofterroeiljer
Von Walter o . Rummel .

Ich sagte Barbara , sie möge den Brief schreiben , ihn
selbst mit meinem Stempel unterzeichnen , Die Arbeit , die
ich ihr gab , beilegen und sie könne dann heute ausnahms¬
weise fortgehen , da ich wegen einer wichtigen Angelegenheit
sicher den gaiAen Tag fern bleiben müsse .

Am nächsten Morgen schon , — Barbara war sonder¬
barerweise nicht wieder gekommen , erhielt ich einen merk¬
würdigen Brief der Schriftleitung , den ich zurrst garnicht
verstand .

Er lautete :

M Während er sich auszog , überprüfte er noch einmal rasch
® die für ihn gegebene Sachlage . Wenn auch das Kloster un -
t gefähr hundert Meter ablag , man konnte vom Fenster der
j Schwester Pförtnerin , wenn man wollte , auf das Podium
6 des Vorschlages , der zum Auskleiden bestimmt war . sehen .
| Es war daher nicht anzuraten , die Fische , die man fangen
k würde , auf die glatten Planken zu legen . Die Schwester
^ Pförtnerin war allerdings , wie er eben mit Genugtuung fest -

llnter alten Erlen und Weiden , die ihre Äste in der
dunklen Flut baden , ein Weiher . Von einem Binsen - und
Schilfkranz ist er umgürtet , von Busch und Dickicht umgeben .
Nahe daran das Kloster , das schon seine tausend Jahre so
umgefähr hier stehen man . Wohl haben die Schweden daran
herumgezündelt . Das kecke handgreifliche Rokoko ist den
romanischen und gotischen Resten mit verwegenen Schnörkeln ,
mit Tünche und allerhand bunten , lebenslustigen , darüber
gelegten Farben friedlich zu Leibe gerückt . Die Säkulari¬
sation wiederum hat die kostbaren Schätze weggeschleppt ,
andere in die vier Winde gestreut , hat das Kloster aufge¬
hoben . Aber nach so manchem Jahre kam der frühere
Frauenorden wieder in das Stammkloster zurück , lebte der
Andacht und dem Gebete , der Wohltätigkeit , der Schule , dem
Unterricht und der Erziehung . In ihrem Weiher aber zogen
die frommen Frauen ganz wie die der längst vergangenen
Zeiten ihre Fische , Karpfen , Schleien und

"
etwelche Hechte .

Aus dem Einfluß des Teiches , einem klaren Quellbach , schlug
sich manchmal die und jene große Forelle dazu , die in dem
kleinen Bache nicht mehr Schutz und Nahrung genug finden
mochte . ,

| , Selten , daß , als noch der Postwagen hierher holperte ,
ein Fremder in dem stillen , um das Kloster gelegenen Dorfe
Einkehr hielt . Nur eine Maler - Kolonie hatte seit einigen
Generationen hier ihr altprivilegiertes Standquattier . Mit
Erbauung der Bahn jedoch stellten sich auch dre verschieden -

Pen Sommerfrischler , allerdings in beschränkter Anzahl , em ;
für viele wäre ja auch kein Platz gewesen . Mit ihnen
tauchte die und jene neue , vor allem die Badefrage auf . Um
die Dinge sich nicht aus der Hand gleiten zu lassen , entschloß
das Kloster sich , eine Vadehütte zu bauen . Die Schwester
Pförtnerin gab zu ihrer Benutzung gern den Schlüssel ab .

„ In der Anlage senden wir Ihnen eine Mschrist Ihres
gestrigen Schreibens mit dem Bemerken zurück , daß i
Brief unserem Rechtsbeistand übergeben haben . Wi
uns genötigt , wegen der in Ihrem Schreiben enthaltenen
gröblichen Beleidigungen klagbar gegen Sie vorzugehen .
Diese Klage wird unangenehme Folgen für Sie haben . Es
fei denn , daß Ihnen der Nachweis gelingt daß Sie zur Zeit
der Abfassung des Briefes nicht im Besitze der freien
Willensbestimmung waren .

"

Ich war wie vor den Kopf geschlagen , und nun las ich
die Abschrift des Fräulein Barbara diktierten Briefes .

Sie lautete :

„ Sehr geehrte Schriftleitung ! 2n der Anlage gestatte
ich mir , Ihnen « ine neue Arbeit ein,zureichen . Es tut mir
leid , daß in der letzten Zeit verschiedene meiner Arbeiten
wieder zurückgesaNdi wurden . — Das machen diese Kerle
von den sogen , literarischen Blättern immer . Sie sind zu
faul , die Sachen zu lesen ! Bei der Tagespresse herrscht
wenigstens Ordnung . Aber diese aufgeblähten Schriftmolche
sollte man mit heißem Käse erschießen . — Weiter . — Das
anliegende Feuilleton schildert den Reiz der japanischen
Vlumenfeste . — Wird aber auch wieder zu hoch für diese
Zentralidioten sein .— Weiter , — Ich war erfreulicherweise
in der Lage , im Lande der Chrysanthemen , — mit th Fräu¬
lein , — selbst diese herrlichen , sinnreichen Feste miterleben
zu dürfen . — Die Bande platzt jetzt vor Neid ! — Weiter . —
Ich darf wohl ohne Selbstüberhebung sagen , — diese Kunst¬
druckjungens sind nicht so bescheiden , — daß durch diese Ar -
’&eit Ihren Lesern ein anschauliches Bild übermittelt wird .
Punkt . — Einen Augenblick ! Dieses verfluchte Telephon ! —
Ja , Donnerwetter . — In höchstens zehn Minuten . —
Wetter . — Ach , es war schon Schluß . — Meinetwegen . In
ergebener Hochachtung . — Na , ja , Sie wißen ja . llnter -
hauen Sie . Da liegt mein Faksimile . Das merken diese
Böotter doch nicht .

"

*

f es auey auger der Lelechigungsklage noch
- ...... . . läge Msten Berge Yens gegen den § 223 a des

» trafgejetzuches (gefährliche Körperoerletzung ) gesetzt .

Es bleibt noch zu erwähnen , daß die diesem Brief bei¬
gelegte Arbeit auch wieder zurückkam , im Gegensatz zu
Barbara , die wohlweislich auÄlieb .

„ Spater , rief er ihnen zu und betonte , daß er selbst erst im
Augenblick in das kühlende Naß gestiegen sei .

rvor in der Mitte des Weihers angelangt und hielt
sich mit der Rechten an der Tafel mit der Aufschrift „ Fischen
streng sie ns verboten !"

fest . Ab und zu wiederholte , er seine
Zuckbewegung . Wieder gab es ihm nun einen Riß , diesmal
an der großen Zehe , und zwar so stark , daß er einen lebhaften
Weheriff nicht mehr völlig zu unterdrücken vermochte .
. . .. . " Sind Sie vielleicht gar in einen Glasscherben getreten ? "
ftotete mitleidig die jüngere der beiden Sommerfrifch -
lerinncn .

„ Au , au !"
schrie er nochmals , und „ ich glaube

"
, setzte er

hsuzlsi „ au , au , das ist nicht nur ein Scherben , das ist schon
ein Halbeglas oder ein ganzer Literkrug gewesen .

"
Arge

schmerzen . An seiner Leine riß ein großmächtiger Fisch
herum , schnürte ihm mit der dünnen Seidenschnur , die an
seme Zehe gebunden war , diese fast ab . Der Maler versuchte ,
aus der Tiefe mehr landeinwärts und in seichteres Wasser
zu kommen . Die beiden Damen traten , statt daß sie weg -
gegangen wären , sich für seine Wunde interessierend , näher
heran . Seine Zehe drohte abzuknicken , so wütete der Fisch
m der Tiefe . Und nun ging er , ohne daß daran etwas zu
ändern gewesen wäre , gar in die Höhe , sprang einmal links ,
einmal rechts von ihm über die Oberfläche , eine prachtvolle
Regenbogenforelle von mehr als drei Pfund .

„ Schau doch , Elise , wie die Fische nach den Mücken
springen "

, sagte am Ufer die eine Dame zur anderen . „ Wie
zahm sie sind . Jetzt da , jetzt dort , ganz nahe bei dem Herrn !
Und lauter große !"

. . .
Selbstredend waren es lauter große , wenn es doch immer

seine , immer seine eine Regenbogenforelle war . Wie ein
Zickzackblitz leuchtete sie einmal hier und einmal dort auf ,
flatterte wie ein gefangener Vogel über Weiher und Welle .
Doch seine große Zehe schmerzte den Maler viel zu sehr , als
daß der Maler dies näher hätte erklären können , als daß er
zu einem Privatissimum über das Benehmen der Regen¬
bogenforelle an der Angel aufgelegt gewesen wäre . „ Meine
Damen "

, schrie er nun in höchster Jagdlust und bitterster
Körperpein , „ meine Damen , Sie sollen den Schlüffe ! nun so¬
fort haben , aber treten Sie , bitte , einen Schritt zurück , ich
bin ohne jeden Badeanzug .

" Das wirkte , das verschaffte ihm
Luft . Fern da drüben ergingen sich die zwei im Abend¬
sonnenschein .

Die Forelle nun unter Wasser herangezogen und mit
einem Stein erschlagen . Dann praktizierte sie der Maler in
seine Badehose und stteg die Treppe zu seinem Ankleide -
podium hinauf . Ein heißes Dankgebet sandte er zum Himmel

empor , einmal in Anerkennung des seltenen Fanges , dann
dafür , daß er nun endlich von seinen Höllenqualen befreit ,
seine Zehe noch am Fuße war . Das Hemd übergeworfen , die
Badehose herunter , m die Lederhose hinein , ebenso rasch dis
Forelle von einer Hose in die andere hinübergewechselt .
Alles ging glatt und ganz nach Wunsch vor sich . Eine Minute
später verließ der Maler die Hütte , ohne daß jemand die
Forelle sehen konnte , nur der Schwanz blickte oberhalb des
Knies neugierig etwas heraus . Der glückliche Fischer ver¬
ständigte die Damen durch Zuruf , daß sie nunmehr baden
könnten , soviel sie Lust hätten , und hinkte nach der anderen
Seite eilends davon . 2m Kreise vergnügter Kollegen wurde
die Forelle noch an demselben Abend verzehrt .

Den nächsten Tag wollte der Maler sicherer gehen und
klopfte , um unerwünschten Badegästen auszuweichen , eine
Stunde später an die Klosterpfotte . Die Schwester am
Fenster setzte ihre Brille auf und sah nach der Wanduhr .
„ Schon 7 . Nach 6 % Uhr darf der Schlüssel nicht mehr abge¬
geben werden .

" Er war enttäuscht , faßte sich aber rasch ,
plauderte wie gestern ein wenig mit der Schwester . Nach
einer Weile öffnete sich die rückwärtige Türe , und vom
Kloster her trat die Frau Oberin in die Pförtnerstube . Gott ,
hatte diese Frau starre , gestrenge und durchbohrende Augen !
Aber der Maler ließ sich durch diese Feststellung weiter nicht
ansechten , tat unschuldig , ganz wie jener Dichter des 18 . Jahr¬
hunderts , der da gesungen :

„ Ich hab ' ein ruhiges , zufriedenes Gewißen ,
Das mich , soviel ich weiß , noch niemals hat gebißen !"

Dann beschloß er das Gespräch und stellte sein Kommen
für morgen in Aussicht . Die Schwester Pförtnerin sah die
Frau Oberin fragend an .

„ Der Herr wird doch wissen
"

, beteiligte sich diese unver¬
mittelt am Gespräch , „ daß alles Fischen im Klosterweiher
strengstens verboten ist ? "

„ Selbstredend !"
Mehr brachte der erstaunte Maler nicht

heraus .
„ Die Frage ist nicht so unberechtigt , wie es vielleicht

scheinen möchte
"

, fuhr die Frau Oberin eiskalt fort . „ Erst
gestern hat ein sehr achtbar aussehender junger Mann einen
großen Fisch gefangen , ihn sehr geschickt in seinem Beinkleid

verborgen und davongetragen !"

Während aber die Frau Oberin dies sagte , ging ihr
scharfer Blick wie ein Wegweiser vom Maler weg zürn Tisch .
Sie sagte kein weiteres Wort dabei ; aber wie der Maler dem
Blick folgte , da sah er auf dem Tisch ein Fernglas liegen , so
einen dicken , altmodischen „ Operngucker

"
.

Und da ging ihm ein Licht auf , daß sein reicher Fisch¬
fang vom Tage vorher doch nicht so ganz unbeobachtet ge¬
blieben war . Worauf er sich mit einer etwas verlegenen
Verbeugung empfahl und Nicht mehr weiter um den Bade -
hüttenschlüßel ersuchte .

Um sechs Uhr abends , als alle Badegäste abgezogen
(7 waren , ging denn bet Maler ins Kloster hinüber und erbat
U den Schlüße ! zum Bad . Er plauderte dabei völlig harmlos
ff und unbefangen mit der Schwester Pförtnerin . Sie war

Bt zwar alt , und eine junge wäre ihm lieber gewesen , weil er
.s sich mit einer solchen melleicht noch bester verstanden hätte .
| Aber der Sache zuliebe brachte et es auch so zuwege , sich treff «
p lich als ganz in seinem Fach aufgegangener Jünger der
| schönen Künste einzuführen . Lebhaft erzählte er von seinem

t *- Bild und dem raschen Fortschritt , den es nahm , versprach
& auch , es nach Fertigstellung zur Ansicht herüberzubringen ,
k fabelte kühn selbst davon , daß , wenn die Farben und die
: Leinwand nicht so hundeteuer , die Zeiten nicht gar so schlecht

wären , er nicht ungern daran dächte , sein Werk dem Kloster
E zu stiften ! . . . Und er erhielt den Schlüssel .

x Wieder war es Sommerszeit geworden . Ein junger
Maler in verwehter Lederhose und grauer Joppe hatte neben
Der Badehlltte seine Staffelei aufgeschlagen und bemühte sich ,
den Weiher mit den alten Bäumen auf seiner Leinwand zu
verewigen . Während er zeichnend und malend ruhig dasaß ,
sah er die großen Karpfen träge fast bis zu seinen Füßen
heranschwimmen , dick und schon vollgefresten in den Wasser¬
pflanzen herumgrasen . Dieses müßige und im Augenblick
n̂iemand nützliche Getier ließ den Gedanken und Wunsch in
ihm erstehen , auch einmal einen Fisch aus dem Klosterweiher
zu kosten . „ Fischen strengstens verboten !"

stand allerdings
warnend aus einer Tafel am Ufer , stand auch auf einer

Zweiten und weiteren , die in der Mitte des Teiches , drüben
eei den Binsen angebracht war . Malersleute sind insgemein
ein leichtlebiges Völkchen , das es mit Recht und Gesetz nicht",i hart und wörtlich nimmt . Und gar der junge Mann , der

। fleißig und bieder den frömmelt Klosterweiher abmalte ,
tot kein Paragraphenfanatiker . Stand er doch eben in
iner Sünden grünster Maienblüte ! Ihn focht die Tafel
lenig an . Schon weit mehr störte ihn die Tatsache , daß das
ischen im Klosterweiher eigentlich fast unmöglich war .
senn die Frau Oberin oder sonst eine kluge Ordensperson

« hatte alle Bäume , die gegen das Fenster der Schwester
ff Pförtnerin zu irgendwelche Deckung geboten hätten , ent -

| fernen lassen . Nun hatte man von der Pförtnerinnenstube
| freie Sicht über den ganzen Teich . In der Badehütte viel -

Mleicht ? Aber das war $um Teufel gar keine richtige Bade -
U Hütte , war ein über dem Wasser liegender Berschläg , eine
E Art Podium , das wiederum gegen das Kloster offen dalag .
| Nein , an Fischen war hier nur zu denken , wenn man es sehr
ff schlau anfing , seinen Sport in Teich und Master selbst hinein

Janker , Hemd , Lederhose flogen weg , Leine und Haken
ff in der geschlossenen Faust haltend , stieg der Maler die Treppe
f hinab , machte einige Schritte ins Master hinein , setzte sich ,
- traf unter Wasser seine letzten Vorbereitungen , band das
k eine Ende der Leine — er hatte eine möglichst wenig sicht¬
ff bare , dünne und feine Seibenfdjr -ur gewählt — an seine
t große Zehe , warf rasch das mit Koder und leichtem Blei be -

K sthwerte andere Ende aus , erho t sich wieder , stieg lautlos
| tiefer in den Teich hinein , bis ihm das Master an den Hals
g ging . Mit Fuß und Zehe macht ? er manchmal , den Fisch zu
| reizen , eine leise , zuckende Bern « ung .

e Die Klosterfrauen ? . . . Hattm sie trotz aller peinlichsten
oorgfalt und Vorsicht vielleicht doch etwas bemerkt ? Nein ,

s Jein . Es waren nur zwei Sommerfrifchlettnnen , die an den
f Weiher herangetreten waren . Sie stötten ihn bei seinem
t Werke , diese dummen Stadtgänfe mit ihrem Geschnatter .
. Run wollten sie gar den Badeschlüßel von ihm haben .

Pie neue Privatsekretärin .

Verunglückter Brief an eine Schristleitung .

Sie hieß mit Vornamen Barbara .
den Vornamen kann man meistens untrügliche

Schlüsse auf die Eigenschaften eines Menschen ziehen . Es
gibt keinen Konrad , der mager ist . Es gibt keinen Adrian ,
der nicht bieder ist . Soll man einem Moritz trauen ? Gibt
es eine Lana , die nicht versteht , ihre , bei Lanas meistens
braune Augen vielsagend hin und tjer zu werfen ? Eine
Brigitte ist meistens blond und tief veranlagt , Margots
sind dunkel und nicht immer ganz verläßlich .

UNd erst Barbara .
Welch ein kraftvoller , solider , bodenständiger Name !
Man wird bei diesem Klang an die reitende Artillerie

erinnert , wenn sie über Kopfsteinpflaster rast , und nicht um¬
sonst ist Barbara die alte Schutzgöttin dieser Waffe . Ich
nehme an wegen des Namens .

Jedenfalls war Barbara da und ich übermittelte ihr
meine Wünsche .

„ Sie schrieben , daß Sie fertig kurzschreiben ."

„ 3a . 200 bis 250 Silben . Je nach Bedarf ."

„ Und Fremdsprachen nur so , wie man das nennt , oder
gut ? Sprechen Sie französisch ? "

„ Yes , Sir .
"

„ Nanu , auch Englisch ? "

..Si , Signore !"

2n Diesem Augenblick kam ich mir selber reichlich klein
und dämlich vor , und ich ging über diese scheinbare Viel -
seitigkeit schnell hinweg . „ Fräulein

"
, sagte ich zu ihr , „ jeder

Mensch yat seine Eigenschaften . Ich , zum Beispiel , als
Schriftsteller , nehme es mit dem Diktat ungeheuer genau .
Ganz ungeheuer . Bei mir müßen Sie sich das Denken ab¬
gewöhnen . Ich diktiere auch die Interpunktion , auf die ich
besonderen Wert lege . Ich beanspruche daher lediglich Ihre
mechanische Tätigkeit . Sie schreiben jedes Wort , jede Silbe ,
kurz alles , was ich Ihnen sage . Ihre Vorgängerin redete
und fragte zu viel .

"

Barbara nickte zurückhaltend und ich glaubte in ihren
Zügen leisen Spott zu sehen .

Wir begannen und da störte schon der schrille Klang
des Fernsprechers .

Barbara wollte aufspringen .
„ Danke , bediene ich selbst .

"

Ich sollte abgerufeu werden . Ich sagte , ich habe ledig¬
lich einen Vries noch zu diktteren , da ich eine wichtige Ar¬
beit an eine Schriftleitung sorizuschicken habe . Ich würde
vielleicht dann kommen .

Ich diktierte weiter . Glatt und fließend . Da läutete es
wieder . Ich muffe kommen . Sofort . Ausreden halfen
nichts . Meinetwegen .
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„ Höhet
" von Gerhard Schumann . Das in

Nr . 153 abgedruckte Gedicht „ Höher
"

entnahmen
wir dem im Verlage Albert Langen/Eeorg Müller

erschienenen Eedichtband „ Fahne und Stern “
,

des mit dem diesjährigen Nationalen Vuchpreis
ausgezeichneten Lyrikers Gerhard Schumann .

( Die Schristleitung .)

Sorge für Deinen Leib , doch nicht so , als wenn er
Deine Seele wäre .

Gehorche der Obrigkeit , und laß die andern über sie
streiten .

Sei rechtschaffen gegen jedermann , doch vertraue Dich
schwerlich .

Mische Dich nicht in fremde Dinge , aber die Deinigen
tue mit Fleiß .

Schmeichle niemand , und laß Dir nicht schmeicheln .
Ehre einen jeden nach seinem Stande , und laß ihn sich

schämen , wenn er '
s nicht verdient .

Werbe niemand nichts schuldig ; doch sei zuvorkommend ,
als ob sie alle Deine Gläubiger wären .

Wolle nicht immer großmütig sein , aber gerecht sei

❖
Es ist nichts groß , was nicht gut ist ; und ist nichts wahr ,

was nicht besteht .
Der Mensch ist hier nicht zu Hause , und er geht hier

nicht von ungefähr in dem schlechten Rock umher . Denn siehe
nur , alle ärgere Dinge hier , mit und neben ihm , sind und
gehen dahin , ohne es zu wissen ; der Mensch ist sich bewußt
und wie eine hohe bleibende Wand , an der die Schatten
vorübergehen . Alle Dinge mit und neben ihm gehen dahin ,
einer fremden Willkür und Macht unterworfen ; er ist sich
selbst anvertraut und trägt sein Leben in seiner Hand .

Und es ist nicht für ihn gleichgültig , ob er rechts oder
links gehe .

Laß Dir nicht weismachen , daß er sich raten könne und
selbst seinen Weg wisse .

Diese Welt ist für ihn zu wenig , und die unsichtbare
siohet er nicht und kennet sie nicht .

Spare Dir denn vergebliche Mühe , und tue Dir kein
Leid und besinne Dich Dein .

Halte Dich zu gut , Böses zu tun .
Hänge Dein Herz an kein vergänglich Ding .
Die Wahrheit richtet sich nicht nach uns , lieber Sohn ,

sondern wir müssen uns nach ihr richten .
Was Du sehen kannst , das siehe , und brauche Deine

Augen , und über das Unsichtbare und Ewige halte Dich an
Gottes Wort .

Aäsegebäck .

Fast alle Menschen haben eine besondere Vorliebe für
Käsegebäck , und da es sehr leicht herzustellen ist , kann man es
getrost in das Vackprogramm aufnehmen . Hinzu kommt noch ,
daß die meisten Käserezepte keine kostspieligen Zutaten er¬
fordern .

Käseplätzchen . Vt Pfund Margarine ( man darf
keine Butter nehmen , da sich dann der Teig schlecht ausrollen
läßt ) wird zerlassen und mit Y«. Pfund Mehl und K Pfund

nicht das Deine , und brich Deinen Willen , und erwarte ge -
duldig die Folgen .

Denke oft an heilige Dinge , und sei gewiß , daß es nicht
ohne Vorteil für Dich abgehe und der Sauerteig den ganzen
Teig durchsäuere .

Verachte keine Religion , denn sie ist dem Geist gemeint ,
und Du weißt nicht , was unter unansehnlichen Bildern ver¬
borgen sein könnte .

Es ist leicht ju verachten , Sohn ; und verstehen ist viel
besser .

Lehr nicht andere bis Du selbst gelehrt bist .
Nimm Dich der Wahrheit an , wenn Du kannst , und laß

Dich gern ihretwegen hassen ; doch wisse , daß Deine Sache
nicht die Sache der Wahrheit ist und hüte , daß sie nicht in »
ander fließen , sonst hast Du Deinen Lohn dahin . Tue das
Gute vor dich hin , und bekümmere Dich nicht , was daraus
werden wird .

Wolle nur einerlei , und das wolle von Herzen .

An meinen Sohn Johannes .
Gold und Silber habe ich nicht ; was ich aber

habe , gebe ich Dir .
Lieber Johannes !
Die Zeit kommt allgemach heran , daß ich den Weg

gehen mag , den man nicht wieder kömmt . Ich kann Dich
nicht mitnehmen ; und lasse Dich in einer Welt zurück , wo
guter Rat nicht überflüssig ist .

Niemand ist weise von Mutterleibe an ; Zeit und Er¬
fahrung lehren hier und fegen die Tenne .

Ich habe die Welt länger gesehen als Du .
Es ist nicht alles Gold , lieber Sohn , was glänzt , und

ich habe manchen Stern vom Himmel fallen und manchen
Stab , auf den man sich verließ , brechen sehen .

Darum will ich Dir einigen Rat geben und Dir sagen ,
was ich gefunden habe und was die Zeit mich gelehret hat

'

Mehl hinein und rührt die Masse 4 Minuten lang über
gelindem Feuer . Hierauf nimmt man den Topf vom Feuer ;

und rührt 50 Gramm geriebenen Käse , 1 Prise Cayenne¬
pfeffer und ly . Ei hinein . Man rollt nun auf einem mit
Mehl bestreuten Brett walnußgroße Kugeln aus dem Teig ,
bestreicht sie mit dem halben gut verquirlten Ei , bestreut -

sie mit gehacktem Schweizerkäse und backt sie im Ofen hell - -i
gelb . Warm schmecken sie noch besser als kalt .

Käseblätterteigpa st eien . Man stellt einen :
Quarkblätterteig her , indem man % Pfund Quark mit :
% Pfund fester , in Stücke zerpflückter Margarine und
% Pfund Mehl nebst 100 Gramm Backpulver gut verknetet , :
den Teig an kaltem Ott bis zum nächsten Tage stehen läßt
und ihn hierauf dünn ausrollt , zusammenschlagt , nochmals =
ausrollt , und das mehrmals wiederholt . Inzwischen muß l
der Teig nochmals eine Stunde ruhen . Wenn man ihn oft ;
genug ausgerollt und wieder zusammenaeklappt hat , sticht i
man mit einem Glase die Kuchen aus . Man belegt je einen J
dieser Kuchen mit einer Scheibe weichem Käse , deckt den j
zweiten Kuchen darüber , drückt die Pastttchen an den Rän - ;
dem fest zusammen und backt sie bei guter Hitze auf gebutter - |
tem Blech . Die Backzett beträgt etwa 15 Minuten . Wenn |
sie schön gebräunt und gegangen sind , sind sie fertig . Sie |
brauchen gute Oberhitze .

Käsebrötchen . Man röstet Weißbrotscheibchen , be - i
streicht sie mit Butter und tut dann einen guten Käfecreme =

darauf . Zu diesem Käsecreme verrühtt man 35 Gramm 1
Reismehl mit ein wenig ka *er Milch . Nun kocht man f

Liter Milch auf , rührt das Reismehl hinein und läßt die -
Masse kochen , bis sie dick ist . Dann nimmt man sie vom s
Feuer und mischt sie mit 80 Gramm geriebenem Käse , ein ;
wenig Salz , Cayennepfeffer ■ sowie ein wenig weißem .
Pfeffer . Man streicht die Masse auf die « butterten Toast -

scheiben und stellt sie in den Ofen , so daß sie starke Oberhitze 1
haben . Wenn der Käse sich etwas gefärbt hat , werden die \
Schnitten aus dem Ofen genommen . Man gibt sie recht heiß 1
zu Ti sch .

1 . Dieses praktische Kleid ist aus blauem , bunibedrucktem
Trachtenstoff . Kurze Pusfärmelchen und bunter Reiß¬
verschluß .

2 . Schlichtes Hauskleid aus marineblauem , weißgepunkteten
Vistra , der Gürtel wird rückwärts zur Schleife gebunden .
Sehr angenehm für heißes Wetter , da es zugleich Kleid
und Schurze ist .

8 . Grünes tariertes Kleid aus Waschstoff , mit grünen
Galalithknöxfen verziert .

hinter sich haben , gehen langsameren Schrittes .
Erwart nichts vom Treiben und den Treibern ; und wo

Geräusch auf den Gassen ist , da gehe fürbaß .
Wenn Dich jemand will Weisheit lehren ; da flehe in

fein Angesicht . Dünkel er sich noch — und sei er noch so
gelehrt und noch so berühmt — laß ihn und gehe seiner
Kundschaft müßig . Was einer nicht hat , das kann er auch
nicht geben . Und der ist nicht frei , der da will tun können ,
was er will , sondern der ist frei , der da wollen kann , was
er tun soll . Und der ist nicht weise , der sich dllnket , daß er
wisse ; sondern der ist weise , der seiner Unwissenheit inne
geworden und durch die Sache des Dünkels genesen ist .

Was im Hirn ist , das ist im Hirn ; und Existenz ist die
erste aller Eigenschaften .

Wenn es Dir nm Weisheit zu tun ist , so suche sie und
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Hauskleider .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt "
) .

Gläubiges Herr .

Von Matthias Claudius .
Als ein beglückendes Weisheitsbüchlein für das tätige

Leven unserer Zett ist im Alfred -Kröner -Verlag , Leipzig ,
unter dem Titel „ Gläubiges Herz

" eine Auslese der
Schriften von Matthias Claudius , die Willi Koch besorgte ,
erschienen .

Die Aomxottschüssel — ein Schmuckstück .

Bon Ilse von Hansteiu .

Der Stolz jeder Hausfrau ist es , Familienmitglieder
und Gäste am festlich gedeckten Tisch empfangen zu können .
Eine der Schüsseln , die von Anfang bis zu Ende der Mahl¬
zeit auf dem Tisch stehen , ist die Kompottschüssel . Sie
vor allem bildet , neben den Blumen , einen Teil des Tisch¬
schmuckes , deshalb überlegt sich die Hausfrau eingehend , wie
das Kompott anzurichten ist . In ihrem Geschirrschrank be¬
finden sich meist zwei verschiedene Sorten Kompottschüsseln .
Die eine ift die viereckige oder runde Porzellanschale , die zu
dem übrigen Tafelgeschirr paßt , wahrend die andere aus
mehr oder minder kostbarem geschliffenem Kristall besteht .

Für den alltäglichen Mitlagstisch wird man die
Porzellanschale vorziehen . Man wird sich allerdings
überlegen , ob die Früchte sich in einer Form anrichten lassen ,
die sich zwanglos der Schüsselsorm anpaßt . Am bequemsten
sind geschmorter Rhabarber und weiche Früchte , wie Erd¬
beeren , Stachelbeeren und Himbeeren . Da sich oberhalb
dieser Früchte eine leichte Gallertschicht bildet und dadurch
eine glatte Oberfläche entsteht , wirken sie sowohl in der
runden als auch in der viereckigen Form sehr ansprechend .
Mit ganz billigen Mitteln kann man bei diesen Gerichten
bie . Form ausreichend betonen . Eine helle Speise , wie
Apfelmus oder Rhabarber verziett man mit Korinthen oder
dunklen Rosinen . Hat man eine viereckige Form , so legt man
zweckmäßig von jeder Ecke aus eine Diagonale aus Rosinen
quer durch die Schüssel , den Schnittpunkt dieser Linien kann
man auf verschiedene Art betonen . Es wird entweder ein
Kreis von Rosinen gelegt oder aber das Mittelstück aus einer
abweichenden Farbe gebildet , so zum Beispiel durch eine licht -
braun geladene Makrone . Bei einer größeren Schüssel
könnte man auch einen viereckigen Teekuchen nehmen . Man
legt ihn so , daß die Ecken in die von den Korinthen gebilde¬
ten Winkel hineinragen . Ist der Kuchen mit Kristallzucker
überstreut , so erhält man eine besonders gute Wirkung .
Dunklere Gerichte , wie geschmorte Erd - oder Himbeeren ,
verziert man mit hellen Schmucklinien . Man wählt Schlag¬
sahne , die man durch eine Tüte oder Zierspitze aufträgt , oder
aber Schnittchen von helleren Früchten , wie z . B . geschmorte
Birnen oder Äpfel . Man muß sich jedoch vorsehen , daß man
die Schnittchen schmal zurichtet , damit sie nicht zu schwer
werden und in der Schüssel untergehen . Aus diesem Grunde
wird man die Schüssel erst dann verzieren , wenn das Kom¬
pott vollständig erkaltet ist . Fest emgeschmortes Kompott ,
wie z. B . Apfelmus , läßt sich in einer runden Schüssel sehr
hübsch bergartig anttchten . Man drückt in diesen Berg mit
der Messerspitze kleine Muster ein , wie man es vom Butter¬
formen her gewöhnt ist . Es lassen sich jedoch auch mit
Suppenmakronen kleine Treppchen eindrücken , die zu beson¬
ders verzierter Höhe hinaufführen . Apfelmus ist so wider¬
standsfähig , daß es auch festere Früchte als Verzierung zu
halten vermag . Es sieht sehr hübsch aus , wenn man dunkel -
rote Kirschen , die man gut ablaufen ließ , neben dem
Makronentreppchen als Halbreliefs aus dem Musberg her¬
vorschauen läßt . Eine Gruppe Kirschen bildet dann zweck¬
mäßig den Abschluß . Ein ähnliches Muster lägt sich auch
aus Vierteln von geschmorten Pflaumen bequem darstellen .

Der Phantasie der Gastgeberin sind durchaus keine
Schranken gesetzt . Wer sich einmal ein wenig mit der Sache
befaßt , wird fast täglich neue Muster erfinden können . Fest¬
licher wirkt die Elasschüssel . Die tiefe Schale eignet
sich dazu , Obst mit viel Saft aufzunehmen , wie zum Bei¬
spiel geschmorte Pfirsiche , deren Saft bei den Feinschmeckern
besonders beliebt ist . Eine beiartige Schüssel wird man am
besten gar nicht verzieren , sondern durch ihre Farben allein
wirken lassen . Die geschliffene Schale mit dem Fuß gibt dem
gedeckten Tisch stets einen besonders festlichen Anstrich . Man
wird sie daher jedesmal besonders sorgfältig und farben¬
freudig Herrichten . Am besten wählt man Helle und dunkle
Kirschen einer härteren Sötte , die nicht allzu weich geschmort
sind . Wählt man z. B . Birnen und Kirchen , so läßt man
beide Obstatten gut abtropfen , schichtet darauf die Birnen
schippenförmig übereinander und trennt die einzelnen Rei¬
hen durch sternförmig angeordnete Mauern von Kirschen .
Möchte man Birnen und Apfel verwenden , so wird man die
Birnenviertel zweckmäßig rot färben , abwechselnd mit den
goldigen Apfelvierteln so einschichten , daß man ein hübsches
Mosaikmuster erhält .

immer . Mache niemand graue Haare , doch wenn Du recht S
tust , hast Du um die Haare nicht zu sorgen .

Mißtraue der Gestikulation , und gebärde Dich schlecht
und recht .

Hilf und gib gerne , wenn Du hast , und dünke Dir darum
nicht mehr ; und wenn Du nicht hast , so habe den Trunk
kalten Wassers zur Hand und dürfte Dir darum nicht -
weniger .

Tue keinem Mädchen Leides , und denke , daß Deine
Mutter auch ein Mädchen gewesen ist .

Sage nicht alles , was Du weißt , aber wisse immer , was
Du sagst .

Hänge Dich an keinen Großen .
Sitze nicht , wo die Spötter sitzen , denn sie sind die

elendesten unter allen Kreaturen .
Nicht die frömmelnden , aber die frommen Menschen

achte , und gehe ihnen nach . Ein Meüsch , der wahre Gottes - Z
furcht im Herzen hat , ist wie die Sonne , die da scheinet und
wärmt , wenn sie auch nicht redet .

Tue . was des Lohnes wert ist, und begehre keinen .
Wenn Du Not hast , so klage sie Dir und keinem andern .

'

Habe immer etwas Gutes im Sinn .

Bleibe der Religion Deiner Väter treu , und hasse
theologischen Kannengießer .

Scheue niemand soviel als Dich selbst . Inwendig
uns wohnet der Richter , der nicht trügt und an Hessen
Stimme ums mehr gelegen ist als an dem Beifall der
ganzen Welt und der Weisheit der Griechen und Ägypter .
Nimm cs Dir vor , Sohn , nichts wider feine Stimme zu tun ;
und was Du sinnest und vorhast , schlage zuvor an Deine
Stirne und frage ihn um Rat . Er spricht anfangs nur leise
und stammelt wie ein unschuldiges Kind ; doch , wenn Du
seine Unschuld ehrst , löset er gemach seine Zunge und wird
Dir vernehmlicher sprechen .

Lerne gerne von andern ; und wo von Weisheit , Men¬
schenglück , Licht , Freiheit , Tugend usw . geredet wird , da
höre fleißig zu . Doch traue nicht flugs und allerdings , denn
die Wolken haben nicht alle Wasser , und es gibt mancher¬
lei Weise . Sie meinen auch , daß sie die Sache hätten , wenn
sie davon reden können und davon reden . Das ist aber nicht ,
Sohn . Man hat darum die Sache nicht , daß man davon
reden kann und davon redet . Worte sind nur Worte , und
wo sie so gar leicht und behende dahinfahren , da sei auf
Deiner Hut ; denn die Pferde , die den Wagen mit Gütern

geriebenem Käse beliebiger Art , sowie einer Prise Salz gut 3
verknetet . Hierauf läßt man dem Teig eine Weile ruhen und 3
rollt ihn dann dünn aus , worauf man ihn mit dem Rädchen 1
in Streifen oder Vierecke schneidet oder mit Glas oder I
Sternchenform aussticht . Die Plätzchen werden auf gut ge - J
fettetes Blech gelegt und bei mäßiger Hitze ganz hellgelb 3
gebacken . Sie dürfen keinesfalls braun werden , da sie dann Z
einen bitteren Geschmack bekommen . Man reicht sie warm 3
mit der Käseplatte oder auch zum Nachmittagstee . Sie hol - -1
ten sich in gut schließender Blechdose lange und brauchen vor J
Gebrauch nur in eine warme Ofenröhre oder auf die Hei - 1

zu -ng gestellt zu werden .

Warme Käsekeks . Man bereitet wie zu den Käse - - J
Plätzchen einen gewöhnlichen Mürbeteig aus geriebenem .3
Käse , Margarine und Mehl zu gleichen Teilen , gibt etwas J
Salz und pulverisierten Eayennepfefser , sowie ein Eigelb J
auf je 100 Gramm Butter hinzu . Man läßt den Teig eine H
Weile ruhen , rollt ihn dann aus , sticht ihn mit dem Glas H
zu runden Kuchen aus , backt die Keks hellgelb und ißt sie »Z
warm zu geschnittenem Rettich oder Radieschen . Man kann 1
diese Keks , ehe man sie in den Ofen schiebt , auch noch mit !|
etwas geriebenem Käse bestreuen . Schneidet man sie in lange i
Streifen , so kann man immer je zwei umeinander rollen , so 1
daß man Käsestangen daraus formt . Man kann außerdem , i
wenn man diese fertig gebackenen Kuchen wieder wärmt , je H
einen der Kuchen mit einer Scheibe weichem Käse belegen , |
worauf man einen zweiten Kuchen darauf legt . Man stellt j
sie dann in den Ofen , bis der Käse warm geworden und A

geschmolzen ist .
K ä s e st a n g e n , die mehr blättetteigattig sind , bereitet .-j

man aus 120 Gramm Mehl , 150 Gramm geriebenem Käse , i
80 Gramm Butter , 6 Eßlöffel dicker , saurer Sahne , 1 Prise 5

Salz , 1 Prise Zucker , ein klein wenig Paprika und ein klein j
wenig geriebener Muskatnuß . Alles wird gut verknetet -
und zwei Stunden kalt gestellt . Hierauf rollt man den J
Teig messerrückendick aus und schneidet ihn in 1 Zentimeter 3
breite und 10 Zentimeter lange Streifen , die man zu Locken 1
dreht und auf dem Backblech rasch ganz hellgelb backt . J

Käsekugeln . 5 Eßlöffel Wasser kocht man mit 30 -
Gramm Butter und 10 Gramm Salz aus , gibt 65 Gramm 1
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Sekretärin : „ Soll ich Ihrer Frau sagen , Sie
könnten das Büro nicht verlassen ? "

Chef : „ Ganz recht . Sagen Sie ihr , ich hätte alle
Hande voll zu tun und könnte mich von meinem Platz nicht
rühren ."

Ein kleiner Schelm .
Eines Tages kommt Heine zu seiner Lehrerin und lagt

mir unschuldiger Miene : „ Meine Schwester hat die Masern
bekommen !"

„ Was ? "
sagt die Lehrerin streng . „ Wie kannst du es

wagen , in die Schule zu kommen , wenn die Schwester Masern
hat ? ! Geh sofort nach Hause und bleibe dort , bis fie wieder
gesund ist !"

Heine geht seiner Wege und murmelt vor sich hin : „ Es
war ja nicht nötig , ihr zu erzählen , daß meine Schwester in
Bitterfeld wohnt !"

Er kannte seine Strafe .

„ Der Angeklagte wird wegen Diebstahls einer Taschen¬
uhr mit zwei Jahren Gefängnis gestraft !"

„ Aha — da haben wirs : "
, rief der Berurteilte .

„ Was wollen Sie damit sagen ? "
, fragte der Richter .

„ Ach , Herr Richter , ich hatte schon so eine Ahnung —
uuf der Taschenuhr stand nämlich : Zwei Jahre garantiert !"

„ Geben Sie mir bitte von Ihrem Schönheitsmittel
Beauty !"

„ Ich muh mal nachsehen , ob noch so viel da ist !"

Beim Abendessen .

„ Ach , Herr Doktor "
, erkundigt sich die Tischdame des be¬

kannten Chirurgen , „ können Sie mir nicht sagen , womit
Blinddarmentzündung anfängt ? "

„ Mit B , meine Gnädigste !"
, antwortete der ungalante

Mann .

Spaziergang am Sonntag .
Heidepriem stand mit seiner Frau auf der Brücke und

sah zu , wie ein Schleppdampfer ein « Menge Kähne hinter
sich Herzog .

„ Ja , ja . . sagte Heidepriem , „ da hat man ein Bild
vom Leben . Der Schleppdampfer , das ist der Mann , der
schuften und arbeiten muh , und die Kähne , das sind die
Frauen , die . . ."

„ Sehr richtig !" fiel ihm seine Frau ins Wort . „ Der
Schleppdampfer , der pustet und stöhnt , und die Frauen , das
sind die Kähne , die die Lasten tragen müssen !"

MM und Spiele
Allerlei Getier .

Rösselsprung .Magischer Stern .

Man erhält zwei Verse von Käthe L . Kamossa .

Aufbau - Kreuzworträtsel ,
( Nachahmung nicht gestattet . )

Silben - Kapselrätsel .
Fehlerquelle — Nebraska — Nurmi — Epaminondas —

■ Unglück — Erregung — Vergreisung — Ofenrohr
Jedem der vorstehenden Wörter ist eine Silbe zu , entnehmen .
Richtig gefunden , ergeben die Silben aneinandergereiht ein
Goethe - Zitat .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Gitter - Rätsel : I . Edelstein , 2 . Alpenrose , 3 . Stirnband ,

4 . Kissingen . — Buchstaden - Rätsel : Dasein — Gewicht — Nichtig¬
keit — Steine — Bedarf — Enkelkind — Wertmarke —

Hannibal — Legende — Genugtuung — Das Wichtigste bedenkt
man nie genug . — Wörterkastcn : Kueste , Pferde , Erfurt , Blende ,
Eiweiß — Kupfer — Blei . — Doppeltes Silben - Rätsel : 1 . Jena ,
2 . Fassade , 3 . Torero , 4 . Kaliber , 5 . Legion , 6 . Lnkcl , 7 . Egoist ,
8 . Falschmünzerei , 9 . Radierung , 10 . Dentist , 11 . Fragmente ,
12 . Taschenuhr , 13 . Erfindung , 14 . Sterling , 15 . Weltmacht —
Jede Religion ist falsch , die den Menschen finster macht . (Haupt¬
mann . ) — Etwas für Soldaten : 1 . Etzel , 2 . Staat , 3 . Eupen ,
4 . Hofer , 5 . Arena , 6 . Zinne , 7 . Alfen , 8 . Titan , 9 . Tirol ,
10 . Riege , 11 . Drill , 12 . Recke , 13 . Fahne — Zapfenstreich .

In jede Querreihe der Figur sind zwei vierbuchstabige .
Wörter einzutragen , von denen das zweite mit dem letzten
Buchstaben des ersten beginnt .

Die einzelnen Wörter bedeuten :
1 . Gerücht — Urteilchen ; 2 . schlauer Plan — etwas Heiliges ,

Unverletzliches ; 3 . Göttin der Zwietracht — Rad stand ; 4 . Teufels¬
name in Redewendungen — Einfassungsrand ; 5 . landwirtschaft¬
liches Gerät — Haustier ( Geflügel ) ; 6 . einheimische Oelpflanze —

Kunstrichtung ; 7 . holdes Mädchen — zarter Hauch ; 8 . blütenlose
Wasserpflanze — Behälter , 9 . kleines Gewicht — immergrüner
Baum ; 10 . Suppeneinlage — Kalifenname .

Die Buchstaben in den doppelt umrandeten äußeren Senk¬

rechten nennen links ein Nachtgetier und rechts einen Wmterschläfer .

Bei diesem Kreuzworträtsel sind keine Wötter zu raten ,
sondern die Ausgabe besteht Parin , die gegebenen Wörter richtig
in die Figur hineinzubringen ; der Anfang ist mit den beiden
Stottern „ Ara " und „ Ede " bereits gemacht . Wenn Sie die
Aufgabe gelöst haben , ergeben die beiden punktierten senkrechten

: Reihen , hintereinander gelesen , ein Sprichwort .
Folgende Wörter sind zu verwenden :
Waagerecht : Ade , Asra , Bas , Eder , Eidam , Gans , Heu ,

Ingbert , Junkers , Lido , Maria , Motte , Oma , Rattler , Reede ,
Sog , Taurien , Teer , Wal , Zelt .

Senkrecht : Ali , Altan , Ara , Bogen , Ede , Eid , Erlau ,
Gleis , Lot , Mai , Rad , Rot , San , Serum , Staub , Tee , Udo , Zar .
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L Unter Benutzung dieser Buchstaben bilde man die nachstehend
^ beschriebenen Wörter , die in den entprechenden waagerechten

und senkrechten Reihen der Figur gleichlauten .
D 1 . Mitlaut , 2 . Fluß in Steiermark , 3 . ethischer Begriff ,

4 . Pflegschaft , 5 . Nagetier , 6 . seemännischer Begriff , 7 . römisches
ß Zahlzeichen für 50 .

SiBOIBB

P . Dörr , Grünstadt .

a b c d e f g h

a b c d e f g h

8

6 6

5 5

3 3

2 2

matt in 2 Zügen .

Weiß : Kf6 . Da2 . Tf3 . 8t >3 . Lg2 . Bc3 , d2 .
Schwarz : Kd5 . Ba3 , c5 , c6 , c7 , d7 , f4 .

Der Witz der Aufgabe liegt im Schlüsselzug .

T . B . Dawson , USA .

Weiß am Zuge setzt sofort matt .

Es ist zu untersuchen , welchen Zug Schwarz zuvor gemacht hat .
Weiß : Ke6 . Da8 . Ta6 und h8 . Sa7 und f8 . Ba5 , b3 , c2 , d2 ,
d7 , g2 , g7 , 112. — Schwarz : Kc7 . Dd8 . Tc8 und f7 . Sb8 ,

Lg8 . Ba4 , b5 , c6 , d6 , e5 , f6 , g6 , h7 .
Der äußerst fruchtbare Problemkomponist ist durch seine

Darbietungen auf allen Gebieten des Problemschachs (auch
exzentrische und Märchenschachaufgaben ) weltberühmt .

Partie aus dem Osterturnier des Mittelrheinischen

Schachverbandes am 11 . 4 . 1936 zu Frankfurt ( Main ) .
Weiß : Dr . Jung , Wiesbaden . — Schwarz : Oseit , Ffm ,

1 . d2 — d4 , g7 — g6 . Indisch . 2 . Sgl — f3 , Lf8 — g7 . 3 . g2 — g3 ,
b7 — b6 . 4 . Lfl — g2 , LcS — b7 . 5 . c2 — c4 , d7 — dB . 6 . Sbl — c3 ,
Sg8 — fß . 7 . Ddl — c2 , Sb8 — d7 . 8 . 0 — 0 , 0 — 0 . 9 . Tfl — dl ,
e7 — eß ? Der Führer der w . Steine bezeichnet diesen Zug
als Tempoverlust , es hätte Dc8 nebst e5 geschehen sollen .
10 . Del — gö , Dd8 — c8 . 11 . Dc2 — d2 , Tf8 - e8 . 12 . Tal — cl ,
eß — e5 . 13 . d4 X e5 , dßxe5 ? Ein böser Fehler ; der S mußte
widerschlagen . 14 . Lg2 — h3l ! Te8 — eß erzwungen , um keine
Figur zu verlieren . 15 . Lh3xT und Weiß gewann leicht .

4 -

Schachspiel - Chronik .

Im J . 15ßl erscheint das erste Lehrbuch des neueren Schachs
vom Spanier Ruy Lopez : Libro de la invencion
liberal y arte del juego del Axedrez (die Er¬
findungsgabe im Schachspiel ) .

„ „ 1587 spielt der ägypt . Scheich Ben Jussuf zu Kon¬
stantinopel eine Blindlingspartie .

„ „ IßOO erscheint eine Schrift von Polerio über Schach ;
sie enthält die beschränkte Rochade , während
man in Italien nur die freie Rochade kannte .

Jeder schachspielende Deutsche

muß kennen die

Spielregelf des Großdeutschen Schachbundes .

§ 9 . Stets beginnt Weiß das Spiel (die Partie ) , indem
er einen Zug macht , d . h . eine Bewegung mit einer seiner
Figuren ausführt , dann zieht Schwarz , und so wechseln die
Züge bis zur Beendigung der Partie . Die Partie ist beendet ,
wenn einer der beiden Spieler mattgesetzt ist oder das Spiel
aufgegeben hat oder wenn die Partie nach Uebereinkunft
oder nach den geltenden Regeln als unentschieden (remis ,
schlicht ) abgebrochen wird . Hinweise , Ankündigungen von
Zügen usw . verpflichten zu nichts , es sind nur die tatsächlich
ausgeführten Züge maßgebend .

*

In einem Roman von Gustav Meyrink steht :
„ Auch diese Schachpartie habe ich ausgerechnet bis
zum letzten Zug . Diesmal wird es ein Königsläufergambit
sein . Da gibt es keinen einzigen Zug bis zum bitteren
Ende , gegen den ich .nicht eine verderbliche Entgegnung
wüßte . Wer sich mit mir in ein solches Königsläufer¬
gambit einläßt , der hängt in der Luft , sage ich Ihnen ,
wie eine hilflose Marionette an feinen Fäden , — an Fäden ,
die ich zupfe — hören Sie wohl , die ich zupfe , und mit
dessen freiem Willen ist ’s dahin .“ --- (Es ist jedenfalls
eine unglaubliche Leistung , eine Schachpartie bis zum letzten
Zug ( !) auszurechnen . ) Großmeister Reti z . B . hat nach
eigenem Geständnis nie weiter als auf 3 Züge hinaus
berechnet . Hbm .



Die schöne Wohnung
Das AnrichtetrschchenDer Segen kleiner Häuslichkeit

6er

schönen Möbeln .

( Doike , M .)

ein Planschbecken
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Wenn man in jenem Hause die Tür zu jener kleinen

Wohnung öffnet , in der schlecht und recht alles so eingerichtet
ist , wie es die Bescheidenheit vorschreibt , in den : auch nicht
ein tyrannischer Schönheitswille sondern der Wunsch nach
Behagen regiert , dann sieht man darin — glückliche Menschen !
Warum sind diese Menschen glücklich ? Wir möchten das

wissen , denn es erscheint uns wie eine Gnade , wenn Men¬

schen , die man dem Alter nach nicht mehr Kinder nennen
kann , wie diese frisch und fröhlich sind .

Sie sind nicht glücklich in aller Ahnungslosigkeit , nicht
ohne ihr Zutun und nicht ohne Kampf . Sie haben , nach Um¬

5o bleibt der Riichentisch sauber !

„ Wieviel Teller und Schüsseln stehen denn hier wieder

mit Abfällen herum ? !"
seufzt die Hausfrau , die alles zum

Abwaschen zusammenräumt . Da sind die Kartoffelschalen ,
da die Gemüfeab fälle , da Obstreste , und dort glücklich die

Knochen aus der Suppe ! . .
Beobachten Sie einmal ein paar Tage lang , wieviel

Gefäße Sie im Laufe eines Vormittags beim Kochen mit Ab -

D die guten Vorbilder jetzt
keine Seltenheit mehr sein

Die Ruhe eines Raumes geht über auf die Bewohner

Entwurf : Die Heimgestalter Berlin .

: sie d
nicht

iSatt
i Hrüi

- ollz

wegen und immer von der Versuchung gestreift , Ausfälle ins
Breite Land der Wünsche und Fülle zu machen , erkannt , daß
die Genügsamkeit allein die Freiheil uns bewahrt .

Sehen Sie sich Menschen an ! Wie sie im Netz der Ding¬
welt stecken , wie sie ohnmächtig gefesselt sind in ihrer Liebe

zum Ding . Zum schönen Gegenstand , zum Besitz , zum Geld .
Wie konnte die Legende vom Glück des reichen Mannes also

glaubhaft werden ? ! Der reiche Mann hat allerlei zu tun ,
wenn sein Gesicht nicht die Öde erlahmter Tatkraft spiegeln

soll . Seine Spannkraft , von der Erfüllung sovieler Wünsche
ohne Training , ist nicht mehr die straff gespannte Sehne
eines , der zu kämpfen hat . Der reiche Mann wird Holz
hacken müssen in seinem Garten , damit seine Muskeln ge¬
schwellt bleiben . .

Die Freiheit wollen wir uns bewahren ! Warum klafft

diese Lücke zwischen Kind und Mann und Kind und Frau ?

Warum scheint noch in jedem jäh erblühten jungen Kinde das

Leben herrlich sich zu offenbaren , und warum wird daraus

Kräfte übersteigt . Um aufgeschlossen statt zermürbt zu sein ,
halten wir mit aller Kraft den Haushalt so klein wie irgend

möglich . Mit jedem neuen Gegenstand erwächst uns eine neue

Pflicht , können wir die noch übernehmen , ohne uns wich¬

tigeren Dingen zu entziehen ? Können wir alle diese Gegen¬

stände betreuen , und doch 2a sagen , wenn die Familie uns

zum Wandern mitnehmen will ? Können wir mit vierzig

Jahren noch heraus aus dem System unserer Tagesein¬

teilung , nur einer grünen Wiese wegen , zuliebe eines blauen

Tages , an dem die Luft erfüllt ist von dem Elockenton der

Bienen ?
Es kann der Sinn des Lebens nicht sein , in harter

Selbstverleugnung sein Kristall zu waschen , damit es jenen

untrüglichen blauen Schimmer erhält , den alle tugendhaften

Hausfrauen kennen . Es mutz der Sinn des Lebens für euch

Hausfrauen sein , trotz allem Dienst am Haushalt zu seiner

Zeit empfänglich zu bleiben für das Erhabene
2 l | e Sette .

( Seite , M .)

ganzen Sommer lang ihre Freude daran , ihre Schiffchen

schwimmen zu lassen und mit den Fugen darin herumzu¬

planschen . Und so kam Vater aus die großartige 2dee :

Wir bauen uns selbst ein Planschbecken !

Schön groß mutz es sein , so datz wir alle darin im Sommer

baden , Wellen schlagen und Gischt spritzen können , gerade so

wie im Meer . Hurra ! Viel Geld dafür hatten wir gewiß

nicht , aber ein wenig , drum mutzten alle helfen . Zuerst wurde

ausgeschachtet , fünf mal sechs Meter grotz sollte es weroen ,
und damit das kleine Schwesterchen nicht untergehen konnte ,
wurde es fünfzig Zentimeter tief gemacht . Die Seite zum

Einsteigen verläuft schräg , während die anderen Seiten senk¬

recht gehen . Nun wird alles mit Dachpappe belegt , dte tim

man sonst nicht um die Ecken . Die ganze Sache ist durchaus

nicht schwierig für einen , der schon sonst ein bißchen gebastelt
bat . Wer aber doch zu ängstlich ist , der kann sich auch einen

Tischler dafür bestellen . .
Nachdem nun das Schlimmste überstanden war , das , wo¬

zu man den größten Mut braucht , drehte ich den Küchentisch

um , datz die Tischplatte auf dem Futzboden lag und nun

nagelte ich an den Längsseiten der Öffnung zwei Leisten an ,
und zwar mit mehreren Nägeln in Abständen von etwa

fünf Zentimeter . Darüber nagelte ich noch ein zweite Leiste

so an , datz später die Schublade in ihr laufen kann , also

etwas über die untere vorstehend . So , nun war mein Werk

vollendet , und für den nächsten Tag habe ich mir den Klemp¬

ner herbestellt , der sollte mir dann aus gewöhnlichem Weiß¬

blech die passende Schublade machen , vorne mit einem hand¬

lichen Griff , hinten als Schütte ausgebildet . Diese Schub¬

lade kostete 2 .50 RM ., also wahrlich keine grotze Ausgabe .

Die „ Abfallschublade
" kann bei jedem Kücheutisch

angebracht werden . ( Seile , M . )

fällen füllen , wieviel mehr in der ohnehin schon engen Küche
herumfteht — und wieviel Mehrabwäsche Sie dadurch haben !
Am liebsten möchte man den stets geöffneten Mülleimer
mitten in der Küche haben , um alles schnell immer verschwin¬
den lassen zu können . Ob es da nicht einen Ausweg gibt ?

O ja , da gibt es wohl etwas , was fich ganz findige Köpfe aus¬

gedacht haben , und was auch wirklich die Rettung bedeutet :
die Abfallschublade im Küchentisch . Firmen , die ganz gute ,
zweckmäßige Küchenmöbel bauen , haben die Abfallschublade
als Selbstverständlichkeit aufgenommen , und wer sich etwa

neue Küchenmöbel kaufen kann , der sollte unbedingt auf sie
bedacht sein , denn sie erspart eine Menge Arbeit . Was

sollen nun aber die armen Hausfrauen tun die schon jahre¬
lang ihre fertige Küchen ein richtung haben , und die sich doch
so gern manche Erleichterungen schaffen möchten ? Soll ich
2bnen erzählen , wie ich das Problem gelöst habe ?

Ich zeichnete mir mit dem Bleistift auf die eine Seite
meines Küchentisches ein langes Rechteck mit den Matzen
12 :50 Zentimeter auf , und dann sägte ich mir das Loch mit
einer Stichsäge , die für wenige Groschen in der Eisenhand¬
lung erhältlich ist , aus . Zuvor mutz man jedoch an allen

vier Ecken ein Loch gebohrt haben , denn mit der Säge kommt

Eine geschickte Hand rückt Möbel und Stühle gefällig

zusammen . Architekt Prof . K . Nothelfer . ( Seite , M .j

Wie wird der Anrichtetisch aussehen ? Er wird vielleicht
in einem schlicht - derben , fast bäuerlichen Ehraum eine saubere

Ahornplatte besitzen , die mit jedem Scheuern schöner wird .

Ein schönes Bild , zwei gutgearbeitete rohrgeflochtene Stühle

zu beiden Setten , schöne handgemalte aufgestellte Teller

heben ihn heraus aus der Alltäglichkeit und machen ihn auf¬

fälliger , ansehnlicher . Er kann auch eine graue oder rötliche

Marmorplatte , sehr zweckmäßig für die Art seiner Ver¬

wendung , haben , dann würde ein zweites Zwifchenbrett aus

ästhetischen Gründen Wegfällen , die Marmorplatte würde auf

schlanken sich verjüngenden Beinen oder auf runden Nickel -

rohr - Stützen ruhen . Er wird besonders Gefallen finden ,
wenn seine Platte sich aus künstlerischen Kacheln zusammen -

seht , auf die man unbesorgt heiße Kannen und Schüsieln

stellen kann . Und schließlich werden sich auch Freunde dafür

finden , auf seine leichtgewachste Platte aus gutem Holz einen

Läufer zu legen , vielleicht einen selbstgewebten aus Stoff¬

resten . vielleicht einen , den man aus Borten zusammensetzt ,

vielleicht einen in edler Hardcmger Handarbeit .

Ein Büfett dient eigentlich zwei Zwecken : der Aufbe¬
wahrung von Geschirr und zum Aufstellen und Anrichten von
Speisen , die für den Tisch gebraucht werden . Für den

zweiten Zweck wird es aber heute nur gelegentlich verwendet .
Wenn eine Geselligkeit im Hause ist , dann überlegt sich die

Hausfrau wohl gern ein „ kaltes Büfett
"

, und für dieses ver¬
wendet sie dann ihre Büfettplatte , die sie sorgfältig durch
eine hübsche Leinendecke schmückt und schützt ..

Wenn ein Büfett mit zahllosen Gegenständen aus © las ,
Porzellan und Nickel bestellt ist , allein zu dem Zweck , um zu
paradieren , so wird es für einen praktischen Zweck erst recht
unbrauchbar . Aber vielleicht sind die guten Vorbilder jetzt
schon zahlreich genug , so datz es keine Seltenheit mehr sein
wird , wenn ein Büfett nur mit einem kleinen Gebäckkorb und

einer schönen Vase geschmückt ist . Nicht weil es heute modern

ist , sondern weil der Menschen immer mehr werden , die ihren

Besitz gar nicht gern zur Schau stellen . Ein Büfett — es kann

pabei von edler Schönheit sein — ist ein Gebrauchsmöbel und

nicht die Vitrine eines Haushaltungsgeschäftes .
Es fehlt uns aber im Eßzimmer doch noch ein kleineres

Tischchen , das wendiger ist als der grotze Geschirrschrank .
Wir brauchen , und wir stellen das jeden Mittag wieder fest ,
wenn wir mit dem hoch beladenen Tablett hereinkommen
und uns hilfesuchend nach einer Abstellfläche umsehen , ein

regelrechtes Abstelltischchen , auf das wir sorglos Schüsieln
mit Obst oder Speise , eine Safttanne , ein Tablett fetzen
können . Grütze , Höhe und Ausführung wird man von diesem

Tablett abletten , ja man hat sogar Stehtabletts konstruiert ,
von denen man Beine ab klappen kann , sie gehören zu den

praktischen wenngleich nicht sehr stabilen und auch nicht sehr

Lvir bauen uns

Wir wollen mit Wafler spielen
"

, riefen die Buben und

gossen mit der Gietzkanne einen Teich in den Sandhaufen ;

aber nach kurzer Zeil war alles Ratz versickert , und das Spiel

war gestött . „ 2ch will euch was Feines machen
'
^ sagte die

Mutter , machte nahe beim Sandhaufen mit dem Spaten ein

grotzes , kreisrundes Loch und bestrich diese Öffnung mit einer

Mischung von 4 Teilen Sand und einem Teil Zement , ließ

alles einen Tag schön trocknen , dann wurde Wasser hineinge -

lassen — und das lief nicht weg , und die Kinder hatten einen

Klebemasse verstrichen und zufammengehalten wird , und dann

wird alles mit einer Betonschicht ( ein Teil Zement aus sechs

Teile Sand ) sechs Zentimeter hoch ausgekleidet ; einen Tag

lang mutz der Beton abbinden und festwerden . Dann kanns

erst weitergehen . Dünnes , lockeres Drahtgewebe wird rings¬

herum angeheftet , um der oberen Schicht einen besseren Halt

zu geben . Diese wird im Verhältnis 1 :3 gemischt, , um unbe - -

dingt wasierdicht zu sein und wird auch ungefähr fünf Zenti - .

Nieter hoch aufgetragen . Zuletzt wird alles schon geglättet , 1

damit die kleinen Kinderfühchen sich nicht wund scheuern . _ j
Und eins darf nicht vergessen werden : der Abfluß ! 3 r .

Ähnlich wie in der Badewanne schafft man an der tiefsten ,

Stelle einen seitlichen Ablutz , der mit einem Holzstöpsel vor -

schlossen wird . 2st das Wasier trübe und schmutzig geworden , i

laßt man es durch Herausnehmen des Holzstöpsels langsam in i

die Erde versickern . Das geht schneller als man so denkt .

Rund um das Wasserbecken werden bunte Blumen gesät

und an die eine Ecke wird eine Trauerweide gepflanzt , die

schon nach kurzer Zett ihre Zweige ins Wasier taucht . So -
und nun ist unsere Badeanstalt fertig , und das Grundstück

wurde zum Wasfergrundstück — ohne alle dessen Nachteile an

Feuchtigkeit und Mückenschwärmen . j
Das Planschbecken ist der Mittelpunkt unseres Gartens i

and unseres Sommers geworden . Wenn die Sonne aufgeht , Z

baden sich die Vögel darin , wenn die Sonne am höchsten steht , ।
schwimmt die ganze Familie darin herum und es ist ein |
Geschrei und ein Gequieke wie im Freibad . Und wenn die 1

Sonne untergeht , tauchen die Gietzkannen ins Becken , füllen |
sich mit dem sonngewärmten Wasier und ergießen sich dann j

über die dürstenden Blumen und Gewächse .

Unsere praktisch denkenden Buben wollen das Plansch - Z
decken auch für den Winter nutzbringend machen : da soll es .

Eisbahn werden , und da können sie dann so tüchtig üben , daß . |
sie einmal Olympiasieger werden .

2a , ohne unser Planschbecken können wir uns unser -

Leben gar nicht mehr denken . Erika Linguer .

so oft ein Mensch mit lahmen Flügeln ? Warum vermag
die Trägheit unseres Herzens Verzicht zu leisten auf alles

das , was wir wollten ?

Segen ruht auf der kleinen Häuslichkeit . Sie gibt uns
die Möglichkeit , frei zu bleiben für Wesentliches . Jeder neue

Frühling soll uns empfänglich finden , ihn ganz zu erleben .
Wir werden Zeit haben , im Sonnenschein zu gehen und

Büsche und Bäume zu sehen . Wir können noch aufhorchen ,
wenn unser Kind uns von Wundem der Welt erzählt und

sind nicht zu müde oder abgelenkt durch jenen unermüdlich -

lückenlosen Dienst am Haushalt , der meist der Hausfrau
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